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Kandidaten stehen zur Wahl. 
Und zwar die Hefte Nr. 2/87 bis 
Nr. 11/88 des ATARI magazins. 


Aus diesen Kandidaten können Sie 6* auswählen. 
Sie können Ihre Stimmen beliebig auf die zur Wahl 
stehenden Kandidaten verteilen. Das Wahlver¬ 
sprechen wird eingelöst, sobald Sie Ihre Stimme 
abgegeben haben: Sie erhalten die ausgewählten 
Hefte sofort zugesandt. 


Den Wahlschein finden Sie Seite 113 




* Sie erhalten 6 Hefte zum günstigen Sonderpreis von nur 25.90 
DM. Wenn Sie gleich 12 Hefte bestellen wollen, wird es noch 
preiswerter. Ganze 50.- DM bezahlen Sie für ein dickes Paket an 
Informationen, Berichten, Tips und Tricks. 
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KOMPATIBEL? 


philgerma 

L x^°- 

Unser Service endet nicht 
an der Ladentür. 

Auch bei Versandbestelking 
garantieren wir Ihnen unsere 
volle Unterstützung. 

Her «an Werner Am/ug aus iswemm 
umtangrB^^en Softmire Angabe* 
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D er Schreck war groß, als 
Atari seinerzeit ankündigte, 
daß in den neuen Rechnern 
der Mega-Serie ein neues Betriebs¬ 
system eingebaut sein würde. Jede 
Softwarefirma hat sich unwillkür¬ 
lich gefragt, ob denn ihre Software 
auf den neuen Modellen noch lauf¬ 
fähig sein würde. 


U nd tatsächlich, siche da. es 
gab viele Programme, die 
mit dem neuen Betriebssy¬ 
stem nicht zurcchtkamen. Vor al¬ 
len Dingen Spiele hatten da ihre 
Schwierigkeiten. Schlamperei von 
Atari? War das neue Betriebssy¬ 
stem doch nicht so kompatibel wie 
angekündigt? 


A usnahmsweise trifft hier 
Atari keine Schuld. Atari 
hat von Anfang an klar ge¬ 
macht. daß man nur die von Atari 
selbst dokumentierten System¬ 
adressen bzw. Routinen benutzen 
darf um ein “sauberes” Programm 
zu schreiben. Aber sind diese Rou¬ 
tinen ausreichend? Kann man z. B. 
eine Joystickabfragc schreiben, die 
auch garantiert unter jedem Be¬ 
triebssystem läuft? Oder muß man 
dazu gar ein eigenes kleines Be¬ 
triebssystem schreiben? 


S elbstverständlich gibt es 
auch bei der “sauberen" Pro¬ 
grammierung kaum Ein¬ 
schränkungen. was die Programm- 
viclfalt betrifft. Auch ohne illegale 
PEEK's und POKE's ist eine schnel¬ 
le Joystickabfragc möglich. 


E inige ganz schlaue Program¬ 
mierer. die offensichtlich 
nichts gelernt haben, fragen 
in ihren Programmen jetzt die Be¬ 
triebssystemversion ab. um für bei¬ 
de relevanten Betriebssysteme ei¬ 
ne illegale Lösung einbaucn zu 
können. Inzwischen ist aber das 
TOS 1.4 von Atari da. Man wird 
sehen, wieviele Programme mit 
diesem TOS Zusammenarbeiten. 


E ingefleischte 8-Bit-Atariancr 
können Uber diese Probleme 
nur schmunzeln. Gab es 
doch auch hier schon einmal genau 
die gleichen Probleme, als Atari in 
den XLs und XEs nicht mehr das 
gleiche Betriebssystem verwende¬ 
te wie in den 400cm und HOOern. 
Auch hier gilt also das oben gesag¬ 
te: “Sauberes" Programmieren ist 
angesagt! 


W enn Sie. liebe Leserinnen 
und Leser. Vorschläge 
bzw. Anregungen zu die¬ 
sem Thema haben oder fertige 
Routinen anbieten wollen, so sind 
Sic bei uns an der richtigen Adres¬ 
se. Wir bemühen uns darum, in 
Zukunft nur "saubere" Software 
zu veröffentlichen (wenn uns das in 
der Vergangenheit auch nicht im¬ 
mer gelang), damit Ihnen der Frust 
weitgehend erspart bleibt. 

Arnd Rosemeier. Redaktion 
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und Computer unterhalten sich 
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schriftlich Umso wichtiger ist 
it*. daß diese schriftliche Kom¬ 
munikation dem Menschen vor 
dem Monitor gerecht wird. Neu¬ 
deutsch heißt das "Ergonomie", 
wenn man sich mit solchen Din¬ 
gen befaßt. Den Buchstaben 
Beine machen, kann man si¬ 
cherlich in vielerlei Hinsicht: 



Ganz konkret wird das m unserer ST-Assemblerecke zum Thema 
Laufschrift. Es geht da aber n icht enlacn nur um Zeichen, die sich ir¬ 
gendwie über den Monitor quälen, sondern um eine ausgesprochen 
schneite Routine; und der Clou des ganzen: sie bewegt sich außer¬ 
halb des eigentlichen Screens. sodaß der normale Schirm in voller 
Größe für Anwendungen zur Verfügung steht. Erstaunliches zum 
Thema Schnft bietet auch "2nd Word": Das Textverarbeitungspro¬ 
gramm macht den normalen Monitor SM 124 zum Ganzseilenmoni¬ 
tor, per Software. Nur auf die Seite kippen müssen Sie den Bild¬ 
schirm noch selbst 
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Der Nachfolger dam NEC P 6 mit dam Zusata "plum~ aelgt, warn 
dla Druckertechnologie haute au leimten vermag: Elegante Pa- 
pierführvng. SO KByte-Druckerpufdter. Installation im Dialog. 
Lernen Sie mehr In unserem Tatbericht Seite 18. 
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-Tetrlm-ähnliche Spiel hat die Redaktion lahmgelegt, Joymtickm 
wurden au Bruch gespielt Vorsicht imt almo geboten ab Sette SB. 
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Robumtm Verpackung: ST ml» MSP 190 


MSP190 

Basierend auf dem erfolgrei¬ 
chen 190 ST hat IHPcin tragba¬ 
res. Atari-kompatibles Rech¬ 
nersystem entwickelt. Es ist in 
robuster 19"-Tcchnik aufgebaut 
und kann deshalb auch leicht 
k undc nspez i fische n Anforde¬ 
rungen angepaßt werden. Das 
Gehäuse ist mit den Maßen 470 
x 195 x 390 mm recht kompakt 
und durch einen Tragegriff 
leicht porlierbar. 

Die Tastatur an der Vorder¬ 
seite des Gerätes ist hcraus- 
klappbar und optional auch als 
Folientastatur erhältlich. Der 
monochrome Bildschirm ist 
wahlweise für niedrige bzw, 
mittlere oder die hohe Auflö¬ 
sung mit b40 x 400 Punkten lie¬ 
ferbar (Auf Anfrage kann auch 
ein Farbmonitor eingebaut wer¬ 
den. ) Zusätzlich sind zwei 3.5'- 
Laufwcrkc mit je 720 KByte in¬ 
stalliert. 

Im System ist ein Mother¬ 
board für wahlweise EURO¬ 
BUS. ECB-, VME- oder SMP- 
BUS integriert. Es verfugt über 
einen Steckplatz für die Rcch- 
nercasseite (190 ST oder 190 
STE). einen für eine Harddisk 
190 HD sowie fünf Steckplätzc 
mit je 4 TE für Erwcitcrungs- 
karten wie z.B. AD/DA/IO. 


Die Spannungsversorgung 
der Einheit erfolgt über ein 
hochwertiges Netzteil, das für 
den Rechner und eventuell ein- 


gcstcckte Interface-Karten zu¬ 
ständig ist. Der Monitor wird in 
der hochauflösenden Ausfüh¬ 
rung mit 220 V betrieben, wäh¬ 
rend alle anderen Versionen mit 
12 V/DC aus dem Netzteil ge¬ 
speist werden Auf Anfrage 
kann das System für niedrige 
Eingangsgleichspannung aus- 
gclcgt werden 

Zur Wärmcahfuhr ist ein ge¬ 
räuscharmer Lüfter eingebaut. 
Rechnercassettc und Erwcite- 
rungskarten werden von hinten 
in das System eingesetzt; die Pc- 
riphcneanschlüsse der Rcch- 
nercavscttc und eventuell instal¬ 
lierter Interface-Karten sind da¬ 
mit auch von der Rückseite zu¬ 
gänglich 

IHPCrnlrtwu CimhH 
|jlar«thi»Ktf«llc 13 
VIDllMiMBrr 1 

Einführung in 
die DFÜ 

Die Fcmübcrtragung von 
C'omputerdatcn ist sicher ein 
Gebiet für sich. Abgesehen von 
den vielen Abkürzungen. Be¬ 
triebsarten. Postdicnsten und 
Vorschriften sind auch diverse 
technische Gegebenheiten mit 
im Spiel, die man kennen muß. 
Für alle, die grundlegende In¬ 
formationen zu diesem Bereich 
wünschen, hat die Firma Heiss 
Computersysteme eine Bro¬ 
schüre herausgebracht. Darin 
findet man unter anderem Wis¬ 
senswertes über Modems. Bild- 
schirmtcxt und Mailboxen so¬ 


wie eine Anleitung für die er¬ 
sten Schritte beim Betrieb eines 
Modems. 

Der Herausgeber, der auf 
den Vertrieb und die Wartung 
von Modems spezialisiert ist. 
verbindet somit das Angeneh¬ 
me mit dem Nützlichen. Einer¬ 
seits erfahrt der Interessierte 
einiges zum Thema Datenfern¬ 
übertragung. andererseits 
macht das Unternehmen im An¬ 
hang auf seine Leistungen auf¬ 
merksam. Die Broschüre ist 
vornehmlich als Erstinforma¬ 
tion für die DFÜ-Einstciger un¬ 
ter den Kunden gedacht. Sie 
kann gegen einen L'nkostcnbci- 
trag von 2.- DM in Briefmarken 
angefordert werden 

Boüo Hnu 
(twnpulcnyMcfnc 
KUupinurfcl 1 
KM» Nürnberg I 

Tel 0*11/224417 


Hohner-Mailbox 

Unter der Nummer 07425/ 
20514. Parameter 300/8/N71, 
betreibt die Hohner AG eine 
Mailbox. in die sich Interessen¬ 
ten kostenlos cintragcn lassen 
können Auch die Nutzung ist 
gebührenfrei. Eingetragenen 
Anwendern wirddabeicinc ma¬ 
ximale Nutzungveit von 20 Mi¬ 
nuten cingcräumt (Mailbox- 
Gästen ohne Eintrag 10 Minu¬ 
ten). die nach einem Punktesy¬ 
stem für aktive Beiträge der 
User erhöht, bei einseitiger 
Nutzung aber auch verringert 
werden kann. 

Dabei geht Hohner davon 
aus. daß eine gute Mailbox 
durch die Anwender mitgcstal- 
tet werden sollte. Erwünscht 
sind seriöse Beitrüge: unpassen¬ 
de Eingaben werden nicht ange¬ 
nommen. Besondere Einsen¬ 
dungen werden unter Umstän¬ 
den sogar mit Preisen honoriert. 
Die Beitrage können sich auf al¬ 
le interessanten Gebiete er¬ 
strecken. müssen also nichts mit 
Musik, dem Hauptthema bei 
Hohner. zu tun haben. Pseudo¬ 
nyme und der übliche Freak- 
Umgangston sind jedoch nicht 
besonders willkommen 


Die Hohner-Mailbox wird 
auch kommerziell betrieben. 
Sic dient den Fachhändlcm zur 
Aufgabe von Bestellungen und 
zur Kommunikation mit dem 
Werk. Andererseits können 
hier jedoch auch Auvüge von 
und Hinweise auf andere Mail¬ 
boxen sowie Kleinanzeigen 
(privat wie gewerblich) plaziert 
werden 

Natürlich kommt das Thema 
Musik nicht zu kurz Von Soft¬ 
ware über Sampler bis zur 
Musiklitcratur ist alles Mögli¬ 
che vorhanden. Zu finden sind 
aber auch Hinweise zum Thema 
Mailbox und Prugrammicrtips 
sowie Sonderangebote aus dem 
Hohncr-Licfcrprogramm. Dar¬ 
über hinaus steht eine Menge an 
Publie-Domain-Programmcn 
zur Verfügung. Eine sicher in¬ 
teressante Fundgrube! 

M Hutmer AO 
PiMfach 1252 
7218 TruMingrn 


Das neue Atari- 
Omikron-Basic 
ist da! 

Wie bereits berichtet, hat das 
Software-Haus Omikron die 
Rechte an seinem Basic-Inter- 
pretcr. der vor allem für seine 
enorme Geschwindigkeit be¬ 
kannt ist. an Atari verkauft. 
Während den Computern an¬ 
fangs nur ein Gutschein für das 
Omikron-Basic beilag. werden 
sie nun mit Diskette und Hand¬ 
buch ausgclicfert 

Ein erster Blick in das Hand¬ 
buch zeigt, daß die bisherige 
Version der Anleitung über¬ 
nommen wurde. Man findet 
z.B. eine ausführliche Erklä¬ 
rung. wie das ROM-Modul mit 
dem Basic-Interpreter einge¬ 
steckt wird. Im Gegensatz zu 
dieser Urform des Omikron- 
Basic erhält man die Version 3.0 
jedoch auf Diskette, was natür¬ 
lich auch preiswerter ist. Wer 
seinen Computer bereits länger 
besitzt, kann ihn nun gegen ei¬ 
nen relativ geringen Unkosten¬ 
beitrag bei seinem Atari-Hand- 
ler “nachrüsten". 
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MH "TeiLMe" bringen Sie dem ST de» Sprechen bei 


Gegenüber der bisherigen 
Fassung hat sich hei der Version 
3.0 hauptsächlich der Editor ge¬ 
ändert Mit der HELP-Tastc 
läßt sich jetzt cm Editor aufm- 
fcn. der doch stark an den von 
GFA erinnert. Auch Omikron 
versendet nun eine Menüleiste, 
mit der sich Programme laden 
und starten lassen Marken set¬ 
zen. den Cursor positionieren 
usw. kann man jetzt ebenfalls 
mit der Maus. Im Programmier- 
lundbuch wird dies leider nicht 
besprochen. Der Editor ähnelt 
dem beim IDEAL-Avscmblcr 
verwendeten. Er wird durch die 
Funktionstasicn gesteuert, ist 
jedoch weiterhin aktiv! Auf der 
Programmdiskette befinden 
sich einige imposante Demos 
und Hilfsroutinen, so z.B. ein 
sehr einfaches Rcsource-C'on- 
struction-Programm (für Me¬ 
nüleisten» und ein Sprite-Edi- 
tor. 

Die Verbreitung von Omi¬ 
kron-Basic läßt sich nun kaum 
mchraufhalten. Dadurch dürfte 
das ST-Basic endgültig ver¬ 
drängt werden. Ich glaube je¬ 
doch nicht, daß jemand dem 
langsamen. unkomfortablen 
und bombenträchtigen Digital- 
Research-Basic eine Träne 
nachwcinen wird. Aber auch 
GFA durfte die Konkurrenz zu 
spuren bekommen. Wir sind ge¬ 
spannt. ob cs dem neuen Basic 
gelingt, den bisherigen Sieges¬ 
zug von GFA-Basic aufzuhal¬ 
ten. 

Thoma» Tarnend 


TELL ME.PRG 

Dieses Programm stellt ein 
Stück Software besonderer Art 
dar. Es ermöglicht die sprachli¬ 
che Wiedergabe eines beliebi¬ 
gen ASC’ll-Filcs in Deutsch 
Die Sprachauvgabc einer manu¬ 
ellen Eingabe oder eines ahge- 
spcichcrtcn Textes erfolgt über 
den Monitorlautsprccher Der 
Anwender kann zwischen 
männlicher und weiblicher 
Stimme wählen. 

Darüber hinaus sind weitere 
Parameter einzugeben, die z.B. 
Sprcchgeschwindigkcil. Wort- 
und Silbenpausen sowie Aus¬ 
sprache- und Silbcnregeln be¬ 
einflussen Obwohl cs sich mvh 
um eine Vorabversion handelt, 
kann sich die Aussprache hören 
lassen Auch die Arbeit mit dem 
Programm geht gut vonstatten 

Tr> Suh Ingrfoffg ton Trvlfe* 
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Multisync- 
Umrüstung für 
Atari SM 124 

Die Firma Eickmann Com¬ 
puter bietet Uber eine hard¬ 
waremäßige Umrüstung! 100% 
Software-Kompatibilität > die 
Möglichkeit, den SM 124 auch 
in mittlerer und niedriger Auf¬ 
lösung zu betreiben Aufbau¬ 
end auf dem bereits in ST-Com- 


putcr 5'8K beschriebenen Kon¬ 
zept. wurde die Schaltung er¬ 
weitert und verbessert. Nun las¬ 
sen sich fast alle benötigten 
Bauteile auf einer Platine unter¬ 
bringen Das ermöglicht ein 
preiswertes Angebot. 

Bemerkenswert an dieser 
verbesserten Version mit zwei¬ 
stufigem Videoverstärker ist. 
daß der Bildschirm bei mittlerer 
und geringer Auflösung nicht 
mehr nur postkartengroß ist 
Vielmehr steht er in jeder Be¬ 
triebsart in voller Größe zur 
Verfügung Außerdem wurde 
die Um>chaltung anwendungs¬ 
freundlich zu den anderen Bc- 
dicnunpclcmcnten gelegt. Der 
Preis für die Umrüstung ein¬ 
schließlich Einbau beträgt 248 - 
DM 

tckmum Computer 
In der Kurse tuadl 249 
NO) l'rarufurt/Main SO 
Tel Ol»/7*.VMI9 

L Seifert 


Autoswitch-Mo- 
nitorumschalter 
ohne Hardware- 
Reset 

Computertechnik Zaporow- 
ski in Hagen bietet jetzt zusätz¬ 
lich zu den bisher lieferbaren 
Modellen auch einen resetfrei- 
cn Monitorumschalter an. der 
per Software gesteuert wird 
Bei dieser handelt cs sich um ein 
speicherresidcntcs Programm, 
das auch wahrend des Betriebs 
einer normalen Anwendung ak¬ 
tiviert werden kann. Eine Pro¬ 
grammdiskette ist im Licfcrum- 
fang enthalten. 

Eine weitere Neuerung be¬ 
steht darin, daß nun auch das 
Tonsignal automatisch umge- 
m. haltet wird. Damit gehören 
die bisher bei Anschluß von 
zwei Monitoren üblichen Ton¬ 
störungen endgültig der Ver¬ 
gangenheit an. Das Gerät läßt 
sich selbstverständlich auch wie 
bisher hardwaremäßig per 
Schalter bedienen. 

Computertechnik /apnnmxki 
Umntilnlle 2b 
SK tu H*»en I 



Umschalter 
für ST 

Für alle, die mehr Geräte an 
ihren ST anschlicßcn möchten, 
als von Atari vorgesehen wur¬ 
de. hat die Firma A. Ilcrbcrg 
HardÄ Soft sogenannte Switch- 
boxes herausgebracht Zur Ver¬ 
fügung stehen drei verschiedene 
für Monitore und eine für Flop- 
pys. 

Die Floppybox ermöglicht 
erstmals den Anschluß von drei 
Laufwerken am ST, von denen 
allerdings immer nur zwei 
gleichzeitig aktiv sein können. 
Eine Monitorbox ist für Multi- 
sync-Bcsitzcr interessant Auch 
mit zusätzlichem BAS-Stcckcr 
wird die Switch box geliefert. 
Für alle drei Modelle gilt: Die 
Umschaltung kann auch soft¬ 
waremäßig stuilfindcn. ohne ei¬ 
nen Reset auszulösen. Die ent¬ 
sprechende Software läßt sich in 
eigene Programme cinbindcn. 
Die Switchboxessind auch ohne 
Software-UmschallnHVglichkcit 
erhältlich. Die billigste Losung 
kostet 39.90 DM 

H. Hcrbcrf H«rd A Soll 

(UhfihnStriOc 

4100 < jitrnp Kautel 


ATARI XL/XE 
PD-Copy-Service 

ACHTUNG! Neu« Lieferung 
sn Software aus BRO / USA / 
GB / Kanada eing«troffen! 

Disk 5.50 DM 

ORATrkKATALOO wtonMm M 


W tkn J Orft n OrOw tr l 
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Harofakt - das 
Programm für 
den Handwerker 

Die Firma Harosoft bicict ein 
Programm für den ST. das spe¬ 
ziell auf die Belange eines 
Handwerksbetriebs zugeschnit¬ 
ten ist. Es hilft von der Aus¬ 
schreibung Uhcr Aufmaß, An¬ 
gebot und Lieferschein bis hin 
zur Rechnung, all den notwen¬ 
digen Schriftkram rascher und 
bequemer zu erledigen, als dies 
von Hand möglich ist. Zusätz¬ 
lich sorgt cs dabei für eine gewis¬ 
se Archivierung. Falls nötig, 
mahnt das Programm auch noch 
säumige Schuldner. 

"Harofakt" ist nach kurzer 
Einarbeitung selbst von Com- 
putcmculingcn zu beherrschen, 
Es wird Über Menüs oder Tasten 
gcstcucn und bietet auf dem 
Bildschirm ausreichende Hilfe¬ 
stellungen. Im Notfall lassen 
sich noch Zusatztexte mit der 
HF-l-P-Taxlc aufrufen. 

Über die Menüblöckc wer¬ 
den alle Funktionen für eine 


Kunden- brw. Artikcldatci ge¬ 
steuert. Dabei versteht sich 
auch eine bestimmte handwerk¬ 
liche Tätigkeit als Artikel, für 
den jeweils entsprechende 
Prctskalkulationen vorgesehen 
sind. Ein weiterer Block sorgt 
für die Funktionen zur Erstel¬ 
lung des jeweils gewünschten 
Dokuments oder Mahnbriefs 
Standardtexte dafür lassen sich 
bcrcilhaltcn. 

Der letzte Menübkick bietet 
einige Extrafunktionen. so z. B 
für die Anpassung des Drucker¬ 
typs und für die Erstellung der 
Formularform, des Briefkopfes 
oder der Standardtexte lohn 
sat 2 berechnung und Einslcl 
lung des Mehrwerlstcucrsatzes 
sind ebenso vorgesehen wie ein 
Kalender. Zur Schncllanwuhl 
der Funktionen kann man die 
Funktionstasten verwenden. 
Ihre Bedeutung wird jeweils auf 
dem Bildschirm angczcigt. Sic 
hissen sich dort auch mit der 
Maus auswiihlcn. 

"Harofakt" wird sicher jedem 
Handwerker, der seine Büroar¬ 
beit modernisieren will, eine 
große Hilfe sein. Der Preis für 


dieses Programm beträgt 498 - 
DM 

MlrtkfMMtV ' 

7fOI Schnurjiflwfen 

l.. Scilert 

Interface 
zwischen Atari 
ST und Casio 
FX-850P 

Zur bidirektionalen Kopp¬ 
lung zwischen dem Taschen¬ 
rechner Casio FX-830P und den 
Atan STs ist jetzt ein Interface 
namens Inter K50 ST erhältlich. 
Damit ergeben sich vielfältige 
Anwendungsmöglichkeiten wie 
z. ß mobile Datenerfassung, 
günstige und sichere Spcichcr- 
moglichkcitcn oder Programm- 
bearbeitung für den Casio. 

Das Interface ist 2 x 5 x 7 cm 
groß, benötigt kein Extranctz- 
tcil oder Batterien und wird an¬ 
schlußfertig geliefert. Basic- 
Programme oder Mentobank- 
dalcn lassen sich mit maximal 
24410 Baud übertragen. Menü- 
gesteuerte Software für den ST 
gehört zum Lieferumfang. Sic 
enthält Umlautkonvertierung. 
Erzeugung von ASCII-Dalcien 
zur Bearbeitung mit |cdcm be¬ 
liebigen Editor usw. Das Inter¬ 
face kostet 119- DM. 

I \rrv«arc lochen Munir 
WjlltiMMraÖc 41 
MUH netten 

L Seifert 


Sota-Linker 

Stage Microsystems hat sich 
des Linkers angenommen, eines 
oft etwas vernachlässigten Be¬ 
standteils vieler t Compiler-) 
Programmiersprachen Der 
"Sota Professional Overlay Lin¬ 
ker“ für den Atari ST ermög¬ 
licht ein problemloses Linken 
auch großer Programme durch 
die Overlay-Technik. Der Ob- 
jcctcodc kann in bis zu255 Teile 
zerlegt auf den Datenträgern 
verteilt werden. 


In der Kommandozeile lassen 
sich zahlreiche Optionen ver¬ 
wenden Damit ist dieser Linker 
sehr flexibel. Er kann mit den 
meisten auf dem Markt befindli¬ 
chen Compilern kombiniert 
werden, weil er Objektdateien 
im weitverbreiteten Digital-Re- 
scarch-lnc.-Format verarbei¬ 
tet. Der Sota-Linker kostet mit 
cinerea. 100 Seiten starken An¬ 
leitung 119.-DM 

ÜU(C MkrocjMca» 

Lohmuhkf Berg 30 
5620 Velbert 13 

Thomm Tmneod 


Neue TKC- 
Prog ramme 

Seit dem I. 10.88 hat die Fir¬ 
ma TKC zwei neue Programme 
in ihr Angebot aufgenommen. 
Der Preis beträgt 99.- DM, Bei¬ 
de seien hier kurz vorgcstclll: 

"TKC-Bankmanager": 

Es dient zur Verwaltung von 
Kundendaten (inkl. Bankver¬ 
bindungen) und eigenen Ban¬ 
ken Formularmaskcnsindüher 
einen beliebigen Textedilor frei’ 
crstcllbar. Diese Anwendung 
eignet sich zum Bedrucken von 
Bankfnrmularcn aller Art. Eine 
Buchungsliste wird auf Wunsch 
mitgelicfert. 

TKC-Tramcr": 

Dieses Übungsprogramm läßt 
sich für alle Disziplinen nutzen 
(Vokabeln. Mathematik. Che¬ 
mie.Quiz usw. ). Hier einige sei¬ 
ner Merkmale: Lernen nach 
dem Karteikastensystem. Un¬ 
terstützung von Mehrfachbe¬ 
deutungen bei Vokabeln. Ab¬ 
frage per Zufallsgcncrator, 
wahlweise Druckcrprotokoll. 

Das Programm "TKC-Ein- 
nahmc/Übcrschuß Plus” wird 
seit Anfang Dezember 88 in der 
Version 1.2 mit integrierter 
Kassenbuch-Funktion ausgelie- 
fert Sein Preis betragt auch wei¬ 
terhin 149 -DM. 

Dt-Cf »mfmtcnct kntk 
Hnchnfrhcimrf Siiattc 17 
f4W7 TreNjr-A mHcoti 

L. Seifert 
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CCJ 1787 by Ralf S*ybol<j 


1 . . . .NEUSTORT 


2....SPIELTAG 


3....TABELLE ZEIGEN 


4....LADEN 


5....SAUEN 


6....DIRECTORY 


7....NAMEN HINDERN 


«....BEENDEN 

IHRE MAHL 

?■ 


Da» Programm für Fußballfan»: 


Höchste Liga? 

Programme für den XL/XE 
mm Erstellen von Sporttabcl- 
len gibt cs ja schon einige. Neu 
erhältlich ist nun eines mit dem 
Titel "Liga". Es wird auf einer 
ungeschützten Enhanccd-Dcn- 
sily-Diskettc geliefert und läuft 
unter Turbo-Basic XL. 

Ein Blick in das Listing vcrTät 
jedoch. daß der Autor die Mög¬ 
lichkeit der teilweise struktu¬ 
rierten Programmierung nicht 
wahrgenommen hat, so daß 
Turbo-Basic nur dem Gc- 
schwindigkcitsgcwinn dient. 
Dies spielt aber keine Rolle, da 
die endgültige Fassung des Pro¬ 
gramms wohl als Kompilat aus- 
geliefert wird, um Lizenz- 
Schwierigkeiten mit der Markt 
& Technik AG aus dem Wege 
zu gehen. Zum Test lag uns die 
unkompiliertc Dcmovcrsion 
vor. 

Nach dem Titelbild erscheint 
sofort das Hauptmenü auf dem 
Bildschirm, das acht verschie¬ 
dene Punkte enthält Der erste 
nennt sich NEUSTART und 
dient zum Aufbau einer neuen 
Tabelle. Nach Eingabe der Zahl 
der Mannschaften kann man 
sich zwischen fest eingestellten 
Teams (es sind dies die Vereine 
der Fußballbundcsliga 87/88) 
oder selbst gewählten entschei¬ 
den. Natürlich ist es auch mög¬ 
lich. teils feste, teils eingegebe¬ 
ne Namen zu verwenden. Au¬ 
ßerdem kann eine bestehende 
Tabelle von Disk geladen wer¬ 


" Uga " 


den Diesen Menüpunkt muß 
man zu Anfang des Programms 
jedesmal anwahlen. Dabei ver¬ 
mißte ich die Möglichkeit, bei 
einem Neubeginn bestimmte 
Tabcllcnstände cinzugcbcn; 
man kann also während der lau¬ 
fenden Saison keine neue Ta¬ 
belle mehr erstellen 


Mit dem zweiten Mcnu- 
punkt. SPIELTAG, ruft man 
ein Untcrmenuauf Hier stehen 
wiederum fünf verschiedene 
Funktionen zur Auswahl Punkt 

1 dient der Eingabe der Paarun¬ 
gen eines Spieltags. Dies geht 
relativ schnell vor sich, da jeder 
Mannschaft eine Buchstabenta¬ 
ste zugeordnet wird. Mit Punkt 

2 gibt man dann die Spiclergcb- 
nisse ein. Dabei kann man sich 
sehr leicht vertippen, weil die 
Abfrage recht unklar gestaltet 
ist. Zudem ist das Resultat nicht 
wie gewohnt durch einen Dop¬ 
pelpunkt. sondern mit einem 
Komma zu trennen. Nach der 
vollständigen Eingabe errech¬ 
net das Programm dann die ak¬ 
tuelle Tabelle. 

Der dritte Punkt zeigt alle 
Spiclpaarungcn und Resultate 
auf einen Blick. Ferner lassen 
sich Spieltage abspeichern und 
laden. Das ist von Nutzen. wenn 
man beispielsweise ein beson¬ 
ders ausgefallenes Ergebnis ar¬ 
chivieren will. Dabei wäre esa- 
ber sinnvoll gewesen, die Mög¬ 
lichkeit einer Datumseingabe 
zu integrieren 


Der dritte Punkt des Haupt- 
menüs dient der Darstellung der 
Tabelle. Hier weist "Liga" im 
Vergleich zu anderen Program¬ 
men dieser An seine gravie¬ 
rendsten Schwachen auf Wah¬ 
rend es eigentlich Standard ist, 
neben der Gesamt- auch noch 
Heim- und Auswärtstabelle zu 
zeigen, fehlen diese Möglich¬ 
keiten bei "Liga“. Größter 
Mangel ist. daß die Tabelle 
nicht ausgcdruckt werden kann, 
d.h . sic läßt sich nur am Bild¬ 
schirm bewundern. Hier könnte 
das Display zudem einfallsrei¬ 
cher und bunter gestaltet sein. 

Die nächsten drei Funktionen 
dienen zum Laden der Tabelle, 
zum Abspeichcm und zum An¬ 
zeigen der Directory. Mit der 
letzten Funktion schließlich ver¬ 
laßt man das Programm. 

Über gutes Mittelmaß reicht 
"Liga“ derzeit nicht hinaus. Auf 
diesem Gebiet steht leistungsfä¬ 
higere Software, auch solche 
aus dem Public-Domain-Bc- 
reich. zur Verfügung In diver¬ 
sen Zeitschriften wurden eben¬ 
falls ähnliche Programme veröf¬ 
fentlicht. Verbesserungen in 
der Aufmachung, in den Mög¬ 
lichkeiten der Tabcllcndarstcl- 
lung und in Bezug auf den Be¬ 
dienungskomfort stünden dem 
Programm sicherlich gut zu Ge¬ 
sicht und würden cs wesentlich 
interessanter machen Für den 
Hcimanwender stellt es jedoch 
eine recht preisgünstige Alter¬ 
native dar. "Liga" kostet 25 - 
DM 

TnlHcirr 'Ailamy GbR 
Flandcntwchcr Weg 107 
5*00 Velbert I 

Tel 02051/64238 
Miltlui Hcigl 


Mega-Station 

Am Atari ST kommt man im 
Bereich der elektronischen Stu¬ 
diomusik heute kaum noch vor¬ 
bei. Er hat hier inzwischen fast 
alle anderen Computer ver¬ 
drängt . Störend für den Studio- 
künstlcr macht sich lediglich die 
schon oft bemängelte Tatsache 
bemerkbar, daß der ST so viele 
Kabel benötigt. 


Eine Lösung dieses Problems 
bietet das Unternehmen Alex¬ 
ander Becker Studiobau. das in 
Zusammenarbeit mit der in 
M.I.D.I-Kreisen bekannten 
Firma Hybrid Arts eine Kom- 
plettlösung für Musikstudios 
vorstcllt "Mega-Station" ist der 
Name des Systems, das an einer 
einzigen Tastatur den Betrieb 
von bis zu vier STs mit je vier 
MByte erlaubt Die Preise lie¬ 
gen zwischen 3998.- DM für ei¬ 
nen 2-.MByte-Rechncr und 
189Ü8.- DM für die Maximallö¬ 
sung mit vier STs zu je vier MBy¬ 
te Zusätzlich ist ein Trackball 
erhältlich; er kostet 210.- DM. 

Suiut 

KoltnJmüc 10 « 

NflM Germering 
Tel. 014/84709) 


Das Dreieck 

ln einem Programm von etwa 
231 KByte l^nge hat Emst 
Pausch all das. was mathema¬ 
tisch über Dreiecke zu sagen ist, 
zusamnvcngcstcllt und auch gra¬ 
fisch gut aufbereitet. MitGEM- 
Mcnüanwahl bieten sich hier 
folgende Features: 

- theoretische und praktische 
Behandlung aller möglichen 
Aufgabenstellungen im 
rechtwinkligen Dreieck 

- gut verständliche Einführung 
in die Problematik 

- neue und mathematisch ge¬ 
haltvolle Aufgaben samt Lö¬ 
sungen 

Sogar eine Aufgabe von der 
Mathematikolympiade der 

UdSSR ist enthalten. Als klei¬ 
nen Gag Tindci man eine ein- 
blendbarc Analoguhr Bei der 
vorgesehenen Copy-Funktion 
fehlt leider eine Anpassung an 
unterschiedliche Drucker. 

Wer also an Dreiecken inter¬ 
essiert ist oder für die Schule ei¬ 
ne ausführliche Formelsamm¬ 
lung benötigt, sollte sich direkt 
mit dem Autor, einem Oberstu¬ 
dienrat. in Verbindung setzen. 

I rnil huidi 
KingMiiiüc Mij 
KIM W.aicrvkirl 

L Solen 
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And Viren Kil 



Update für 
Antivirenkit 

Die in letzter Zeit häufiger 
aufgetauchten Berichte. Mel¬ 
dungen und Reaktionen zum 
Thema Computervtren waren 
kein Aprilscherz und sind auch 
nicht auf die Saurcgurkenzeit 
bei diversen Computerzeit- 
schriften zurückzufUhren. Vi¬ 
ren gibt und gab es wirklich, und 
selbst bekannte Software-Hau¬ 
ser blieben nicht von diesem 
Spuk verschont. 

Bekanntlich tauchte auch ein 
"Virus C'onstruction Set" auf, 
das sogar verkauft wird. Außer¬ 
dem erschienen diverse Veröf¬ 
fentlichungen und Erklärun¬ 
gen. die sich mit der Herstel¬ 
lung. Art und Wirkungsweise 
dieser Viren befassen Damit 
hat die Sache aber noch lange 
kein Ende! Womöglich stehen 
wir erst am Anfang dieses üblen 
Phänomens Jedenfalls werden 
derzeit überall altbekannte und 
auch neue Viren registriert 
Man muß als Anwender immer 
mit ihnen rechnen. 

PUBLIC DOMAIN 
FÜR ATARI ST 

AU* KFDUktnni ui ATAK&ac*»*. 
n-Comfsirt. xzrr «»4 tu!« »ritit I 
v«m tkr.it |*t*» 2. DM l BaufiMlIi»» 
VtouiUomi Vorkusi V I MM SSO 

1 »eilige Diskette 4,- DM 

2-seitige Diskette 5,50 DM 

lialtiatMctlolgtilt Nt 11-2. *«e) 

'TigaFAKT 

Dl« P«kisnriek| mit A«:ra i:< U|ti 
v«tv*lUK| DU >iu 99.- DM . <M «cken 
vielt SeftiiHrt s«i De me Dok DM 20.- 
Info kontnk» l HenOmtilr «enaeckt 

PegaSoft RUDOLF OART1G 
Pingitrkfle 9, 7950 H«hmg«rBmr»n 
07977/815* (hi 18 Uhr Anruf betnlv) 


Neben den üblichen Vor¬ 
sichtsmaßnahmen stehen den 
Usern jedoch inzwischen auch 
einige Hilfsmittel, sogenannte 
Antivirenprogramme oder Vi¬ 
renkiller, zur Verfügung. Ein 
sehr umfangreiches Programm 
wird von der Firma G Data un¬ 
ter der Bezeichnung "Antivi- 
renkit" für den Atan ST angc- 
boten. In seiner neuesten Ver¬ 
sion kann cs immerhin bereits 
11 Virenmustcr erkennen und 
vernichten. Dies bedeutet für 
das Programm, etwa lOOdivcrsc 
Aktionen und Reaktionen aus¬ 
zuführen oder zu erkennen und 
auf verschiedene Vircnfunktio- 
nen zu antworten Bei Auftau- 
chen weiterer Virenmustcr wird 
das “Antivirenkit" ständig er¬ 
weitert. 

Die früheren Versionen des 
Programms kann man derzeit 
kostenlos gegen eine neuere 
Fassung Umtauschen. Wer ein 
Original der Ausführungen 1.1 
bis 1.6 besitzt. erhalt gegen Ein¬ 
sendung der Originaldiskettc 
sowie eines frankierten Rück¬ 
umschlags das neueste Update. 
Darüber hinaus werden Fragen 
zum Thema gerne beantwortet. 
Das "Antivirenkit" kostet in¬ 
klusive kostenlosem Update- 
Service 99.- DM. 

C. Data 

SKiDcnstu 16 

4AS' Bochum I 

Tei 02 54/43JJJ3 

Mit James II an 
die Börse 

Stellen Sic sich vor. Sie haben 
Geld in Aktien angelegt und 
mochten sich nicht nur auf Ihr 
Glück verlassen. Ein erstklassi¬ 
ger Draht zur Börse ist jedoch 
ebensowenig vorhanden wie ein 
ständig und schnell erreichbarer 
Ratgeber in Ihrer Nähe. Dabei 
ist guter Rat im Börsengeschäft 
sowieso kaum zu erhalten. Also 
Neibt nur die Selbsthilfe Mit ei¬ 
nem speziellen Akticninforma- 
tions- und -vcrwaltungspro- 
gramm läßt sich da schon eine 
Menge anfangen. Für den ST 
steht "James" zur Verfügung, 
das ein umfangreiches Lei¬ 
stungsspektrum bietet. 

Hierbei handelt cs sich nicht 
um aus dem Ausland importier¬ 


te und umgeschrichcnc Soft¬ 
ware, sondern um ein in Zusam¬ 
menarbeit mit Spezialisten ent¬ 
wickeltes Anlage- und Verwal- 
tungspmgramm der Firma IFA. 
"James" hat sich bereits gut be¬ 
währt Fachleute hatten cs 
schon von Anfang an so nahe an 
vergleichbare, in Broker-Krei¬ 
sen gebräuchliche Software an- 
gepaßt. daß sich damit auch 
wirklich professionell arbeiten 
läßt. Zudem hat die Firma IFA, 
die das Programm selbst ver¬ 
treibt. mit zusätzlichen Dienst¬ 
leistungen bewiesen , daß es sich 
hier um ein ernst/unehmendes 
Software-Angebot mit einen 
jederzeit nutzbaren Servicesy¬ 
stem handelt. 

Mit "James” können alle Bor- 
senintercssicrtcn - Profis wie 
Privatanleger - arbeiten Durch 
umfangreiche Bcrcchnungs- 
und Analvscmöglichkcitcn so¬ 
wie die jederzeit Uber einen Da¬ 
tenbankservice aktualisierba¬ 
ren Kurse erhält das Programm 
einen hohen Einsatzwert. In 
Zusammenarbeit mit der Kund¬ 
schaft wurden in der neuen Ver¬ 
sion "James II" einige wesentli¬ 
che Dinge verbessert bzw. neu 
integriert. So hat man Anwcn- 
dcrfrcundlichkcit und prakti¬ 
schen Nutzen gesteigert. Au¬ 
ßerdem wurde "James II“ mit 
einem Update versehen 

Zu den praktischen Verbes¬ 
serungen gehört unter ande¬ 
rem. daß das Programm nach 
Anwahlcn der IFA-Datcnbank 
und dem Befehl START FÜR 
TAGESKURSE alle neuen 
Börsenkurse automatisch über¬ 
nimmt. Dies funktioniert auch 
bei einer Ubcrtragungsratc von 
2 4410 Baud Vor allem ist die 
Version II im Gegensatz zum 
Vorgänger nun vollständig in 
GEM eingebunden und arbeitet 
schneller. 

Die Funktionen OVER- 
BOUGHT/OVERSOLD zur 
Bestimmung des jeweiligen 
Kurs/Marktwcrt-Verhältnisses 
von Aktien werden neben Be¬ 
rechnungen Uhcr einen Zeit¬ 
raum von 8 und 16 Monaten nun 
auch für die Dauer von 32 Mo¬ 
naten anwendbar Mit POINT 
& FIGURE läßt sich aus zu¬ 


rückliegenden Notierungen er¬ 
mitteln. wohin sich ein Aktien¬ 
kurs bewegt. Diese Funktion 
wurde mit frei wählbarem Be¬ 
rechnungszeitraum ausgestat¬ 
tet. "James II" besitzt aber auch 
einen relativen Starke-Indika¬ 
tor ( RSI) mit automatischer Be- 
rechungsfunktion oder selbst 
bestimmbaren Llmkchrpunk- 
ten sowie eine Oszillator-Funk¬ 
tion für einen 38-, 100-oder 200- 
Tage-Durchschnitt. In den glei¬ 
chen Zeiträumen ist auch die 
Sprcad-Relation errechenbar, 
die den tatsächlichen Abstand 
zum Kurs aufzeigt. 

Selbstverständlich verfugt 
"James II" über ein Grafikmo- 
dul. mit dem sich Abläufe oder 
statistische Werte verdeutli¬ 
chen lassen. Möglich ist hier 
aber auch die optische Ermitt¬ 
lung von Trends und Werten 
mittels einfugharcr Kurven/Li¬ 
nien im Diagrammfcld. Zudem 
lassen sich Kommentare in die 
Charts schreiben. Ausschnitte 
anfertigen. Bilder abspcicbcm 
und letztendlich sogar mit DTP- 
Software wcitcrvcrarhcitcn. 

Die Akticntitcl. die der An¬ 
wender beliebig nach Art und 
Anzahl verwalten kann, sind al¬ 
phabetisch sortierbar und lassen 
sich beliebig ergänzen oder lö¬ 
schen. Dabei hilft ein schneller 
Korrckturmodus, vorhandene 
Fehler auszumerzen. Darüber 
hinaus steht die IFA-Datcn¬ 
bank den Benutzern von "Ja¬ 
mes" mit täglich neuesten Da¬ 
ten (Kursen) zur Verfügung 
"James II“ für den Atari ST ko¬ 
stet 298 - DM Eine Dcmovcr- 
sion ist für 30.- DM zu haben. 
Für Anfang 1989 ist auch eine 
PC-Fassung vorgesehen. 

Zusätzlich bietet die spezielle 
IFA-Wirtschaftsdatcnbank In¬ 
teressenten umfassende Hinter- 
grundinformationen über den 
Aktienmarkt, die jeweiligen 
Unternehmen, aktuelle sowie 
auch historische Daten. Auf in¬ 
dividuelle Fragen erteilt die Ge¬ 
schäftsführung der Firma gerne 
Antwort. 

IFA Köln 
Gialcnbctgslr 73 
SM» Köln VI 
Tel IC’l/HIHä 

Lothar Niff 
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Utiltti»! für FettpImtlenthOSlUer: "Crunch " 


Crunch für die 
Festplatte 

"Crunch" von philgcrma 
stellt eine Sammlung von Utili¬ 
ty Programmen dar. die man je¬ 
dem Besitzer einer Festplatte 
nur empfehlen kann Man er¬ 
halt sie auf einer einseitigen, 
nicht kopicrgcschutztcn Disket¬ 
te mit einem 38seitigcn Hand¬ 
buch, in dem die Funktionen gut 
verständlich beschrieben sind. 
Der Preis von "Crunch" beträgt 
98 - DM. 

Da wäre zunächst einmal das 
Programm BACKUP in der 
Version 2.0. ÜberGFM-MenUs 
gesteuert, laßt sieh mit ihm eine 
Sichcrhcitskopic der Festplatte 
auf Disketten anlcgcn. Dabei 
kennen die Dateien kompri¬ 
miert werden. Das dauert zwar 
etwas länger, spart aber bis zu 
70% Speicherplatz auf den Dis¬ 
ketten. Die Sicherung der Da¬ 
teien erfolgt unter seriellen 
Nummernamen. Den Zusam¬ 
menhang mit dem Originalna- 
men stellt eine gesondert ange¬ 
legte Directory her. Somit ist cs 
auch möglich, nach der ersten 
Sicherung eine Aktualisierung 
durch selektives Sichern nach 
dem Entstehungsdatum der je¬ 
weiligen Dateien usw durch/u- 
fUhren. Genauso lassen sich 
beim Wicdcrcinlcscn nur be¬ 
stimmte Dateien Auswahlen, 
Ein Batch-Betrieb ist möglich, 
nur mUvsen die Disketten natür¬ 
lich von Hand gewechselt wer¬ 
den. 


Das Programm HDO <Hard- 
Disk-Optimizer) schafft wieder 
Ordnung aul der Platte Durch 
Löschen einzelner Dateien ent¬ 
stehen ja normalerweise Lcer- 
fcldcr und damit bei Speiche¬ 
rung neuer Daten Dateien, die 
fragmentarisch Uber verschie¬ 
dene Spuren der Festplatte ver¬ 
teilt sind. Die Schreib-/Lese- 
köpfc benötigen dann immer 
mehr Zeit für die Positionie¬ 
rung. und die Zugriffszcilen 
werden spürbar länger. Mit 
HDO lassen sich nun alle oder 
auch ausgcwähltc Dateien so 
umschreiben, daß sic entweder 
für einen schnellen Lesezugriff 
am Anfang gespeichert sind 
oder daß dort für einen schnel¬ 
len Schrcibzugriff die l.ccrrlu- 
mc zusammengefaßt werden. 
Die Directorics holt da* Pro¬ 
gramm in jedem Fall nach vor¬ 
ne. Dabei wird die jeweilige 
Plattcnbclcgung grafisch ange¬ 
zeigt. Den Optimierungsvor- 
gang kann man unmittelbar am 
Bildschirm verfolgen. Fehler in 
der Belegung, also z..B. verwai¬ 
ste Sektoren oder verklebte Da¬ 
teien, gelangen zur Anzeige und 
lassen sich beseitigen. 

Mit SYSINFO, einem weite¬ 
ren Programm von "Crunch", 
können umfassende Informa¬ 
tionen über das Rechnersystem 
oder die Festplatte ausgegeben 
werden. DIR erstellt ein voll¬ 
ständiges Inhaltsverzeichnis der 
Platte und speichert cs in einer 
Datei. 

rktlpimt 
Barmt ratir 32 
MH) München 


ATARI XL/XE 
Software: 

SONDERANGEBOTE, SOLANGE DER VORRAT REICHT: 


Kasse tten-Software: 3Sp«ele»2S.-PM 5 Spiel »-35 -DM 


• Cavems o< Eriban • Spaäbound 

• Aftack oi Mutant Camels • Red Mai 

• One Man an Ns Oroid • Oespatch Raider 


• Wegas Jackpot 

• Invaston 

• Gun Law 

• Cryetal Rektor 

• Splcky Harold 

• Thrust 

• Master Chess 

• Cotony 

• Grtd Ftunner 


• BMX Simulator 

• DizzyOtce 

• Storni 

• Cotta pee 

• Moteeuie Man 

• Costto A$muH 

• Nki>a Master 

• CNmsra 

• Oerta 

• Faud 


1 Disketten-Software: 1 

Bibo-Assembler mit Toolboi 1+2 

56.00 DM 

Blbo- Assembler_ 

_46.00 DM 

Davids Mid night Magic (Modul) 

4A00 DM 

Knlght Orc 

19.60 DM 

Kyan Pascal 2.02 

168.00 DM 

Marcs nary Compendium 

19.80 DM 

Microsoft BASIC M_ 

59 00 DM 

Print Shop Ubrary 1 

29.00 DM 

Print Shoo Ubrary 2 _ 

29.00 DM 

Print Shop Ubrary 3 

29.00 OM 

Star Raidar« II (Modul) 

48.00 OM 

The Paten 

_19.80 DM 

XL-Art (Zeichenprogramm)_ 

_ 40.00 OM 

1 Hardware: 


96.00 DM 

Mlni-SPEEDV 0 - 

_106.00 DM 

Mlni-SPEEDY • _ 

106.00 DM 


Cerrtrontca-Oruckennterfaca_148.00 DM 

256K Platine für 800 XL. InkL Btbo DOS 49 00 DM 


Schutzhauben aus formschönem Plastik für: 


Atari B00 XL. 

Atari 1080. Atari 800 XE, Atari 130XE 19 50 DM 


NEU! DEN GEWOHNTEN COMPY-SHOP SERVICE 
BEKOMMEN SIE VON NUN AN AUCH BEIM ATARI ST! 


1 Hier ein Auszug aus unserer ST-Software-Liste: 

ChronoqM8l 

79.90 0M 

Cybemotd 

59.90 DM 

ESta__ 

79.90 DM 

Hoatagea 

89.90 DM 

HotShot _______ 

58.90 DM 

iniemmkonjti ivjnit ♦ 

_ 58.90 DM 

Ja».. . 

99.00 DM 

Lombard RAC Ralfy_ 

_7440 DM 

Monaco 

59.90 DM 

Out Run 

49.90 DM 

PaemarWa 

59.90 DM 


79.90 DM 

Sldaarma 

59.90 DM 

STOS 

68.90 DM 

z»"M>a 

50.90 DM 


G=nn 
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STANDARD! 

Ohne Übertreibung dürfen 
wir sagen, daß die Musik¬ 
programmiersprache 
MASIC mittlerweile zum 
Standard geworden ist. 

MASIC ist mehr 
als nur ein 
Musikprogramm! 


Eine strukturierte Programmiersprache zum freien Gestatten 
von Musik und Sound. Stichworte wie Ha'l. Harmonisierungs¬ 
automatik. Hüllkurveneditierung. Frequenzaddition oder Mim- 
Sequencing deuten die Möglichkeiten der Programmierung in 
MASIC an. Ihren mit MASIC kreierten Sound können Sie nach 


Belieben m Basic- oder Assemblerprogramme einbauen. Nie 
war es einfacher, anspruchsvolle Titelmusik zu programmie¬ 
ren. Mit mehr als 100 verschiedenen Befehlen können Sie die 
erstaunlichen Soundmöglichkeiten Ihres Atan-Computers voll 
ausreizen. Das deutsche Handbuch hilft Ihnen dabei. _ _ 
Best -Nr AT 12 DM 49a" 


► 


SOUNDMACHINE 


Vtsrstnvng. 10 Hu6u»ven. Schlagzeug. beiuSOOONotan. ejch von agenen Pro¬ 
grammen nutzbar. Ergebe über Tastatur od« Joystick Mil Demos auf 7 Dnkatten. 
seiten, ausfuhncbe* Handbuch ATA» 400 -1» XE. ab 48 K 


Best.-Nr. AT 1 


29.80 DM 


► 


ATARI POWER SUPERBUCH 


SauanMiagen üstngs Tlpa A Tncks TS SaSan DtN A4, recht «ti BucNtandei er- 
h««kch' 


Best.-Nr.AT3 


29.-DM 


► 


DIE HEXENKÜCHE 


AutschuSmch Ar E« Aussieger und PrcAs gtecharmaBan Dpa i Trrts. Knalta. 
Dreft« elc Maachnensprache-Programme als usSngs Tvrned Ihran Alal ganz 
schön an lund Sit auch)' 


Best.-Nr. AT 4 


29.80 DM 


► 


DISK ZU HEXENKÜCHE 

Den« kann man vai Zmt sparen 

Best.-Nr. AT 5 


19.80 DM 


► 


ATMASII 


6K O ua War t n 4 Sekunden ■ aart < iM1 * l E'mjging von Bedschrmoode Fu»- 
Screen-Edrtor, »crom ifi twdi RtchMiQm. <w^fi0d®f UonAof 50uAQti Hmd- 
buch uv) Dtafc *n Ringordntr ATARI 400 • 130 XE 

Best -Nr. AT 0 Diskette 49.- DM 


► 


ATMAS TOOLBOX_ 

Rachenroutnen l/O-Mawoa. Cuatomuar. Faal caos, ScroAng ind nod« enget 
mehr Aut Diskette mit Artartung dnaibst ATA» 430- 130 XE. ab 48 K 

Best-Nr. AT 7 19.80 DM 


SOURCEGEN 1.1 


KomtortoMr Rft-Assembtar Erzeug» ATMAS «-QmOooda Um fa ngreche Labef-ft- 
tiiwjpufcsn MervttgfaAige Deotift iiwi nQtmiigi-fHieten Fiat k&man ft- 

assemc»*«r| wardvv 

Best-Nr. AT 2 Diskette 39.- DM 


► 


MONITOR XL 


Wrtnjpk Baec-Ptogremme m« Mcoöa-Ftoutnen ergeben. komganr. Man. 

i- .'sp DaA ladansperchem. Directory-Anzeige deutsda Eehlermeidingen 
auch ha Baac und OOS Dar Basc-Speicheipiitz WaM i»K>enihrt. AnMtaig ind 
Disk. ATA» 800 XL 164 K) 1800X1/1 »XE 


Best-Nr. ATS 


19.80 DM 



AUSTRO.TEXT 

Oaa Tertvararbeitungaprogranim Ha 
Me 8-Brt-Atan-Computer Komfort* 
Ua Editoftunktionen, B*ockoperalic- 
nan. Suchen Ersetzen Sehne« 
Spange Einrücker» Automatischer 
Zeilen- und Seitenumbruch. 

Btocasatz moglch Formatiarta 
Ausgabe <n echter 80-Zncnen-Oer 
stellung Mehrzeeige Kopf und 
FufMeatvorgaba. SaeenraNung 
Druckerlretier können ala TaaUtas 
tra geataAet warden. Fi» d* 
gängrgen Drucker and berat* fertige 
TraberNe a vorhanden Senenbnele 
und AdraasenbMan n Zusammenar¬ 
beit me AUSTBOBASE (VaDken 
können ergebenden «erden, 
bkkrefctionaiee SoflscrolSng 
Formatiane AusgeC* ad Dmurtte 
möglich Paramaier über Kommando- 
k»»zsl eneleäbar. Schriftarten 
durch Invers -Kombmationan 

lilarl« n ■■ -fc. - M i*. ..a I . A. 

AbCii-wene>ngaDe mogncn 
Oautacha Urmauta und 8 werden 
unterstützt wahrwwse mit Standard 
odar (XN-TastaturtMagung 
Textverknupking. F4everke1ti»g, 
f>ork«pelrhen»g und CXracloryuber 
nähme m den Teil aaid zusätzliche 
wertvoäe Faatiaes. dt AUSTOOTEXT 
bratet Ein deutsches Hanobuch an 
»ngcrdner arc m4gahe1ert. 


AUSTRO.BASE 

Ore Datenbank I 
fl» alle 8-Bit 
Alm- Compu¬ 
ter B s zu 3000 
Datensätze und 
bis tu i8 Felder, 
die alle ah 

SortierTeider 
verwendbar 
sind. Fröre 
Qaslaitung von 
Eingabemasken Fcrdarten Text. 
Gradbetrag, Datum. Großbuchsta- 
LWOTefO Ja ^*etn -heia, rv/rv^ ficne® 
FrtVcj, ZetchonfefcJ. autnm.tftvrJirm 
Zahlfekl Automatischer Fe*jubef- 
trag zur /«tspar enden Eingabe von 
Datensätzen Ständige Anzeige der 
trerei i Oate-nkapaz tät Änderung dar 
Maskenstruktur mnertialb der 
gewährten Satzlange nachträglich 
mögkch Auswahl für Ausgabe mit 
Datumsbereichen und log schen 
Verknüpfungen Absooiohnm von 
Ausgabetormaton mögkch Sums* 
rnn oder Mitteln von Werten Ordnen 
von Datensatzgruppen Hntmda1««l 
und Margen von Sätzen aus inner 
Datenbank in e>ne andere mogkch. 
Mas» erle Ausgabe EtAettenaus- 
druck. Listen. DatenTeitfiles 
Z usammenarbeit mit AuS’tC TEXT 
Ein ausführliches deutsches 
nanuDuch w*ru miigeiierefi 



Preis: 89.- OM 
Besteft-Nr. AT 16 




Preis: 89.- OM 
Beatetl-Nr. AT 18 





DESIGN MASTER 


Bedemng über Fenalar-Techne AuVang 320 • 19? Punkte. Fadersueuz. Mafl- 
stabagrttar aavauablandbar. ? Scraana gMduebg über 122000 PixwtaimOaakt. 
Zugriff über *00 rerschedane Schnhan. Hardcopy für fast aäa Mabin-Oiuckar (ab 8 
“IAuBwii aujotvjch € mFicn*ootn«r ijruo®o moQMcn ausrunncn« oimtcnv atuw- 
tung ATA»600XL©4KJ/800XL/130XE 

Best-Nr. AT 9 Diskette 19.80 DM 


DAS ASSEMBLERBUCH 


Klara Ehtkcsa n Zahlensysteme n AUbau und BeMUssaö des 6S02. ai Pitxzsm- 
maruig dar Cualom Chsx Peyar-M s aäa Graf* undMerrnA-TechiXkan Ijäkngi 
k» ATMAS I Asaarrblar 196 Seaen DIN Ai 

Best.-Nr AT10 29.80 DM 






































PRINTSTAR 

Oti S« rxjr Batdor <m Koala- odar im 
’\2 Saktoran Formal ausdrucken 
«olan; Pnntatar kann baidaa 
F atbgraMian Urman mH 4 Graustu- 

•irvreinan Farben auagagetran 
«artlan. Dabei können Badsch*m<ar- 
ban guiaN Qraomualam zugewieeen 
eanJar VergroAem lunKtionart bra 
zu DIN AI (PoatargrOAe) Alt Zugabe 
gM aa den SpicfczaMaF-Pnmer. mit 


kOman. Auflardam am ncture-Such¬ 
programm. um BUdar an Oatgn-Ma- 
•ter Format In a nderen Programmen 
zu tuchen Voraussetzung 
Atari KL/XE ♦ Epaon 
■ompei*4ef Drucker, 
t iiskett enttation, 


»aataH-Nr. AT 2B 




Du siehst einen endlos |^F langen Strand 
und nördlich von Dir liegen felsige Hügel... 


Ein neues, deutschsprachiges Adventure, das 
alles bisher Dagewesene in den Schatten 
stellt. Grafisch eine Augenweide und mit 
einem Parser, der Sie versteht Das Adventure 
simuliert einen Ausbildungscomputer der U.S. 


Air Force. Sie sind ein angehender Pilot, der 
auf den Fiji Islands mit seinem Fallschirm lan¬ 
det. Der nächste Stützpunkt liegt in Australien 
und ist ca. 2500 km entfernt_ Viel Glück! 

Fiji Best.-Nr. AT28 DM 39- 


*4MG 


Herbert 

Ein richtig drolliges Lauf¬ 
und Hüpfspiel ist Herbert 
aus dem AMC-Verlag. 
Herbert ist der Name der 
Ente, die sich mit Ihrer 
Hilfe durch dick und 
dünn schlagen muß. 
Gefahren drohen von 
Adlern und Piranhas. 
Fliegend, hüpfend, spnn- 
gend, schwimmend, tauchend besteht Her¬ 
bert diese Gefahren und wenn Sie wollen, 
unterstützt ihn Oskar dabei. Das unter¬ 
haltsame Spielchen kann übrigens 
ohne Gewissensbisse auch den 
jüngsten Computerspielem 
empfohlen werden 

Best.-Nr. AT 33 

29.- DM 



London — New York — Südamerika 

Wenn Sie das Fernweh packt, werden Sie von uns in alle Himmelsrichtungen 
geschickt. Ob Sie als Ray Cooper m New York Verbrecher jagen oder als Pri- 
vatpilot n Südamerika Ihr Gluck versuchen: bei Der Leise Tod und Alptraum 
müssen Sie Abenteuer am laufenden Band bestehen 
S e sind Sherfock Holmes und klären im sumpfigen Nebel Londons Ihren er¬ 
sten Fall. Hoffentlich. Das Brettspiel des Jahres auf Ihrem Atari XL/XE Selbst¬ 
verständlich in deutscher Sprache. 

Alptraum Best.-Nr. AT 25 DM 39.- 

Der Leise Tod Best.-Nr. AT 26 DM 39.- 

Shertock Holmes Best.-Nr. AT 27 DM 59.- 


Reich! Reich! Wir sind reich!!! 

Mit dem Programm Finanzplan werden Sie zwar nicht über Nacht zum Millio¬ 
när. aber Sie können jederzeit sehen, wenn Sie mal wieder pleite sind. Nach 
den Prinzipien der Girokontoführung verwalten Sie die Einnahmen und Aus¬ 
gaben. die monatlich anfallen. So haben Sie die neuen Kontostände vor 
Augen und sehen, wo gespart werden muß. Diese 24.90 DM Einsatz armorti- 
sieren sich in kürzester Zeit. Zu diesem Programm wird auch Ihre Frau “JA" 
sagen. Was Sie brauchen ist ein ATARI XL/XE. ein EPSON-kompatibler 
Drucker, ein Haushalt und BesL-Nr. AT 24 

DM 24.90 



Screen Aided Management 

Das Anwenderpaket: Textverarbeitung, Karteikartenverwal- 
tung. 128-Farben-Grafikprogramm. Maschtnensprach- 
monitor sowie Zeichensatzeditoren für ein- und mehrfarbige 
Zeichensätzs. Das alles im “Desktop-Look" mit Window¬ 
technik und Pull-Down-Menus! Editieren mit echten 80 
Zeichen pro Zeile, volle Druckerunterstutzung bei Text und 
Grafik lur alle Epson-kompatiblen Drucker - endlich können 
S« mit Ihrem 8-Bit-Atan richtig arbeiten' Ihre Disketten sind 
nicht länger namenlos: Kommentarköpfe sorgen für Über¬ 
sichtlichkeit - natürlich ohne Speicherplatzverlust' 


Wer bislang noch nicht ms Staunen gekommen ist. dem ge¬ 
ben wir jetzt den Rest: Alle SAM.-Programme sind voll 
mausbedienbar! Schießen Sw eine ST-Maus am Joystick- 
por 2 Ihres XL/XE an unc lassen Sie sich überraschen! 

SAM. ist em deutsches Ouaiitätsprodukt und kostet mklu- 
sive deutscher Anleitung nur 

49.- DM 



Best.-Nr. AT 23 
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Atari Christmas Show 


Auf der weihnachtlichen Ausstellung zeigten Englands Firmen 

ihre Neuigkeiten für den ST 


Die Firma Database, die in 
Großbritannien die meisten 
computcrbczogcncn Messen 
veranstaltet, hat sich für die 
Atari-User zum Jahresende 
1988 etwas Besonderes einfal- 
len lassen, die Alari-Christmas- 
Show. Leider wurden hier we¬ 
nig Neuheiten gezeigt. Ande¬ 
rerseits ließ sich aber manch 
günstiges Angebot nutzen, wa¬ 
ren doch überwiegend Einzel¬ 
händler, Versandhäuser oder 
Vcrkaufstcams von Software- 
Firmen vertreten. 

Hier nun einige Neuigkeiten, 
die auf der Messe präsentiert 
wurden. Die Firma Condor In- 


"Jug" lat aIn n««M Waltraum- 
BaOarapial von (Ml c rodaal 

tcrnational Ltd. zeigte ihren In¬ 
tegrator. Wie die Bezeichnung 
vermuten läßt, sind hier viele 
Einzelkomponcntcn in einem 
Gerät integriert. Es handelt sich 
um folgende: 

- 20- MByte-Harddisk 

- 3.5’-Fk>ppy mit 720 KByte 

- Ethtzcituhr 

- Multisync-Monitor-Control¬ 
ler 

- Monitorumschaltcr 

- Software 

Der Integrator ist aber nicht 
gerade billig. Er kostet 649.-$, 


umgercchnei also etwa 2000 
DM Wer sich zum Kauf ent¬ 
schließt. kann sich an die Re¬ 
daktion wenden, um die Adres¬ 
se der Firma zu erfahren 

Auf dem Stand von Atari 
U.K. begnügte man sich mit 
dem bloßen Ausstcllcn der ver¬ 
schiedenen Modelle Die PCs 
und STs dominierten eindeutig 
Der Transputcr kam auch in 
England Über die weithin be¬ 
kannte “Jump-BaH"-Dcmon- 
stration nicht hinaus. Als Neu¬ 
heit für die STs war lediglich ein 
Robot-Kit zu bewundern. Ob 
der Kleinroboter auch von Ata¬ 
ri Deutschland in den Vertrieb 


jufgenommen wird, stand noch 
nicht fest. 

Softwaremäßig wurde nicht 
viel Neues geboten. Auf dem 
Stand von Electric Distribution 
führte man "Timeworks Dcsk- 
top Publisher“ von GST vor. 
Von der Bedienung her machte 
dieser einen ausgerciftcn Ein¬ 
druck Man orientierte sich an 
professionellen Desktop-Pro- 
grammen. was zum Teil auch 
gut gelang Hier auf alle einzel¬ 
nen Features einzugehen, wür¬ 



de den Rahmen des Artikels 
sprengen. Wir werden aber in 
einer der nächsten Ausgaben 



Auch Maria Wltthakar 

lat wiadar mit von dar Partia. 


Robot-Kit für ST. 
Donait nur In England 
au bakomman. 


sprachiges Programmpakcl r.u- 
rückgrcift. 

Für alle, die häufig auf der 
Autobahn unterwegs sind, hat 
die Firma N'ext Base einen 
Fahnroutcnplancr entwickelt. 
Das Programm ist sehr ausgc- 
feilt, bezieht sich aber nur auf 
das Vereinigte Königreich von 
Großbritannien 

Musikfans konnten eine Neu¬ 
heit bestaunen. "Midigrid" 
zeigt eine neue Art, dem ST Tö¬ 
ne zu entlocken Der Bild¬ 
schirm wird in ein Gitter zerlegt, 
so daß Zeilen und Spalten und 
damit Felder entstehen Die 
Anzahl kann der User selbst be¬ 
stimmen. Mil der Maus steuert 
man dann ein Feld an. Der 
Computer gibt nun den dort de¬ 
finierten Ton an ein M I.D.I.- 
Intcrfacc weiter. 



des ATARI magazins einen 
ausführlichen Tcstberichl ver¬ 
öffentlichen. Was auf Anhieb 
negativ auffiel, war die mangel¬ 
hafte Qualität des Ausdrucks 

Von Electric Software 
stammt “Timework Trio", eine 
Kompilation von Text-, Kalku- 
lations- und Datenvcrarbci- 
lungsprogramm. Auch hier 
stellt sich natürlich für den deut¬ 
schen Anwender die Frage, ob 
er nicht lieber auf ein deutsch¬ 


Auch ganze Passagen und 
Frequenzen lassen sich auf ein 
Feld legen. Sic werden dann 
beim Aufrufen eingespielt. Flat 
man die Kästchen mit Percus¬ 
sion-Lauten definiert, lassen 
sich diese beliebig oft wiederho¬ 
len und ersetzen dadurch den 
Drummer. Dieses Programm ist 
auch für M. I. D.I.-Einstcigcr in¬ 
teressant . weil keine komplexen 
Arbeitsgängc cinstudicrt und 
geprobt werden müssen Aller¬ 
dings kostet es ca. 500 DM. 


14 


•IkMmaamwm 2/M 




















MARKT 


"Trip»A«Tron" von Llama- 
soft haucht dem ST gewisserma¬ 
ßen eigenes Lehen ein. Der 
User muß allerdings unterstüt¬ 
zend cingrcifcn Basierend auf 
komplizierten mathematischen 
Formeln, erzeugt der Computer 
wunderhübsche Grafiken. An¬ 
hand eines I40scitigcn Hand¬ 
buchs kann der ST-Bcsitzcr in 
eine neuartige "Programmier¬ 
sprache” hineinfinden Eine 
Demonstration lief per Vidco- 
filmc auf dem Stand. Hier war 
ein wunderschönes Färb- und 
Grafikspicl zu bestaunen. 

Was Samantha Fox in der 
Plattcnbranchc. ist Maria W'it- 
thaker mittlerweile in der Soft¬ 
ware-Szene. Schon auf den Co¬ 
vers der "Barbarian“-Scric von 
Palace war sic zu sehen. Bei 
Maria s Christmas Box", einer 
simplen Gcldspiclautomatcn- 
Simulation von Anco-Software, 
verliert sic bei jedem Gewinn 
des Spielers ein Kleidungsstück. 

Die neue Firma Software Ho- 
rizons hat drei Spiele auf den 
Markt gebracht, die auch auf 
der Messe gezeigt wurden. 
"Mafdet” ist eine Mischung aus 
Schwertkampf und Tcikhen- 
sammcln. Die Story spielt im 
Ägypten der Pharaonen. Ent¬ 
sprechend sind auch die Symbo¬ 
le gestaltet. die man Zusammen¬ 
tragen muß. "Luxor" und "Ve¬ 
teran" sind Ballerspielc. Das er¬ 
ste handelt im Weltraum, das 
zweite in Vietnam Beide wei¬ 
sen große Ähnlichkeit auf. "Ve¬ 
teran” erscheint indizicmngv 
verdttchtig. 

Von Software Horizont kom¬ 
men außerdem zwei neue Ga¬ 
mes. " Dragonscape" ist ein 
Schießspiel ganz besonderer 
Art. Man schlüpft in die Rolle 
eines Drachenbändigers und 
enikdigt sich seiner Widersa¬ 
cher mit Hilfe des Feuerstrahls 
seines Drachens. "Snakcs and 
l-adders" ist ein Klcttcr- und 
Hüpfspicl. das laut Hersteller 
einige nette Features bieten 
soll 

Auf dem Stand von Mandarin 
Software herrschte ein furcht¬ 
bares Gedränge. Grund dafür 
war das Spiel "Lombard Rally". 
auf das schon in der Vorhalle 


des Alexandra Palace hingewie¬ 
sen wurde Dort stand ein auf- 
gemotzter Ford Sierra. Je 
durchschnittlicher ein Spiel, de¬ 
sto aufwendiger müssen schein¬ 
bar die Werbemaßnahmen da¬ 
für gestaltet sein. 


Micmdcal präsentierte mit 
"Talespin" ein ähnliches Pro¬ 
gramm. das sich allerdings auf 
das Kreieren von Advcntures 
beschränkt. 



Mit "JUG" veröffentlicht Mi- 
crodcal ein Weltraum-Baller- 
spicl mit aufwendig erzählter 
Hintcrgrundgeschichte. Auch 
eine Compilation ist zu haben. 
Sie nennt sich "Hit Disc Volume 
One" und bietet folgende Titel: 
"Karate Kid II", "Slaygon", 
"Goldrunner" und "Jupiter 
Probe". 

Tynesoft präsentierte seine 
mittlerweile bekannten "Cir- 
cus"-Gamcs und "The last Gur¬ 
dian". den Nachfolger von "Mi- 
rax Force". "Superman - Man 
of Steel", das für den ST schon 
vorlicgt. soll auch für X1VXE 
hcrauskommen. 

Für die kleinen Ataris wur¬ 
den zwei Programme vorge- 
slcllt, eines davon im deutsch¬ 
sprachigen Raum nicht zu ver¬ 
wenden , das andere in ähnlicher 
Weise schon oft veröffentlicht, 
nämlich ein Rechtschreibpro¬ 
gramm und ein Buchstabcnkon- 
struierer Überhaupt scheinen 
die kleinen Ataris in Großbri¬ 
tannien absolut in die Exoten- 
ecke gedrängt worden zu sein. 



Mtcrod»al-Adv»ntur # "Oratl" 



Nicht weniger aufwendig lie¬ 
fen die ständigen Demonstra¬ 
tionen und Vorträge zu "STOS 
- The Game Creator" ab. Die¬ 
ses Programm ermöglicht es. 
ohne besondere Programmier* 
kenninissc eigene Spiele zu er¬ 
stellen. Wir werden in einer der 
nächsten Ausgaben darüber be¬ 
richten. 


Ow "t nt mg rat or“ iwmmwA 
fll»l m 

kompMktwn (MliuH 

Im Advcnturespiel 'The 
Grail" muß man auf der Suche 
nach dem Heiligen Gral allerlei 
Hindernisse bewältigen. Beson¬ 
ders erwähnenswert ist die Tat¬ 
sache. daß das ganze Spiel in 
Multiplc-Choicc-Manicr und 
mit Maus zu bedienen ist. Eng- 
lischkcnntnissc sind hier erfor¬ 
derlich 


Deutliches Zeichen dafür war 
auch, daß in der Spiel halle, die 
von Atari und diversen Soft¬ 
ware-Hausern gestaltet wurde, 
nur STs zu sehen waren. In 
Großbritannien ist der ST auf 
dem besten Weg. eine absolute 
Spiclcmaschine zu werden. 

Laut Herrn Kuschke von 
Atari Deutschland soll nach wie 
vor für die kleinen Ataris ge¬ 
sorgt werden. Zu bemerken ist 
davon aber leider nichts. 

Arno Weiß 
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Führerschein mit 
dem Atari ST 


Neu auf dem Software-Markt 
ist ein Lernprogramm, das sich 
besonders für Fahrschüler eig¬ 
net. die den Führerschein der 
Klasse 3 machen wollen. Gera¬ 
de der theoretische Unterricht 
macht so manchem ja weit mehr 
zu schaffen als der praktische 
Teil am Lenkrad 

Hier setzt das genannte Pro¬ 
gramm ein. Es wurde unter Ver- 
Wendung der amtlichen Frage¬ 
bogen und Verkehrszeichen er¬ 
stellt und enthalt alle wesentli¬ 
chen Fragen. Diese w erden dem 
Schüler in unterschiedlicher 
Reihenfolge gestellt. Wie bei 
der Prüfung kann er aus mehre¬ 
ren Antworten die seiner Mei¬ 
nung nach richtige auswahlcn. 
Darüber hinaus werden die 
Verkehrsschilder auch grafisch 
dargcstcllt. Die ab 1.10.1988ge- 


Top-Spiele Anwender 
Public-Domam Literatur 
Hardware Reparaturen 
Alles in unserem 
Gratis-Katalog 

Nur Knüllerpreise! 

rvaiaiog gietcn arnofO®m. 

Igag** SO P* in BnaftnMn - 

keine Har* «Ion 

Software-Paradies 

K. WMz. WWalmMr. 22 
2190 Cuxhaven 
Telefon 0 47 21 / 521 39 
Ladengeschäft ml Versand 
Bitte Computer-Typ angeben' 


änderten Vorschriften der Stra¬ 
ßenverkehrsordnung sind m ei¬ 
nem gesonderten Mcnüpunkt 
untergebracht. 

Insgesamt macht das Pro¬ 
gramm einen sehr guten Ein¬ 
druck. Es eignet sich übrigens 
auch zur Auffrischung des viel¬ 
leicht vor sehr vielen Jahren er¬ 
lernten Stoffs. 


Axel Kiiru 
Boeeixr Str. 3 
5*00 Wuppertal 11 


pe A. die aus normalen Filmen 
besteht. Andererseits schützt 
ein Codewort einen Katalog be¬ 
stimmter Filme vor unerlaub¬ 
tem Zugriff. 

Eine Suchfunktion hilft beim 
Auffinden eines gewünschten 
Films (Wortfetzen oder Buch¬ 
staben genügen). Mit dem Titel 
weiden Casscttennummcr und 
Startzahl des Laufwcrkzählcrs 
angegeben. Leider findet die 
Suchroutmc immer nur den er¬ 
sten Film, dessen Name den 



nt*or»öxcS»r Fahr-Unterricht am ST 


Video- und 
Börsenmeister 

Neue Programme aus dem 
Software-Haus Schacherer sind 
jetzt erhältlich. "Videomeistcr" 
dient der Verwaltung von Vi- 
dcocasscttcn. Diese lassen sich 
hier nach zwei Kriterien sortie¬ 
ren. Zum einen gibt cs die Grup- 
Suchhcgnff enthalt. Angenehm 


ist. daß die maximal 400 Titel 
auch auf dem Printer ausgege¬ 
ben werden können Als beson¬ 
dere Option lassen sich Etiket¬ 
ten für den Cassettenrücken be¬ 
drucken. 

"Börsenmeistcr" dient den 
Hobbyspekulanten unter den 
Usern. Die Notierungen der 
wichtigen Werte an der Frank¬ 
furter Börse können hiermit 
fcstgehalten werden Sinnvoll 
ist cs. dies Uber einen größeren 



Zeitraum zu tun. Dann laßt sich 
das Kursvcrhalten bestimmter 
Aktien erkennen. Leider bietet 
das Programm keine so über¬ 
sichtlichen Verlaufsgrafiken, 
wie man sic z. B. bei Arndt Da¬ 
vids "Wertpapicrassistcnt~ er¬ 
halt. Neben diesen statistischen 
Funktionen findet man den Me¬ 
nupunkt SPEKULATIONS¬ 
HILFE . Damit laßt sich gut her- 
ausfinden, wann man welche 
Aktien zu welchem Kurs ver¬ 
kaufen sollte. 


Beide Programme sind in Ba¬ 
sic geschrieben. Sic bestechen 
durch ihre Bcnutzerfrcundlich- 
keit. Leider bietet "Vidcomci- 
stcr“ für seinen Preis von 40.- 
DM recht wenig. Ein normales 
Dateiverwaitungsprogramm 
kostet zwar etwas mehr, stellt 
aber auch ein universelleres 
Werkzeug dar. Auch "Börsen- 
meistcr" konnte nicht voll über¬ 
zeugen. Gegen die Konkurrenz 
von "Wcrtpapicrassistcnt" 
kann dieses Programm nicht 
viel ausrichtcn. Vorteilhaft ist 
die Tatsache, daß man für 10.- 
DM eine Demo bestellen kann. 
Dieses Geld w ird spater auf den 
Kaufpreis angcrcchnct Auch 
räumt die Firma ein 14tägigcs 
Rückgaberechl mit Kostener¬ 
stattung abzüglich des Preises 
für die Demo ein. So kann sich 
jeder risikoloscin Urteil bilden. 

GS-Software 
G Schacherer 
Buchcmlr 5 
7SI) Freihurg 

Martin D GokJnunti 
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sahne! 

Neues von der Spielefront vom ATARI magaz/n für 

den Atari ST mit Farbmonitor 


CORF'S LABY 

Lassen Sie sich in einen vielstöckigen Alptraum aus hunderten von Gängen, 
Winkeln. Gehemtüren, Leitern und Teteports hineinfallen. Wenn Sie aus die¬ 
sem erstklassigen Rolensptel rächt mehr herauskommen, smd Sie selber 
schuld. Wir helfen Ihner jedenfalls nicht. (Beidseitig beschriebene Diskette) 

Best. Nr. AT 30 OM 29.90 


SAMPLE 


O.K., SOUTAIRE ist nicht neu. Auch diverse Spielere^n mit Schachfiguren 
sind, wie auch unser Springer nicht der letzte Schrei. Aber wenn Sie die Gra¬ 
fik gesehen haben, schmeißen Sie Ihr Schachbrett in die Ecke. 

Zur guten Grafik kommt bei Schiebung noch ein immer größer werdender 
Schwierigkeitsgrad hinzu. Mit dem Buldczer Kisten schieben soll einfach 
sein - dann probieren Sie es erst einmal. (Beidseitig beschriebene Diskette) 

BMto SMtelsctwIn auf Salto 113 bunutznn. Best. Nr. AT 31 DM19.90 





Ordnung auf der 
Festplatte 

Ordnung auf ST-Festplaitcn 
läßt sich mit dem Programm 
“CP-Sccurity“ schaffen. Dar¬ 
über hinaus kann dieses eine 
Vielzahl von Vorgängen ver¬ 
walten. überwachen und steu¬ 
ern. die mit dem Gebrauch der 
Harddisk in Verbindung ste¬ 
hen. So überwacht cs nicht nur 
alle Dateien auf der Festplatte, 
sondern bemerkt durch ein aus- 
getufteltes Prüfverfahren auch 
Veränderungen in den Dateien 
selbst. Dies trügt zur Sicherheit 
bei und laßt sich auch zur Ent¬ 
deckung von Viren nutzen 

Ncuzugängc und verschwun¬ 
dene Dateien werden angezcigt 
und selbst die Root- und Boot- 
Sektoren überwacht. Dateien 
lassen sich suchen und Finden. 
auch wenn der Dateiname nicht 
mehr ganz geläufig ist. Doppelt 
vorhandene Dateien werden 
aufgezeigt. 

"CP-Sccurity" teilt mit. wenn 
Dateien editiert oder neu ange¬ 
legt wurden, und macht darüber 
hinaus auf Sichcrhcitskopicn 


aufmerksam. Angelegte Back¬ 
ups werden vermerkt, ebenso 
die betreffende Zickliskcttc. 
Darüber hinaus wird das Pro¬ 
gramm ständig erweitert Sein 
Preis betrügt 79.- DM 

Computer Photoynptiy 
Uber der fc»decke 23 
vam I .otlingcn 
Tel 05M/«><n 17 

Kampf um die 
Krone 

Haben Sic schon einmal da¬ 
von geträumt, als mittelalterli¬ 
cher Fürst und Heerführer aus- 
zuzichen. um Ruhm und Ehre 
zu erlangen? Das vorliegende 
Spiel bietet Ihnen die Möglich¬ 
keit dazu. Natürlich ist das Le¬ 
ben eines Hobby-Wallcnstcin 
nicht gerade einfach, muß man 
doch ständig über Kampfkraft 
und Moral seiner Truppen wa¬ 
chen. den Gegner im Auge be¬ 
halten. die Verpflegung sicher- 
steilen und auf das Wohlerge¬ 
hen seiner Untertanen in Stadt 
und l.and bedacht sein! Nicht 
zuletzt gilt es. in der Schlacht die 
richtigen Entscheidungen zu 
treffen 


Aufgabe des fürstlichen Stra¬ 
tegen ist es (je nach gewähltem 
Spiclmodus). sieben kostbare 
Schreine zu erobern oder inner¬ 
halb einer gewissen Zeit der 
Mächtigste im Land zu werden 
und alle Gegner zu schlagen. Bis 
zu vier Spieler können am Wett¬ 
streit tcilnehmcn. Je nach ge¬ 
wünschtem Schwierigkeitsgrad 
werden die Köpfe der Edlen 
verteufelt in die Schlinge gera¬ 
ten. wenn sich beispielsweise 
Gegner verbünden oder die 
Musketiere zu erschöpft zum 
Kampf sind. 

Zahlreiche Tabellen. Datei¬ 
en und Pläne sind zu beachten, 
bevor man eine Entscheidung 
trifft. Als eigentlicher Spielplan 
dient ein Feld aus rund 54K) Käst¬ 
chen. auf denen die verschiede¬ 
nen Heere zwischen Festungen 
und Städten ihr Unwesen trei¬ 
ben. 

Die Spannung nimmt im 
Spielverlauf ständig zu. Erfreu¬ 
lich ist außerdem die liebevolle 
Gestaltung einzelner Details 
w ic beispielsweise die der Stadt- 
bcschreibungcn. Positiv zu ver¬ 
merken bleibt weiter, daß das 
Spiel sowohl für Monochrom¬ 


ais auch Farbmonitorc geeignet 
ist. Eine ausführliche Anleitung 
wird mitgelicfcrt. Allerdings 
mutet cs reichlich seltsam an. 
daß darin seine Eminenz, der 
Erzbischof von Pcllcnburg. An¬ 
no Domini 1630 Anweisungen 
zur Bedienung eines Computers 
gibt und sich auch noch mittelal¬ 
terlicher Redewendungen be¬ 
dient! 

Etwas enttäuschend ist die 
Gestaltung des Spielplans. 
Zwar hat man versucht, durch 
die teilweise wirklich schönen 
Grafiken vom reinen Tabcllcn- 
spicl Abstand zu nehmen. An¬ 
dererseits hätte ich mir eine 
Karte und ein Spielfeld ge¬ 
wünscht. auf dem man nicht un¬ 
bedingt mit der Lupe suchen 
muß. um seine Mannen zu Fin¬ 
den. Dennoch ist "Kampf um 
die Krone" ein spannendes 
Spiel, das Unterhaltung für so 
manche Stunden bietet. 

System. Atan 16 Bll 
Hersteller Hc/U|t»quellc; 

Eipeil Software 
Jorg Walkowuk 
PesUlunMrafie 6 
43» Recklinghausen 

(Unmut Ulrich 
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TEST 


Aufgebohrt 

Der Nachfolger des NEC P6 im Test 


äk Is der Drucker NEC Pf* 
vor drei Jahren auf den 
Markt kam. war er das Ge¬ 
rät. welches der 24-Nadcl-Tcch- 
nologic zum Durchbruch verhalf 
und die bessere Druckqualität 
der Matrix-Printer auch dem Pri¬ 
vatanwender zugänglich machte. 
Inzwischen bieten alle namhaf¬ 
ten Hersteller 24-Nadel-Gcrätc 
an. die preislich noch weitaus 
günstiger sind als damals der P6. 
Auch von NEC sclbt gibtg cs den 
P2200 (s. Test im ATARI maga- 
zin 10/88). 

Der Drucker, der hier vorge- 
stcllt werden soll, ist der Pf* Plus. 
Bereits der Name macht deut¬ 
lich. daß es sich nicht um eine 
Neuentwicklung, sondern um ei¬ 
nen "aufgebohrten" P6 handelt. 
Möglicherweise will NEC aber 
auch mit dieser Typcnbczcich- 
nung den guten Ruf des P6 für 
das neue Modell nutzen. Tat¬ 
sächlich hat der Pf* Plus mit dem 
alten P6 nicht sehr viel gemein. 
Er ist natürlich voll kompatibel 
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zu seinem Vorgänger, und eben¬ 
so selbstverständlich hat sich an 
der guten Druckqualität nichts 
geändert. 

Schon äußerlich ist der Druk- 
ker jedoch nicht mehr als P6 zu 
erkennen. Ähnlich wie beim klei¬ 
nen Bruder. dem P2200. 
schmückt seine Front jetzt ein 
übersichtliches Bedienungs-Pa¬ 
nel. über das sich sieben ver¬ 
schiedene Schriften in unter¬ 
schiedlichen Größen direkt an¬ 
wählen lassen. Daneben kann 
der langsamere Quiet-Modus. in 
dem der Drucker leiser arbeitet, 
hier eingestellt werden. Schließ¬ 
lich vervollständigen die übli¬ 
chen Feed- und Sclcct-Funktio- 
nen die Möglichkeiten. Druck¬ 
optionen direkt am Gerät zu be¬ 
stimmen. Die gewählte Schriftart 
wird Uber LEDs, die Größe in ei¬ 
nem zweistelligen Display angc- 
zcigt. Letzteres dient außerdem 
zur Ausgabe von Fchlercodes. 
die den Anwender bei einem ent¬ 
sprechenden Vorfall weniger 
rätseln lassen, warum der Druk- 
ker streikt. 

Links unten befindet sich der 
Schacht für Font-Karten, mit de¬ 
nen sich der P6 Plus um weitere 
Schriftarten ergänzen läßt. Zur 
Zeit stehen Courier Light sowie 
die für Lesegeräte wichtige 
OCR-Schrift auf Font-Karten 
zur Verfügung. 

Die wesentlichste und erfreu¬ 
lichste Neuerung am P6 Plus ist 
die Papicrführung. Zumindest in 
dieser Hinsicht war der Pf* veral¬ 
tet. denn inzwischen gehört eine 


Papierführung, wie sic nun auch 
der Pf* Plus bietet, zum Standard. 
Die Möglichkeit. Endlospapier 
und Einzelbauer ohne große 
Um rüstarbeiten zu bedrucken, 
bieten ja inzwischen auch schon 
sogenannte Low-Cost-Druckcr 
wie z. B. der bereits erwähnte 
P2200. Beim Pf* war die Verar¬ 
beitung von Endlospapier nur 
mit einem Aufsatztraktor mög¬ 
lich. der zudem nicht einmal zur 
Grundausstattung gehörte. Nach 
Montage dieses Traktors konnte 
nun wiederum außer Endlospa¬ 
pier nichts mehr bedruckt wer¬ 
den. 


Jetzt ist diese Vorrichtung be¬ 
reits als Schubtraktor im Gerät 
integriert. Das Papier wird nicht 
mehr am Druck köpf vorbeigezo¬ 
gen. sondern geschoben Da¬ 
durch kann der Traktor hinter 
der Druck walze angebracht wer¬ 
den. Zusätzlich läßt sich das Pa¬ 
pier völlig von der Walze entfer¬ 
nen, ohne daß man cs gleich ganz 
aus dem Drucker nehmen muß. 
Der Traktor hält das Endlospa¬ 
pier in der Parkstellung, bis cs er¬ 
neut benötigt und wieder am 
Druckkopf positioniert wird. 
Der Walzendrehknopf ist bei die¬ 
ser Prozedur entbehrlich. Am 
Drucker befinden sich zwei He¬ 
bel. von denen einer für die Um¬ 
schaltung von Endlospapier auf 
Einzelblatt, der andere für die 
Bewegung des Papiers vorgese¬ 
hen ist. 

Im Test funktionierte dies ein¬ 
wandfrei. vorausgesetzt, der 
Printer wurde korrekt bedient. 
Vor allem der Schubtraktor ist 
sehr anfällig gegen kleinste Stö¬ 
rungen im Papicrlauf. Den in je¬ 
dem Druckerhandbuch vorhan¬ 
denen und selten beachteten 
Hinweis, den Walzendrehknopf 
nicht rückwärts zu bewegen, soll¬ 
te man hier beherzigen. Mißach¬ 
tung wird garantiert mit einem 
Papierstau bestraft. Andere, 
aber auch teurere Drucker er¬ 
möglichen die Papicrstcucrung 
vom Bedienungs-Panel aus. Dies 
hat zumindest den Vorteil, daß 
man sich weniger Handgriffe 
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merken und in der richtigen Rei¬ 
henfolge ausführen muß. 

Kaum seinesgleichen findet 
die Größe des Druckerpuffers im 
Pf» Plus. 80 KByte machen ihn 
auch für den professionellen Ein¬ 
satz tauglich, ohne daß zusätzli¬ 
che Investitionen für Hard- oder 
Softwarespooler anfallen. Dieses 
Gerät ist damit ein gutes Beispiel 
für den Fortschritt der Drucker- 
technologic in den letzten Jah¬ 
ren. Nicht nur an der Mechanik 
der Papierführung, die ihre Ent¬ 
sprechung in der Firmware ha¬ 
ben muß. sondern beispielsweise 
auch am Druckkopf sind Minia¬ 
turisierung und höhere Integra¬ 
tion zu sehen. Diese Verbesse¬ 


Technische Daten 

Druckköpf 

24 Nadeln. 200 Mio. 

Punkte Lebensdauer, vom 
Anwender austauschbar 

Auflösung 

bis zu 360 x 360 dpa 

Schnittstellen Centronics RS 232 C 


t optional) 

Putter 

MO KByte 

Abmessungen 145 * 440 * 360 

in mm 

(H x B xT> 

Gewicht 


Zc reite nsatzc 

15 nationale Zejchcnsat/c. 
ASCII Standard. IBM 


Standard/Graphic. 
Kurvv/Itahc. 256 Zöchen 


anwcnderdcrinrerbarcr 

Zeichens»!/ 

KomputibriilRlEpson LQH0U/H5O. IBM 

Druckge- 

Drift 12 265 Zeichen/* 

schwindigkert LQ10: 75 Zcichcn/s 

Pre»: 

2155 - DM 


rungen der Elektronik reduzie¬ 
ren nicht zuletzt die Leistungs¬ 
aufnahme; auf einen Ventilator 
wie beim P6 kann man also ver¬ 
zichten. 

Verschwunden sind auch die 
Schaltcrchcn (DIP-Schalter), 
mit denen bestimmte Einstellun¬ 
gen an den Druckern vorgenom¬ 
men werden. Beim P6 Plus geht 
dies im Dialog vor sich. Es ist 
zwar naheliegend, aber nicht op¬ 
timal. daß der Printer in diesem 
Dialog ausdruckt, was er mitzu- 
teilen hat. Eine Änderung dieser 
Voreinstellungen mitten im Do¬ 
kument ist auf diese Weise nicht 
möglich. Ob das allerdings auch 
notwendig ist. muß die Praxis er¬ 
weisen. Andere Lösungen, etwa 
die Einstellung Uber ein LCD- 
Display oder vom Computer aus. 
sind denkbar, aber vermutlich zu 
diesem Preis (noch) nicht zu rea¬ 
lisieren. 

Vorbildlich ist die Dokumen¬ 
tation. die NEC dem Drucker 
mitgibt. Man erhält ein Über¬ 
sichtlich eingcteiltes Handbuch, 
das wohl auf alle Fragen eine 
Antwort findet und selbstver¬ 
ständlich in Deutsch abgefaßt ist. 
Der Band selbst kann bereits als 
Beweis für die Leistungsfähigkeit 
des Druckers dienen. Er wurde 
auf einem Atari ST mit "Signum! 
II" erstellt und auf einem P6 Plus 
ausgedruckt. 


Zum Lieferumfang gehören 
ferner zwei 5.25"- und eine 3,5'- 
I )iskettc für kompatible PCs und 
den Atari ST mit dem Programm 
"PinPlot". Dieses unterstützt die 
Ausgabe von Plotter-Zeichnun¬ 
gen im HPGL-Format. Ein wei¬ 
teres Programm unterstützt den 
Ausdruck im Format der FX- 
und JX-Drucker von Epson. Ein 
Pf>-Plus-spezifisches HArdcopy- 1:1 Prüf¬ 
programm für CGA und EGA ••'•druck io, g t 
bei PCs ist ebenfalls bcigelcgt. z2ich^ nurlOM 
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Der P6 Plus ist sozusagen ein 
P6 auf dem heutigen Stand der 
Technik. Er wird sicherlich an 
den Erfolg seines Vorgängers an¬ 
knüpfen können. Schwierigkei¬ 
ten im Alltag sind allenfalls von 
der neuen Papierführung zu er¬ 
warten. zumindest dann, wenn 
einmal ein Handgriff mißlingt. 

Empfohlen werden kann dieses 
Gerät aber überall dort, wo gute 
Druckqualität und Schnelligkeit 
gefragt sind. Anpassungsproble- 
mc sind dank der Standards, die 
der P6 bereits gesetzt hat. und 
aufgrund der mitgcliefcrtcn Ep- 
son-EmuIation nicht zu erwar¬ 
ten. 

Blrta Auswahl von 

Ruhen Kaltenbrunn Schriftattributun 


| I Der Audruck erfolgt IS xelllg ) 


thi# ie NORMAL ( DRATT or NLQ ) 

thte le BOLD 
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fAle le ITALIC 
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Hochkant 


Per Software macht ”2nd Word ” den SM 124 
zum Ganzseitenmonitor 



Auch Ober 
einen Zeichen¬ 
editor verfügt 
dem Programm 


■ JjJTYSIWYG (What you 
sec is sshat you get) ver- 
WW sprechen uns immer 
mehr Programme. Tatsächlich 
erlauben es viele. Seiten so auf 
dem Bildschirm zu erstellen, wie 
sic später ausgedruckt werden. 
Leider tritt die erste große Ein¬ 
schränkung schon bei fast jeder 
Textverarbeitung auf. Lediglich 
ein Teil der Seite ist auch auf dem 
Bildschirm zu sehen. Die ganze 
Textseite kann meist nur als 
Übersicht dargestcllt werden, in 
der sich einzelne Zeichen meist 
gar nicht mehr auscinandcrhal- 
ten. geschweige denn editieren 
lassen. Eine Zeile erscheint dann 
nur noch als horizontale, graue 
Linie. 

Für eine Lösung ist bereits ge¬ 
sorgt. Für viel Geld werden mitt¬ 
lerweile auch für den Atari ST 
Ganzseitcnbildschirmsystcme 
angeboten. die eine DIN-A4-Sci- 
tc auf einmal darstellen können. 
Jedoch muß die verwendete Soft¬ 
ware auch auf die erweiterte An¬ 
zeigemöglichkeit ausgelcgt sein, 
sonst bleibt der gewünschte Er¬ 
folg aus. 


Eine andere Lösung findet 
man bei ”2nd Word”. Aus einem 
Programm, das ursprünglich ei¬ 
gentlich mehr als Gag gedacht 
war. hat Omikron eine extrem 
preiswerte Lösung für die Ganz- 
seitcntcxtvcrarbcitung geschaf¬ 
fen. Der Trick, mit dem dies 
möglich wurde, ist so genial wie 
einfach: Der Monitor wird ein¬ 
fach um 9(P gedreht, also auf die 
Seite gestellt. Schon haben wir 
einen Bildschirm im Hochfor¬ 
mat. Dank der hohen Auflösung 
des SM 124 ("2nd Word” läuft 
nur mit einem Monochrommoni¬ 
tor) läßt sich mit entsprechend 
kleiner Schrift der Inhalt einer 
kompletten DIN-A4-Scite dar- 
stellcn. 


16 


Bit 


Das ist jedoch noch lange nicht 
alles! Der zweite große Plus¬ 
punkt von "2nd Word" ist der 
proportionale Zeichensatz, der 
sowohl auf dem Bildschirm als 
auch später beim Drucken ver¬ 
wendet wird. Bei "2nd Word”- 



Texten ist ein W also wirklich 
breiter als ein I. Trotzdem sind 
Spezialfunktioncn wie das Ein- 
rückcn und Zentrieren von Zei¬ 
len kein Problem. Das Schreiben 
und Editieren von Texten ist so¬ 
gar fast so leicht zu bewerkstelli¬ 
gen wie beim bekannten Vorbild 
"Ist Word". Tatsächlich sind 
einige Funktionstastenbelegun¬ 
gen kompatibel zu "Ist Word”. 
Das gilt für die Zcichcnsatzattri- 
butc (fett, unterstrichen und kur¬ 
siv) ebenso wie für das Löschen 
einer Zeile, das Zentrieren. Ein- 
rücken und Neuformaticrcn. Da 
"Ist Word”-Tcxte ohne Ände¬ 
rung cingclcscn werden können 
(Attribute wie fett werden beibe- 
halten) ergeben sich keine Pro¬ 
bleme für Umsteiger. 

Auf dem hochkant gestellten 
Monitor erscheint nach dem 
Start des Programms zuerst eine 
Liste der auf der Diskette befind¬ 
lichen Files. Jetzt muß man nur 
eine Datei (natürlich einen Text) 
daraus anwählcn oder NEUE 
DATEI selektieren. Erst dann 
gelangt man zum Bcarbcitungs- 
bildschirm. Die Drop-down-Mc- 
nüs von GEM kennt "2nd Word" 
nicht. Dafür werden am oberen 
und unteren Bildschirmrand in¬ 
vers verschiedene NVorte darge- 
stellt. die sich entweder mit der 
Maus oder mit der zugeordneten 
Funktionstastc aktivieren lassen. 
Auch hier fällt eine gewisse Ähn¬ 
lichkeit mit "Ist Word" ins Auge. 

Der auf dem Bildschirm ver¬ 
wendete Zeichensatz ist doch re¬ 
lativ klein (etwa vergleichbar 
dem 6-Punkte-System-Font. mit 
dem u.a. die Programm-Icons 
des Dcsklop beschriftet wer¬ 
den). Deshalb lassen sich nicht 
alle Schriftattribute genauso auf 
dem Bildschirm darstellen. Da¬ 
mit der Autor trotzdem erken¬ 
nen kann, wie der Text einmal 
ausgedruckt wird, kommt z.B. 
Fettschrift invers zur Anzeige, 
und Schrägschrift (Italics) wird 
mit Hochkommas versehen. 
Trotzdem hat man immer das ak¬ 
tuelle Scitenformat vor Augen. 

Mit der Maus kann man Blök- 
kc definieren, die sich dann sehr 
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einfach (nämlich mit der rechten 
Maustaste) ausschncidcn (CUT) 
und einfilgen (PASTE) lassen. 
Blöcke können abgespeichert 
und später (auch in einen ande¬ 
ren Text) wieder geladen wer¬ 
den. Ähnlich wie bei **Ist Word” 
lassen sich auch nachträglich die 
Textattribute eines Blocks än¬ 
dern. Die Suchfunktionen wer¬ 
den ähnlich dem GFA-Editor 
über CONTROL-Kombinalio- 
nen bedient. Wohl manchem ist 
dies lieber, als hier jedesmal die 
Menüleiste bemühen zu müssen. 
Häufig verwendete Formulierun¬ 
gen oder Funktionen können auf 
beliebige Tasten (nicht nur 
Funktionstasten) gelegt und 
dann schnell und einfach aufge-, 
rufen werden. 

Für das exakte Formatieren 
von Texten, welches z. B. bei Ta¬ 
bellen notwendig ist. kann man 
den Proportionalmodus auch 
ausschalten oder einen zweiten, 
unproportionalen Zeichensatz 
verwenden. Durch die Möglich¬ 
keit, feste Leerzeichen zu schrei¬ 
ben. die auch beim Neuformatie¬ 
ren des Textes nicht zusammen- 
gestriehen werden, bleibt alles an 
seinem Platz. Benutzt man trotz¬ 
dem die proportionale Schrift, so 
kann mit Mikro-Leerschrittcn 
von einem Punkt Breite die Pla¬ 
zierung jedes einzelnen Zeichens 
überarbeitet werden. Solche, die 
auf der Tastatur nicht zu finden 
sind, lassen sich mit der ALTER- 
NATE-Tastc direkt als ASCII- 
Code eingeben. z.B. LCD-Zif- 
fern oder Pfeile. 

Wer mit den verwendeten Zei¬ 
chensätzen nicht zufrieden ist. 
kann mit dem ebenfalls auf der 
Programmdiskette enthaltenen 
Zeichensatzeditor eigene Zei¬ 
chen definieren oder vorhandene 
Fonts anpassen. Drucker- und 
Bildschirm-Font sind dabei völlig 
getrennt. Der Bildschirm/ci- 
chcnsatz bleibt immer gleich. 
Deshalb sicht man auf dem 
Screen auch keinen Unterschied, 
wenn man den zweiten Zeichen¬ 
satz verwendet, außer daß dieser 
eben unproportional ist. 


Auf "Seite Null” eines Textes 
kann das individuelle Seitenfor¬ 
mat des Dokuments eingestellt 
werden. Hier sind die Angaben 
Uber Seitennumerierung, einzu¬ 
arbeitendes Datum (auf Wunsch 
im amerikanischen oder deut¬ 
schen Format), Kopf- und Fuß- 
zcilcn usw. einzutragen. Auch 
Scricnbriefe lassen sich dank die¬ 
ser Funktion erstellen, indem 
man eine aus Adressen bestehen¬ 
de Datei mit dem passenden Sei¬ 
tenformat mischt. 

Was nützt jedoch die beste 
Textverarbeitung, wenn der an¬ 
geschlossene Drucker das Ergeb¬ 
nis stundenlanger Sitzungen wie¬ 
der zunichte macht? Bei ”2nd 


Word" brauchen Sic hier keine 
Angst zu haben. Unter dem 
Stichwort EINSTELLUNG ha¬ 
ben Sie die Wahl zwischen 9 und 
24 Nadeln, wobei Epson-Printcr 
(9 Nadeln) und C.ITOH/NEC- 
Drucker (24 Nadeln) besondere 
Beachtung finden. Die Ausgabe 
erfolgt dann mit DRUCK oder 
mit verminderter Qualität im 
DRAFT-Modus. Der Text wird 
hierzu als Grafik ausgegeben, 
wobei der Druckkopf je nach 
Printer-Typ bis zu sechsmal über 
eine Zeile geht. Ergebnis dieser 
auch bei "Signum!” benutzten 

Technik ist ein Schriftbild, dem 
man den Nadeldrucker fast nicht 
mehr ansieht. 
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MrTVrTOnffrv 

kdnnoti mit dom 
Programm 
orttollt wordon 


Noch beachtlicher erscheint 
"2nd Word", wenn man bedenkt, 
daß es in Basic geschrieben ist! 
Erstellt wurde es mit Omikron- 
Basic. das nun den Ataris beige¬ 
legt wird. Anschließend erfolgte 


eine Kompilierung, so daß man 
lediglich beim Löschen von meh¬ 
reren Zeilen etwas auf den Com¬ 
puter warten muß. Die 30 Seiten 
starke Anleitung erklärt den 
Umgang mit dem Programm in 



ausreichendem Maße. Auch Bei¬ 
spiele für Tastenprogrammie¬ 
rung und Scitenformate sind ent¬ 
halten. 

Hier soll aber auch nicht ver¬ 
schwiegen werden, was ”2nd 
Word" nicht bietet. Trennauto¬ 
matik und Rcchtschrcibkorrek- 
tur fehlen. Die Trennung von 
Worten wird lediglich in der 
Form unterstützt, daß sich un¬ 
sichtbare Trennstrichc setzen las¬ 
sen. an denen ein längeres Wort 
im Bedarfsfall getrennt wird. 
Auch eine Grafikeinbindung 
sucht man vergeblich, abgesehen 
von selbstdcfinicrtcn Grafikzei¬ 
chen. Eines muß ganz deutlich 
gesagt werden: Wer sich täglich 
stundenlang mit einer Textverar¬ 
beitung beschäftigt, wird mit 
”2nd Word” allein nicht glücklich 
werden. Man sollte zumindest 
(wie in der Anleitung empfoh¬ 
len) seinen Monitor "aufblasen", 
also die genutzte Bildschirmflä¬ 
che vergrößern. Wer auf Fea¬ 
tures wie Proportionalschrift und 
die tolle Druckqualität nicht ver¬ 
zichten will, kann ja mit "Ist 
Word" erfaßte Texte weiterbear¬ 
beiten. Mit einem Preis von nur 
59.- DM ist ”2nd Word" übri¬ 
gens sehr kostengünstig. 

Hentetter Omikron 
Vertrieb: Slcrhn Computer GmbH 
Induuneur. 2A 
62J6 Eichhorn 
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Zum Beispiel 
der MEGA ST 

• 2 MByte oder 4 MByte RAM 

• 16/32 Bit Motorola 88000 
Mikroprozessor 

• Bit BLT Chip (Blitter) 

• Pietz für Erweiterungsplatme 
(z.B. Arithmetik-Coprozessor) 

• Festplatten-Schnittstelle 

• Integrierter Floppy-Disk-Controller 

• Integriertes 3,5" -Diskettenlaufwerk 
mit zwei Schreib-/Lesek opfen von 
720 KByte formatiert 

• Video-Ausgang für RGB-Momtor 

• professionelle Tastatur 
mit separatem Prozessor 


• Riesenauswahl 

an Software und Büchern. 

• Individuelle Fachberatung 
bei Hard- und Software. 

COMPUTER-STUDIO 



KalzbachstraOe • 1000 Berlin 81 
Tal. 030/710*3 40 



Computer 

Certrum 


8330 Eggenfelden 

Scheüentxuckstr 6 
Tel. 0 8721/66 73 


8265 NeuAttlng 

Altottnger Straße 2 
Tel. 08671/71610 


G-Skanner 248.- 

Easytizer 248.- 

Easy Prommer 248.- 


Wünschen Sie weitere Informationen über Atari-Produkte? 

Füllen Sie dazu einfach den nebenstehenden Coupon aus und senden Sie ihn an unsere Anschrift. 

Wir leiten Ihre Anfrage sofort an Ihren zuständigen Händler aus dieser Seite weiter. 

Von dort erhalten Sie dann Ihre kostenlosen Informationen. 
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Speedy-Master 


Diskettenmanipulationen sind jetzt auch 
für "Speedy 1050”-User möglich 


MtrllMil- 
punkta bietet 
dam Programm 


D , as Thema Kopierschutz 
' beschäftigt die Compu¬ 
terszene bereits seil vielen 
Jahren. Im großen Wettstreit 
zwischen Software-Schützern 
und Kopierern hat sich nun aber 
so eine Art Patt-Situation erge¬ 
ben. Wer Programme heute noch 
mit einem echten Kopierschutz 
versieht, benutzt dazu Verfah¬ 
ren. bei denen Erweiterungen 
wie Happy oder Speedy passen 
müssen. Da dies aber recht teuer 
ist. gehen immer mehr Firmen 
dazu über, den Kopicrschutz auf 
Diskette z.B. durch die Abfrage 
eines Codeworts zu ersetzen. 
Ansonsten wollen sic mit fairen 
Angeboten und gutem Service 
den ehrlichen Kunden gewinnen. 
Trotzdem ist cs auch heute bei 
den mittlerweile relativ niedrigen 
Preisen programmierbarer Flop- 
py-Erwcitcrungen noch immer 
interessant, sich mit einfachen 
(oderauch komplizierteren) Ko- 
picrschutzverfahrcn zu befassen. 



Für Besitzer eines Happy-En- 
hancements gibt es neben dem ei¬ 
gentlichen "Happy-Archivcr/ 
Editor” schon seit längerem zwei 
Programme, mit denen sich eige¬ 
ne Formate editieren lassen. Da 
wäre zunächst einmal der "Disk- 
master”. Die Arbeit mit ihm ge¬ 


staltet sich allerdings sehr kom¬ 
pliziert und unkomfortabel. Das 
zweite Programm ist der "Hap- 
py-Formaticrer" (s. ATARIma- 
gazin 2/87). Er ist zwar nicht 
ganz so leistungsfähig, dafür aber 
leichter zu bedienen. 



Hier soll nun eine entspre¬ 
chende Anwendung für Speedy- 
1050-User vorgcstclll werden, 
die bisher auf ihre eigenen Pro¬ 
grammierkünste angewiesen wa¬ 
ren. Der ”MS-Formatter" ist al¬ 
lerdings nur bedingt ein Konkur¬ 
renzprodukt zum "Diskmaster”, 
da er auf Happy-Laufwcrkcn 
ebensowenig läuft wie dieser auf 
Speedy-Laufwerken. Man muß 
aber darauf hinweisen, daß der 
"MS-Formatter" durch seine 
übersichtliche Menüsteuerung 
wirklich so bequem zu bedienen 
ist. wie man es von einem guten 
Utility erwartet. Wenn man also 
erst einmal weiß, was man will, 
ist das Ergebnis mit relativ weni¬ 
gen Tastenbetätigungen ohne je¬ 
den Umweg zu erreichen. Wel¬ 
che Möglichkeiten stellt das Pro¬ 
gramm zur Verfügung? 

Das Hauptmenü besteht aus 
vier Punkten. Der erste. FOR¬ 
MATIEREN, ermöglicht das 
Editieren eines Formats, mit 
dem sich dann beliebige Tracks 
(Spuren der Diskette) formatie¬ 
ren lassen. (Das Programm kann 
also auch zum Kopieren ge¬ 
schützter Software genutzt wer¬ 
den.) Wahlweise läßt sich in 


Single oder Medium Density ar¬ 
beiten. Im ersten Fall sind bis zu 
21 Sektoren pro Track möglich, 
bei Medium Density bis zu 35. 
Die Sektoren erscheinen in einer 
Tabelle mit Nummer (innerhalb 
des Tracks). Status und einem 
Fillbytc. Man hat nun genau fol¬ 
gendes in der Hand: die Sckto- 
renrcihcnfolgc/mehrfachc Sek¬ 
toren. neun (!) verschiedene Er- 
ror-Zuständc und einen vorgege¬ 
benen Scktorinhalt. Ein fertig er¬ 
stelltes Format kann auch als File 
auf Diskette abgespeichert wer¬ 
den. Auf der Rückseite der "MS- 
Formattcr”-Disk befinden sich 
bereits 10 Beispielformate zum 
Nachladcn. 

Der nächste Menüpunkt. 
SEKTOREN ÜBERPRÜFEN, 
dient dazu, Kopierschutzsekto¬ 
ten auf fremden Disketten aufzu¬ 
spüren. Hier arbeitet das Pro¬ 
gramm nicht track weise, sondern 
liest in einem vom User angege¬ 
benen Bereich nacheinander alle 
Sektoren. Es wird aber nicht nur 
der Fehlerstatus des betreffen¬ 
den Sektors angczcigt; das Pro¬ 
gramm liest vielmehr jeden Sek¬ 
tor zweimal, ermittelt jeweils die 
notwendige Zeit und vergleicht 
zudem die gelesenen Scktorin- 
haltc miteinander. Größere Zeit¬ 
unterschiede zwischen erstem 
und zweitem Durchgang oder ab¬ 
weichende Daten sind immer si¬ 
chere Anzeichen für einen dop¬ 
pelten oder mehrfachen Sektor. 
Wohl um die Zeitmessung nicht 
zu verfälschen, macht der "MS- 
Formaltcr" hier übrigens keinen 
Gebrauch von der Bcschlcuni- 
gungsfunktion der Speedy 1050. 
So dauert die Untersuchung aller 
1040 Sektoren einer Mcdium- 
Dcnsity-Diskette einige Minu¬ 
ten. Dafür läßt sich dann aber mit 
den gewonnenen Informationen 
zumeist auch etwas anfangen. 

Der dritte Punkt ist der HE AD 
MONITOR. Seine Funktion ist 
zwar weniger sensationell, als der 
Name vermuten läßt, sic ist aber 
dennoch nicht zu unterschätzen. 
In einem beliebigen Track einer 
fremden Diskette werden alle 
Sektor-Header ausfindig gc- 
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macht. Anschließend kann man 
innerhalb dieses Tracks gezielt 
einzelne Sektoren lesen und/nder 
beschreiben. Dabei stellen auch 
doppelte oder mehrfache Sektor- 
nummem keine Probleme dar! 
Wichtig ist dies beispielsweise 
beim Kopieren einiger besonders 
gut geschützter Programme. 

Der vierte Menüpunkt nennt 
sich SPUR EINLESEN und ist 
absolut wörtlich zu nehmen. Hier 
wird nämlich die gesamte Spur, 
bestehend aus Trackheader. Sek¬ 
tor-Headern. Sektordaten und 
Gapbytes, cingclcscn und dem 
User zur Betrachtung freigege¬ 
ben. (Die Daten einfach zu ver¬ 
ändern und neu zu schreiben, ist 
nicht möglich!) Leider be¬ 
schränkt sich die Erklärung die¬ 
ser Headerhytes in der Anleitung 
auf eine recht knappe Tabelle. 
Wo man dann eigentlich Infor¬ 
mationen über die tiefere Bedeu¬ 
tung dieser Bytes erwartet hätte, 
vor allem auch darüber, welchen 
Nutzen man aus ihnen ziehen 


kann, findet man lediglich den 
Hinweis: "Dieser Programmteil 
ist nur für Fortgeschrittene ge¬ 
dacht." 

Der wichtigste Kritikpunkt an 
diesem durchaus leistungsfähi¬ 
gen Programm ist wohl darin zu 
sehen, daß die Hintergrundinfor¬ 
mationen zur Kopicrschutzpro- 
grammicrung und zum physikali¬ 
schen Aussehen eines Disketten¬ 
formats keinen Schritt über das 
Mindestmaß hinausgehen. Aber 
gerade im Lerneffekt liegt mei¬ 
ner Meinung nach der große Nut¬ 
zen eines solchen Programms. 
Durch entsprechende Informa¬ 
tionen könnte der User Interes¬ 
santes über Disketten erfahren. 

In der rein praktischen An¬ 
wendung hat der "MS-Format- 
ter" wohl nur geringen Wert. Die 
Zahl der geschützten Medium- 
Density-Programme ist nämlich 
verschwindend gering. Anson¬ 
sten wird cs einem Laien kaum 
gelingen, ein Singlc-Density- 
Programm. vor dem das normale 
Speedy- (oder Happy-)Backup- 
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Utility kapituliert hat. mit dem 
"MS-Formatter". sozusagen von 
Hand, erfolgreich zu kopieren. 
Mil dem hausgemachten Kopier¬ 
schutz verhält es sich ähnlich. 
Was man mit dem "MS-Format¬ 
ter" in Single Density erstellen 
kann, läßt sich mit jeder Happy 
oder Speedy kopieren, und ein 
Kopierschutz in Medium Density 
zeugt eigentlich von schlechtem 
Stil. 

Trotz dieser Kritik ist der "MS- 
Formatter" jedoch sicherlich ein 
Programm, das sich für jeden 
Speedy-( Mini-Speedy- )Bcsitzcr 
lohnt, der die Fähigkeiten seiner 
Speedy weiter ausschöpfen will 
und mit seinen eigenen Program¬ 
mierkünsten noch nicht so weit 
fortgeschritten ist. Der Preis die¬ 
ser Anwendung beträgt 24.90 
DM 

Bezugsquelle < ump» Shop 
Mettkus Botz 



220 V AC-Schnittstelle 

• Diese Europakarte ermögli ch t neun 
«an «inender teiebhanggen Weh 
eeWromvetbriucnem Orefcterv 
echkrU an eew Bechenemege oder an 
amen PC. 

• Die Belastbarkeit der Kanäle betragt 
Je 200 W. 

« Jeder Eingang Ml au« der Karle über 
«men Junpe nverfnerbar 

« Die Eingänge «md sowohl türm. alt 
auch HP CMOS auegaiegl 

e Dar Laal s from hr eti beerben er am ah 
ganea NetrtaJ i*id a« «an dam Steu¬ 
ert« eis gahndi über Optokoppler 
gakennl tauf zwar jeder Kanal %» 
eich 

e Oe LaMMromkanMe und zuaatzke» 
über «ne QtaaaKharung emzaki ab 
geschert 

e Oe UartwxlLrg zur n schnemntege 
erfolgt über eine 33pokgeVG-Lawte 

e Die MKbmdung zu den totoc h aw 
slmrnyerhrai irhem erfolgt über «eie 
«ere e ht au bbare« M e rkb are Buchae 

• Die Eingänge können über Jumper 
entweder an der oder die V- 
Rane dar VO-teale gelegt werden 

★ rr. 1 .386.- DM 
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TEST 


Standard 

Datenkompatibilität zu MS-DOS-Computem 


”S 


Tandard Base III” ist 
laut Hersteller ein na¬ 
hezu "dBase IH"-kom- 
patihlcs Datenbankprogramm 
für den Atari ST. Es richtet sich 
nicht an ungeübte Einsteiger, 
sondern an erfahrene Anwender, 
denen es auf die Kompatibilität 
zu "dBase" ankommt. Hundert¬ 
prozentig wird sie hier natürlich 
auch nicht erreicht; einige Funk¬ 
tionen fehlen, andere sind hinzu¬ 
gekommen. 


Warum unbedingt 
kompatibel? 

"dBase" ist in der MS-DOS- 
Well. also im Bereich der haupt¬ 
sächlich professionell genutzten 
PCs. eine weitverbreitete Daten¬ 
banksprache. Man kann sie als 
Standard auf dem PC bezeich¬ 
nen. Entsprechend groß ist auch 
das Angebot an Software. Litera¬ 
tur und Tools. Da cs bislang kein 
Original-"dBasc" von Ashton 
Tate für den Atari ST gibt, war 
all dies für ST-User unbrauch¬ 
bar. Mit "STandard Base III" soll 
sich das nun ändern, so daß auch 
die Entwicklung von Software 
für MS-DOS-Rechner auf dem 
Atari möglich wird. 


kW« beim 
Vorbild, gibt»» 
auch hier •Inan 
ASSISTModum 


Der Lieferumfang 

Zum Lieferumfang gehören 
zwei Disketten und ein Hand¬ 


Mr l an a ri ■ i n 


|N»«H|wt [ÜtiMrl 1 »—»1 lfw>nU»»l 



buch. Auf den Disketten befin¬ 
den sich neben "STandard Base 
III" ein Run-Only-Intcrpreter. 
diverse Beispielprogrammc so¬ 
wie einige Utilities. Da der Run- 
Only-Intcrprctcr als Public-Do- 
main-Software vorlicgt und da¬ 
mit ohne Probleme weitergege¬ 
ben werden kann, ist cs profes¬ 
sionellen Software-Entwicklern 
möglich, ihre Programme mit 
ihm zu verkaufen. 



Das Handbuch ist gut geglie¬ 
dert und besitzt einen ausrei¬ 
chenden Umfang. Es ist zudem 
sehr übersichtlich gestaltet und 
leicht zu lesen. Lediglich der Tu¬ 
torialteil ist zu kurz gekommen, 
aber hier kann der Anwender ja 
auf ein großes Angebot an Lite¬ 
ratur zurückgreifen. Die Utility- 
Diskette enthält neben Beispicl- 
programmen zum Tutonaltcil 
des Handbuchs auch verschiede¬ 
ne Konvertierungsprogramme. 
Sie erleichtern die Übernahme 
von Dateien aus der MS-DOS- 
und sogar CP/M-Welt. Auch fin¬ 
det sich hier ein Linker. Er bin¬ 
det jedoch, da "STandard Base 
III” ein Interpreter ist. nicht die 
Objekt-, sondern alle zum 
Hauptprogramm gehörenden 
Source-Dateien zusammen. Da¬ 
durch wird viel Platz gespart. 

Als Hardware benötigt man ei¬ 
nen beliebigen ST mit minde¬ 
stens I MByte RAM und ROM¬ 
TOS, eine 720-KBytc-FIoppy 
und einen Monochrommonitor. 
Eine Festplatte und ein Drucker 
mit IBM-Zeichensatz sind emp¬ 
fehlenswert. 

Die Praxis 

Nachdem das immerhin mehr 
als 320 KByte lange Programm 
geladen ist. findet man sich in ei¬ 


ner von "dBase" vertrauten Um¬ 
gebung wieder. Der weitgehende 
Verzicht auf die Maus ist für Ata¬ 
ri-Benutzer sicherlich unge¬ 
wohnt, aber der “große Bruder" 
war auch bei der Benutzerober¬ 
fläche Vorbild. Alle Desktop- 
Accessories sind nicht mehr zu¬ 
gänglich, da dies die ohnehin 
nicht allzu hohe Geschwindigkeit 
des Programms weiter vermin¬ 
dert hätte. Selbst der Zeichen¬ 
satz des Atari wurde auf das 
IBM-Format umgcstcllt, so daß 
man einen Augenblick lang wirk¬ 
lich denken könnte, vor einem 
PC zu sitzen. 

Man kann jetzt in gewohnter 
Weise Datenbanken anlegen, be¬ 
arbeiten und auswerten. Wenn 
dies nicht interaktiv, sondern 
mittels eines Programms gesche¬ 
hen soll, gehl man Uber MODI- 
FY COMMAND in den Editor. 
Da "STandard Base III” Pro¬ 
gramm-Source im reinen ASC1I- 
Format verarbeitet, läßt sich 
aber statt des eingebauten Edi¬ 
tors. der nur das Nötigste an 
Komfort bietet, jede Tcxtverar- 
beitung benutzen. Wer "dBase" 
kennt, kann mit der Programm¬ 
entwicklung sofort loslegen. An¬ 
sonsten bedient man sich des Tu¬ 
torials im Handbuch oder der 
Hilfe, die jederzeit über die 
HELP-Taste zu erreichen i.t. 
Über sie kann zu jedem einzel¬ 
nen Befehl ein Hilfstext abge¬ 
fragt werden. Dies ist eine sehr 
nützliche Einrichtung. Für den 
Anfänger ist der ASSIST-Bcfchl 
sehr hilfreich; er ruft den "Assi¬ 
stenten" auf. In diesem Modus 
wird der Anwender vom Pro¬ 
gramm geführt und unterstützt. 

Der für 98.- DM zusätzlich an¬ 
gebotene Maskcngcncrator ist 
beim Bildschirmaufbau keine 
große Hilfe; im Vergleich zu an¬ 
deren bietet er zu wenig. Ledig¬ 
lich Bildschirmausgaben und 
Eingabefelder lassen sich auf 
dem Schirm plazieren. Plausibili- 
tätskontrollcn und das Zeichnen 
von Rahmen muß man dagegen 
hinterher von Hand in den vom 
Generator erzeugten Qucllcode 
cinfügen. 
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Nachdem ein Programm ge¬ 
schrieben ist. kann es mittels DO 
gestartet werden. Eine große 
Hilfe bei der Fehlersuche ist der 
Debugger, den man mit der 
Maus steuert. Er ermöglicht eine 
effiziente Fehlersuche, wozu er 
als Fenster erscheint und das 
schrittweise Abarbeiten des Pro¬ 
gramms erlaubt. 

Da die Programme normaler¬ 
weise in einzelne Modulc unter¬ 
gliedert und über die Diskette 
verteilt sind, kann man sie zur 
Geschwindigkeitssteigerung mit 
dem ebenfalls enthaltenen 
ST-BIND zusammenfassen. 


Wie kompatibel 
Ist das Programm ? 

Natürlich ist auch "STandard 
Base IIP nicht hundertprozentig 
zu "dBase" kompatibel. Nicht 
übertragbar sind beispielsweise 
die REPORT- und LABEL Da¬ 
teien. Sic dienen dazu, aus den 
Datenbanken die jeweils benö¬ 
tigten Daten zu extrahieren und 
als Liste oder Etiketten auszuge¬ 
ben. Hier bietet "STandard Base 
IIP aber sehr leistungsfähige Be¬ 
fehle. Auch die Indexdateien 
sind nicht übertragbar. Dies stellt 
jedoch keinerlei Nachteil dar. da 
unter dem jeweils anderen Sy¬ 
stem nur neu indiziert werden 
muß. Die Datenbankdateien las¬ 
sen sich ohne Probleme übertra¬ 
gen. Befehle und Funktionen 
sind größtenteils gleich; auf Un¬ 


terschiede wird im Handbuch 
ausdrücklich hingewiesen. 

Ein Mangel ist jedoch, daß 
"STandard Base III" nicht netz¬ 
werkfähig ist. Den reinen Atari- 
User wird dies wenig stören. Da 
das Programm aber auch für den 
erfahrenen Anwender gedacht 
ist. der seine Applikationen auf 
diversen Rechnersystemen zu 
implementieren gedenkt, sollte 
cs mit dieser Option ausgestattet 
sein. 

Test 

Die Probe aufs Excmpcl mach¬ 
ten wir mit einem Adressenpro¬ 
gramm (s. Listing) Es w urde un¬ 
ter "STandard Base III" cntwik- 
kclt und anschließend auf einem 
Siemens PC/AT unter "dBase III 
Plus“ und unter "Clipper" (er¬ 
weiterter "dBase III Plus”-Com- 
pilcr von Nantuckct) getestet. 
Die Datendatei ließ sich sofort 
übernehmen. Beim Programm¬ 
code gab cs leichte Probleme, die 
aber recht schnell ausgeglichen 
werden konnten. (Die Problem- 
steilen sind im Listing kommen¬ 
tiert. ) Es ist also mit leichten Mo¬ 
difikationen ohne weiteres mög¬ 
lich, Programme und Dateien 
zwischen ST unter "STandard 
Base IIP und PC unter "dBase 
III Plus" auszutauschen. 

Fazit 

Mit "STandard Base IIP las¬ 
sen sich sehr große Datenmen¬ 
gen gut verwalten. Wie jede Ko¬ 


pie reicht es an das Original na¬ 
türlich nicht heran. Das Pro¬ 
gramm leistet aber viel und wird 
auch anspruchsvolle Benutzer 
zufricdcnstcllcn. Wenn man be¬ 
denkt. daß sich die eigenen Pro¬ 
gramme nach kurzer Anpassung 
auch auf anderen Rechnersyste¬ 
men implementieren lassen, han¬ 
delt es sich hier sicher um eine 
empfehlenswerte Anschaffung. 
"STandard Base IIP kostet stol¬ 
ze 698.- DM; im Vergleich zu 
"dBase" ist cs damit aber immer 
noch preiswert. Tbomii«TmlMcmer 


Leistungsdaten 

von STandard Base III 

Datenbankdatei 

Größe 

bis 63 MByte 

Satzzahl 

bis 16 Millionen 

gleichzeitig 

bis 10 Datenbankdateien 

geöffnet 

mit je 7 Indexdateien 

Datensatz 

Größe 

bis32 KByte 

Fcldzahl 

bis 2000 

Sonstiges 

Prozedurdatei 

bis 2000 Prozeduren 

Rechengenuuigkcit 

15 Stellen 

Zahlenformat 

IEEE 64 Bit 

Index 

modifizierter Bayern- 
Baum mit variabler 
Schlüssellänge und 
Schlüssclkomprimierung 

Cache Memory 

je nach RAM 100 KByte 
bis 1.8 MByte 
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Adressverwaltung 
mit ST Base 


UiiiMamtili«^ m TtaMi tralilntar JWt INI 
dMtkttaN« I« STiatrfliM ttt NmIm 2.12 


••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••< 


ruii 

irr ikipi orr 


irr coabob or? 
irr nociboii ob 


ir bot nt* 'iouisc 


U fttIBaehir» ItxlMi 
44 PtofMMilrael *wr BJC mltiUtri 
44 Ltertairlmt« lliu alcBt iu«i|n 
44 CirMt HIKklltM 

coisoo off 14 41411 tiefte »Aflieft 

44 B1U Prot«4.f«f la li«tiir«frna 

!> 4BAU ncftl aifhel. 4ort lui aar «im 
T roaaOarAatat alt IfT MOC1B— TO IMHI 
t«4f(a«i ••rl«n 

•T» 44 »at«a4«tai airht »erftaaBaa ? 

44 latacftaa TOT Iii4 DtTUT 

Um ikUarlira aaffaftaat »artaa 


ICVTVBQ ’ UrttMi 4I( a«| Md ««»lallt 


Hu aittala CBUTI IHKSD felf.nt* r.lt.t iilafti j 


• 112 BIT Tltt« «ftftlaa lt« : lat«aaata *4* 

• M l UT ■ ftataaaat t 

0 11.1 UT • «Mar TN 


ruelM* 

l'ftactM* 

1‘acftaa* 


«BIT TO IUL 44 aal liafal« «artaa aal 1« »UL tniUtrt 

NIL • UM« mm» 44 t4f»4l«f la Srol^katiUi 
BO C414 44 ralUittrKkailNf 

CUI MBL-'* 4 

tr mrr ooriABBtsiioi 44 ta4« rot. .. ? 

BIT 44 Bat» ata«« ftataaaat« aaltar g a fta« 


CUI MBL • 

tr BOT. Borruatsimi 44 Kratar Satt I 

HIT -I 44 Mala, aiaaa lat« ««rieft 


CU8 MBL • V 

BO iOiBCBa 44 Ba4ara aafrataa 

CUI MBL - -t- 

00 DBUCIO 44 Draefta» 

CUI MIL • 1* 

BO Hü.lC» 44 Xa4aa mcImIi 

CU« MIL • a |* 

CUI BBVL • 'V* 44 Uaaraa lat« nf«f 

IFTOB BUB 44 4a4ara 

Bo uaDna 

CUI MO. • -I* 

00 S9CII0 44 Uekaa aafrataa 

CU« «AIL • V 

DO LOCICIB 44 LAacftaa aatr«(«a 

otbuvim 

• l*, 1 CLUB TO 11.T« 

• 11.1 UT TiIkU 4«a«akl (• 


44 Ia4«a aadMla 


44 Laar«« lat« tafOfaa wo 4 


44 Baelaa aafrafaa 


TUT TO B 

• 11. 2 CLUB TO II.T« 


CUCB 44 »TOfraaa tllradM 

«■BIT 

tr oor. riUl lMUa m 4 U I^aaAataiaa rarftaaOaa 7 
Bl« BBBIIIU 

tnci 00 aut «Uli TO AD« BAU 44 Bala. aa« .rf».««o 

* u «BU« aur UDO oo »AN«-rot HA NI 
IIDB 00 BDtllQK TO ÄMItX 

«I 

uetr 

CLUB 

UT T4LI Off 44 lftrfta»14na««« aaa BTaUartl«»« aaiarftaltaa 

UT TI TL« TO *NraaM«Mr«iltMf' 44 faaatart ital a«t «t«a 

• ta 4141« ateftt aOfltrft 

UT COOSOU Off 44 Bll4a(fetra flr f aaaarlaltaa 

niBttc mrui «ciuium 44 oioiai« vuitkiaa 

* IT4TUS S I»4a«saif«r 1-iaaa Voruaa 

MftatrtaH 

itobi 2 to mm 

91« IMUin tatu IMUM 4M MX 44 Bat««4atat m 4 Ia4«a4ai«taa Bffaa« 

«0 BB0.K1L TtTB IT4TUI 44 Ia4«a ui t tal lalaran 

B0 USIX1 44 ftafraf »♦•fitall 

••••***•• «aaittail ftaaaOat La Baeftlaaf «11 m auf aortal atallaa •••• 
UT COOIOU 00 

srr nein 00 

UT CUBBOi 00 

irr DiLfm orr 

UT TITU TO “ITaUart «u« ttf 

T*C* 44 lieft lAacftt alt» lAaeftaarfttartaa 14tia 

CLUB U aarft pOfatfcaliaeft 

UU 

• KTVft» 44 Btiit«(ua« «a IT««4artftaaa 

.. mi BU BT—IflUl . 


•••••••••••••• rti 


44 a»4« Itaaartatl 


Hauptprogramm 


na«« st — «AurrraooaAMR in ABiuimuLTnc 


TBOCtDUII «All«1 

rroi« *g r n mabl 

• Ml UT * Mraaaaarvaltaaf aaa Tkoau Trolliaatat Baal IW 
0 1.24 MT -rraalaat US« III Bwa Oaly- 

0 M T0 l.T* DOUBL« 44 laNaaa alt 4-»of«lt»« Uataa siaftaa 

* Za tat« DOUBLT ttdl Bat »All a*«lteB 

• 11. • TO 21. TT B00BI.I 

• 4.41 T0 I.M 44 BaBawa Bit atafarftaa Uataa nalta« 

DO «OIL« »4BL O “«- OB BOTtUBISIU) 44 Bol««*« »eftt Akkrttk «4«f 

* Kal« Bar Data» 

la «BAU ftaia Aliaaaaa» 4ai OoTI) arlaaB« 

0 Ml I4T *Ta«aaaa : * 44 Baaft« aufftaoaa 

0 T.J4 UV vcaaAJtl 44 Tal« ua BataiBaacaraiBaaf 

• Ml MT ~S«rtt«ri uck - • ICBUItlUL 44 Oarft nleftaa Scftltaaal 

• •**» t 9 44 111 laiiiiact r 

0 1.24 MT BAU 

• lt.lt MT ‘'Straf« t • 

B 11,24 MT mAASI 

• 11. II MT -TU I • 

0 11.14 MT TLX 

• 11.1« SAT -Ort : • 

• 11.14 MT OOT 

t 11.11 MT Talafaa • 

• 11.2« MT TKLBTOO 

• M.« MT ‘Baaarftaa« *• 

• 0 P .24 MT kOIBIur. 


BBCOOI) T0 form U Utaall» imtaaar »««UBara 
’ rr»TUS • 2 U Ia4ai i«t Baaarftaaf ? 

ITOBI itriMUBC T0 SUCUIT M SUCIBfT alt UHUIUBC latttaltuaraa 

• 21.24 MT -Bktt« «aftaa Sia 4a« lurftarftlAaaal «4a* 

• IT.24 CCT IUCBBIT 44 I9CSKKY Da. IUXBKJBC ataiaaa« 

BUD 44 C«T ikfrtfn 

Jl _ 44 Ia4aa •«( IUI 

ITOBI BANS T0 fUCBtlT 44 SVCOflT Bit MAUS reiMltfaa 
B 21.2« SAT "Bltta «aftaa Ua «aa Maat «U* 

• 1.1« 0«T I9CUXY 44 IUCBKKT ftat Ult «tal««»» 

■MS 44 CCT abfra*»» 

mir 

1 

n SOCUKT U Xa laiaa aarft taftalt aaa fUCOTT auefta» 

00T. rouooo 44 atcBta fafaaOaa t 

0 II.M MT -lata Itatra« «afaaBa« 1- 
«4 IT 

OOTO rurru «4 IiM« tva altaa lat« «arAeft 


uocioni Dauern 

B0 BOl.LKU 

itobi Itcaoo TO wrm U Utaallaa tat« aarftaa 
00 TOB 44 aa4 «aa Oataiaafaa« «aftaa 

stob« t to b 

• 21.20 MT "la * ft* «tat Scfttr» o4ar aaf Prutai f t UV 

B0 BllLC OOT. Bl*DI»«- 44 laiaa«» I »talaaaa Bla la Dir« 

TUT TO ft M aa4fc.lt.» 

B - urrcftift» 


10 BOX LOB 
tr B • T 


44 Ult r 
44 BBefta»faaf 


021 24 MT **T*al«faaltata o4ar C'aaaaMiat« “ 
itobi -g- TO C 

BO OBILI .OOT. CITO" 44 4«aaalll tdicftM «aal Report a 

V4IT TO C 44 ABraaaaa Mar Talafaaanaaa»» 

MOO 

0 21.10 MT -ftltt« «artaa. Liaia «ir4 • 

tr c « -r* 

•f» • “TCL* 44 OaataaeAtar laoart lat TXLCfOO 

«Ul 

■O • "CU" 44 CaaAaacfttar laoort lat AD« Ul Di 

Kiorr 

BO B0B_LXXB 

UT COÖBOLI OO 
BO CUI 

CUt B • T U Aaaoafta la ftat»! 

STOB! "ADBISSOr TO MTX1 U MTUaaaaa aorftalafaa 

0 21.20 UT *Bkll« Batataaaaa aiaiaBaa : * SIT BATtl »1CTUBK *AAAAAAAA* 
«BAD AA DAT«! aialaaa«. aa» CroftOarftataftaa arlaafcl 

D4TII • DA TU * MIT 44 Utaaatoa UT aa Batataaaaa hA»«an 
• 11.20 UT ‘Bltta Nttai iftaickar* ■ ♦ DA TU a * 

■«TOBT fOBN ADCAlir TO »1U *4MTXI" 

••• ftafo« tAatat aafrafaa Dar 4a« »•|Mt4ilit vir« aaa 4BB aa4 «•• 

••• Haftes II» imaaaaaaf«aatit. I ft., «ar taftalt aaa BB» «tr« aa AOB aa#a- 
••• Uaot Daa Ir #• ftaia vtr4 la A4 TU taapateftart 

















CHS h T M IlUfik« aaf »rartar 

• 31.3S IM MrlM Iritd« ltf«i * 

ipost ros» * di&• cp TC Pt irr u Mf ktci*r iaritftH 
nrtOPIft U tU«r»f«Ui Ä4t|iM u( Sillftdire 

UH KUH 44 ttUKhiraithftM lattaa 

CJ1I 44 IllSaefclra lAae»*« 

■ »Ott RMR ftlftfttfP 44 ■•fort aaf tt I4«r4ir* 

r • 

Sin 44 lirtH 

•SlttftS ICtKO 44 SUtoellr« >l»4ir karatallaa 

ment 


*rr cctiou or? 
so wro 

•STUSS 

Ptoctsutt tot LSSS 

• it.i aui to xi.tt 

■STUSS 

psocsmjss unni 


S T 14 SSt V0SS4RS 

• ♦ 34 OST IUI 

• 11.14 CST trtSJSt 

• .4 OST PL! 
s I).W SST OST 

t 11.14 CSt TOJPOB 
t IM4 est itinnv; 

tu» 


U ll*4«t Ml iltn Satt «Klo 
44 m 4 Hrlftfmf 


44 SaUaSaa UkIm 


44 S1U lataifalSar «»fr* 


44 CST« 1mm 


PtoettUSS Slu.KSL 44 Ift4«i SkImI« m(h 4« aevttart 

PU ISST» I IT4TU1 44 Nrt *«*# o4*r »Mar ft um 

44 PIIAMimi IftfUlftrl Sfttrtil« 

44 miftftlM 

!f «TITUS • 1 44 I*4a« Mf S«m 7 

ITSTSS « 2 44 Ikwliltn auf »MilMf 

«TOS« "SmI* TO IC1USSSSL 
SUS 

«TITUS • I 

1T0SS "Baaa* TO SCSUSSSSt 

sssir 


SST OSSO TO ST4TUS 


44 Slttala SST OS Ml vir« «ItMlla 
44 Ift4«c«ftttl SMlfelt 


S 21. M MT “fiat li* airt «taaUt atrtar P IJI * 

•SIT TO Mil 

ir upp»<«4«u • *r 

SSLSTS 44 UftrlMrSurn. Salt •!■« )*«or* 

44 «rat alt MCI t4y«itali«ct f«l4actt 
I f WT SDP(IOS(110 1 44 Mm atett Salat**«* 

»tf 44 aiaaa Satt mi rar 

SUS 

*1 4* Sa« SataiaaSa aiaaa Satt tarScS 

tacif 

sssir 

DO 401 LSKI 

■tos« y to «m 


ADRGES.FRM 


••••.48SCS« ras — ttrorr rw amstrsua 

********* Sl*r MriM all* Uraaaan Mt|af*ftai 


•IST« 1)2 

PUST» «4S61S 1 r0SS 


4* IrMlIfftlti 113 tairtaa 
i U 44 LiaSar ImI Sa« i lii«• T2 Sailaa 


P45ISUMI 44 SaltMltaraaSriftatatalataraafaa 

C irru illl -Mraataallatiat vaa ’Mtac 3AT10M 44 CSTP» taatrlart 
rsrrta 11)1.-Satt* l -♦STSir40»0M.3)> 44 •«( »meftaatt* 

a 

COUI0 aus ■«*#• 44 Star falfaa «i* «Ml'aaaar «laSaran«** 

COUJSS ros SMS 'Varaaaa” U alt OtaractriftM 
touuaa ITT ms *st rata- 
cowws pu • - 


ADRESSEN.FRM 


*.uraia.m — naui notuaia n *i mi •••••• 

•••••• ntl« <11 TiI.Imwii •••••• 

’iaiusn u iniHttnittiili 

dimnt.TlUlMllfO ><■ ••BTOCISITIM l| 

'Dni[i4.-i«tti i -.rainoano.lM 


OUMS tOIIUI 44 IpftltftfttrrrulftriafM 

OUMS Tf IBISSMti •■»UC4tll".*.IT» «US* »IDTB 37 
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Die Idee der 
magnetischen 
Sprachaufzeich- 
nung wird 100 
Jahre alt 

Die grundlegende Idee eine» 
Phonographen als magnetisches 
Sprachaufzcichnungsgcrät ver¬ 
öffentlichte der amerikanische 
Ingenieur Obcrlin Smith im 
September 1888. Laut seiner 
Publikation in der Zeitschrift 
"Electrical World” sollte ein 
Elektromagnet einen geeigne¬ 
ten Tontrftgcr. z. B einen Sei¬ 
den- oder Baumwollfadcn mit 
cingcwcbtcm Stahlslaub. ma¬ 
gnetisieren. und zwar im Rhyth¬ 
mus der von einer Membran 
aufgefangenen und in elektri¬ 
sche Ströme umgcwandcltcn 
Schallwellen. Bei der Wieder¬ 
gabe sollten dann umgekehrt 
die magnetischen Impulse elek¬ 
trische Ströme erzeugen und 
diese wiederum eine Lautsprc- 
chcrmcmbran in Schwingungen 
versetzen. Auf diesem Prinzip 
basiert die heutige Informa¬ 
tionsspeicherung bei Audio-, 
Video- und Datcnaufzcichnun- 
gen 


Zu ersten produktionsreifen 
Geräten für die magnetische 
Aufzeichnung führten die Ver¬ 
suche, die der dänische Physi¬ 
ker Valdemar Poulscn 1888 un¬ 
ternahm. Sein Tclcgraphon. für 


das er als Aufzeichnungsme¬ 
dium einen Stahldraht verwen¬ 
dete. war die Sensation auf der 
Pariser Weltausstellung im Jah¬ 
re 1900. 1928 führte der Dresd¬ 
ner Ingenieur Fritz Pfleumcr 
vor Berliner Journalisten ein 
neues Gerat vor. Es arbeitete 
mit einem Papierband. dessen 
Oberfläche eine Eisenpulvcr- 
schicht trug. 



Erst die Kooperation zwi¬ 
schen der BASF bei der Band¬ 
herstellung und der AEG bei 
der Geratcent Wicklung sorgte 
für den Durchbruch: 1935 wur¬ 
den Magnetophon und entspre¬ 
chende Bänder auf der Funk¬ 
ausstellung in Berlin der Öffent¬ 
lichkeit vorgestcllt Alle heuti¬ 
gen magnetischen Aufzeich¬ 
nungen auf Video-, Audio- und 
Computcrbftndem basieren auf 
der vor gut 50 Jahren von der 
BASF entwickelten Technolo¬ 
gie eines flexiblen Trägers aus 
Kunststoff, der mit magnetisier¬ 
barem Material beschichtet ist. 

BASF AG 
6700 l.udvigsjMfefl 











TEST 


Stein auf Stein 

"Modula-2” zeichnet sich vor allem 

durch das Modul-Konzept aus. Auch für den ST steht ein 

leistungsfähiger Compiler zur Verfügung. 



Dl* *nw*nd*r- 
freundlich* 
Benutzerober¬ 
fläche erleich¬ 
tert dl* Arbeit 


D l er Schweizer Niklaus 
' Wirth entwickelte an der 
ETH Zürich die wohlbe¬ 
kannte Programmiersprache 
Pascal. Auf den damit gewonne¬ 
nen Erfahrungen aufbauend, 
schuf er dann Modula-2. Diese 
Sprache gewinnt immer mehr 
Freunde und Anhänger Neben 
einer Straffung der Pascal-Syntax 
bietet sic vor allem folgende Ver¬ 
besserungen: 

- Das Modulkonzept erlaubt die 
Aufteilung eines großen Pro¬ 
gramms in einzelne Module. 
Die Schnittstelle zwischen die¬ 
sen, die Beschreibung der zu 
erbringenden Leistung, wird in 
einem Definition-Modul ge¬ 
nau fcstgclcgt. Die eigentliche 
Programmierung der Module 
(Implementation-Modul) laßt 
sich dann unabhängig davon 
durchführen, auch von ver¬ 
schiedenen Personen. Damit 
wird ein Programm übersicht¬ 
licher. und es entstehen Soft¬ 
ware-Bausteine. die oft auch in 
anderen Projekten Verwen¬ 
dung finden können. 


16 Bit 


Mit Modula-2-Compilcrn 
wird im allgemeinen eine Stan- 
dardbibliolhck mitgclicfcrt. 
die systemunabhängige Modu¬ 
le enthält, außerdem eine Sy¬ 
stembibliothek mit Modulen, 
die nur auf dem spezifischen 
Rechnersystem laufen. Beim 
Atari ST sind das beispielswei¬ 
se solche, die direkt GEM- 
DOS. AES oder VDI anspre¬ 
chen. 

- Elemente zur maschinennahen 
Programmierung wie der di¬ 
rekte Zugriff auf Registcrin- 
halle und Speicherzellen oder 
Datentypen wie Adresse, 
Wort und Byte fehlten bei Pas¬ 
cal. 

- Ein Prozedurtyp ermöglicht 
Prozedurvariablen, die über 
Parameterschnittstcllen trans¬ 
portiert werden können. Da¬ 
mit lassen sich Konstruktionen 
realisieren, die in Pascal sehr 
viel umständlicher zu pro¬ 
grammieren wären. 

Auf all die anderen Spezifika 
von Modula-2einzugchcn.istaus 
Platzgründcn hier nicht möglich. 
Wer sich weiter darüber infor¬ 
mieren möchte, sollte sich die 
Bücher "Programming in Modu¬ 
la-2" von N. Wirth oder "Modu¬ 
la-2 Made Easy" von H. Schildt 
ansehen. Beide sind natürlich 
auch in Deutsch erhältlich. 


Wir wollen uns hier jedoch mit 
einem der Entwicklungssysteme 
für Modula-2 beschäftigen, die 
neuerdings verstärkt auf dem 
Markt erscheinen. Gemeint ist 
hier "SPC-Modula-2" (Version 
1.22) von advanced applications 
Viczena. Es ist mit all seinen Tei¬ 
len voll in die grafische Oberflä¬ 
che von GEM integriert, basiert 
auf einem Modula-2-Single-Pass- 
Compiler der ETH Zürich und 
implementiert den neuen Wirth- 
schen Standard. 

Die Entwickler von "SPC-Mo- 
dula-2" wollen dem Programmie¬ 
rer mit diesem System ein effi¬ 
zientes und schnelles Werkzeug 
an die Hand geben, bei dem der 
Zeitaufwand im Editierzyklus 
(F.ditiercn/Kompilicrcn/Testcn) 
wesentlich verringert wurde. 
Dies hat man vor allem dadurch 
erreicht, daß auf das zeitaufwen¬ 
dige Binden (Linken) der Pro¬ 
gramme verzichtet werden kann 
und ein sehr leistungsfähiger 
Compiler zum Einsatz kommt. 
Leider hat man dabei des Guten 
etwas zuviel getan und den Lin¬ 
ker ganz wcggclasscn. Man 
braucht ihn aber, nämlich dann, 
wenn aus den einzelnen geteste¬ 
ten Modulen ein eigenständig ab¬ 
laufendes Programm entstehen 
soll. Deshalb wird der Linker im 
Rahmen des Update-Service 
nachgcliefert. Er soll später auch 
noch hinsichtlich der Programm- 
optimicrung Verbesserungen er¬ 
fahren. 

"SPC-Modula-2" wird auf ei¬ 
ner doppelseitigen 3,5"-Diskctle 
und mit einem recht guten Be¬ 
nutzerhandbuch geliefert. Ein 
ST mit Monochrommonitor, 
mindestens 512 KByte freier 
Hauptspeicher und 720 KByte 
Plattenspeicher sollten verfügbar 
sein. Eine Festplatte ist zu emp¬ 
fehlen. Alle Programme liegen in 
einem Ordner \ SPC vor. Kein 
Kopierschutz verhindert den 
Übertrag auf Festplatte oder Ar¬ 
beitsdiskette. In \ SPC befinden 
sich in weiteren Ordnern die bei¬ 
den Bibliotheken und Utilities, 
außerdem ein User-Ordner und 
ein Readme. Ist-File mit den letz- 
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len Informationen. In unserer 
Version fehlten allerdings noch 
einige Bibliothckmodulc. z.B. 
für die Funktionen von BIOS 
und XBIOS. Diese sollen bis zur 
Ausführung 1.3 im Update-Ser¬ 
vice nachgclicfcrt werden. 

Der User-Ordner enthält das 
Ladeprogramm und die Textda¬ 
teien loadpath.cnf und profi- 
Ic.cnf. In letzterer werden die so¬ 
genannten Environment-Varia¬ 
blen gespeichert. Diese bieten 
Informationen über Grundein- 
Stellungen und gesetzte Optio¬ 
nen für alle Programme. Sie wer¬ 
den im Betrieb öfters abgefragt 
bzw. gesetzt. Darunter befinden 
sich auch die Scricnnummcr und 
ein Scricncodc des Programms. 
Damit läßt sich bei eventuellen 
Raubkopien der registrierte Be¬ 
sitzer ermitteln. Eine Änderung 
dieser Nummer führt zu Bömb- 
chcn im Programmablauf. 

Mit dem Start von loadcr.prg 
wird eine Shell geladen, die 
Kommandozcntralc für den wei¬ 
teren Betrieb. Sie ist als Source- 
Modul aueh im Ordner \SYSLIB 
enthalten und kann somit spe¬ 
ziellen Wünschen angepaßt wer¬ 
den. Am Anfang schlägt die Shell 
mit | E) vor. den Editor zu laden. 
Akzeptiert man das. so erscheint 
eine Fileselector-Box, aus der 
man das zu editierende Pro¬ 
gramm auswählt oder ein neu zu 
erstellendes benennt. 

Der Editor ist fcnstcroricn- 
tiert; bis zu acht Dateien lassen 
sich in getrennten Windows edi¬ 
tieren. Er ist sehr benutzer- 
freundlich und bietet alle erfor¬ 
derlichen Editierfunktionen, so¬ 
wohl mit Menü-/Maussteuerung 
als auch durch Tastenkombina¬ 
tion Hilfreich ist eine Schlüssel¬ 
worterkennung. Ist diese einge¬ 
schaltet. identifiziert der Editor 
klcingeschriebene Begriffe be¬ 
reits nach zwei oder drei Buch¬ 
staben als Modula-2-Schlüssel- 
wörler und ergänzt zum Voll¬ 
wort. Auf die Tasten des numeri¬ 
schen Tastcnblocks kann man 
Textmakros legen und später mit 
der SHIFT-Taste abrufen. Hat 
man nun ein Modul fertigge¬ 
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schrieben oder korrigiert, so tritt 
nach dem Abspcichcm die Shell 
wieder in Aktion und schlägt mit 
[C] das Kompilieren vor. 

Das System ist mit einem Sing- 
le-Pass-Compilcr (SPC) ausge¬ 
stattet. Er soll seine Aufgabe, 
aus dem Programmtext Maschi¬ 
nencode zu erzeugen, im Ideal¬ 
fall mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 5000 Zeilcn/Minutc 
erfüllen. Der Vorgang läuft völ¬ 
lig im Speicher ab; bei ausrei¬ 
chender Größe des RAM-Spei¬ 
chers können auch Editor und 
Compiler ständig geladen blei¬ 
ben. Die Codegröße eines Mo¬ 
duls ist auf 32 KByte beschränkt, 
die eines ganzen Programms je¬ 
doch unbeschränkt. Der Compi¬ 
ler verkündet nach Abschluß 
stolz, wie viele Zeilen er in wel¬ 
cher Zeit übersetzt hat. und gibt 
somit seine Leistung in Zeilen/ 
Minute bekannt. Bei kürzeren 
Programmen liegt sie allerdings 
wegen der dann ins Gewicht fal¬ 
lenden Ladezeiten mehr oder 
weniger unter dem genannten 
Ideal. 

Falls beim Kompilieren Fehler 
erkannt werden, kommen diese 
in eine Fchlcrdatci. die der Edi¬ 
tor später interpretiert. Damit 
wird der Fehler direkt im Quell- 
text angezcigt. läßt sich schnell 
erkennen und verbessern. Ein 
korrekt kompiliertes Modul 
kann man nun direkt von der 
Shell aus mit R (Run)starten. Es 
wird beim Laden automatisch 
mit den erforderlichen Modulen 
verbunden (gelinkt), die dazu 
auf einem durch loadpath be¬ 
stimmten Pfad liegen müssen. 

Tritt beim Programmlauf ein 
Laufzeitfchlcr auf, läßt sich über 
eine Alertbox ein symbolischer 
Debugger aufrufen. Bei einem 
Absturz erfolgt dies automatisch. 
Dabei werden drei Fenster geöff¬ 
net. Sic zeigen die Prozedurauf¬ 
rufkette zum Zeitpunkt des Feh¬ 
lers. die Fchlcrursache, den 
Quelltcxt des betroffenen Mo¬ 
duls und die lokalen Variablen 
der fehlerhaften Prozedur. Falls 
erforderlich können wettere Fen¬ 
ster aufgerufen werden. 


Verschiedene Utilities runden 
die Möglichkeiten des Pro¬ 
grammsystems ab. Dazu gehört 
beispielsweise ein Dekodierer, 
der Objektmodule in Assembler- 
Source-Form übersetzt, und ein 
Linker, der aber leider nur dazu 
dient, viele einzeln stehende Mo- 
dule in eine einzige Datei zu ko¬ 
pieren. Ein Printer- und ein Ma- "SPC-ModuU2" 
ke-Utility sollten inzwischen im ^f* um * nW * r * 

ämm 1,0 $- 

Update-Service ausgeliefert sein. »tung*fahigk 0 M 



Das Programmsystem wird 
ausführlich und gut verständlich 
in einem DIN-A5-Ringordncr 
beschrieben. Ein Anhang enthalt 
die Compiler-Fehlermeldungen, 
die Module der Bibliotheken und 
die Modula-2-Syntax. Literatur¬ 
hinweise und Programmbeispiele 
ergänzen diese Zusammenstel¬ 
lung. Ein Stichwortverzeichnis 
fehlt leider; unvollständige Sci- 
lenbczeichnungen im Anhang er¬ 
schweren das Auffinden gesuch¬ 
ter Stellen. Der Preis des Systems 
beträgt 348.- DM. 

Meiner Meinung nach haben 
die Autoren von “SPC-Modula- 
2" ihr Ziel erreicht und ein 
schnelles, benutzerfreundliches 
Modula-2-Entwicklungssystem 
geschaffen. Die angekündigte 
Nachlieferung der noch fehlen¬ 
den Bibliothckmodulc. des Pro¬ 
gramm-Linkers usw. ist aber zur 
Abrundung sicher noch notwen¬ 
dig. 

Bc/ugM|ueUc 

advancctl apphcaliom Vic/cna t'rtnhH 
Sperling» cg 19 
7MMI Karhruhc M 

L. Seilen 
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Desktop 

Publishing 


” Beckerpage ” kommt von Data Becker. 

Wir haben untersucht, ob das Programm mit der 
ausländischen Konkurrenz mithalten kann. 


Die bessere 
Auflösung des 
Druckers ge¬ 
genüber dem 
BUdechtrm 
bringt rwer bet 
einer Verkleine¬ 
rung um 1/3 die 
ursprünglich 
3,7 mm große 
Schritt noch 
bereue. Sei Ver¬ 
kleinerung out 
1/3 Io nur noch 
dieS,OS mm 
große Schritt tu 


n Heft 7/88 halten wir bereits 
drei Dcsktop-Publishing- 
Programme vorgcstellt und 
dabei auch allgemein über dieses 
Thema berichtet. Heute liegt uns 
ein DTP-Systcm aus dem Hause 
Data Becker vor. mit dem wir uns 
etwas näher beschäftigen wollen. 
Der Käufer erhält einen fast 10 
cm dicken DIN-A5- Ringordner 
in rotem Schutzkarton und sechs 
doppelseitig bespielte Disketten. 
Auf einer davon ist das DTP-Pro- 
gramm mit den Bildschirm-Fonts 
zu Finden, auf einer zweiten das 
Zeichenprogramm "Profi-Pain¬ 
ter" und ein Fonteditor. Die rest¬ 
lichen vier bieten Fonts für ver¬ 
schiedene Drucker sowie einige 
Demos. 


recht gut vrle- 
d c- Q t? t) n . 


Mitliefert werden Fonts für die 
Schriftarten Helvetica, Times 
und Courier, und zwar für Epson 


Ouedrmt und FX 80 und LQ 850. NEC P6/P7/ 

pZ^ktüfvl? 2200 und für den Atari-Lascr- 
xerrt. druckcr. Leider sind die Kurven 


und Schrägen der Font-Buchsta¬ 
ben lange nicht so schön glatt wie 
die der Muster im Anhang des 
Handbuchs. Mit ein bißchen Mü¬ 
he hätte man dies besser machen 
können. An den Printern liegt es 
nicht, daß die Buchstaben so aus¬ 
gefranst sind, sondern an der Bit- 
mustcrvorgabc der Drucker- 
Fonts. 

"Beckcrpagc" benötigt minde¬ 
stens I MByte RAM-Speicher, 
ein doppelseitiges Floppy-Lauf- 
werk. einen Monochrommonitor 
(SM 124) und einen der genann¬ 
ten Drucker. Abgesehen von 
"Profi-Painter” ist cs nicht für 
den Betrieb am Farbmonitor vor¬ 
gesehen. 

Bevor man mit der Arbeit be¬ 
ginnen kann, muß "Beckerpage" 
installiert werden. Das geschieht 
mit einem entsprechenden Pro¬ 
gramm. Bei erstmaliger Benut¬ 
zung wird man nach dem Namen. 


der Anschrift und der Programm¬ 
seriennummer gefragt. Diese In¬ 
formationen werden dann auf 
Dauer festgchalten. um bei even¬ 
tuellen Raubkopien deren Her¬ 
kunft feststellen zu können. Ein 
weiterer Kopierschutz ist nicht 
vorhanden; bei "Profi-Painter” 
wurde er entfernt. Damit entfällt 
nun das lästige Einlegen der Ori- 
ginaldiskcttc. 



Das Programm und die zum 
Drucker gehörigen Fonts werden 
bei der Installation unter Pro¬ 
grammkontrolle auf zwei Ar¬ 
beitsdisketten oder in den Ordner 
BPAGE einer Fcstplattcnparli- 
tion kopiert. Dabei werden auf 
der angegebenen BOOT-Disket- 
te/Partition auch assign.sys und 
in einem Auto-Ordner gdos.prg 
installiert. Diese Programme sind 
notwendig, damit bereits beim 
Start des Systems der Zugriff auf 
die Fonts richtig erfolgen kann. 
Allerdings sollte man beachten. 



tsssac ihm 

*AK im« j 

■bc ABC 6j 66 mm 

tbc ABC 7.40 mm L 

abc ABC 8.88 mm 2 
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Vergleich zwischen Bildschirm und Ausdruck: Sen von Times" wurde mit"Pointer-Foto"eutgenommen und In 

Der Bildschirm mit Schriftproben der verfOgberen SchrlttgrS- verkleinerter Vorm eis Bild In den Textblock eingefügt. 
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daß sich die beiden nicht immer 
mit anderen Programmen vertra¬ 
gen und deshalb nicht generell in 
eine BOOT-Diskette/Partition 
gehören. 

Falls Sic auf Disketten instal¬ 
lieren, werden Sie sich wahr¬ 
scheinlich über die Autoren är¬ 
gern. wenn Sic mitten im "Dis- 
kcttcn-Schaufcln” feststellen, 
daß "fett" formatierte Disketten 
nicht akzeptiert werden. Dies wä¬ 
re aber wünschenswert, denn so 
hätten sich die Fonts unterbrin¬ 
gen lassen, die man später hier 
vermißt. Findet das Programm 
nämlich beim Ausdruck einen 
spezifizierten Font nicht, so 
nimmt es ohne Warnung irgend¬ 
einen anderen. 

Nach dem Start von bpage.prg 
gelangt man in den Arbeitsbild- 
schirm. Er zeigt oben die Menü¬ 
leiste, darunter ein GEM-Fenster 
mit xy-Zenlimctcrskala und am 
linken Bildschirmrand eine Icon- 
Leiste. Dort befinden sich einige 
einfache grafische Funktionen, 
wie Rechteck. Kreis und Linie für 
die Textumrandung, sowie eine 
sehr praktische Funktion, mit der 
sich Linien für Tabellen genau 
horizontal oder senkrecht erzeu¬ 
gen lassen. Für die echte Grafik 
verwendet man “Profi-Paintcr”, 
ein getrenntes, universelles Zei¬ 
chenprogramm. Bilder davon, 
aber auch von anderen Zeichen¬ 
programmen oder Snapshot- 
Aufnahmen werden nach An¬ 
klicken des Grafik-Icons und 
Aufziehen eines entsprechenden 


Blocks cingclcsen. Mit den Funk¬ 
tionen des Grafikmenüs lassen 
sich die Bilder in Höhe oder Brei¬ 
te dem vorgegebenen Rahmen 
anpassen. zuschneiden und ver¬ 
größern. 

Klickt man das Text-Icon an, 
kann man in den geöffneten 
Block schreiben oder einen ferti¬ 
gen Text einlcsen. Dafür werden 
ASCII-, 'Ist Word“-. "Becker- 
text”-odcr Blindtext-Dateien ak¬ 
zeptiert. (Blindtext ergibt zwar 
keinen Sinn, sieht aber sehr pro¬ 
fessionell aus und ist gut dazu ge¬ 
eignet, das Layout zu beurtei¬ 
len.) 

“Bcckcrpage" verfügt zwar 
über einen gut ausgestatteten 
Texteditor, aber in vielen Fällen, 
besonders bei langen Dokumen¬ 
ten. wird man wohl schneller ans 
Ziel gelangen, wenn man eine 
Textverarbeitung verwendet und 
den Text zur Gestaltung in das 
DTP-Programm überträgt Mit 
den cingelesencn Texten oder 
Grafiken läßt sich dann so ziem¬ 
lich alles machen, was zur Gestal¬ 
tung eines Dokuments oder von 
Zeitungs- bzw. Buchseiten wün¬ 
schenswert ist. Dabei ist es sehr 
hilfreich, daß man alle Textfunk¬ 
tionen leicht auf bestehende Tex¬ 
te anwenden kann Die zuverän¬ 
dernde Stelle wird als Block mar¬ 
kiert und die gewünschte Funtion 
angcwählt. 

In bestehende Texte läßt sich 
auch ein Grafik block cinfügcn. 
Das Anklicken der entsprechen¬ 


den Option bewirkt, daß sich der 
Text um die Grafik herum neu 
aufbaut. Schriftarten können aus 
den zur Verfügung stehenden 
Fonts ausgcwählt und in Größe 
und Stil verändert werden. Dabei 
lassen sich auch noch Hinter¬ 
grund und Abstand zwischen den 
Buchstaben beeinflussen. Absät¬ 
ze kann man unterschiedlich for¬ 
matieren und dabei ihren Anfang 
cinrückcn oder mit großen Initia¬ 
len versehen. Es ist möglich. Ta¬ 
bulatoren oder Sonderlichen zu 
setzen und eine Silbentrennung 
vorzuschreiben, die automatisch 
erfolgt oder Vorschläge macht. 

Das generelle Aussehen einer 
Seite wird im entsprechenden 
Menü vorgcwählt. ln LAYOl/T 
sind dies Format (DIN A4. A5. 
A6oder beliebig), Ränder, Mon- 
tagcrastcr und die Seite, ab der 
Kopf- oder Fußblocke jeweils zu¬ 
gefügt werden sollen. Eine auto¬ 
matische Seitennumerierung ist 
möglich, allerdings keine Da¬ 
tumsangabe. Mit den Einstellun¬ 
gen in SPALTEN überläßt man 
es dem Programm. Textblöckc 
für einen Mchrspaltendruck ein¬ 
zurichten und für die Verbindung 
für einen Textübcrlauf in die je¬ 
weils nächste Spalte zu sorgen. 
Bei selbst angefertigten Text¬ 
blöcken stellt der Anwender die¬ 
se Verbindungen mit BLOCK/ 
PIPE SETZEN her. 

Möchte man Größe oder Lage 
der Tcxt-/Grafikblockc verän¬ 
dern. klickt man das Pfeil-Icon 



Vergleich verschiedener Schriftarten auf dam Bildschirm und 
Im Ausdruck mH alnam FX-kompatiblen Drucker : 


HELVETICA 

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

abcdefQhijklmnopqrstuvwxyz 

TIMES ROMAN 

abalrfgN jklmnopqrslu v w xyz 

COURIER MODERN 
abedefghijklmnopqrstuvwgyz 


Man slaht an den Referenzlinien, Insbesondere bei Helvetica 
halbfett, Abweichungen In der Breite der Buchstaben 
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an. Zusätzlich zu dem üblichen 
Ziehen an der Ecke eines Blocks 
gibt es hier auch eines an den Sei¬ 
ten. bei dem die jeweils anderen 
Seiten fest bleiben. Für genaues 
Positionieren ist neben dem ein¬ 
stellbaren Raster die INFO., im 
Menü BLOCK sehr hilfreich. Po¬ 
sition und Größe eines Blocks 
sind dort numerisch angegeben. 
Eine Änderung der Werte über¬ 
trägt sich auf ihn. W r ie bei allen 
Zahleneingaben kann dies ent¬ 
weder durch Löschen und Neu- 
cintippen des Werts oder durch 
Anklickcn der jeweiligen Knöpfe 
(+ bzw. —) geschehen. Dabei 
werden die Dezimalstellen mit 
CONTROL (xlO). SHIFT(x.l) 
oder ALTERN ATE (x.OI) se¬ 
lektiert. 

Im Menü ANZEIGEN/PRE- 
SENTS... werden die Maßanga¬ 
ben in mm. inch, Punkt oder Ci¬ 
cero. ferner der Maßstab für die 


DELO Comp.Tech. 
DISKETTENSTATIONEN 

Typ D 28 .MgMNKW* 

- r><ir—wlpM SS*-C»Un8 1 MB 

• uoo*ge 

- TeWÖentr« tTMnUfum » 88 


Typ 0 26 «wTypOJS 

- \ßOoa\nm SjagvpDuc^. 

«cMuM^aUrCT —y um 
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Bildschirmanzeige in Normal und 
Zoom voreingcstelll. Bei 100% 
für Normal entspricht die Größe 
etwa dem späteren Druck. Aller¬ 
dings ergeben sich beträchtliche 
Tcxtvcrschicbungen. insbeson¬ 
dere hei grollen und fetten Buch¬ 
staben, wenn die Grafikauflö¬ 
sung des Druckers nicht exakt mit 
der der Fonts übcrcinstimmt. Ei¬ 
ne Anpassung ist nicht möglich. 

Die Anstcucrung der einzel¬ 
nen Funktionen erfolgt haupt¬ 
sächlich mit der Maus über Pull- 
down-Mcnüs oder Dialogboxcn, 
Aber auch dem Wunsch nach ei¬ 
ner Tastatursteucrung ist für die 
am meisten verwendeten Befehle 
mit ca. 20 CONTROL- und rund 
30 ALTERNATE-Kombinatio- 
nen Rechnung getragen. Als Ge¬ 
dächtnisstütze dienen ein Rcfc- 
renzblatt und Hinweise im Menü. 


mit CONTROL-Lccrtaste eine 
geschützte Leerstelle erzeugen 
läßt. Im Abschnitt Zusatzpro¬ 
gramme werden der Fonteditor 
FUMA. das Acccssory "Painter- 
Folo" und das Grafikprogramm 
"Profi-Paintcr ST" ausführlich 
besprochen. 

Der Anhang enthält ein Glos¬ 
sar mit Ausdrücken aus dem Be¬ 
reich des Desktop-Publishing so¬ 
wie Übersichten über Fehlermel¬ 
dungen. Druckcrtrcibcr. Menüs. 
Fonts und Raster. Ein Stichwort¬ 
verzeichnis. das leider etwas un¬ 
genau ist. schließt das Handbuch 
ab. 

Bei "Bcckcrpagc" handelt es 
sich um ein vielseitiges Programm 
für die Gestaltung der unter¬ 
schiedlichsten Dokumente. Eini- 



Klicken Sie bitte den nächsten 
Text-Block an! 

Dieser bekowtt dann den 
überschüssigen Text. 


non nn 


I iH . f dl . 

Kriegt er nun 
Öen Tewt oder 
nicht T Dleee 
Alertbox •oll 
Ihnen bei 
PiPtSSTZBN 
helfen. 


Das Benutzerhandbuch ist ver¬ 
ständlich geschrieben. Außer ei¬ 
nem allgemeinen und einem Ein- 
führungsteil enthält es den Sy¬ 

stemteil. Hier sind alle imple¬ 
mentierten Funktionen und Be¬ 
fehle auf jeweils einer Seite erläu¬ 
tert; auf manchen Seiten könnte 
allerdings noch etwas mehr Infor¬ 

mation geboten werden. So fehlt 
beispielsweise bei FORMAT... 

der Hinweis, daß eine Absatzfor¬ 
matierung durch die Gcsamtfor- 
maticrung nicht geändert wird. 

Bei der Silbentrennung wären zu¬ 
sätzliche Erläuterungen sicher 
sehr nützlich, so z.B.. daß sich 

ges ist jedoch noch nicht so ausge- 
rcift. wie man es sich für eine 
Dcsktop-Publishing-Anwen- 
dung wünscht. Es fehlt beispiels¬ 

weise an wirklich gut gestalteten 
Fonts ohne Fransen und Trepp¬ 

chen. Auch treten noch einige 
Fehler auf, die aber sicher im 
nächsten Update behoben wer¬ 


den. Der Preis von "Bcckcrpagc" 
beträgt 398.- DM 

Mc/ug*|uclk 
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Gestatten - mein Name 
ist Fehlerteufel! 

Fehler sind dazu da, daß 
man sie macht. Im letzten 
ATARI magazin schlichen sich 
gleich drei in einem Artikel 
ein. Bei dem Bericht überdas 
französische Software-Haus 
Infogrames tauchte auf Seite 
99 "Guerilla War" auf. Das 
Spiel ist von Ocean. 

Bei "Qucst for the Time 
Bird" und "Purple Saturn 
Day" wurden die Bildunter¬ 
schriften vertauscht. 
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TEST 


Neue Version 

"Beckertext" ist um einige Funktionen erweitert worden. 


ST 

10 


in 


Mit schmaler 
Fontbreite 
können bis 98 
Zeichen In einer 
Zelle detye- 
•teilt werden. 


N m ATARI magazm V88 ha 

m bcn wir Ihnen bereits die 
■ Textvcrarbcilung "Becker- 
text" vorgcstcllt. Inzwischen ist 
dieses Programm in der verbes¬ 
serten Version 2.0 erschienen. 
Sic wird mit einem ausführlichen 
Handbuch in einem 9 cm dicken 
Ordner geliefert Das Manual 
enthalt je einen Abschnitt für In¬ 
stallation. Einführung. Menüs 
und Zusatzprogramme. Im An¬ 
hang sind Druckeranpassung. 
spezifische Fachbegriffe. Tasta¬ 
turbelegung und ßcfchlssequen- 
zen zusammengefaßt. Das Stich¬ 
wortverzeichnis ist jetzt umfang¬ 
reicher. der angekündigte Index 
aller Abbildungen fehlt jedoch. 

Nach dem Programmstart wird 
bei "Beckcrtext 2.0” eine Druk- 
keranpassung automatisch gela¬ 
den. wenn man sic in DEFAULT 
.OPT abgespeichert hat. (War¬ 
um lassen sich auf diese Weise 
nicht auch die Pfade für Textda¬ 
teien usw. einfach überneh¬ 
men?! Praktisch ist sicher auch, 
daß man zwischen einer Bild¬ 


schirmanzeige mit normaler und 
mit schmaler Font-Breite um¬ 
schalten kann. Damit ist es mög¬ 
lich. Textzeilen mit bis zu 98 Zei¬ 
chen (normal 73) auf dem Schirm 
zu betrachten. Für diese Option 
ist der Menüpunkt DATEI/ 
FONTWF.CHSFL zuständig 
Die Arbeit mit anderen Bild¬ 
schirm-Fonts ist über das milge- 
licfcrtc Acccssory BTHEAD 
• ACC möglich. Damit lassen sich 
kurze Texte. z.B. Überschriften 
von maximal 8 Zoll Lange, in ein¬ 
stellbarer Font-Größe und 
Schriftart erstellen. 



Man kann auch andere GEM- 
DOS-Fonts verwenden, wenn sie 
mit ASSIGN.SYS angemeldet 
wurden. Der erstellte Text wird 
dann als Grafik abgespeichert 
und laßt sich wie andere Grafi- 
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kcn. die im IFF-Format abgelegt 
sind, beliebig in den Text einzi¬ 
gen. Zu diesem Punkt äußert sich 
die Becker-Werbung folgender¬ 
maßen : 

"Absoluter Hit: Bilder werden 
im IFF-Format. dem Standard¬ 
format des Amiga. abgespei¬ 
chert. Der Vorteil liegt auf der 
Hand: Jedem "Bcckcrtext-ST- 
2.0"-Anwender liegt damit die 
gesamte Bilderwelt des Amiga zu 
Füßen." 

Ein gängiges ST-Bildformat 
wäre uns allerdings lieber. Dies 
gilt natürlich ebenso für das in 
"Beckcrtext" integrierte SNAP- 
IFF.) Es wäre zudem schön, 
wenn man vor dem Speichern mit 
BTHEAD nach dem gewünsch¬ 
ten Pfad gefragt würde. Auch zur 
ASSIGN.SYS-Datci sollte das 
Handbuch wenigstens ein paar 
Worte enthalten. Gut ist dage¬ 
gen. daß die cingefugten Bilder 
jetzt auf dem Bildschirm darge- 
stcllt werden. Auch die gesetzten 
Tabulatoren, sowohl für den 
Text als auch für die Spaltcnbc- 
rcchnung. gelangen zur Anzeige. 
Für die eingestellte Textbreite ist 
dies leider immer noch nicht der 
Fall. Als Zusatzprogramm wird 
eine Fußnolenverwaltung mitgc- 
liefert. Sic kann bei ausreichen¬ 
dem RAM-Speicher auch als Ac- 
cessory laufen. 

"Beckcrtext“ ist bereits in der 
Version 1.0 eine gute und vielsei¬ 
tige Textvcrarbeitung. In der Fa- 
sung 2.0 wurden Schönheitsfeh¬ 
ler beseitigt: einiges hat man er¬ 
gänzt. Das Programm kann je¬ 
dem ernsthaften Anwender nur 
empfohlen werden. Ob aller¬ 
dings, von den Korrekturen ein¬ 
mal abgesehen, die zusätzlichen 
Funktionen der Version 2.0 ei¬ 
nen 50%igcn Aufpreis rechtferti¬ 
gen. ist fraglich. Beide Fassun¬ 
gen sowie Upgrades sind im 
Fachhandel erhältlich, "Becker- 
tcxl 1.0" kostet IW.- DM. "Bek- 
kertext 2.0" 298 - DM. 
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Schnelläufer 


Eine schnelle Routine für Laufschrift - und das außerhalb 
des normalen Screens - bietet die Assemblerecke für ST 


D l icsmal wollen wir uns 
' in der ST-Asscmblcrcckc 
damit befassen, wie man 
eine Laufschrift auf dem ST er¬ 
zeugt . Dies ist nun an und für sich 
noch nichts Besonderes. Die hier 
gezeigte Laufschrift ist aber sehr 
schnell und läßt sich damit pro¬ 
blemlos in eigene Programme 
cinbauen. ohne gleich einen 
Großteil der Rechenzeit zu bean¬ 
spruchen. Darüber hinaus er¬ 
scheint sie nicht innerhalb des 
normalen Screens, sondern im 
Bildschirmrahmen! Somit ist es 
nun endlich möglich, in einem 
Programm zusätzliche Informa¬ 
tionen darzustellen, ohne dazu 
Teile der sichtbaren Grafik aus- 
zublcndcn. Außerdem läßt sich 
der Rahmen auch zu anderen 
Zwecken nutzen. Doch zunächst 
ein paar Worte zu den Raster-In¬ 
terrupts, die für die Beschrei¬ 
bung des Rahmens notwendig 
sind. 

Der MFP68901 -Chip kann ver¬ 
schiedene Interrupts im ST er¬ 
zeugen (Tastatur. Schnittstellen. 
Timer). Er ist, wie beispielsweise 
der C 64, zu solchen Raster-In¬ 
terrupts in der Lage. Darunter 
versteht man nun Interrupts, die 
zu Beginn einer Bildschirmzeile 
ausgclöst werden. Um einen sol¬ 
chen Raster-Irq zu erzeugen, ist 
der Timer B zu benutzen und im 
Event Count Modus laufen zu 
lassen. Dabei wird der Inhalt von 
Timer B bei jeder neuen Bild¬ 
schirmzeile um 1 verringert. Wir 
müssen also zunächst die Anzahl 
der Zeilen, die bis zum nächsten 
den Event Count Modus ein. in¬ 
dem wir den Wert 8 an das Timcr- 


Irq noch vergehen sollen, in das 
Timcr-B-Datcnrcgistcr (SFFFA 
21) schreiben. Dann schalten wir 
B-Control-Regisler ($ FFFA1B) 
übergeben. Anschließend wird 
der Zähler durch Setzen von Bit 0 
des Intcrrupt-Enable-Registers 
(SFFFA07) gestartet. 

Um den Rahmen verschwin¬ 
den zu lassen, erzeugen wir zu¬ 
nächst einen Raster-Interrupt in 
Zeile 199. (Dies ist die letzte 
Bildschirmzeile, in der man noch 
das normale Bildschirmfenster 
sicht.) Wir benutzen dazu unse¬ 
ren altbekannten 50-Hz-Bild- 

16 BK 

schirm-lnterrupt. An seinem Be¬ 
ginn schreiben wir die 199 in das 
Timer-B-Datenregister und star¬ 
ten ihn. In Zeile 199 wird darauf 
automatisch der Interrupt ausge¬ 
löst. Allerdings dürfen wir nicht 
vergessen, zuvor den Zeiger, der 
auf den Timcr-B-Intcrrupt 
($120) weist, auf unsere eigene 
Routine zu verbiegen. Außer¬ 
dem müssen wir den Timer C 
stoppen und den Zeiger des Ta¬ 
statur-Interrupts ($118) auf eine 
eigene Routine richten, in der 
nur ein RTE steht. 

Wurde nun endlich der Irq in 
Zeile 199 ausgclöst. so tauschen 
wir den Zeiger auf den Rastcr- 
lrq gegen einen zweiten aus. Zu¬ 
sätzlich sorgen wir dafür, daß 
dieser in Zeile 240 ausgclöst 
wird. Dort werden dann alle 
Farbregister auf 0 (Schwarz) ge¬ 


setzt. damit der Bildschirm auf 
sämtlichen STs dieselbe Größe 
hat. Es gibt nämlich einige dieser 
Rechner, die bis zu 261 Zeilen 
darstellen, und andere, die nur 
253 schaffen. Die vorgesehenen 
240 Zeilen sollten jedoch von den 
verschiedensten STs und Moni¬ 
toren bewältigt werden. 

Nun warten wir auf das Ende 
von Zeile 199. Dies wird uns 
durch die Veränderung des Ti- 
mer-B-Datenrcgistcrs signali¬ 
siert. Jetzt kommt der eigentliche 
Trick bei der ganzen Angelegen¬ 
heit. Wirschalten kurz auf die 60- 
Hz-Bildfrequcnz um und warten 
ein paar Takte, bis sich der Ra¬ 
sterstrahl in der nächsten Zeile 
befindet. Dann schalten wir wie¬ 
der auf den 50-Hz-Modus um. 
und schon ist der untere Rild- 
schirm rahmen verschwunden. 
An dessen Stelle gehl hier ein¬ 
fach die Bitmap weiter, d.h., die 
neue ist jetzt 38 400 Bytes lang. In 
diese zusätzlich dargcstclltcn 
Zeilen können wir nun hincin- 
schreibcn, was uns gerade cin- 
fallt So läßt sich beispielsweise 
eine Grafik mit 240 Zeilen erstel¬ 
len. ein zusätzliches Menü anzci- 
gen (Malprogrammc!) oder eben 
unsere Laufschrift abbildcn. 

Jetzt kommen wir endlich zu 
unserem Laufschriftprogramm. 
Als Voraussetzung benötigen wir 
ein , 'Dcgas''-Bild, das einen Zci- 
chensatz mit 16 x 16 Pixel pro 
Zeichen enthält. Dabei muß der 
16 x 16-Block ganz oben links 
frei bleiben, da er unser Leerzei¬ 
chen darstellen soll. Anschlie¬ 
ßend folgen von links nach rechts 
die Großbuchstaben A bis S. In 
der zweiten Zeile stehen zuerst 
die Buchstaben T bis Z und dann 
die Ziffern 0 bis 9. Zusätzlich be¬ 
nötigen wir noch eine zweite be¬ 
liebige "Dcgas-Elitc"-Grafik, 
die auf dem Bildschirm er¬ 
scheint. während unsere Lauf¬ 
schrift durch den Rahmen scrollt. 

Im Beispielprogramm wird 
nach Einschaltcn des Supervisor- 
Modus zuerst die Zeichcnsatz- 
grafik geladen. Anschließend 
wird der Zeichensatz aus der 
Grafik heraus in eine Tabelle ab- 
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gelegt. In ihr stehen die Daten al¬ 
ler Zeichen hintereinander. Da¬ 
bei belegt jedes einzelne Zeichen 
256 Bytes, die sich in 16 Zeilen zu 
jeweils 16 Bytes aufteilcn. Nor¬ 
malerweise kann man ein 16 x 
16-Zeichen in 8 Byte pro Zeile 
ablegcn. Da wir aber die einzel¬ 
nen Zeichen später noch um bis 
zu 14 Pixel rotieren wollen, benö¬ 
tigen wir eigentlich 32 Pixel pro 
Zeichen (16 Bytes). Als nächstes 
belegen wir die Tabellen 2 bis 8 
mit den um 2 bis 14 Bits nach 
rechts verschobenen Zeichen. 
Damit haben wir insgesamt acht 
Phasen unseres Zeichensatzes, 
die um jeweils 2 Bits zueinander 
verschoben sind. 

Wir können nun später einfach 
auf den jeweils passend verscho¬ 
benen Zeichensatz zugreifen, oh¬ 
ne daß in der Scroll-Routinc ir¬ 
gendwelche Zeichcndatcn zu ro¬ 
tieren sind. Als Preis für die ex¬ 
trem hohe Geschwindigkeit, die 
wir damit erreichen, müssen wir 
allerdings den gesamten Zei¬ 
chensatz achtmal im Speicher ab- 
legen; jedes einzelne Zeichen be¬ 
nötigt dann immerhin satte 2 
KByte. 

Nun wandeln wir unseren zwi¬ 
schen Text und Textende eingege¬ 
benen ASCIl-Text in einen Code 
um. der es uns ermöglicht, die 
einzelnen Zeichen einfacher aus 
unseren Tabellen zu holen. Die 
Kleinbuchstaben (ASCII-Codc 
97 bis 122) erhalten nun die Co¬ 
des 1 bis 26. Die Ziffern 0 bis 9 
(ASCH-Code 48 bis 57) bekom¬ 
men die Codes 27 bis 36. und al¬ 
les. was untcrASCII-Codc 48 
liegt (Space - 32). wird mit Code 
0 versehen. Damit sind alle In¬ 
itialisierungen abgeschlossen, 
und wir können später in der ei¬ 
gentlichen Scroll-Routine sehr 
schnell auf die passend zurecht¬ 
gelegten Zeichen zugreifen. Jetzt 
wird die erwähnte weitere "Dc- 
gas"-Grafik geladen und ange¬ 
zeigt. damit Sie auch wirklich se¬ 
hen. daß die Laufschrift außer¬ 
halb dieser Grafik durch den 
Rahmen scrollt. 

Wie bereits beschrieben, sper¬ 
ren wir nun die alten Interrupts 


bzw. leiten sie um. und der neue 
Interrupt wird initialisiert. An¬ 
schließend springt das Programm 
zwar nur noch im Kreis. Sic kön¬ 
nen jedoch an dieser Stelle mit 
Ihrem eigenen Hauptprogramm 
beginnen. Da die Laufschrift 
noch nicht einmal 20% der Re¬ 
chenzeit verbraucht, ist cs natür¬ 
lich auch möglich, ein komplettes 
Action-Spicl parallel zu ihr ab- 
laufcn zu lassen. 


| Laufschrift 
und Action- 
Spiel 

gleichzeitig_I 


Kommen wir nun zu den Inter¬ 
rupts, die für die weitere Arbeit 
zuständig sind. Da wäre zunächst 
einmal der Tastatur-Interrupt, 
den wir in unserem Programm 
völlig lahmgelegt haben. Wurden 
wir hier eine zu lange Routine be¬ 
nutzen. könnte dies den Raster- 
Intcmipt verzögern, so daß er 
nicht mehr in Zeile 199. sondern 
in einer späteren ausgclöst wird. 
Dann ließe sich der Rahmen na¬ 
türlich nicht mehr offnen. Man 
sollte deshalb nach Möglichkeit 
einen kompletten Tastatur-Inter¬ 
rupt mit Joystick-Abfrage usw. 
nur zu bestimmten Zeiten zulas¬ 
sen Das bedeutet also, daß Sie 
z. B. dann, wenn der Rasterstrahl 
schon Zeile 200 passiert hat, den 
Zeiger auf diese Routine austau- 
sehen. Wenn danach erneut der 
VBL ausgelöst wird, setzen Sie 
den Tastatur-Irq wieder auf 
RTE. 

Kommen wir nun endlich zum 
VUL-Intcrrupt, der unsere ei¬ 
gentliche Scroll-Routine enthält. 
Wir initialisieren zunächst ein¬ 
mal den nächsten Raster-Inter¬ 
rupt in Zeile 199. Danach über¬ 
geben wir die Farbpalette des zu¬ 
vor geladenen Bildes an die Far- 
bregister. Dies ist bei jedem 
VBL-Irq notwendig, da wir ja 


später in Zeile 200 die 16 Farben 
des Zeichensatzes in die Färb-, 
registcr laden. So ist es uns mög¬ 
lich, die Rahmcnlaufschrift in an¬ 
deren Farben darzustellen als die 
eigentliche Grafik. 

Jetzt rufen wir die Bildaufbau- 
routinc auf. mit der wir uns gleich 
beschäftigen wollen. Doch zuvor 
muß noch einiges über die Funk¬ 
tionsweise unserer Laufschrift 
gesagt werden. Wir benutzen ei¬ 
nen Zähler Scrollphase. der den 
jeweils anzuzcigcndcn Zeichen- 
satz fcstlcgt. Ist Scrollphase 
gleich 0. wird Tabelle! benutzt, 
d.h.. die unverschobencn Zei¬ 
chen werden auf den Bildschirm 
kopiert. Da wir von rechts nach 
links scrollen. ist Scrolpha.se als 
nächstes gleich 7. wodurch Ta- 
beließ dargcstcllt wird, also der 
um 14 Bit nach rechts geschobe¬ 
ne Zeichensatz. Gleichzeitig 
bringen wir den Zeiger, der auf 
den Beginn des auszugebenden 
Textes weist (CHARPOS), auf 
das nächste Ziehen. Das Ganze 
setzt sich nun mit dem Wert 6 für 
Scrollphase fort usw. 

Doch nun zur eigentlichen 
Bildaufbauroutinc. In ihr wird 
zunächst die Startadresse der be¬ 
nutzten Zeichcnsatztabelle er¬ 
mittelt. Diese berechnet sich aus 
Tabelle I + Scrollphase»10240. 

(10240 ist die Länge jeder Tabel¬ 
le.) Anschließend erfolgt in drei 
Phasen die Darstellung der ge¬ 
samten Zeile. Zuerst werden die 
rechten 16 Pixel des Zeichens ko¬ 
piert. das gerade herausgcscho- 
ben wird. Außer den Zeichen in 
Tabelle 1 haben ja alle Zeichen¬ 
sätze mehr oder weniger viele Pi¬ 
xel. die in den ersten (linken) 16 
Bits leer sind. Deshalb muß zu¬ 
nächst der rechte Rand des vor¬ 
herigen Zeichens in die Bitmap 
kopiert werden, damit nicht am 
linken Bildschirmrand immer 
einige Pixel schwarz bleiben. 
Dies muß auch für Tabelle 1 ge¬ 
schehen. obwohl hier ja eigent¬ 
lich keine Reste am linken Rand 
Zurückbleiben würden. 

Da aber die darauffolgenden 
Zeichen mit OR in diese ersten 
16 Bits der Grafik kopiert wer- 
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den. entstehen dort ungewollte 
Effekte, wenn diese 16 Bits nicht 
zuvor gelöscht werden. Das Lö¬ 
schen geschieht natürlich auto¬ 
matisch dadurch, daß die rechten 
16 Bits der Zeichen in Tabelle 1 
leer sind. Sie sehen also, es lohnt 
sich, diese Tabelle etwas aufzu- 
olähcn. Damit ersparen wir uns 
eine Sonderbchandlung von 
Scrollphase 0. 

In der zweiten Phase (ab Label 
Weiter) werden dann neunmal je¬ 
weils zwei Zeichen in die Bitmap 
kopiert. Dabei sind zunächst die 
Startadressen der jeweiligen Zei¬ 
chen zu berechnen, wie übrigens 
in der ersten Phase auch. Dies ge¬ 
schieht nach der Formel aktueller 
Tabellenanfang + 256* Zeichen¬ 
code, wobei 256 für die Uinge ei¬ 
nes Zeichens in einer Tabelle 
steht. In der Kopierroutine wer¬ 
den dann zunächst die ersten 16 
Pixel des Zeichens mit OR in die 
Bitmap verknüpft, damit die letz¬ 
ten 16 Pixel des vorherigen Zei¬ 
chens nicht Übcrschricbcn wer¬ 
den. Anschließend kopiert man 
die restlichen Pixel der beiden 
Zeichen. 

In der dritten Phase geschieht 
an und für sich das gleiche wie in 
der zweiten, nur daß hier die letz¬ 
ten beiden Zeichen kopiert wer¬ 
den. Außerdem kopiert man die 
letzten 16 Bits des zweiten Zei¬ 
chens nicht mehr. Diese gehen ja 
schon Uber den rechten Rand der 
Bitmap hinaus und würden die 
Zeichen am linken Rand wieder 
zerstören. 

Da wir die Tabellen in unse¬ 
rem speziellen Format angelegt 
haben, lassen sich innerhalb un¬ 
seres Bildschirmaufbaus immer 
MOVE.L-Befehle benutzen. 
Dadurch erzielen wir erhebliche 
Geschwindigkeitsgewinne. Hät¬ 
ten wir den Zeichensatz im Ur¬ 
sprungsformat gelassen, so ließe 
sich ja umständlich immer nur 
auf Wörter statt auf Langwörter 
zugreifen. Außerdem, und das 
wäre noch viel schlimmer, müß¬ 
ten wir die Zeichen immer mit 
ROTATE-Bcfehlen rotieren. 

Die letzten beiden Interrupts, 
die wir noch besprechen müssen. 


sind die beiden Raster-Inter¬ 
rupts. Der erste wird in Zeile 199 
ausgelöst und initialisiert zuerst 
den zweiten Raster-Irq. Danach 
öffnet man. wie bereits beschrie¬ 
ben. den Bildschirmrand, und 
die Farbrcgistcr werden mit den 
Farben des Zeichensatzes gela¬ 
den. Im zweiten Raster-Inter¬ 
rupt. der in Zeile 239 startet, 
werden dann alle Farben wieder 
auf Schwarz gesetzt, da hier die 
Laufschrift ja schon nicht mehr 
zu sehen ist. 


Sie haben jetzt also gelernt, 
wie man eine Laufschrift pro¬ 
grammiert. und können diese 
Routine auch für eine größere 
Schrift (32 x 32, 44) x 30) abän¬ 
dern Dafür sind nur einige Para¬ 
meter. wie z.B. Zellenanzahl. 
Platzbedarf der Zeichen und An¬ 
zahl der Zeichen pro Zeile, abzu¬ 
wandeln. Der bis jetzt immer un¬ 
genutzte Bildschirmrahmen bie¬ 
tet aber noch viele weitere Ver¬ 
wendungsmöglichkeiten. 

Otriuun Rducti 


LflUFSCHR.S 

J Laufschrift ln Bi Idsthlmr ahnen 

2 (c) ly Christian kduch 

2 für die ST Rssenblerecke ln 

2 ITAAI-flagazln 

2 01c Routine läuft natürlich 

2 nur bei niedriger Rufldsungl 

I 


Start: 

1 

nove.l »8,-(sp) 

iSuperv Isomodus 

nove.n »$28,-tsp) 

leinschalten 

trep «1 

2 

addq.l *t,sp 

f 

• 

1 

: Open-File 

nave.M «2,-tspi 

nove.l ■fllel,-(sp) 

J(fllenane kann 

nove.n «$Jd,-(sp) 

2 geaendert 

trap «1 

2 «erden; hier ; 

addq.l «8.sp 

2 CHWS.PI1) 

nove.n d8,handle 

2 

nove.l »colours,-(sp) 

;Read-flle 
;färben des 

nove.l »14,-(sp) 

nove.n handle,-(sp) 
nove.n a$Jf,-(sp> 

iZelchensatzes 

; laden 

trap »1 

2 

add.I »12,sp 

2 

nove.l screen.-(sp) 

;kead-ftle 

nove.l **32888, - (sp) 

iZekhensatz- 

nove.n handle,-(sp) 
nove.n »$lf,*<sp) 

;6raflk laden 

2 

trap »1 

1 

add.I »12.sp 

1 

nove.n hendle,-(sp) 

;Close-Flle 

nove.n *S3e.-(sp) 

2 

trap »1 

2 

addq.l »4,sp 

2 

2 flls naechstes 
inerden die 
;lt»lt Zeichen 
laus der litnap 

2 ln Tabellel 
ikoplert. 

nove.l screen,a8 

:Start Bltnap 

nove.l "tabellel.al 

I Start Tabellel 

22 Zellen nlt 

nove.n »l,d8 

naketebl: 

{jeweils 

nove.n «18,dl 

;2B Zeichen. 

nahe tab2: 

• 

nove.n »lS,d2 

16 Zellen pro 

naketabl: 

2 Zeichen, 

nove.l (atlMell* 

216 Pl«el In 

nove.l (aB)Mel)* 

jTabellel 

add.I »152,aB 

inaechste Zelle 
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Qualitätsfarbbänder 


TOPANGEBOTE 

Softwar« und ZutwMkr für 
Atari XL/XE und ST 
S» ««XLyn-ao-AwvtMHA-OM 

Katalog n Pf Rückporto 


ATARI ST * Test«» Sie uns’ 


AT Am UHL AIAHI »t /XF 

CENTRONICS 


INTERFACE 



nove.l (aB)Mal)* 

dbri tf0,cal2 

no ve* 1 «raster?,Sl20 

noven.l (sp)•,d9/<8 

bclr«a,$fff(«f 

rt* 

raiter?: 
tlr.b Sfffelb 
nove.b »?BB.Sfff«2I 

nove.b **9,Sfffelb 
nove.l ■r*jter,Sl78 
bcIr««.SfffeBf 
nove.l ■«♦18248,ifl 
nove.M «7,dB 
scNarx: 
nove.l ■8,(al>* 
dbra d8,schnarr 
rt« 


fsKStUOWlG . Abteilung Alan 

“ O-WORsSv« «3701 tl 


Klaus Peters 

-an Humboldt Stuft« » 5«JO totbrrt 1 
Tri OZOS1 /ft T7ft4 oder 844 10 ■ 


;Pointer auf 2. 
;Aaster-Irq. 
;d8*»8 holen 
;Irq freigeben 


(Aasterintarrupt 
JTiner 8 stoppen 
(nächste« ia 
;200 teilen (nie) 
JTiner 0 starten 
;Pointer euf Irql 
(Irq freigeben 
JAlle färben 
; auf schwarz 
(setzen 
; (passiert in 
1 teils 248) 

J 

(Hier Kann ihr 
ieloener Test 


stehen (länge f1le2:de.b"dino 

(beliebig) even 

(Achtung: Keine handiq:dc.M0 

(Srossbuchstaben 1 tabelltl: 

test:blK.b22,0 ; blK bl0240.B 

dc.b"cepgright 1)88 by Christian rduch" tabtlle2: 

dc.b" futr dta st assenblertcKe in" blK.bl 8?48 8 

i c t” «tarl-naBaiin " tebellel: 

dc.b vielen dank aa the exctptlons" blK.bl8248.8 

dc.b" eure raut ine aar sicherer als " tabeil ad: 

dc.b'^tlne " blK, b 1 8 7 4 8.8 

dc.b"tfafuer benoetlgt diese lauf" taballeSi 

dc.b"schrift neniger rechenzeit " blK.bl024B,8 

leitende:blK.b22,8 } tabellei: 

«»«" I bU.blB24B,l 

charpasidc.lteit j tabeile?: 

scro 11Phase:de u8 | blk.bl8Z4B.fl 

eo1ours:blK.b34 8 ) tabelteS: 

calours2:blk.bl4,8 ; blk.bl8248.8 

screensdc.IscreenB ; 

f llelidc.b"thars.pil",B;(zeichensatr) org$78B88 

evtn t scrtmli 


sll",0;(beliebiges 
(Bild) 

((Tabellen) 

(nicht verschoben 

J 

(2 Pixel versch. 

) 

(4 Pixel versch. 


(Stert des 
(Blldschlms. 


Jetzt kann jeder seinem Atari ST 
tollen Sound entlocken. Auch wenn 
Sie nicht Assembler sprechen und 
sich am Lötkolben nicht die Finger 
verbrennen wollen: mit dem Sound¬ 
paket des ATARI magazins digitali¬ 
sieren Sie Ihre Töne, machen den ST 
zum Synthesizer und verwenden digita¬ 
len Sound sogar in Basic-Programmen. 

Das Soundpaket besteht aus einem 
voll aufgebauten Soundsampler in ei¬ 
nem stabilen Gehäuse, komplett mit 2 
9-Volt-Batterien. Dazu die Software 
aus den Heften 11 und 12/1988, die Sie 


zum Virtuosen am ST macht. Mit den 
beiliegenden Demoprogrammen kön¬ 
nen Sie gleich loslegen. 

Wenn Sie das Gepiepse satt haben 
und endlich satten Sound mit dem ST 
erzeugen wollen-zum Preis von 119.— 
DM erhalten Sie das komplette 
Soundpaket. 

Nur noch den Bestellschein Seite 
113 ausfüllen und die leisen Zeiten 
sind vorbei. 


5t 






40 


ATAMmagaonl/M 





























TIPS + TRICKS 


RAM-Copy 


Eine RAM-Disk ist schon eine praktische Sache, sie 
verliert aber an Wert, wenn man nach der Installation 
erst mühsam die Files einzeln hincinkopiercn muß. 
Viel praktischer wäre cs doch, wenn dies bereits beim 
Booten automatisch geschehen würde. Genau diesen 
Vorgang unterstützt das hier abgedruckte Programm. 

16 b » 


"RAM-Copy” geht davon aus, daß die RAM-Disk 
als Laufwerk E: installiert ist. Ein anderes ist natürlich 
auch möglich. Die dafür notwendigen Änderungen be¬ 
schränken sich auf zwei Zeilen. Das Programm erklärt 
sich weitgehend von selbst. Um die einfache Einbin¬ 
dung in GFA-Basic zu zeigen, werden die GF.MDOS- 
Routincn für READ und WRITE benutzt. 

Curd Weber 


RAMCOPY.BAS 


Ren 

Ren Progran RAMCQPY 

Ren 

Ren 

Ren kopiert ein progrann von a nach e 
Ren die Filenanen sind in RAMCOPY.DAT 
Ren 

Ren by Curd Heber 

Ren 

Ren 

Ren 

Ren 

Reserve 5G08 

Open "i",»59, "rancopy.dat" 

Rcr 

Uhile Not EofOW) 

Input «98,Eingabe$ 

Flle$ : Eingabe$+Chr$(B) 

Ftlea$="a:"*File$ 

Filed$="e:"*File$ 

Ren 

Ren ist File schon auf E bm. nicht auf A: 

RqH 

If Exist(Filed$) = 8 And Exist(Filea$)--l Then 

Ren 

Ren Dateigroesse bestimmen 

R en 

5‘/=Gendos(lH4E,L:Varptr(Filea$),lHG) 

Stze* s tpeek(Gendos(4H2F)»26) 

Ren 

Ren ist Platz genug auf E 
Ren 


Ren A=1,B=2,C=3,D=4,E=5,... 

Ren 

Freisize*=lB*Dfree(5) 

Rßfl 

If SizeZ<FrelsizeX Then 
Ren 

Ren Speicher für read-buffer reservieren 

Rcfl 

r/.=6endos(*H48,L:SizeX) 

Ren 

Ren File oeffnen auf a 

Rm 

HandleaZ = 6endos(&H3D,l:Varptr(Filea$),B) 

Ren 

Ren File create auf d 
Rcfi 

HandledX=6endos(iH3C,L:Varptr(Filed$),8) 

Ren 

Ren File read 
Rcfi 

E/.-Gendos <SH3F,HandleaZ,L:SizeZ,l:IZ) 

Ren 

Ren File nrite auf a 
Rcfi 

EZ-Gcndos(SH40,Handlcdz,L:SizeZ ( L:IZ) 

Ren 

Ren File dose 
R en 

EZ=Gendos(&H3E,Handlea*) 

EX=Gendos(SH3E,HandledZ) 

Vold Gendos(iH45,L:IZ) 

Print File$,SizeX 
Else 

Print File$,SizeVRan-Disk ist voll" 
Endif 
Else 

Print FileS,"wird nicht kopiert" 

Endif 

Hend 

Close «89 
End 


■ 

_I 
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Mit unserem Public-Domain-Service für 8-Bit-Ataris 
wollen wir zu einer weiteren Verbreitung guter Program¬ 
me beitragen. Bei den PD-Bestellnummern handelt es 
sich um Klassiker aus der Welt der Public-Domain-Pro- 
gramme. Die Bestellnummern A10-A21 sind die Pro¬ 
grammservice-Disketten der Zeitschrift "Computer 
Kontakt". Bestellnummer mit C stehen für eine Auswahl 
der Firma Compy-Shop. Ein Super-Angebot, das stän¬ 
dig erweitert wird, zu einem Superpreis: 


Mt Jede Diskette 4 

Für die vor um weitergegeöenen nur DM I \J ■ “ 

PO-Prog r amm* können wv keinerlei Garant« übernehmen D» Programme *«rder\ 
m* Anleitungen auf Diskette oder gedruckt ga>a«art 




m. 15und3, Btrv 
Do*y. Muafc-£d- 


naucfcar Kd (1/86). Fy» OOS (7/»6k Ted an GraNdanslar (7/86). Rotarba« (7/8Sk King Fu 
(* '»61 o* Manu t»/B6). Titan (»/»6k Beet-Nr. A M 

0" tadgnge Go* RI/»Sk Atari Puzder (11/86). KarteiverwaAun (11/86). 
OK-Co«aclor (11/86k MO-Oe* Prugamm (11/86). MdroMon (rar b Kasaattartetnab i. 
Wowbai (MWJ. Catc 800 (l/87k Oafcadtnr (1/67k Speed Tape (1/87). FAecopy (1/87), Zar 
ckansat/Fndar 1/87). Hardcopy OP 500 AT (1/871 Beat -Nr. A15 


A«* f8-86k Bergmann (3/67), ANrmTanar (3/87). Ted 1 Baa(VS7]. Ekza 13/671. Dncuaynai 
<3/67 LauNctaB (3/87). Oucfc DOS (3/87). Oangar Hunt(3/S7). Synwk (6/87). FatMaCtr- 
aarzede(8/87). Autoprogramm Generator <5/87k Saone guard (5 87 ), GaveOra ■ (5/87), Tia- 
bO-Tape iBaac! (6/87). Tiatw-Tapa lAssemblerlistingj (5/871 Baat-Nr. A 18 

Alan-SKT-MUNC-Boart (5/87). Eacape Irom Deria-v (7/87), The laat Chance (7/87k Masctu- 
nanspradwrxwtDr (7/87). LAa hXR.O (7/87), Ptotter-Hardcopy 10» (7/87). Daamaa- 
Hardcopy (7/87). COS (7/87). Notentxamer (7/871 BaaL -Nr. A 17 


RocAat Man(11/87k Graphce-9-Hardoopy (11/87), Grapr>cv9-Zufataröhrm\ TBS (11 <87k 
DaiAacna Tastatur (11/87). PS(11/87), AMD(11/87k Sound-Progrwnme(11/87), PM^IWd 
(11/87) Srebartarbrge bewegte Playern (11/87) Beet. -Nr. AI« 

Scharu Dea.gn(i 88 ). Mku-Logo (erweitert H1/88). 0U Routinen |i 881 . Monkytonny (l/ 88 k 
PS 1 11/87). AMD (11/871. DIP (1/B8k REM Werrputak» (1/88). Scraan Magcko/wur (1/ 
88 k MaK«-Rtca 11/881 PrUudum (1/88), MASC-Damo 2 (Zugabel Baet-Nr.ASO 

Gryzziaa TBS (3/88). Macroaaaembler (388) m« kO-BtWcthek und Darre-Souroaftie. GroA- 
War-SchaBar i 681 kUnbank-Rouane 13/881 Kr 130S rmt Demo .nd Aeadknnra, 
Se«»c (3881 T talun> / *lararweitanriq (388k Une-E* (388k PS (11/87). AMD (11/87). 

Baat-Nr. A 21 
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Anschluß am Bus 


Teil 2 unserer Sehe zum Parallelbus bringt eine 
erste Schaltung für einfache Erweiterungen 


M m ATARImagaz/n 12/88 ha- 
m ben wir unsere Reihe Uber 
■den Parallelbus eröffnet. 
Diesmal bieten wir Ihnen den 
zweiten Teil. Eigentlich war in 
unserer Serie auch ein Drucker- 
Interface mit Software für den 
XL enthalten. Da wir dieses The¬ 
ma aber bereits in Heft 12 abge¬ 
hakt haben, bringen wir hier nur 
die allgemeine Schaltung für ci- 


Nun wird es aber Zeit für unse¬ 
re erste Schaltung. Wir lassen die 
speziellen Fähigkeiten des Atari 
zunächst einmal außer acht und 
entwerfen eine Grundschaltung, 
die für einfache Erweiterungen 
am Parallelbus (Ein-/Ausgahc- 
schnittstcllcn für Drucker oder 
Modem usw.) geeignet ist. Zum 
Glück sind im Adreßraum des 


auf den Adrcßbcrcich 
$DW)0.. .SD7FF oder einen Teil¬ 
bereich davon zugreift. Eine sol¬ 
che Schaltung zeigt Ihnen Bild 2. 
Betrachten wir sic nun etwas nä¬ 
her. Der Baustein 74LS682 stellt 
einen Vergleicher dar. Er ver¬ 
gleicht die Signalpcgcl an den 
Anschlüssen 2, 4. 6. 8. II. 13. 15 
und 17 mit denen an 3.5,7.9,12. 
14. 16 und 18. Wenn an den je¬ 
weils korrespondierenden Pins 
(also 2 und 3, 4 und 5 usw.) glei¬ 
cher Pegel anstcht. liegt an Pin 19 
logisch 0. d.h. 0 Volt. Die An¬ 
schlüsse 3, 5 und 9 sind nicht be¬ 
schallet. Der Baustein verfügt an 
seinen Eingängen 3. 5. 7, 9. 12, 
14, 16 und 18 über integrierte 
Pull-up-Widerstände (Wider¬ 
stände nach +5 Volt). Offene 
Eingänge sind also gleichbedeu¬ 
tend mit logisch I. Genauer be¬ 
trachtet heißt dies, daß die 




Btt 


lio Iso 


-• +5MO11 
-* GND 


nen Parallclport (ohne Druckcr- 
trcibcr-Software). Sic ist wichtig 
für den weiteren Ausbau des Sy¬ 
stems. 
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Brücken im Jumper-Feld 


a b c d c f 


Adresse 


SDXCO 

SDXAO 

$DX90 

SDX88 

SDX84 

SDX60 

SDX50 

$DX48 

SDX44 

SDX30 

SDX28 

$DX24 

SDXI8 

SDXI4 

SDXOC 


Tabelle 3: 

Adrcßauswahl Parallclschnittslcllc 


Das Signal SELECT schallet 
über MPD und EXTSEL auch 
das interne RAM sowie das 
ROM des Atari ab. Dies ist ei¬ 
gentlich nur im Bereich SD8U0... 
SDFFF notwendig, es schadet 
aber nicht. 

Mit dieser Grundschaltung ist 
bereits ein wichtiger Schritt ge¬ 
tan. Wirerweitern sie jetzt um ei¬ 
nen weiteren Baustein zu einer 
parallelen Schnittstelle (s. Bild 
3), die sich zur Ansteuerung ei¬ 
nes Druckers, für das Schallen 
von Relais o.ä. verwenden läßt. 

Das Signal SELECT der 
Grundschaltung muß mit Pin 23 
des peripheren Interface-Adap¬ 
ters (PIA) verbunden werden. 
Immer wenn diese Leitung auf 0 
geht, ist der Baustein aktiviert. 
Dieser Chip ist praktisch iden¬ 
tisch mit dem Baustein 6S20. der 
bereits im Atari vorhanden ist 
und beispielsweise die Joystick¬ 
ports bedient. 

Mit der ersten Schaltung verfü¬ 
gen wir nun übereine Hardware- 
Erweiterung. die uns 16 parallele 
Leitungen zur Verfügung stellt 
(P11...P44). Die Pin-Bezeich¬ 
nung wurde so gewählt, daß die 


Belegung wie bei den vier Joy¬ 
stickports des Atari 8IN) aussicht. 
CA1, CA2. CBI und CB2 sind 
Eingänge, die positive oder nega¬ 
tive Flankcnwcchsc! erkennen 
können. Zunächst aber noch 
einige Worte zu der neu hinzuge¬ 
kommenen Jumper-Leiste. Die 
entsprechenden Möglichkeiten 
finden Sic in Tabelle 3 (Adreß- 
auswahl Parallclschnittslcllc) 

Auf dieser Jumper-Leiste müs¬ 
sen immer zwei Brücken einge¬ 
legt werden, und zwar eine zur 
Stiftlcistc I. eine zur Sliftleistc 2. 
Die Stiftleistcn sind mit An¬ 
schlüssen des Interface-Adapters 
verbunden, die beide auf I liegen 
müssen, damit er selektiert ist. 
Man kann also mehrere Baustei¬ 
ne an eine Grundschaltung an- 
schlicßcn. Auch die später be¬ 
schriebene serielle Schnittstelle 
läßt sich mit dieser parallelen 
kombinieren. Wenn Sic die 
Schaltung nachbauen wollen, 
sollten Sic deshalb ein bißchen 
Platz auf der Platine frei lassen. 

Literatur 

J RrwhLc A Wwthofr 
Du Alan Profibudi 
Vertat; Sytoca 
ISBN WW74S405-X 
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Joystick- 

Quartett 

Die 8-Bit-Assemblerecke zeigt, wie auch an die neueren 
XL/XE-Typen vier Joysticksangeschlossen werden können 


D l cn größten Spaß berci- 
' ten Spiele, bei denen man 
nicht alleine gegen den 
Computer antritt. sondern zu¬ 
sammen mit möglichst vielen 
Freunden agiert. Die alten Ataris 
400 und 800 waren dafür beson¬ 
ders gut geeignet, denn man 
konnte vier Joysticks anschlie- 
ßcn. Bei den neueren XL/XE- 
Rcchnern ist das eigentlich nicht 
mehr möglich. In dieser Avscm- 
blerccke stellen wir jedoch eine 
kleine Hardware-Schaltung vor. 
mit der sich das auch bei diesen 
Geräten realisieren läßt. 

Die PIA 

Wieder einmal ist es die PIA 
(Periphcrial Interface Adapter), 
die uns mit ihren vielfältigen Fä¬ 
higkeiten weiterhilft. Im Nor¬ 
malfall beherbergt das PIA-Re- 
gister PORTA (54016) die bei¬ 
den Joystickports, wobei die un¬ 
teren vier Bits für Port I und die 
oberen vier für Port 2 zuständig 
sind (s. Asscmblereckc 4/88). 
Dabei sind also alle acht Bits auf 
Eingabe geschaltet, so daß ihr 
Zustand durch die Joysticks be¬ 
stimmt werden kann. 

Wir wollen aber vier Joysticks 
anschließen. Folglich wären 4 x 
4 = 16 Bits erforderlich. Bei den 
alten Ataris stand auch tatsäch¬ 
lich PIA PORTB zur Verfügung, 
der aber bei den neuen Geräten 
zur Speichcrverwaltung einge¬ 
setzt wird. Wir müssen uns also 

461 ATAMmaparinX/M 


mit PORTA begnügen. Deshalb 
verwenden wir folgendes System 
zur Abfrage mehrerer Sticks: 
Nach wie vor benötigen wir die 
unteren vier Bits zum Lesen des 
Joystick-Zustandes. Die anderen 
Bits dagegen schalten wir auf 
Ausgabe. Damit läßt sich, indem 
man eines davon anspricht, der 
entsprechende Joystick anwäh¬ 
len. 



Die MulUjoyport- 
Hardware 

Die Anforderungen an die 
Hardware sind nun klar. Je nach¬ 
dem. wie die Bits 4.5,6 und 7 von 
PORTA vom Anwender gesetzt 
werden, muß der entsprechende 
Joystick zu den Bits 0 bis 3. also 
dem Joystickport I, durchge- 
schaltct werden. Außerdem ist 
dann auch der Trigger des ent¬ 
sprechenden Sticks auf den Trig¬ 
ger-Eingang von Port 1 zu legen. 

Als ''elektronische Schalter” 
werden für die vier Richtungs- 
Bits zwei 74LS244 verwendet; 
zum Durchschalten des Triggers 
kommt ein 74LSI25 zum Einsatz. 
Wird eines der vier Bits auf 0 ge¬ 
setzt. werden jeweils fünf ent¬ 
sprechende Schalter (vier Rich¬ 
tungen und Trigger) betätigt. Es 
dürfen also niemals zwei oder 


mehr Bits (bzw. Sticks) angc- 
sprochcn werden, denn sonst 
könnte es geschehen, daß Aus¬ 
gänge mit verschiedenem TTL- 
Pcgcl zusammengesetzte! wer¬ 
den. Auf Dauer wäre dies das 
Ende für die ICs. Wenn Sie sich 
an unsere Programmiervorschlä¬ 
ge halten, kann aber nichts pas¬ 
sieren. Grundsätzlich sollten im¬ 
mer nur die Werte 224. 208. 176. 
112 für den ersten, zweiten, drit¬ 
ten oder vierten Joystick in POR¬ 
TA geschrieben werden (s. abge- 
drucktcs Basic-Programm). 
Auch ein Reset ist ungefährlich, 
weil dann alle Bits auf High ge¬ 
legt werden. 

Der Aufbau der 
Hardware 

Die Schaltung läßt sich ohne 
weiteres auf einer kleinen 
Lochrasterplatine aufbauen. Ob¬ 
wohl nur drei ICs verwendet wer¬ 
den, sollte man die Sache nicht zu 
lässig angchen. denn der Ver¬ 
drahtungsaufwand ist recht groß. 
Es ist unbedingt erforderlich, 
den Überblick über die Kabel zu 
behalten. Die teuerste Anschaf¬ 
fung sind die zwei Joystick-Stek- 
ker und vier Joystick-Buchsen. 
Die Kosten der elektronischen 
Bauteile sind dagegen minimal. 
Hier die Stückliste: 

2 74LS244 

1 74LS125 

20 Widerstände 10 kOhm 

2 Joystick-Stecker 

4 Joystick-Buchsen 

I Lochrastcrplatine 

Alles zusammen kostet ca. 20 
DM. 


Test der Schaltung 

Zum Testen der Schaltung 
kann man das folgende kleine 
Basic-Programm benutzen: 

10 POKE 54018.56 

'Data-Control-Rcgistcr 

anwählen 

20 POKE 54016.240 

'Bit 0 bis3 auf Eingabe. Bit 4 
bis 7 auf Ausgabe 
30 POKE 54018.60 



SERIE 


'Normalmodus anwählen 
40 INPUT I 

50 POKE 54016. 240-2 ‘(1+4) 
'Joystick anwählcn 
60 ? STICK (O).STRIG(O) 

70 GOTO 60 

Dabei wird in Zeile 10 in den 
Modus zur Bestimmung der Da- 
tcnflußrichtung geschaltet. In 
Zeile 20 kommt der Eintrag 
% 111IOOOO, so daß die Flußrich 
lung korrekt ist. In Zeile 50 wird 
der l-tc Joystick (also das I + 4 tc 
Bit) angesprochen, dessen kor¬ 
rekter Wert dann in den Regi¬ 
stern von Stick 0 zu lesen ist. Sic 
geben also nacheinander 0. I. 2 
und 3 ein und können dann je¬ 
weils den angesprochenen Joy¬ 
stick ausprobireren. 

Das VBI-Programm 

Damit die Abfrage des Joy¬ 
sticks besonders einfach wird, 
benötigen wir ein Programm, das 
die Werte der vier Sticks in die 
richtigen Register schreibt, denn 
auch bei einem XL sind vier Joy¬ 
stick-Register vorhanden. (632 
bis 635). Normalerweise enthal¬ 
ten 634 und 635 nur eine Kopie 
von 632 und 633. Erforderlich ist 


also ein kleines Maschinenpro¬ 
gramm. das während des VBI die 
vier Joysticks nacheinander ab¬ 
fragt. Für den Trigger sind die 
Register 644 bis 647 zuständig. 

Listing 1 zeigt das Quell-Li- 
sting für einen solchen VBI und 
kann in Maschinensprache, aber 
auch in Basic benutzt werden. Li¬ 
sting 2 bietet ein kleines Basic- 
Programm, das diesen VBI in 
Basic cmschaltct. 

Das Spiel 

Damit Sic die vier Joysticks 
auch gleich ausprobicren kön¬ 
nen, stellen wir Ihnen das kleine 
Spiel "Quadrotron” vor. An die¬ 
ser "Tron"-Variante in Maschi¬ 
nensprache können vier Perso¬ 
nen tcilnchmcn. 


Für alle, die 'Tron” nicht ken¬ 
nen. sei die Aufgabe hier erklärt. 
Jeder Spieler steuert cm Fahr¬ 
zeug. das einen Lichtstreifen hin¬ 
ter sich herzieht. Bei einer Be¬ 
rührung des Fahrzcugmittcl- 
punktes mit dem Spielfcldrand 
«xlcr einem Lichtstreifen ist das 


Spiel für ihn beendet. Gewonnen 
hat. wer am Schluß als einziger 
nirgends angestoßen ist. Die 
Fahrzeuge fahren ständig weiter, 
man kann nur die Richtung (auch 
schräg) bestimmen. Damit es 
nicht zu schwierig wird, ver¬ 
schwindet der Lichtstreifen nach 
einiger Zeit wieder. 

Listing 3 zeigt das Programm 
im ”AMD"-Format. Das Spiel 
kann vom DOS aus geladen und 
gestartet werden, wenn Basic 
ausgcschaltct ist. 

Hier noch ein Hinweis. Früher 
gab cs für die alten Ataris einige 
Spiele, welche die vier Joystick- 
Ports einsetzten (z.ß. "Mule"). 
Sic arbeiten mit dieser Hard¬ 
ware-Erweiterung nicht zusam¬ 
men. Allerdings wird im ATARI- 
magazin in nächster Zeit ein 
Spiel erscheinen, das die vier 
Joysticks voll nutzt. Natürlich 
sind auch alle Leser aufgerufen. 
Programme zu schreiben, die mit 
dieser Schaltung Zusammenar¬ 
beiten. 

Andre* Hinncr und Harald Vhewifttil 


Assemblerlisting 

VBI 

LDA 

STA 

•56 

PACTL 

Direction Control 

Hodus an 






LI)A 

•24« 

Bits 4-7 auf 






STA 

P0BTA 

Ausgabe schalten 






LDA 

• 6* 

Honaliodus 

s 



t 


LOY 

■e 


• Aaseeöierecke 

Hultijoyport • 

LOOP 

LDA 

TAB. Y 

Wert (uer ange- 

• 



• 

t 



uaehlten Stick 

• Andreas Bmner 

Harald Schoenfeld « 


STA 

P0ITA 

an die Hardware 

* 



• 


HOF 


uebergeben.d.h. 


HM1 






Bit 4 und 5 in 






HOP 


P0BTA entsprechend 


0BG 

•ec# 


• 



setzen 





• 



Hops zur Zeitverzoe- 

SETVBV 

ECU 

»E45C 

Traegt VBI ein 

emb*er4 * 



ferunf 

PACTL 

EQU 

»1)302 

PIA Port A Control 




F0BTA 

ECU 

»D3«0 

PIA Port A 


LDA 

F0BTA 


STICK# 

EQU 

632 

Joystick 0 


AND 

• 15 

Sticks lesen 

STB IC« 

EQU 

644 

Trigger # (Schattenreg 

) 

STA 

STICK«.Y 

und in richtiges 

TI IG« 

EQU 

• D010 

Trigger « 

9 

LDA 


Joystickreg. eintragen 

XITVBV 

EQU 

»E462 

Beendet VBI 


TB IG« 

Trigger wert 






STA 

STB IG«.Y 

eiBtrittn 

BASSTABT 

FLA 


(uer BASIC-Einsprung 


IMY 


naechster Stick 

HCSTABT 

LDY 

• VBI 

Adresse des VBI 


CPY 

• 4 

Schon alle 47 


LDX 

• VBI/2S6 e nitraten und 


BNE 

LOOP 

He in*> 


LDA 

•7 



JHP 

XITVBV 

VBI beenden 


JSI 

SETVBV 

VBI anschalten 

TAB 





BTS 



DFB 

224.208.176.112 


I 


47 
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SERIE 


JOYSTICK.BAS 


p S 


i® ro»'"i Vrr 28 1 'To^ra!” 2 r* 

2* EEAD D:POKE I.D 
3# HEXT I 

4® A-US E1 1728» _ nTx? 

6® ? STICK(®>;• ‘»STICK! m* * iSTICK(2** - ^ 
»«* *; STICK!3) - us 

7® GOTO 6®_ ^ „p 

|| ’JLM 

I«® DATA 1®4. 16®.2®3.162.6. J69.7,32.92°“°* 
.228.98. 169.56. 141.2.211.169.24®.141,® 

.211.169.6®.141.2.21I.16®.®. 185.251.6 f% CA 
11« DATA 141.®.211 

12® DATA 234,234.234.173.9,211,41,15,1- 

53.12«.2,173,16.298,153.132.2.2®«. 192, 

4.2®8.228.76.98.228.224,2««.178.112.® n MV 

QUAOTROTR.COM Al ^D 


1800 

1001 

1002 

1003 

1004 

1005 

1006 

1007 

1008 

1009 

1010 
1011 
1012 

1013 

1014 

1015 

1016 
1017 
1016 

1019 

1020 
1021 
1022 

1023 

1024 

1025 

1026 

1027 

1028 

1029 

1030 

1031 

1032 

1033 

1034 

1035 

1036 

1037 

1038 

1039 


HHHH 
JJBR 
VVKJ 
VVVH 
BI HB 
KFYR 
BYHB 
KB 11 
BTJJ 
BGBl 
KJNN 
HBVU 
BYKJ 
BBC J 
KJBB 
HBYH 
HBIB 
NHVH 
BBNJ 
HBNI 
KHK J 
CJTB 
CRBU 
KVKJ 
BFHB 
TFKJ 
BFCJ 
RFKY 
I VIT 
YBBF 
BFJJ 
BHBF 
YDBF 
NVKJ 
BFCJ 
KBBB 
YDBF 
BFTH 
TJHD 
HRHT 


BBKH 
YYJJ 
JHHD 
BBHC 
IYBF 
BVKK 
NUKV 
KYKK 
TBBF 
KJBU 
HBVT 
BYKJ 
BTHB 
KYKC 
HBYF 
BFHB 
BFKB 
VBBI 
IVNC 
KVKB 
BGKB 
BFBB 
THFJ 
KVHB 
BCHK 
I VBB 
TBBF 
BBC J 
KJNB 
CJBV 
BIBF 
CJBI 
KVYB 
KJ JH 
I YBF 
JTVV 
UHNJ 
FJBT 
DDKB 
HBBJ 


NHKV 
BRYU 
VBKY 
HFVB 
HBIU 
KBTH 
KJKV 
KJBG 
VHVR 
HBTB 
BYKJ 
RHHB 
FHBY 
JJBI 
BFKJ 
YJRF 
BBKY 
BBHD 
KHKJ 
THBB 
FYKY 
BI VH 
TTHB 
NI KV 
HBBK 
KHHB 
BBBT 
GHBY 
BHHB 
BFKK 
CBDK 
BFHB 
BFCJ 
THFB 
HDVV 
KDVB 
BVJT 
JJIY 
YDBF 
KVYB 


KBBB 

VHBB 

BBKB 

NHNB 

BFHB 

BBVJ 

HBNI 

YBDV 

BI BB 

BBKJ 

GVHB 

VIBY 

KJYN 

BFVH 

BUHB 

HBYK 

BBC J 

NBBB 

DYHB 

VJRF 

NI YB 

IVMF 

UI KV 

KYBB 

BI JJ 

YBBF 

FBYR 

BBNU 

BIHK 

CBDY 

KCTH 

YIBF 

BVRF 

YBBF 

KBYI 

THFJ 

VVKV 

BFKB 

UHNJ 

BFKJ 


JHJJ 

H1KJ 

BBKJ 

BHBB 

11 BF 

BFBB 

KVYB 

NIKB 

HFKJ 

VVHB 

VYBY 

KJTC 

HBYH 

VRTB 

YGRF 

BFHB 

TBBF 

HBBG 

NUKV 

BBHJ 

DVNI 

KHJH 

KJYK 

KBTH 

TYBB 

KHBK 

CBKK 

KJHB 

JJBV 

KCTH 

GJBH 

CJBH 

HBYU 

HDVB 

BFUH 

BIHD 

YBBF 

YIBF 

BVHD 

BBJJ 


RBYT 

BBHD 

BBJT 

HIKJ 

HBID 

HJKJ 

UBKK 

BBKJ 

YBHB 

VBBY 

KJYH 

HBVD 

BYKB 

BBHD 

KJBB 

YCBF 

HBRT 

NBBT 

KJKV 

I VBB 

KBBB 

VJBI 

HBNU 

BBVJ 

NH IV 

HBYT 

KVYB 

BINH 

BFKV 

GJBI 

BFJJ 

BFHB 

BFYB 

KVYB 

NJTJ 

VBKB 

CJIY 

UHNJ 

DI YB 

TBBF 


31903 

31249 

31771 

30561 

29627 

30680 

31721 

31519 

31031 

31583 

31960 

30841 

31863 

31208 

31126 

30491 

31994 

31912 

31135 

31320 

31899 

30954 

31155 

31364 

30870 

31204 

32013 

30969 

31495 

30400 

30114 

30090 

31857 

31370 

31210 

30307 

31989 

31077 

30982 

31748 


1040 FBVF 

1041 BDBB 

1042 JJRB 

1043 YJKK 

1044 YDBF 

1045 CBFY 

1046 BFVJ 

1047 HBYU 

1048 KJUV 

1049 BBBU 

1050 BUYJ 

1051 VHVB 

1052 BFKB 

1053 RTYB 

1054 HIYY 

1055 NHKJ 

1056 JHBK 

1057 BIBB 

1058 THFB 

1059 THFJ 

1060 DDKD 

1061 KJBB 

1062 CKHB 

1063 DHKJ 

1064 FKKJ 

1065 TTHD 

1066 DFKJ 

1067 KJJH 

1068 BBHD 

1069 HDDD 

1070 KJBK 

1071 HBYH 

1072 HHHH 

1073 VFGV 

1074 UHGV 

1075 HFGH 

1076 UHFV 

1077 HFGV 

1078 YHKK 

1079 BTBT 

1080 UHUH 

1081 YHUI 

1082 UHUH 

1083 BBBB 

1084 UUUI 

1085 GJBB 

1086 BBBB 

1087 FYGJ 

1088 FHFF 

1089 BBBB 

1090 GYBB 

1091 FJFN 

1092 BBUU 

1093 FHBB 

1094 Gl FH 

1095 GYFD 

1096 GBGB 

1097 BBBB 

1098 BBBB 

1099 BBBB 

1100 BBBB 

1101 BBBB 

1102 BBBB 
1 103 BBBB 

1104 BBBB 

1105 GKKV 


DDKJ 

BJBC 

BBKN 

HDVB 

KJBB 

KCJT 

BHBB 

KJUH 

HBBY 

NKNK 

BHJJ 

BIBB 

YFBF 

YCKJ 

JJBI 

BBHB 

HBYT 

NC IV 

YBBF 

BTHD 

VBTH 

YBKI 

UBBY 

HBHD 

GBYR 

YYKJ 

JHHD 

HDDD 

DDKJ 

HDDI 

HBNU 

BYFR 

BBBT 

UHBB 

BNBH 

UHBB 

HFHK 

UHBB 

YHKK 

BTBT 

UHUH 

UYYH 

UHUH 

BBBB 

YTUY 

BBBB 

BBBB 

BBUY 

GIBB 

BBBB 

TBBB 

FNFD 

UI YT 

GGFJ 

FJGU 

GUGU 

GBl B 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

R&KB 

BBBB 

BBBB 

BBHH 


BYYB 

BKBH 

YTBF 

KBYU 

JTVV 

VVNH 

NHFB 

HBBY 

BUFB 

NKNK 

GHBY 

BHKB 

YBYC 

KBBB 

YUJJ 

IBBF 

BFNN 

FYNI 

HDVB 

VVKB 

FJBI 

HTFR 

KJKV 

DJKJ 

KIHT 

BBHD 

DDKJ 

KJDH 

DHHD 

YBKH 

KVKJ 

BBBT 

BTBT 

UHGH 

BNGV 

UHGV 

BNUV 

UHUV 

TITI 

UHUH 

UHUH 

YNUH 

UHUH 

BBBB 

UI BB 

BBBB 

BBBB 

FTFJ 

TTTJ 

BBBB 

FJGU 

GYBN 

UYUI 

FNFN 

BBFG 

BBUU 

BBHB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBIY 

HHNB 


KIHT 

KBY I 

CBYH 

BFBK 

VHKJ 

VHNN 

BBYY 

BUKJ 

KBBB 

NKNK 

KBTB 

YFBF 

KJKB 

KJBB 

HI YU 

KV I B 

IBBF 

NBBB 

KVYB 

BBCT 

HDVB 

KJBB 

HBUT 

BGHD 

KJBT 

DKHD 

BBHD 

HDDI 

DI YB 

HJKJ 

KCHB 

BTBT 

BBHH 

HFCN 

UHBB 

VFHN 

UHBB 

BNHX 

FDFD 

UHUH 

UHUT 

UHUH 

UHUH 

GBGY 

Gl FH 

BBBB 

BBBB 

FNFI 

THTH 

BBUB 

BBGI 

BBUB 

BBBB 

FDGY 

FTFB 

UI YT 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

CYKC 

RYNT 


FBBN 

BFTH 

KKHD 

BKBK 

BBHB 

YYBF 

HBYY 

HBHB 

CJKV 

NKNK 

BBJJ 

IJRY 

YFBF 

JJBI 

VHVB 

BFHV 

KBIB 

CBGB 

BFCJ 

VVHB 

CTVV 

HBYH 

BYKJ 

DG KJ 

HBHB 

DCHD 

DI YB 

YBKH 

KHHJ 

BBHB 

NI KV 

BBHH 

YHFV 

BNFV 

UHFV 

HNFV 

UHGV 

HFFV 

BUBD 

UHUH 

UDYT 

UHUH 

BBBB 

FDGU 

BBGB 

BBBB 

BHFU 

FHGY 

BBBB 

FVFT 

FHFD 

GYFD 

BBBB 

RBFJ 

FDBN 

UYUI 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

BBBB 

IYBK 

BYBB 


BFBG 31469 
FJTI 30904 
VVCB 30568 
KKKV 31389 
YYBF 31866 
KBYY 32161 
BBYU 33125 
BBBU 31059 
KKHB 30782 
KBBB 30987 
HIBY 31275 
HBYF 30864 
THFJ 30802 
YYJJ 31837 
BKBB 31896 
YBBF 31647 
BFVJ 31048 
KJJH 30688 
IYBF 31232 
TYHD 32082 
HDDI 30341 
BYKJ 31668 
BBHD 31511 
JBHD 29761 
BYKJ 31051 
DVHD 29621 
KHHJ 30615 
HJKJ 30370 
KJBB 30839 
VFRY 31293 
KJYN 30966 
HHHH 32218 
HNHN 32080 
UHBB 31108 
BNCN 30788 
YHBB 31900 
HFUF 31459 
UHBB 31619 
BTBG 31156 
UHUH 32691 
YIUY 33131 
UHUH 32753 
BBBB 32810 
GUBB 31816 
FVFT 31679 
BBBB 32978 
BJBB 32366 
FFGU 30704 
BBBB 32441 
GJFD 31427 
BBGG 30616 
GUGU 31455 
BRYN 33172 
FNBB 30905 
BBUB 31160 
BBBB 33030 
BBBB 30352 
BBBB 30041 
BBBB 30042 
BBBB 30043 
BBBB 30044 
BBBB 30045 
BBBB 30046 
BBBB 30047 
KC^T 30577 
KH 27856 * 
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TIPS + TRICKS 


Fehlercodes 


Was sich hinter den Zahlen bei den 
Fehlermeldungen verbirgt 


£ 1 ine weniger lobenswerte 
Eigenschaft der Atari- 
Computer ist. daß Fehler¬ 
meldungen nur als Codezahl aus¬ 
gegeben werden. Besonders An¬ 
fänger müssen, wenn ein ER¬ 
ROR auftritt, erst einmal zum 
Handbuch greifen, um dessen 
Bedeutung nachzuschlagen. Lei¬ 



der sind viele Fehler-Code-Ta- 
bellen nicht sehr aussagekräftig. 
Wenn z.B. ERROR-141 nur mit 
"Cursor out of Range" erklärt 
wird, ist dem Programmierer na¬ 
türlich nicht geholfen. Hier nun 
die möglichen Fehlermeldungen 
im einzelnen. 

Code 2: 

Sp eicher voll! 

Ihr Atari ist dann nicht mehr in 
der Lage, weitere Befehle oder 
Variablen anzunehmen. Kürzen 
Sie, wenn möglich. Ihr Pro¬ 
gramm oder teilen Sic cs auf. 
Streichen Sie die speicherfres¬ 
senden REM-Zeilen und ver¬ 
wenden Sic nach Möglichkeit 
speicherschoncndc Grafik-Mo¬ 
di. Überprüfen Sie. ob Sie nicht 
zuviel Speicher für PM-Grafik 
und/oder Zeichensätze reserviert 
haben Mit PRINT FRE (0) kön¬ 
nen Sic den verbleibenden Spei¬ 
cherplatz jederzeit überprüfen 
Beachten Sie jedoch, daß z.B 
GRAPHICS 8 über 7.5 KByte 
beansprucht. 

Code 3: 

Falscher Wert! 

Ein verwendeter Wert ist ne¬ 
gativ oder liegt außerhalb des zu¬ 
lässigen Bereichs. Dies tritt z.B. 
auf. wenn eine Zahl, die größer 
ab 225 oder kleiner als 0 ist. in ei¬ 


ne Speicherzelle gelegt werden 
soll oder wenn diese Speicher- 
steile negativ ist. Einige weitere 
Befehle, bei denen unzulässige 
Werte ebenfalls ERROR 3 aus- 
lösen: SETCOLOR. SOUND. 
STICK. STRIG. PADDLE. 
PT1RG.SOR. GRAPHICS Osw 

Code 4: 

Zu viele Variablennamen 
verwendet! 

Das Atari-Basic kann nur 128 
Variablennamen gleichzeitig ver¬ 
walten. Sollten Sie versuchen, 
mehr zu definieren, so erhalten 
Sie ERROR-4. Da sich in der Ta¬ 
belle der Variablennamen jedoch 
meist noch einige befinden, die 
nicht mehr verwendet werden, 
sollten Sie als erstes diese Tabelle 
neu organisieren, indem Sie das 
Programm auf Diskette oder Ca- 
sette listen und es dann mit EN¬ 
TER wieder laden (NEW nicht 
vergessen). Versuchen Sie fer¬ 
ner. Variablennamen zu sparen, 
indem Sie z.B. für Schleifen im¬ 
mer dieselben Variablen verwen¬ 
den. (Üblich sind N oder I. I ist 
jedoch weniger gut. da dieser 
Buchstabe oft mit der Ziffer 1 
verwechselt wird!) 

Sollten Sie mit 128 Variablen 
trotzdem nicht auskommen, so 
besteht die Möglichkeit, eine Va¬ 
riable zu indizieren: DIM Z 
(100) stellt 101 weitere Variablen 
zur Verfügung: Z(0). Z (1).... 
...Z(100). 

Code 5: 

Fehler bei der String-Länge! 

Sie haben versucht, auf einen 
nicht zugewiesenen Teil einer 
Buchstabenvariable zuzugreifen. 
z.B PRINT AS (0). 

Aber auch Versuche, über das 
Ende eines Strings hinaus zu le¬ 
sen. führen zu ERROR-5. Evtl. 


müssen Sie einen eingegebenen 
String mit Leerzeichen auffüllen, 
um diese Fehlerquelle auszu- 
schalten. 

Code 6: 

Keine DATAs mehr vorhanden! 

Sic haben versucht, mit READ 
Werte aus DATA-Zcilcn cinzu- 
lesen. Der Computer konnte je¬ 
doch keine Daten mehr finden. 
Dies ist der Fall, wenn keine D A- 
TA-Zeilen vorhanden sind oder 
bereits alle Werte ausgelesen 
wurden. Eventuell haben Sie 
auch vergessen, die Datcnliste 
mit RESTORE wieder einiesen 
zu lassen oder Sie haben beim 
Schreiben der DATA-Zeilcn 
Werte vergessen. ERROR-6 tritt 
auch auf. wenn Sie mit der RE- 
TURN-Taste über READY fah¬ 
ren, da Atari dieses Prompt als 
READ Y interpretiert. Verwen¬ 
den Sie. um den Cursor nach un¬ 
ten zu bewegen, entweder die 
entsprechende Pfeiltaste oder 
BREAK. 

Code!: 

Zeilennummer unzulässig! 

Sie haben versucht, eine Zei¬ 
lennummer anzuspringen, deren 
Wert größer als 32767 und klei¬ 
ner als 65535 ist. Bei Zeilcnnum- 
mem. die negativ sind oder über 
65536 liegen, tritt ERROR-3auf. 
Überprüfen Sie die Sprungbefeh¬ 
le wie GOTO, GOSÜB. ON 
GOTO. ON GOSÜB und 
TRAP. Treffen Sie entsprechen¬ 
de Vorkehrungen bei zu berech¬ 
nenden Sprungzielen, damit der 
daraus resultierende Wert inner¬ 
halb des zulässigen Bereichs 
liegt! 

Code 8: 

Fehler bei INPUT! 

Bei einem INPUT-Befchl wur¬ 
de ein Wert eingegeben, der un¬ 
zulässige Zeichen enthält 
(z.B.nur RETURN). Kann auch 
bei IN PUT von Diskette. Casscl- 
te usw. auftreten. Weisen Sie in 
Ihrem Programm auf die richtige 
Eingabe hin! Eventuell ist es 
sinnvoll. Zahlcnwcrtc als String 
einzugeben und nach entspre¬ 
chender Überprüfung mit VAL 


SO 
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TRAP-Befehl angesprungen 
werden sollte, ist nicht vorhan¬ 
den. Überprüfen Sie bei zu be¬ 
rechnenden Sprungzielen, ob das 
Ergebnis zulässig ist. 

Code 13: 

Kein passendes FOR! 

Der Computer ist auf einen 
NEXT-Befehl gestoßen, der 
nicht zu dem vorausgegangenen 
FOR paßt. Überprüfen Sie die 
verwendete Schleifenvariable 
und die Struktur Ihrer Schleife. 
ERROR-13 tritt auf. wenn inner¬ 
halb einer FOR-NEXT-Schleife 
der Befehl POP verwendet wird, 
da dieser die RUcksprungadresse 
vom Stapel entfernt. 

Code 14: 

Zeile zu lang! 

Die eingegebenc Basic-Zeile 
ist zu lang. Dieser Fehler kann 
auftreten, wenn Sic mit Hilfe von 
abgekürzten Befehlen (SE., So. 
usw.) eine Befehlszeile einge¬ 
ben. die dann Vom Basic-Inter- 
preter ausgeschrieben wird. Tei¬ 
len Sie gegebenenfalls Ihre Zeile 
in mehrere kleinere auf. Um die¬ 
sen Fehler möglichst zu verhin¬ 
dern, wurde übrigens die maxi¬ 
male Länge des Editors auf 120 
Zeichen beschränkt. 

Code 16: 

Passendes GOSUB fehlt! 

Der Computer hat versucht, 
ein Unterprogramm zu verlassen 
(RETURN), das nicht vorher 
mit GOSUB aufgerufen wurde. 
Eventuell haben Sie ein Unter¬ 
programm mit GOTO ange¬ 
sprungen oder zuviel POP ver¬ 
wendet. 


Code 18: 

Stringbeginn falsch! 

Sic haben versucht, mit der 
VAL-Funktion einen String in ei¬ 
nen Zahlenwert umzuwandeln, 
der mit einem unzulässigen Zei¬ 
chen (Grafikzeichen. Buchstabe 
usw.) beginnt. 

Code 19: 

LOAD-Programm ist zu lang! 

Sie wollten ein Programm la¬ 
den. für das nicht genügend 
RAM frei ist. Überprüfen Sie.ob 
der Speicher nicht von Software 
belegt ist (eventuell hilft ein Sy¬ 
stem Reset oder Kaltstart weiter) 
und ob sich das Programm in 
mehrere Teile zerlegen läßt, die 
sich wechselseitig aufrufen. 

Code 20: 

Kanalnummer falsch! 

Sie haben versucht, einen Ka¬ 
nal zu öffnen, der gleich 0 oder 
größer als 7 ist. 

Code 21: 

Falscher Ladebefehl! 

Sie haben versucht, ein Pro¬ 
gramm im LIST-Format mit 
LOAD oder RUN zu laden usw. 
Auch LOAD-Versuche von Ma¬ 
schinenprogrammen oder Datei¬ 
en (wie Bildern) können zu die¬ 
sem Fehler führen. Versuchen 
Sie ENTER oder die Ladefunk¬ 
tion des DOS-Menüs (nur bei 
MS-Programmen). 

Code 128: 

BREAK wurde gedrückt! 

Eine Ein-/Ausgabeoperation 
wurde mit BREAK unterbro¬ 
chen. 


in einen Zahlenwcrt umzuwan¬ 
deln. Sie können diesen Fehler 
jedoch auch sehr einfach mit 
TRAP abfangen. um die Eingabe 
dann wiederholen zu lassen. 

Tritt dieser Fehler bei einem 
READ-Befehl auf. so hat der 
Computer in einer DATA-Zeile 
einen String statt einer Zahl ge¬ 
funden. Achtung: Sobald sich 
vor oder nach einer Zahl Leerzei¬ 
chen zwischen den Kommas be¬ 
finden, wird die Zahl als String 
eingclesen. Auch zwei Kommas 
werden als String (nämlich als 
Leerstring) angesehen. 

Code 9: 

Dimcnsionicrungsfehler! 

Sie haben versucht, ein Feld 
mit mehr als 5461 Einträgen bzw. 
einen String mit einer Länge über 
32767 Zeichen zu dimensionie¬ 
ren. Auch wenn Sic versuchen, 
eine Variable ein zweites Mal zu 
dimensionieren oder eine nicht 
dimensionierte Variable aufzu¬ 
rufen, tritt ERROR-9 auf. Der 
CLR-Befehl macht alle Dimen¬ 
sionierungen wieder rückgängig. 
ERROR-9 kann auch beim 
USR-Bcfchl auftreten. falls das 
aufgerufene MS-Programm den 
Stack nicht "aufräumt" (PLA) 

Code 10: 

Überlauf des Argumentcn- 
Stap els! 

Ein seltener Fehler, der durch 
zuviele GOSUB-Bcfehle (POP 
verwenden) oder zu komplexe 
Ausdrücke (aufteilcn) ausgelöst 
werden kann. 

Code 11: 

Gleitkomma-Überlauf! 

Eine Division durch 0 wurde 
versucht, oder das Ergebnis einer 
Rechnung ist für den Computer 
zu groß bzw. zu klein, um es dar¬ 
stellen zu können. Der Zahlen¬ 
bereich des Atari reicht von 
-10*98 bis 10*98. Die kleinste 
darstellbare Zahl ist 1/10*98. 

Code 12: 

Zeile nicht gefunden! 

Die Zeilennummer, die bei ei¬ 
nem GOTO. GOSUB. ON GO¬ 
TO oder ON GOSUB oder 


Code 17: 

Sy ntax-Fehler! 

Sic haben eine für den Compu¬ 
ter unverständliche Zeile einge¬ 
geben und die Svniax-Überprü- 
fung ignoriert. Wenn Sie die an¬ 
gegebene Zeile listen, so können 
Sie anhand der vom Betriebssy¬ 
stem eingefügten ERROR-Mel- 
dung Ihren Fehler ersehen. Ver¬ 
gessen Sie jedoch nicht, das Wort 
ERROR und die inverse Fehler¬ 
quelle zu entfernen! 


Code 129: 

Kanal bereits geöffnet! 

Sie haben versucht, einen Ka¬ 
nal zu öffnen, der bereits offen 
ist. Eventuell ein CLOSE vor das 
OPEN setzen. Achten Sic auch 
beim TRAP von I/O-Operatio¬ 
nen darauf, daß der Kanal beim 
Auftreten des Fehlers noch offen 
ist! 

Code 130: 

Gerät nicht vorhanden! 
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Sic wollten ein Gerät anspre¬ 
chen. für das kein Händler ange¬ 
legt ist, das dem Betriebssystem 
also nicht bekannt ist. Dieser 
Fehler tritt auf, wenn Sie versu¬ 
chen. die Diskette anzusprechen, 
obwohl beim Einschalten kein 
DOS geladen wurde oder ein 
nicht definierter Buchstabe in 
der Dateikennung steht (OPEN 
”W“ o.ä.). Manche Händler wer¬ 
den beim System-Reset gelöscht 
- daher Vorsicht. 

Code 131; 

Kanal nur zum Schreiben 
geöffnet! 

Sie haben versucht, Informa¬ 
tionen von einem Gerät einzule¬ 
sen. das nur schreiben kann (z.B 
Drucker). Tritt auch auf. wenn 
die Datei nicht zum Lesen geöff¬ 
net wurde (OPEN# 1, 12,0, ”D: 
TEST”). 

Code 132: 

Unzulässiger Befehl! 

Seltener ERROR, der auftritt, 
wenn ein unzulässiger Befehl an 
einen Händler gegeben wurde. 

Cod9 1 . 3 3: 

Kanal nicht geöffnet! 

Über den angegebenen Kanal 
können keine Ein- bzw. Ausga¬ 
ben vorgenommmen werden, da 
er noch nicht oder nicht mehr ge¬ 
öffnet ist. Überpfüfcn Sie die 
OPEN-Bcfehle und die Überein¬ 
stimmung von OPEN-Kanal- 
nummer und der verwendeten 
Kanalnummer Ihres Ein-/Ausga- 
bebefehls. 

Code 134: 

Kanalnummer unzulässig ! 

Seltener ERROR Ihr IOCB- 
Index muß bei Basic zwischen 1 
und 7 liegen, bei Assembler ein 
Vielfaches von 16 sein. 

Code 135: 

Nur Eingaben möglich! 

Ein Kanal wurde mit Befehl 4 
(Lesen) geöffnet. Ein Ausgabe¬ 
befehl führt dann zur Fehlermel¬ 
dung. Abhilfe: Schließen Sie den 
Kanal und öffnen Sie dann mit 
Befehl 12 für Ein- und Ausgabe. 
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Code 136: 

Dateiende mit EDF! 

Das Ende eines Datensatzes 
wurde erreicht. Von diesem Da¬ 
tensau können keine weiteren 
Informationen mehr eingelescn 
werden. Diese Fehlermeldung 
wird oft in Kauf genommen, 
wenn die Länge eines Datensat¬ 
zes nicht bekannt ist. und dann 
mit TRAP abgefangen. Die Ta¬ 
stenkombination CTRL-”3” er¬ 
zeugt diesen ERROR ebenfalls. 
Mit ihr können so Dateien been¬ 
det werden, die mit der DOS-Ko- 
pierfunktion (DOS 2: ”C” und 
als Parameter E:.D:filena- 
mc.ext) direkt auf Disk geschrie¬ 
ben werden. 

Code 137: 

Datei abgeschnitten! 

Dieser Fehler kann auftreten. 
wenn Sie versuchen, ein mit SA¬ 
VE abgcspcichcrtes Programm 
mit ENTER oder mittels PUT 
aufgezeichnete Dateien mit IN¬ 
PUT zu laden. 

Code 138: 

Gerät antwortet nicht! 

Das angesprochene Gerät 
(z.B. Drucker) antwortet nicht 
innerhalb der festgesetzten Zeit¬ 
spanne. Überprüfen Sie bitte, ob 
das jeweilige Gerät existiert und 
betriebsbereit ist (Kabelverbin¬ 
dungen. Drucker ONLINE, rich¬ 
tige Disk-Nummer usw.). Tritt 
der Fehler bei einem Ladevcr- 
such von Cascttc auf, so hat der 
Computer eventuell auch den 
Anfang des Programms verpaßt 
oder das Vorspannband ist zu 
lang (dann von Hand vorspu¬ 
len!). 

Code 139: 

Datenverkehr ist gestört! 

Unter diesem Code werden 
verschiedene Fehlerquellen zu¬ 
sammengefaßt. Er kann z.B. 
durch Übertragungsfehlcr (Sy- 
stcmfchler) oder falsche Parame¬ 
ter (Sektor 0 einer Disk...) aus¬ 
gelöst werden. 

Code 140: 

Lesefehler! 


Kann bei der Verwendung von 
Cassetten oder Modems auftre¬ 
ten und liegt meist in der Hard¬ 
ware oder unterschiedlichen 
Übertragungsformaten begrün¬ 
det. Es sind dann zu viele oder zu 
wenig Bits pro Byte eingetroffen. 

Code 141: 

Cursor außerhalb des 
zulässigen Bereichs! 

Die Parameter eines PLOT-, 
DRAWTO- oder LOCATE-Be- 
fehls liegen außerhalb des für die 
jeweilige Grafikstufe zulässigen 
Bereichs. Tritt auch auf. wenn 
versucht wird, zu viele PRINT- 
Befehle in GRAPHICS l oder 2 
zu verwenden, da der Bildschirm 
in diesen Grafikstufen nicht au¬ 
tomatisch nach oben geschoben 
wird. 

Code 142: 

Daten verkehr gestört! 

Sehr seltener Fehler. Der 
Computer ist dann nicht in der 
Lage, die Uber den seriellen Bus 
eintreffenden Daten schnell ge¬ 
nug zu verarbeiten. 

Code 143: 

Prüfsummen-Fchler! 

Häufigster Casettcn-Fchler. 
Die Prüfsumme für die serielle 
Übertragung von Daten ist nicht 
korrekt. Meist helfen einige er¬ 
neute Versuche oder eine Reini¬ 
gung des Tonkopfes. Auch das 
manuelle Straffen des Tonban¬ 
des hat manchem schon gehol¬ 
fen. 

Code 144: 

Gerät nicht ansprechbar! 

Ein Befehl kann von dem an¬ 
gesprochenen Gerät nicht ausge¬ 
führt werden Hierfür gibt es ver¬ 
schiedene Ursachen. Die Disket¬ 
te befindet sich nicht im Lauf¬ 
werk. die Tür ist nicht geschlos¬ 
sen. Teile der Diskette sind me¬ 
chanisch defekt. Diskette ist un¬ 
formatiert, Schreibschutz-Schlitz 
ist überklebt usw. 

Code 145: 

Fehler beim Prüflesen / 
unzulässiger GRAPHICS-Mode 
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Beim automatischen Verifv. 
bei dem die geschriebenen Daten 
überprüft werden, wurden Un¬ 
stimmigkeiten festgestcllt. 

Code 146: 

Funktion nicht vorgesehen! 

Der angegebene Befehl kann 
nicht ausgeführt werden (z.B. 
PRINT auf Tastatur). 

Code 147: 

Zu wenig RAM für 
GRAPHICS! 

Für den gewünschten Grafik- 
Mode steht nicht genügend freies 
RAM als Bildschirmspcichcr zur 
Verfügung. System-Reset kann 
einen verwirrten Computer (z. B. 
durch mehrmaliges Reservieren 
von Speicher für PM oder Zei¬ 
chensätze) wieder beruhigen. 

Code 160: 

Falsche Laufwerk-Nummer! 

Die angegebene Drive-Num¬ 
mer ist unzulässig (nur I bis 8) 
oder es wurde für dieses Lauf¬ 
werk kein Buffer angelegt. Letz¬ 
teres ist mit DOS 3 oder dem 
DOS 2.5-Setup-Programm ein¬ 
fach möglich. 

Code 161: 

Zu viele offene Kanäle! 

Sie haben versucht, zu viele 
Dateien gleichzeitig zu öffnen. 
Dies dürfte durch entsprechende 
Organisation des Datenaustau¬ 
sches zu vermeiden sein. Schlie¬ 
ßen Sie momentan nicht benötig¬ 
te Dateien wieder! 

Code . 1 . 62 : 

Diskette voll! 

Es können keine weiteren Da¬ 
ten mehr auf die Diskette ge¬ 
schrieben werden! Verwenden 
Sic eine neue Diskette oder be¬ 
schreiben Sie die Rückseite. Den 
vor der Fehlermeldung auf Dis¬ 
kette abgelegten Programmteil 
sollten Sic löschen, da er norma¬ 
lerweise nicht lauffähig geladen 
werden kann. Ohne Programm¬ 
verlust gelingt dies am einfach¬ 
sten mit XIO 33. #1.0,0,”D: na- 
me.ext”. Mit XIO 254, ♦1.0.0. 
"D:" können Sie gleich eine neue 
Disk formatieren. OPEN 


♦ 1.8,0. ”D: DOS. SYS" : END 
schreibt auf Wunsch auch das 
DOS SYS (DOS 2) auf Diskette. 
Für das DUP-Menü müssen Sie 
dann allerdings selbst sorgen. 

Code 163: 

Endgültiger Datenverlust 1 

Fehler im Diskettenbetriebs¬ 
system. Versuchen Sie. ein ande¬ 
res DOS zu verwenden (Master¬ 
disk). 

Code 164: 

Fehlerhafte Sektor- 
Verkettung ! 

Die logische Reihenfolge der 
Sektoren innerhalb eines Files ist 
gestört. Der Zeiger (die letzten 3 
Byte) eines Sektors zeigen dann 
auf ein File mit einer anderen 
Nummer. Das kann mit Disket- 
tcn-Hilfsprogrammen wie "Disk- 
Fixcr” (von Atari, bei DOS 2.5 in 
abgemagerter Version enthal¬ 
ten) manchmal ausgebügelt wer¬ 
den. Da jedoch meist auch noch 
andere Bytes durcheinander 
sind, ist die Erfolgsquote mittel¬ 
mäßig. 

Code 165: 

Falsche Zeichen im 
Dateinamen! 

Der Dateinamen darf norma¬ 
lerweise nur Großbuchstaben, 
Ziffern und Joker (Stern und 
Fragezeichen) enthalten. Über¬ 
prüfen Sie also die Schreibweise 
der Dateinamen! Bei DOS 2 
können Sie das DOS so modifi¬ 
zieren. daß auch Zahlen und 
Kleinbuchstaben möglich sind. 
POKE 3118, 33: POKE 3122. 
123. 

Code 166: 

Fehler bei POINT! 

Der Byte-W'ert im POINT-Be- 
fehl ist größer als erlaubt. 

Code 167: 

Datei gesichert! 

Die Datei kann nicht gelöscht 
bzw. überschrieben werden, da 
sic durch die entsprechende 
DOS-Option gesichert wurde 
(Stern im Inhaltsverzeichnis). 
Abhilfe: Entsichern Sie das File 
vom DOS aus oder mittels XIO 


36,# 1,0.0, "D: name.ext" - ver¬ 
gewissern Sic sich jedoch, ob Sie 
die Datei wirklich löschen wol¬ 
len. 

Code 168: 

Unzulässiger Befehl! 

Das angesprochene Ein-/Aus- 
gabcgcräl hat einen unzulässigen 
Befehl erhalten. Überprüfen Sie 
das entsprechende Kommando. 

Code 169: 

Inhaltsverzeichnis voll! 

Das Inhaltsverzeichnis enthält 
bereits das Maximum von 64 Ein¬ 
trägen. Möglicherweise können 
Sie einige nicht mehr notwendige 
Programme löschen (um Ihr Pro¬ 
gramm nicht zu löschen, am be¬ 
sten mit XIO 33. ♦1,0,0."D: na¬ 
me.ext”...). 

Code 170: 

Datei nicht gefunden! 

Häufigster Diskctten-Fehler. 
Die gewünschte Datei konnte auf 
der eingelegten Diskette nicht 
gefunden werden. Überprüfen 
Sie den Dateinamen in Ihrem 
LOAD- bzw. OPEN-Befehl. 
Auch bei OPEN #1. 12. ... tritt 
dieser Fehler auf. wenn das File 
noch nicht existiert. 

Code 171: 

Ungültiger POINT-Befehll 

Sie haben versucht, auf ein 
Byte zu pointen. das nicht mehr 
zu der geöffneten Datei gehört, 
oder die Datei war nicht für die 
Aktualisierung geöffnet. 

Code 173: 

Formatierungs-Fehler! 

Die Diskette enthält schlechte 
Sektoren. Verwenden Sie eine 
andere Disk. Sollte es sich um 
Abnutzungserscheinungen han¬ 
deln. so ist meist alle Mühe ver¬ 
gebens. 

Code 176: 

Falsches Format! 

Sie haben versucht, eine DOS- 
2-Diskette von DOS 3 aus anzu¬ 
sprechen. Verwenden Sie die 
"Wandle DOS 2”-Option. 

Thum*» Tarnend 




I 


53 





Heft 4/88 


Heft 2/87 


Heft 5/87 


Heft 3/87 


Heft 4/87 


Oer Programmservic« das ATARI magazins 
DWI0I innen aiie Disner vefonenuicnien 
Listings auf Diskatta an. 

Jede "Laxy RngaT-Oiskatta arrttvatt di« 
Programm« ainar Ausgab«. 

Oft sind darüber hinaus noch werter« 
Programme enthärten. 

Jede 5,25'-Disk für 8 Bit und iede 3,5 -Disk 
für 16 Bit kostat nur 


Kura «: Dt»-Mao banutzt Read 
Adr*** um) Rwt SMii' ewe dm 

FOC • Ra xc roll-Pamo n Berte • 
Mbil SO tlirtws-BSanaarrartk n Ba¬ 
rte • NaBaaaaWrtaaataal: Fguren 
bewegung mJ Monscvkampf • Appl* 


ifwnncnfn. adbpwC'Wi/'o m mioo- 

- - - fj 1 —.1 -I A Bf , 1,-1. I. , (ft Brt —- . 

pdrw-rom*i v AunrtfBcnrrn-nou- 

an#, vtrwarxwn (M ocnnnoaratMung 

•U dem B Adachrm a Lightshow: 
Staurtproyamm rum Hardwarebau- 
»onahlaa • Ht rt fteu uen Flute: M» 


Beat-Nr. LF 16/4-37 (Ar ST) 
formal 83 Platz Ile 404 bzw 808 KByte 
aut amar Dekan* Man 360/7201 8Meo- 


bWmoubn*. Einsendung eanar Farbgr* 
Mi mairti Scrortng und LamaAanaftrtd 
«Namamar. Qf A-Baec. ganrtta Aid*- 
neig von Dakrtlarwtain. Datum- und 


ma Taut-, Lupen- BemrtkjngaKmMo- 
nan. Furtnuiftarsmtorunainrtm endete 


Heft 6/87 


Beat -Nr. LF 8/6-87 iArML/XCj 
Peraen Maahmeneptact—frt Kr 
nrt Personen Tanm»*- und ’Arkano- 
■tT-EMda a SO-Mftoro-CAO: Basic 
Pfogmn zur Flotation von Srtiouettan, 
vanaOW Kanlenzahl. Srtiouetlen hm 
«atrarbv a Munt-Ptayer-Anlmetor: 
Konatrukttonaprogramm m Maschinen- 
spräche Kr Playern und Arwnabonese 
quanzan. Joysticksleuar m«; a Break 
M a ndler. Da Funktion der Braak -Taste 
vnro umgatai t et« Dumper: HSKdump- 
Emutetor kr beliebige Oruckar • U*rt- 


nr Andenmg de* 006->4enu*craana a 

Apple Mountain* .TBS: 30-Fraktrte. 
das Programm aua He8 4 angepaSt an 
Ttrbo-Bartc 


Beat-Nr. LF 16/6-87 dir ST) 
Gobsng (monochrom!. Stralagleapirt m 
GFA-Bartc « Ute (monochrom): Da* 
klassische Smutabonaapirt kr Sme* 
ücnamu e l a r lGFAB«*c* a B e t m d de- 
mo m Aa e embler: VeracZeeden* Oe- 
rkusche • ZeMienkonverter lit»<t> 
et C zur Anpassung von PC-Teatan an 
Atart 1rt-Wbrd(*F-Fonnel • Joystick 
Zwar Abrragadamoa n QFA Baa - « 
Purtae-nematn Walaatran: 1. 

Froechaprung |monoc h rom) Mn- 
Okrtlagiaapirt gegen den ST a t. PSA 
VE-Knock Utrtty zum EntacNüaaoki 
von PSAVE-Fae* unter OFA-Basc « 9. 
Celeetial C aeear a (edor): QroAas 
WNtraum- Taklrt -SpTal 


Heft 1/88 


Beat. -Nr. LF 8/1-88 iAtXUXE) 
The Mad Martda Ma re : Gaschckkch- 
kaaaapW rrrM wunderschöner 3-0-0» 
8k kam* bagrenzte Zahl von "Laban*, 
nur zaaama. joysUcMteusrung ma al- 
rmAa rt rt TrSghrtt • Bat an der! Plot: 
Erweiterung da* Or—iBSaaclwins irr- 
tar Turbo-Baarc a Otrectory - Im pla 
mentatton: Ort Basic OlMtll 006 
bringt nun rte Drectory ad dan Scham 
a MPA-Animation: Nutzung dar 


MUh-Pteyer - Artmat or (LF 8-6/87) kr *t- 


mant i Umtangrecha* 30-Labyrmth an 
■Allerrare Raaaty'-Look zum Srtbslbe- 


Beat. -Nr. LF 10/1-88 (ArST) 

Parser -, Deutschst P awpirt Adventive 
zur Paraarprogrammrarung n GFA-B*- 
rtC Kr eigene Programme a H e re tft ons- 
graSk-XaicAmsr; Hutrache Oram>en in 
GFA-Barte «Sound-Oeelgner (mo¬ 
nochrom): GeatrtHrig von Soundal- 
kaiten. Mauabedienung Sounds kdn- 
nan zur W artarvaneandirig unter GFA- 
Ba a c abgaaperchart oardan a Zwei 
Aeaemrtta r io u tlnen: Une-A-FurScbon. 
U aua t rtgarmars p iaa tlon a RMM» 

chrorn): OtskananauAüeber addieren 

WVSIWYQ-Pnruip varschiodene 

oCTVmBrVRn. j/anl«B»nCiri(j(i'j 9 X. 

Kau t haua. Managamantapirt mST-Ba- 


Heft 3/88 


Beat.-Nr. LF 8/3-88 kr XL0<e 
C uba* ot Energy: Temporalchas 3-0- 
Fkjgapw net Vb kto r gaA k, Qsachrck- 
»chfcait zahlt' 8 Mieter X: Jagd durch 
URuiscniana. □•»n ( **■%*•*-< n^rrvsp*^ 
"Scotland Vartj" nachempfunden a Re 
»e t Sta rt: Nutzkch* Roubna lur den 


gramman barm Heest 
Omoprograrrm a 

Sweet: 6m neues I 


Sweet: Ein neues knackig** Muart- 
stuck von M Sptaknan* « PuMtc-Do- 
mom- Z ugabe ‘ Zahtrat: Sptrt mt ckg 


Mman. Sprengungen Z** druck a 
P ro «gl»: Hübsche PO-stawon das 
SpMdtrtlenfclassikere 'FroggsT « Erd 
damo: Ankterttar Gtobua rr HochauSb- 


Beat -Nr. LF 16/3-88 Ihr ST) 

mem mteropt ZerOupe Da Atkautge- 


karm mdtala Tasten garegrtt ererda n a 
Adnenturoprogrammlerung t. Tod 
(monochrom): Em* GCM-OboiilScha 
Kr (So Steuerung das Advorrtire-Ert- 
ton lad« GFA-Bmic O READ ME 
C onot r u c tlon 6 *t: Mn-ErMar zvm 
B n rtm e h ret: « n aut Dakar * a QBM- 


GrundMgrtid» k dBrtairtir'i g rtou u nn i a 
O to k ho« A cco o*ory Em nutzkch** 
Utaty und «n kderacho* Bwaprat zur 
Ac n m an ry-Ptogramnrartung m Aaa*m- 
Hrt (Souroocod* d*boi) # PubHc-Do- 
matn-B*tgab*: MAZ1ACS. da* Comc- 


Beat -Nr. LF 8/1-87 flurXLHF) 
XL-TOS: Grafttcnas Dak*n*nb*titaba- 
ayatsm a BaBkti Scfntx 2-Pano- 
nan-Acbon-Spwl en ‘Spmduzy - Look 


donl-Cwvtw 1, Vektorgreflk Pro- 

gramm Hur Action'-Modul a Hapgy-Sn- 

honcomontkure t:ROM-L***r 


Beat. -Nr. LF 18/1-87 /Kr ST) 

GEM-Routinen für ST-Baele: F*rb- 
wsnl Tertausgebe ln verech GrOBan 
und Formen. E M paan-Auaa ch ndla UML 
ty Kr dWaMerta kdarmabonon über 
Dak-Oataiar m Assembler • Put itar 
(monochrom): ihr Liablngabdd rts 
Schrtbapuzzt* m GFA-Baac. nutzkch* 
Aasombtar-Aoutmon Ar de Arbo* md 
dam ST -Enhmckkingapakat 8 Tugab»: 
Spat 30-Ftymg Am (monochrom) au* 
CK 11/8« 


Saat -Nr. LF 8/2-87 thrXUXF) 


Enhonc o m e rrt-Kure 1: Wide-Track- 
Kommindo 8 Taatpi a g rämte Kr 

Safcattiau-Enewlomng 320 K 8 KAM: 
Bnrtttp»ei«m'*jl*tvm für 2 Personen a 
DO# F orbo: Ganarator Kr DOS-AAonu 


Beat.-Nr. 18/2-87 (Kr ST) 

OPA Houttno zum atntachan Drecfto- 
ryautrut • Ciygtit.TOB: OatsMar- 
achtüaaalung • Momortx: Mamory- 
Vamon m GFA-Baac mt fc» odltiaitia- 

fwi hjrnn ^nonoenrofnj w aiBUBfpt 

gramm n GFA-Bartc zum Bericht 
"MArtiAn DgrtaT 


Beat.-Nr. LF 16/3-87 (Ar SV 

30-Labymth lmonochrom! Wtnds md 
irearachwdbchen Rastern. ZidaBrtaby- 
nrrthe (GFA-Bartc) 8 Otakrettar: SM 
gatae ch m Fass und Odnar «nadw har. 
ödnat Ordner autometrach (QFA-Bartc) 


Beat.-Nr. LF 6/4-87, Ar XUXE) 
Taat: Sie muaaen am Ta»i durch den 
GroSat a dtvar k rtrr steuern Ort Sladt- 
(Kan aua dam Haft lat dazu nohvenag • 
Directory kteeter: Qettamng von D- 
rectonm md Kommamaren ktvj Iran- 


Beat.-Nr. LF 8/4-88 Ar Xl/XV 
Logo-Sauere: OngneAm Imagne- 
konaaptal ma Zeitdruck Kr 2 Pereonen 
m Maachrransprache 8 J D-buper 
plotter: Atemberaubend* Ht-Am-Gr» 
fTW rurrwrvcnnaKiung NdiiiiioruKM 
Eingab* m b r ge wA hAu Paramatar 
mdgkeh LAufl unter Turbo Beuc a 
Dtafc Ha**r Hm baan Ptatzaparan 8 
Sc raan-Mantaida to r: Un mn iSi 

BMbaartrtbPigai uulkra Aaaambtw- 

und Bawc-Version, mit Demo 8 
S pr ac h auagaba; SamHcha O ograrw- 
ma zur SaEi alb au-Spr a chb o« (Hart)- 

BW (J^r BlUtfMung KT> 

| ( i da - -e r r r ■ w v— r I ma I 

MW vuxonen) W LrOfTMO. UICnPWWT* 

ztges üttktyprogramm md PlayargraMr 
aua dar Ekrsirtgarack*. zum S ato a tau a - 
bauan 8 *se Farben: Ftouttrra zur 
gtwchzrtUgan Oaratslung von 2S6 Far¬ 
ben unter Turbo-Bmc a RedenapM- 
t n gmewt : Umhar z rahan. Handeln und 
Qaid ««RSanrti rr Lankhmar 


Beat. -Nr. LF 18/4-88 (Kr SV 
Corty (monoc h rom): Anmmrt* Car¬ 
toons tundartweht gestalten Mauage- 
stauartar ZaKhsntnckMrrvEcMor md ga- 
r eurem Bidschrm Darap «Warna dabrt 
8 HBft. - Interrupt* (color): Aaaambtrt- 
roulma «rmogkchi vrad a rbg* B4d- 
achrmgmtadung 8 Übersichtliche 
3 0 asrta ng i » S k (monochrom): 
GFA D ie-Progr a mm zagt 60 Monat* 
aut rtnan Bfcck 8 Art*rrt*rtvaa Man) 
(mono chr om): B aa p iaaoutno unter 
GFA-amm Kr ^allac h an Uanr-Sag- 
rnont-BAdachrm 8 Arteraartraroara- 
grammlerung 2. T*d (monochrom): 

Badkigunga-undVamndrtungawiMMSR 


Beat-Nr. LF 8/8-87 itrn/XE) 


tau gi oentan SO-Zrtchan Bidacham 8 
Scanner Sftauarprograrrm zum Hard- 


Druckar« oardan Vortagen n Graphics 
g-CarnpuMtpaflken imflararanda d 8 

Happy-E n han c e m e n t-Kurs 9: Track- 
Anetyzer benutzt den Aarad-Track-Ba- 
taN dm FOC # PS-PrütsummantmS- 
katon Zum taNaibatari Abtrppan unao- 
rsr Lratmga 8 AMD: Das Emgabapro- 
gramm für unser* Maschrreneprachek- 
sbngs 8 A*Wen«pl* M r*gm«nt: Such* 
nach narrt Angan 8 Wegen old: 
*8raakout'-dhn*chas •eaenreoo- 


Beat-Nr. LF 18/3-87 (Ar ST) 
Knuftrt tmonochromi Das k l a aa ra ch a 
WOrtrtarii -Knitter n ST-Baak • 
SprttaaZ Sh apaa: i j eambratdamp zur 
■ # Public 

OM CMcMf- 
Utwpndl Zustand dar Dekan* ma Haie 
von Forma f rl t t 


Beat.-Nr. LF8/8-88lArXl/XB 
AtaroM: Kimtrttxrd* 'Artianokr-Vrt- 
rton md toAam Soimd. ran* Mracnmn- 
apracha 8 SAAL, TaS Ii GraSacha 
Barkitzarobotiache n Maachnana p ra- 
ch» e Fabwerortbia: Für Assembler 
►»unde • Pubac-Oomem ZuQah*: 
Bowling Für (-2 Kugrtbrudw 8 Re 
verrt: Schlager Sw a»an Comp Art • 
OrapMa: KomtartrtXe* Burtnemgradk- 
Programm 






Bott. Nr. LF 18/5-88 iNrST) 
&re*kcvll-Editor i ootori ErelaAen Sw Ih¬ 
re eigenen S p u deiair • I «ree» (eo- 
lor): Srhwanlilahininin zi»n S efcetge- 

ataAan • Mmke*4Atr, Tel 1 

nletrautRie: JoyebckaolTage • Wala 
Programm tur StucklOlanverwaRwg • 


Heft 6/88 


Heft 7/88 


Prooduren. die Sie Kr de Venwerekng 
LOGO «reger OrMtkommandoa Brau¬ 
chen • t Aaaembter a our c aAe t ete n : 
EMugen emar V8L-Routine Ben jtnaig 

emee leeren Trape • 
rli 


Heft 10/88 


Heft 8/88 


Boot-Nr. LF 8/8-88 HürXUXE) 

Z*H: Computer-Wurlel-Joysbck-Ge- 
seAachalte-fltockdr-Spwi lur ba zu 4 

Oownloed-Zeicheneatzmanegw .Mw 
Turbo-Baac Ermöglicht wunderhub- 
actia Schraten über normale Schnei 
drucMinkbor lür Epeon-kompaHbM 
Orocfcar 3 Zwchanadtza dabei • DO* 
4.0-Kanvertar. Hee ch manprogr a mm 
w a ndaR DaMan «am DOS-4-Formet m 
peoea betätige andere • Bootaakte- 
ren: 2 ATMAS-K-Sounosfte» aua der 

Unlar Turbo-Baaic. HMa lür Roianapia- 
lar • KAM., TM *: Oe Zwchenaalz- 
Editoren ml einem Datenfile (Tai I er- 
tordwkch) • PuMc-Oomeln-Zueabe: 
Monopoly. Brettaprekmaer.-ung Air ba 
zu 4 Spieler 

Boot-Nr. LF 18/8-88 TOST) 

Labbi r Top-Labynrehabemauer n Far¬ 
be tatdrxrbeche 1-O-GraW.. Farbtxd 
achtrm ertöt daweh) * Adventijrapre 
gremmterung 4. Teil |monochrom) 
Austi/vung dar VarAndanogemaaken 
• l.taimblstecke (oatar): 1 Seks- 
Sourcafte arm Bnbtanden lartxgar B4- 
der und na HereteAmg ftaflendw Uber- 
gnnge • Lhrtcha Vtrendofctor 1.2: 
Schulz vor VCS- und Bootsaktor-Vban. 
GFA-Bawc • Teeteturpuher-Verbiet- 
nenang: Maachmenprogramm für den 
AutoOdnw. «ethnderl daa Nachtauhn 
daa Cursors Manurar e lon lür Wem-/ 
Oofl-SchaRvng und aulomaaeche 
Quck-Iftmon •PubAc-Oomatn-Bet- 
geba : Skai (monochrom), der Compu¬ 
ter ne* den nteaan und dreien Mann 
Toie Graft.' 



Heft 9/88 


Boot -Nr. LF 8/7-88 (NrXUXE) 

Uve-Duell BatzschneAee 2-Peraonen- 


Rema Maachmanapreche. sehen sw erte 
Farbgraftt. gute Mua* dabar Zuadzlch 
me Aaawr ft lwe o .Rcec o de • ULM , 
Ted 3: Oa OatenrerwatUng K4emobo « ' 
(Tat l artordarkch) • Stand fty Me: Ot 
d* zum Minhdren (Turbo-BaaK XL ertor- 
dartch) • 3 Aaeeiaftlairominan aum 
Thema Tetarrupta": VBl-Uhr, DU- 
Schantanmg >md Pokey-Tmw-tntw- 
rupl • Public Oometn-Zugakai 1. 
Slw-Trok Strategmipo ai Menulech- 


na. mi grstWchw Arvzwge 
S* die Entarpnae zu den Word en en 
Wngonanraunachltlan und ateHan Sw 
ach Ihnen an Kampl 2. Suchwort 
Dankapwl tur Tunter In amem compu- 
larar zeugten 
den Worte rt« 
rtchtungen versteckt 3 Stemmer Be 
aktionaapwl Verrat men Sie dw roaa 
MCftomenmonatw durch rachtzalbgaa 
ZuechWgen d* Dackel 

Bott.-Nr. LF 18/7-88 i für ST) 
"Ol Bf Thooghr"-Adaanture-Arator 
(monoch r om): Komptatlea Taal- 

advanhee-E.n'KwcfcliogaaysMm toter 
GFA-Baerc. Ergebnti dar Sana aua HM 
1-88 b* « m. BAS- und komplllene 


Bott. -Hr. LF 8/10-88 iMrXUXE) 


Bost.-Nr. LF 8/8-88 (A,XLXE) 
Bupeme: 2 Pereonen-Autorenn*jwl 
ind Edtor Tisbo-fiawc XL erloroerach 
• Meue t rafte r Aeaembteraourcaco- 
da. l*j«iar«gae Mee cZ e-wripro gra mm 
ind Baa*-Routine aa Erbeiikeig einer 
Ablrage lür de ST-Mau» o egenr XU 
«f Programme all M.HMlIiM 

tor und Acc ea a o ryverw a fi.oq. zueAtz- 
*ch tnto-A o c a aaory (Tal 1 trlorderAch) 
a Public Domain Zugabe r fpper n 
hochaullöaender Graft. Werden Sw 
PeOeA-Kdmg. Ohre atdndg Markstücke 
optem zu rraiaaarv Für bu zu 4 Spwwr 

Bott.-Nr.LF 16/8-88 f* ST) 

MantoopyreuMne * Hör ha ent": 5ro- 

8er. un« er zerrt ar BAdBchemabfug toter 
Gf A-Bawc. LA Epeon-kompetbi# Daic¬ 
ker • Qeachtechta k ontro» 


Staun- und Partyerpertmarrt, Omikron- 
Baarc-OueAdatel und kompione, eettv 
MAndig IftMhlga Veruon • Aae am ¬ 
bla recka: Einbmden von Stxodaamp- 
las n ärgere Programme. 2 Assembler- 


laMAhige Oamovareron und Sampleda- 
tu f PoktrfK«: r ip«allinmnar > i tfT ^j - 
lenon ln GFA-Baaic • Ulriche Viren¬ 
doktor 1J: Oe eneeaarle Verton tr* 
dw Bootee kt or funl ilt o n aanaty a e • 
Pubhc- O omalw- Z ugaha: Shanock 

(monochrom) — das Dseaktnrspwl lür 
HMa Komoraamr War war aa. eo und 
wareiT • Ooop-Thought-Adienlare 


mit Spitzengr a ft. Für als Freunde von 
GesdecMchkeitaubung Giuckaaplal. 
taMwehem Vorgehen und Mighscore 
tag* LAu« unter Alwi-Baaac O Metro 
men: Oae SoftwarebWie« unter Twbo- 
Baac XL Maa c hWenrouAne sorgt lür 
M W gw t ian Wiytwiua von t z i tzach ne» 
ba uSratangeam Anzeige in Schlagen 
pro Mamte ZuaAtzüch Sbmmptaden- 
lunktion lür GRarra • Logla c hs Ver- 
knüphmgan: Mw-Roubnchan lür Ala- 
n-Basic Sourcalaal kjr Aiaemfiler * 
REM» Magnat • IAM.. TM •: 
"SAM-PaMW". daa Mtega GraAhpro- 
gramm ma 2S6 Farben (bendbgl SAM 
Te4 1). BeOpatoid daher • Integere- 
rtthmetlk; 2 OueUditeien tur ATMAS 
Il-Aeaembler • PuMc -OomWn-Zu¬ 
gabe: Gage 1 und 2 - Qraftrdemoe. (Ae 
eanweh haben EneiAR sehr brauchba¬ 
re FarbacroAroubnan. RPM-Taat. am 
Utürtv zum Ubarprütan dw Laufwahu- 
gaerhwinrtnyrail, Montonaal. srw ju- 
itaieti lur dan Bada ch am. Sdunp. si¬ 
ne badhubeche Btldausgabe lur Epaon- 
kompallbta Onzcfcw. (MHormal mtl 
OrauraaHarumr^cPmux); Laöe*pnm«r für 
ai» Orucfcar mit IBM Zechen «atz 

Boot.-Nr. LF 16/10-88 (KrST) 
ACC-Lader: AzewaNmenu lur Aocee- 
00*00o GFA-Beeic- EfMch fcdrmen Sw 
mehr ale dw gewohnten • ACCa auf ei- 
nw Owetla unterbnngan Vor dam La- 


leMwren • I 
schmanprogramma mit S our c eta rt z >t 
Ausgabe von Badem aut S eAoahe OP 
SSO odw Epson * Interruptroutlnon 
Im VB4.: En a Aeewnblwaoiacefte • 
Aptetapreg ra mnUanmg m OPA-fta- 
atc. TM >: Zoo Detaw n mR Romrwn 
zur Spnteteehegung irx] -mempulenon 
• Public -Oometn- T .igebe! Treeh- 
Groove-Advanaure Em "echt tarbgsa’ 
deutsches Tertadventura. apazwa ka 
rrmjnoe von HocMMimaB 


Bott.-Nr. LF 80-68 <BrXVXE) 
Schlagwerk: OruivCompuMr. kW 
progre mm wrtwr Rhythmue nach übA- 
ehern Muatw n Songs m) Panama or- 
ganrawn Vwr Sbmman gtwcfuMg 
yveter. ba zu 7 metruiwme zugla ch 


Hoff f 1/88 


Bott.-Nr. LF 8/11-88 <tur XL/XE] 
Dl «Am naher: MonSor lür aAa dr« glrv 


und Freouenzverteutadehnition. 
oe 8pacherungamdgAchkerten. Dazu 2 
PAUpilli Cjtm« OS a SA.M,. Teil S: 
‘SAM-Terrtw" daa Textverarberkmga- 
programm mR 80-Zarcharv'Zwle-Elnge- 
tw Sartenonentienjng und «Wien pro- 
leeemneAen Fealurea dwvitw Btock- 


und Vwlauachan von T« 
sehe Urrtauta mpwmentwrt Oruckaue- 
gabe nur lür Epaon-Iinmpaarm Ouchw 
(Ta* I artorderich) • Public-Domain 


und adbaran. Okr a Map ASCR- oder 
Hex-Strtng euchan. einzelne Sattloren 
kopwren. auakjhrlkhe Directory. FAe- 
Trecw. O mke n en tormeheren Auch für 
mehre n Oiakananatalionen zu gebrau¬ 
chen • AAJA. TM 7: Bewpwi Ur am 
l as em b ler QueS co de 
le: Tnganomeme tül 
ATMAS- Soercecode 
• PD-Zugabo; Biortiythmue m Turbo- 


-, Nr. LF 18/11-88 (Kr ST) 

t Tcpaabng S lral egwapwl lur 


Oakatta A 10 (Lunw Landw. Car Raca, 
Turbo Vtorm. Muneter>agd D aaeg l e 
Graft., Oggw. 15 und 3 Bunoaabgao- 
muAMIan. 3D-LAby. ZechanaauadAar. 
Mn-TnckftnakiCAo. RoAy DoAy. MutAr- 
EdMor) 

Boot. -Nr. LF 180-88 ST) 


(RunDma-FiMdion Air E i ganprodutebo- 
nan) • HardcowyrowUm 


mabzug iztw GFA-Baac lur Epson- 
kompatMa Ouckar • Daktra (mono¬ 
chrom): T Uhal-Schwbe- Kzvn&naTon» 
Zae-Spw. VonlcM macht sücnag' • 
■ ofA-r ' 


OFA-Bawc-Quaidataar und komphar- 

taVArwonzumOaektstartan a t 

t.1,1 M,|-,,a| Ha iai n 1 -»— 

D4«r ■ >Cr04l -UWlINI |OOMM 

aa Sohscroikng für Spalepr xjr in r-w 
rimg MR Bwspwl BAddatm m "Degas'- 
Format * Ukricha Virendoktor U • 
P u M c -Oomeln- Zu gaben (ade für 
Farbmonitor): 1. Sachaundsachzw 
(mRttare AuROaung) Karlanapwt mR lot- 
Wr Graft, abgespeckte SkaWegWn 1 
3 p ihr gegen 1 Computergegnw 2. 
Oerw (nodr AuMeungi Oes klesw- 
ache Stratagwapwl gegen den Compu¬ 
ter enaprecnendeOwateAwig 3Traffic 
(rveck Aukdeaigi Badhübscner Flp- 
pw: Bedienung ubw Teataluf ir<ä tw-oe 


vor Steine t wna r Fwtw n etne ReRw zu 
bekommen 1 ? Gognonache Stene küh¬ 
nen zu oganen werden • Ph «Meter 
Altemat ve zum OeWdop-Lotw F«ee 
ko rrdorlebW wwehauen • 

Drei Programme zum Betrieb < 
ST-Soundaampiera • 
grammienung: joyabckablraga ai GIA- 
• Bast: 2.0. LatÄBchrAl mR PUT ictd GET 
* AaaamMerecke: Oetenkomprea- 
son • PD-Zugabe: IQ-Teat Testen 
Sie Ihien Mehganzguobanten 


Heft 12/88 


Bott.-Nr. LF 8/12-88 1 für XL/XE) 

R8232 Trah ir: Dw Traber lur uew t 

SeRaibeu-RS232 Sch(MtaleAe Endhch 
lat euch dw S-BR-Aten Kontakt zur Auf 
B anweR O Pawaraepy i n aa Kopwrpro- 
gramm um C at ae h enprog ra m m a aul 
OokatM zu t ra g en • Ceeetmideter 
Seranarl amen Caasetlenrekordw aul 
wnw Floppy DamR Caeselt a nprogr a m- 
me auch von dw Floppy aua tautan Sehr 



awi SW Man Atan koptauhan' 

Bott -Nr. LF 16/12-88 (für ST) 
Sound mit dam CT: Oae Thsma wiae- 


Aaaembtw programmwrlaa 3-O-AcUon- 
Spol m« Souca-Coda 

Boot-Nr. LF 18-1/89 (Ko ST) 


Heft 2/89 






PROGRAMM 


Der Superpuzzler 

Ein Geschicklichkeitsspiel 
zum Grübeln 

Vor einiger Zeit erregte ein Programm aus der So¬ 
wjetunion großes Aufsehen in der Computerspiclc- 
branchc. Die Rede ist von "Tetris”. Es besitzt keine 
allzu überragende Grafik, der Sound ist nur Beiwerk, 
und auch die Schnelligkeit ist mäßig. Warum macht cs 
aber trotzdem so viel Spaß? Dies liegt an der unglaub¬ 
lich hohen'Motivation, die 'Tetris” vermittelt. 

Ziel des Spiel ist cs, Stcinchcn. die von oben herun¬ 
terfallen. mit dem Joystick richtig in einen Stapel ein¬ 
zupassen. Dabei lassen sich die Steine drehen und 
nach links oder rechts bewegen. Hat man auf diese 
Weise eine Zeile des Stapels vollständig gefüllt, ver¬ 
schwindet sie. Sind dagegen Löcher zurückgeblieben, 
steigt der Stapel an. Das Spiel geht nun so lange wei¬ 
ter. bis ein Stein an die obere Stapclgrcnze anstößt. 



Mit ”Superpuzzler” veröffentlichen wir eine sehr ge¬ 
lungene Version von 'Tetris” für den 8-Bit-Atari. Bei 
dieser Variante werden durch geschicktes Mischen der 
Farben mehr als nur die vier üblichen erzeugt. Im Un- 



Oat von "Ta tri t ■ bekannte Spielprinzip kann mit unaerem 
Litting letzt auch auf 8-Bit-Atarit goapiolt worden 


terschied zum Original erhöht sich außerdem mit an¬ 
steigendem Score die Fallgeschwindigkeit der Steine, 
so daß ein fehlerfreies Einpavsen immer schwieriger 
wird. Damit ist auch sichcrgcstcllt. daß das Spiel nicht 
endlos dauert. Gedreht wird ein Stein mit dem Joy¬ 
stick-Knopf. Eine Vorschau auf den nächsten Stein er¬ 
reicht man mit Taste 1. eine Pause mit Taste 2. Wenn 
man den Joystick nach unten zieht, fällt das jeweilige 
Teil im Schnelldurchlauf nach unten. (Dfes ergibt 
mehr Punkte.) 

Geschrieben wurde ”Superpuzzler” von Jörg Rede¬ 
mann. Smaalkoppcl 7, 2000 Oststeinbeck. 

ArmJ Rmcmcicr 


Superpuzzler 


19 


29 VIR 5UPEI FUZZLEI 
39 VEH (C> 1968 
49 VIR JOIIG VEDtHAMM 


299 9 BTAIT AJS 

999 »0 . SB 

»19 KKIC T1TKL Zct 

329 IV P LA Y F * % 1 THER PLAY?>99-60« »IGI 

»« 


ajt 

A4& 


DSl 

3 S 

AI! 

3 PA 

*• — 

69 CKAP91C9 »9 PURE »Ml. «9 PORE 799.16 

9 

79 VOII 19.94*PORE 93774.94 

69 »IR A») ISl.Ml 19).C9« 16».SCüll»i7i,~ 
«AMEtt 199I.SC0III14),RAA < 19).ElRCti7». 
L4I24>.LV4(6).FICI« I.NILP9I 1591 n*U 

99 »IR L1II9I3I 

199 MtLP9(l!•* *'HlLPti!»#••* «HELP** 

2 > »HELP* 

119 L**'W|iiMr»at»«r profi * 

129 TtAP • SCHLUSS #a 9T 

139 KltC LADI SCOll KIIC «ARDIL 
149 »LOAD * D SPUI2LE1.COR * ^ PC 

199 KXKC PLAYII rn SC 

189 A4«*,-✓* 

179 C9>*>m<miu»' 

199 »9« •: MX 

199 IM*99414 Yd>994I» 

299 LOE9Cft*996C9 SUCHE»996CP ZK!CMN|<9~ 
96E?iSU>9941» 3CI0LL*99999 SCII*9947»t 
L!-9947CtCOL*994l2*»ASt*99599 
219 AU3-99.KIR-91 V»S.49»PP>S3>4441»iU~ 

HT-966AF 

229 VE1Z>994!7iT!R- 994!6 aPP 

239 PR A3 *994 19 * F 1 GUI «-994 19 afR 

249 3CI>»Pttl(99i•22949*1» m. ¥¥ 

ft# DFOKI SCI 1.SCI PORE 33.99 
269 PORE V3I.AU9 aü 

279 »FORI 99222.99449 


339 UtC LISTI 

349 LOOP 

350 '* 9 94 

»99 PtOC TITtL ZcS 

»79 FO* I>99 TO 9»*PORE 53246«1,99 HEI 

T I 

399 FOtt »»6.94 CIS IXKC »LISTI 
399 POII 752.91 mrm 

499 POS 1T109 9.99*7 XilMaillflH 

419 PO9IT10R 9.61*7 


»99 POB1T10» »9.16*7 
« \o p. *r 

»69 POSIT KM 99.29*7 
999 POSITIOR 99.21*7 


ati 919 F06ITI0R 99.22*7 


429 FOSITIOR 9.92)7 »•(■ 

lair. 

439 FOSITIOR 9.93)7 • B | 


■•■LSI 


a 1L 


449 FOS ITIOR 9.4< 7 
4»9 FOSITIOR 7.9*7 


499 FOSITIOR «3.9*7 ■■■(■RRH 

• ••■IR 

•MHBUISIlir 

474 FOSITIOR «3.7*7 •■■■■ 

aa 

A tHHRHRRiaB • 

A tu 

499 FOSITIOR 93.6)7 m «RHM'H. 


Oft 

489 FOSITIOR 93.6*7 1 MM M MA mmLA 

mmm brr mmm «a 

a •» 

-4« PC'S IT 1 * »3.19*7 IHBR4 

■•••Ri 

»19 FOSITIOR 92.11*7 * 

a*8 


»29 FOSITIOR 99.13*7 *!••••••••••••••• 

• • t •••••••••• a a * tat a •••«* j m 

»39 FOSITIOR »9.14*7 *1 

:•» 

»49 FOSITIOR 99.19*7 «1 copyn$%\ - 
*41 } 4 «r| r# 4 #MH 1*1 

»»9 POSITIOR «9.19*7 *1 

I’* 9 LY 

»99 POSITIOR 99.17*7 *1 Ittttt# 

laaiaaaaaaaaa« IM 

»79 FOSITIOR 99.16*7 •! I atlac 

% * baiiaitr I 1*1 


!•( 

1 

:•» 

:•* 

s 

i*i 


All 


929 POSITIOR 99.2»>7 •.- 

........-....--* J 

939 POII DPEEK<99)*9»9.1» 

949 POII »»9.46 

6»9 FOI 1*99 TO IftSKTCOLOB «1.99.I*61" 
TC0L0I 92.7.1/9 SfTCOLOt 93,99.1 3ETC0 

LOt 4.94 94 PAUSE 91 «HUT I 
699 LM>»9 C0>«9LV9>•«••!•••(' AVf 

979 StPKAT 

699 POII DPIIH 68 ) *9»8. I» 

669 srrcoLoi »a.co. 19 

799 POSITIOR 26.16*7 LV9i fl*/ 

719 1F rtKH»J27S)«9 01 STIlQ«»9l>«9 T 
MIR PLATF>9I GOTO 699 AI4 

729 IF FKKI (»3276*>» ■ 76 

7»9 IKFIAT aa 

749 URTIL PEUI»»276»*7 a K¥ 

7»9 LV>LV*«|:|F LT>92 TMKR LV*99 
769 LV9-L9(LV»O*9!.LV«0«6> 

779 UBC »KIM 
799 KH3IF MSI 

799 CO>CO*ll< URTIL CO>»99 
699 FO» I • 12 TO «9 STEP -LStTCOLO» 9l" 

.»9,I)SSTC0L0I 92.7.1/6 SITCOLOI «3,99 
.1-PAUSE 91 REIT I 
919 IMDPBOC 
929 -- 

939 PtOC LIST« RC» 

649 CLfl MIR 

9»9 POII »66.94 IXKC 3LJ372 POXK 923.9 

> MJZ 

969 POII PRi.99 ROVE PR».PHD*91.1923 

979 FOt 

T I 

964 POSITIOR 9.9)7 «Mi 


56 


AtAMmagaatn S/W 





















PROGRAMM 


?S 


9*9 Posi tion 0 . n? ■■•aaiMSMBrt 

■ liB>aM •••■• 1 v 

9H Position «.2t? NMMMMRUia«.' 

■■"■■■■■■” 4 uh 

910 POSITION 1,9(7 

•••••♦' ftrc 

929 POSITION S.0«7 Vfoi bim ||« • 

cor« m *« 

939 POSITION 9.7.9 •,- 

- « 90 

949 SITC0L0I «9.T.12*SITCOLOI 11,19.12 
SITCOLOI 92.99.4 SITCOLOI 93.7.12 317 
C0L0I 4.9.9 S rr 

w« POCI 794.912'PO«« 799.912(7011 799 
•M ÄJÄ 

999 P0«I 53249.61 *P09B 53249.I13*POKI 
53250. 145 POCI 9N. 49 /% qm 

979 J-10 POI 1*91 TO 99 a II 

999 POKI PH».559*1.255 POKI PNI*M7»I, 

295 • PO Kl PR».0|5*I.255 & m 

999 PA991 II ZS 

1999 IP B/4otlTl 1/41 ori 

1919 SCOtlflzSTta*J«Vlt*tlBC 9A9DVL I < PO 
SITION 1l-LINiSCOIIB>, 9*J • 7 SCOIIB ; •. ■ a/C 
1929 POSITION 12.9* J »7 MLP9I Ja 16*4. Ja 
19a 191 * • *|NtLP6l Ja 19*11, Ja 10*131 1 * • 

! 3 M 

1939 9C0aC9*STB9(9COII(J > I *MIC HANDEL 
1*7 SCOII» J.j*91 m Of 

1949 MDIP Z7a 

1959 mir i ZS 

1999 CO*89* BBPIAT mfm 

1979 SITCOLOt 93.7.CO ZS 

1999 CO«CO*tl »PAUSI 1IUNTIL PICH5327 
• >•4 01 STK IC* 99 • >99 01 C0>599 a/P 

1999 POI 1*12 TO 99 STIP -1 ZS 

1199 POCI 794.IST*1/91»POKt 795.197*1/ 

0»»POKI 709.INT«1/01 a «p 

1119 SITCOLOI 93.7,1 ZS 

1129 SITCOLOI 92.99.1/3 ZS 

1139 SITCOLOI 91.99. I Z/f 

1149 PAVS8 11 ZS 

1159 IKXT 1 ZS 

UM POKB 923.4 Z*M 

1174 MIPDOC ZiJ 

UM — 25 

UM 9 DKG INH ftü 

I2M POII 559.99 * CLS »SITCOLOI 93.93.9 
SITCOLOI 99.12.9(SITCOLOI 91.7.fl SITC 
OLOt 92, 14. 12.SITCOLOI 4.9.92 aCJ 

1219 IXIC »LIST arg 

1229 IXIC PLATII IXIC PILI ZS 

1239 I *99: an t li i< i lvasi ZS 

1249 POI J« 15 TO 24 mM 

1259 PIC*IAM|(7) ZS 

12M IP P1C-4 TUM PIC* 139 
1279 IP PI6*S THKR PIC« 133 ZS 

12M IP PIQ«9 TN BR PIG«I34 &JA 

1299 IP PARI* 92 * TNEH POSITION J.22-1» 

7 CHI9IPIQ> mu 

13M RIIT J ’ 1*1*91 ZS 

13 19 »MD A *.< 

1329 POII 559.49 a Üt 

1339 P1G»IAND*7>iHKX*|AH|(7»iflP«| ftj| 

134# POII Vf 12. 19 ZS 

1359 — alt 

1399 9 PUT ftW 

1379 POCI TU , AUS ZS 

1399 IP IP TMM IP*9# > GOTO 1419 > 

1399 MC.BIX a 9# 

1499 RIX*l4ft»<7» ZS 

1419 19 HP—I Zf9 

1429 POII IR.32> POCI YB. 19 DPOKI 293.X 
4SI* * P1CA32 * * Z«98I* LOISCN » a M 

1439 POII COL, RU *94 o/i 

1449 IP 111*4 THM POCI COL. 194 
1459 IP RII-5 THM PO«f COL. 197 aM 

1499 IP BIX 6 THM POII COL. IM a 99 

1479 DPOCI 293,MSI* * HIX«32 *•Z*U5tlZII 
CMI» a/A 

14M KLSI 1%_B9 

14M POCI 11.32* POKI TI, I9> DPOCI 293.» 
ASI**riGA32i ■Z*U3t*L0tSCH> arv 

15M MDIP ZS 

1519 Pft*l9 -j . r 

1529 Z»VSI*SCROLL»'LINIS«LINIS*Plll* LI 

an 

1539 IP LIRIS>tM THM LIN13=19 aU 

1549 SCO9I*9C0ll«PtlMlLllALtVKLB29 ft^U 
1559 IP SCOII >9999999 THM SC0II*R9 AM 
15M 9C0ll9*STBaiSC0XI» P091TI0I 1l-LX 
R* SC0II9 ».4*7 SCOItB aNA 

1579 LIRB9«STI9(LIHB3»•POS IT tOH U-Ltt 
I LIRI9 • ,T*7 Lina a // 

1599 L17KL- IRTCLIRIS' 191 ZS 

1599 IP UtVIL>9 TRM LITKL-9 aM 

1999 LIV*LIVIU«3 all 

1919 IP LIVXL*9 TRM LIV-28 aM 

1929 IP LIVKL>7 THIH POII Vlll,7 
1939 PA*39-L2V a/C 

1949 POSITION 19.11*7 LtVIL aM 

1959 POCI COL. P 10*94 a gj 

19M IP P1C*4 THM POCI COL. 194 Aff 

»979 IP P!6«9 TMM POCI COL. 197 a/C 

I9M IP PIC*9 THM POCI COL. IM 


1999 PIC(PI 0 )«FI 0 IPI 0 I*R| ari 

1799 POSITION 7 , 10 *PI 0*7 PIGIPI 6 » ZS 

1719 DPOKI 293 .DASI* 4 PICAX 2 *PlA 9 i ZS 

1729 I* 19 ; f **3 YY «11 7 J» 

1739 POCI PHAS.PRiPOCI PIOUI.PIO 
1749 POCI IR.KiPOKI YB.Y 
1759 Z*USV<SUCMB» . IP PlIKtStl» TRM fXI 
C MDI :009 STABT m. 1 / 

I 7 M — 23 

1779 Z*QSf< ZIICHRI» ZS 

I 7 M POII Vil.llR ZS 

17 M M za 

1999 POKI 77.»9 Zya 

1919 IP PIII< 794 »« 3 I TRM RP-RPa -1 (POC^^ 
I 794.255 a 

1829 IP PKSI<704»*39 a TA 

1939 POKI VII.AUS aff 

1949 POSITIOH 19.R9• 7 *C A R I P A U 
s i »• an 

1959 POII 794.255 aM 

I9M IIPIAT aff 

1979 RIT1L PIIK<704»-39 a KJ 

I9M POSITIOH 19.89:7 ‘ 

• POCI 794.255 a DA 

I9M POCI VII. III aag 

I 9 M MDIP aüf 

1919 PA08I PA AMT 

1929 IP STICI * 9 • »13«C2 TRM PAUS! 13 a PI 
1939 SOUHD V9.259.19.19 

1949 IXIC URTM aff 

1959 SOUID V9.V9.V9.19 an 

19M IP PLAC 01 PIIK* SS) THM POCI VBI 
.AUS IIIC STUR URTM MIT a VA 

1979 LOOP ZS 

19M CLCC Btt/ a AI 

I9M 009 PUT ACX 


2919 PXOC URTM 
2929 POCI V»I.AUS 
2939 Z-USI(LOXSCRI 
2949 T-T*TTP0CI TI,V 
2959 Z*U3B * 3UCHI1 
29M IP PIM * SR) *10 
2979 Z*U9X ( ZU CHMI) 

29M KLSI 

2999 PORI VN,V-YV >2*VSI*ZIICHHI* POKI 

S*i.V9:PLAG«Vl 

2IM MDIP 

2119 POKI VII,Bll 

2129 MDPIOC 

2139 — 

2149 PIOC STIIH URTM 
2159 PLAG*V9«POKI 88.V9 
2169 Z-USUüHT* 

2179 IUPL*29-T *IP IRPL<9 TRII XUPL*6 
2199 MIC SCOBI 
21M MDPIOC 
2299 -- 

2219 PIOC MDI 
2229 POKI VBI.AUS 

2239 POSITIOH 19.7(7 •>_.• 

2249 POSITIOH 19.9«7 •• CANI •• 

2259 POSITIOH 16.9'7 *• cvf» •• 

22M POSITIOH 19. 19*7 -J* 

2279 IIIC IVUS! 

22M IIP BAT 

22M URTIL STIIC V9».V9 OX PUKi532791 


23M POI l«V9 TO 13 POKI 53249*1.9 RIX 

SH 

2319 IXIC RIGN ZZ 

2329 POI J «19 TO 9 PIC*J•«19 RIXT J affl 
2339 SC0lt*V9 LINC3-19 LIVCL • V9 afl 

2349 IP !< 15 TRM POCI 559. V9 MIC SAV 

I.scott all 

2359 UV LIST! a/4 

23M MDPIOC gg 

2379 — ai« 

23M PIOC ILIST aM 

2399 DL*DPtII(5B9» aW 

24M PORI DL*V3.M i (f 

2419 POB l*DL*9 TO DL*29 aM 

2429 PORI 1,4 a-M 

2439 RIXT I a MI 

2449 MDPIOC art 

2459 — AH 

2499 PXOC ILISTI aJT 

2471 DL*DPIIK(5M» aM 

2499 POKt IL*V3,M*POI I*DL*9 TO DL*17 
1 POII 1.4(RIXT I a 10 

24M MDPIOC all 

25M — alt 

2519 PIOC ILIST2 a/P 

2529 DL-DPIKKI5M» aM 

2539 PORI IL*13.69 POI 1*9 TO OtpOCI I 
L*l . 4 af XT I |U 

2549 POI I*DL*9 TO IL*29 POKI 1.12 RIX 

t t a n 

2559 MDPIOC aH9 

2599 — an 

2579 PIOC PLATII 

25M PHX*PBKRl IM*-49 POCI 54271.p|| an 
2599 PIB«PRBr75fl a/l 

29M POI I *19 TO V3 P0CI 53249*1.19 Hl 
IT t a IM 


2919 POCI PRI, 19 ’ ROVI PHD. PRI«v 1 , 1923 a®T 
2929 POI I *PIX*97fl TO PHD* 1993 > POCI 1.^^ 
255« RIXT 1 

2939 POI I »PH 1*924 TO PRX«944>P0CI 1,2^^ 
55: HUT I 

2949 POI l*PHX*952 TO PIB*994iP0KI 1,2- 

35 s RIXT I aif 

2959 POI !• PRI*539 TO PRI*929>PORI 1.2^^ 
55* RIXT I 

29M POI I•PR|*M7 TO PRI*74I<P0RI 1,2^^ 
55<IKXT I 

2979 POI I«PR»*944 TO PRI*975>P0CI 1.2^^ 
55>RtX7 I afT 

29M POI I-PR1*929 TO PRB*932 < POII 1,2^^ 
56»HUT I Ä „ 

29M POI UP1M012 TO PRI*9I9>P0II 1.2^^ 
»■MT 1 

27M POI I ■ PRI« 799 TO PRI«994>POKI 1.2^^ 
55 RMT I ... 

2710 POKI 53277.13:POCI 794,19»POCI 7| 

3.19 POKI 7M.IM Kill 797. B39 POKI 53 
259.131 POKI 53257.12» POCI 53259.13 an 
2T20 POCI 53259.C3>P0KI 923.4 Zm 

2739 Pla|99:P2*l49»P3*92>P4« 192 ZA4 

2749 MDPIOC XS 

2759 — 25. 

27M PIOC PILD 9} 

2770 POKI 53240, PI »POCI 53249. P2» POII 
53259, P3»POCI 3325 I. P4 .r v 

27M POSITION 14.12(7 CB Jjjj 

27M POI 1*19 TO 19»POSITION 14.1*83*7^^ 

M im i a rf 

29M POSITION 14.23*7 A9* ZfS 

2910 POSITION 13.82*7 -- ^ 

2920 POSITION 13.83*7 •• fCOIt •* 

2939 POSITION 13.4»7 •* > HMM — 

2940 POSITION 13.5*7 * a » 

2959 POSITION 83,9*7 -- 

2999 POSITION 13.7*7 **111 H4 •* a IC 

2970 POSITION 13,9>7 •_• all 

2990 POSITION 13.10*7 * - all 

29M POSITIOH 13.11*7 •• LIVIL 0 •• 

2M9 POSITIOH 13.12*7 •_• 

2910 POSITIOH 13.14*7 *- aXi 

2920 POSITION 13.15*7 •• STATS - a NC 

2939 POSITION 13.10*7 9 •• a NC 

2949 POSITION 13.17*7 ••»*0 •• a Hl 

2959 POSITIOH 13.19*7 # •* rnmm 

29M POSITION 13.19*7 *•«» 9 - 


2970 POSITION 13.29*7 
29M POSITION 13.21*7 


9 •• 

•3» # •* 


2999 POSITION 13 . 22*7 0 •• a m 

39 M POSITION 13 . 23*7 •_“I aQ 9 

3910 POSITION 29 . 15*7 - a fN 

3929 POSITION 29 . 10*7 •• RMT • •" a/tf 

3939 POI 1*17 TO 22 »P 08 I 7 I 0 N 29 , 1*7 •• 

*" * 8 «IT I a KM 

3940 POSITION 29 . 23 » 7 •_* , aNl 

3959 POSITION 29.12>7 *- Ä »1 

3999 POSITIOH 29.13:7 •• SUPtl •” a HA 

3979 POSITION 29,4*7 ••PQZZUI«* 

3999 POSITIOH 20 , 5*7 •• •• Zm 

3999 POSITIOH 29 . 0(7 **.♦ 19 M •• 

3 IM POSITIOH 29 . 7(7 **aiXMIB •• 

3110 POSITIOH 29 , 0 i 7 » _ a VP 

3129 POSITION 29 . 9*7 --a« 

3139 POSITION 29 . 10(7 "M=RMT •* aM 

3140 POSITIOH 29 . tliS •• •• aN 4 

3159 POS IT! 01 29 . 12*7 •* 2 sPAU 8 B* a 

3199 POSITION 21 , 13*7 •_• 

3179 MDPtoc an 

31 M - 25 

3199 PIOC BMP a« 

3290 POI 1*4 TO 15 ZJ 1 

3219 SOUID 10 . 295 . 19.1 Z /9 

3229 RXIT I aM 

3230 POI |«15 TO 19 STIP -I ZS 

3240 SOUND 19 . 27 , 19 , I PAUS! II a /1 

3259 AMT I a« 

32 M MDPIOC Zm 

— an 

32 M PIOC IUP! aPf 

32 M SOUND 19 . 40 . | 0 .| PAUSI 5 > 900 RD 19 
1 19 . 19.19 »MDPIOC a CH 

3319 PIOC SCOII Zn 

3329 DORUS.(tNTlDVPL/ 0 )•HPA 12)-12 

3339 IP B 0 NtfS< 11 TRM » 0 NU 5-11 

3340 SC 0 tl« 9 C 0 II*IRT* * 23 -Plll 4 TR)INI LI 

m*«n >«»oaus:iupLa« an 

3359 IP SCOII >0999999 THM 3 COII -10 a II 

33 M MDPIOC Zm 

— _ an 

3369 PIOC RUS! aCI 

3399 SOVRD 19 . 199 . 10 . 191 PAUSI 29 a J 4 J 

34 M SOUID 16 . 294 . 19 . 10 PAUSI 29 a M 

3416 SOUND 19 . 239 . 10 . 19 iPAUSI 29 
3429 POI |*|0 TO 10 STIP -1 
3439 SOUND 19 . 243 . 10 .I»PAUSI 13 
3449 RMT I 
3459 MDPIOC 
3499 — 

3479 PIOC NIGR 
34 M POI 1 «19 TO 14 
34 M IP SCOBI >• SCOII * I» TRM MIT 






PROGRAMM 


a SL 

ar« 


IUT | 

»16 IF I - »1b IHM 

»21 IIIC KIUTIACIM 

IF 1*14 

»4« 5C0IK I t I -9C0SI 
3»# MAMI6I [»>6««!. 111*4 161-MAA 
3W» IUI 

9576 FOI *«13 TO I STIF -I 

mm scott< x»*i > «scoai« x » 

»66 II «4 t >•!•• !•»-" 

■AMI»11»14.11.ft 14«141 

mm mixt i 

301« SCOIH 1 > «SCOII MANI* I 4 14*11. !•!#" 

•i* »*i m. M 

983« n»IF 

36 34 UlffOC “ 




3656 ptoc nrrtAcn 

3866 CLS FOX« 559.%6 SITCOLOI 4 M. 


mit 


SITCOLOi *2.»4,12 
3876 POSITION 82.«2*7 


mH 


POSITION «2.0 ? '■ 

«r 

POSITION «2.4i7 *K 
ULAT10H8 
3744 FOSITIOM «2.8*7 •§ 




9718 FOSITIOM «2.6*7 


iiaiaiatataia 


mH 


mH 


3724 FOSITIOM «2.6*7 «VOM MAVI RADI OM 
I OF TNI »IST 8COII3' 

3734 FOSITIO« 16.16*7 
6»il««li* I* 

9746 FOSITIOM 16.13*7 ‘Ft133 «UTTOM Al" 

5***’ an 

9756 FOXI 556.46 Z«M 

3784 IIFCAT A ff 

9776 FOXI ?68.6tC>FOXI 711.47« 

9766 PAU31 5 gp 

3766 FOXI 746.478«FOXI 7II.4CC 
3664 PAU3I 5 
3616 UMTIL 5T1IC»«4 > *«4 

3826 FOSITIOM 24.14*7 *_• FL23* 

116G6»••« MA4*• 


3636 FOSITIO« 6.19*7 ’IMTII TOM» RAMI 
* * FOSITIO« 29.19(7 •••» 

3644 DO 
3654 CIT KIT 

3666 IF XIT-128 TMIM 3626 
9676 IF IIY-IS4 TU» KI IT 
3666 IF (KfT<85 0« 1IT»S6> AM» (MOT II 
KT«32> AMD MOT <XIT=4«>) THKM 


P1*P !♦% I»IF Fl>34 TMII P1*3#.GOTO 


atf 


3644 FOSITIO« FI.I9»7 CM»»lKITl| 

3614 11MC4ILIM*11MC4 >•«I.LIMIIIMG4)*«!* 
l-CN»4(KtTl 
3624 LOOF 

3636 IF LIM( II MC4X7 
3646 FOI J-LIM * 11664 > ♦« 1 TO 7 
KIMCttJ.Jl** • 

>>«T J ü 

9676 IB9IF u w 

MA4I4. 16>»Kl MC4 

FOI J*| TO 9* MAU J. Jl«* * i MBIT J a. f 
4444 MAII«|,«9 » >9TI4« LIMKS> 

4616 IMDPIOC a M 

a» -? Ärt 

4636 FtOC LA»I SCOlt 

4444 OPIM 4«1.4.«6.*»MIGM DAT* 

4454 FOI |*«6 TO 14 SB 

4484 «CIT 6« 11A * 9COIKI I I «A TS 

4676 HEXT I SC 

4664 IMFVT 4SI.MARE4 

4664 CLOS! 4« I SS» 

4166 IMDFIOC Sm 

4116 

4126 FtOC SAVI SCOtl 
4136 TtAF 4166 

4144 OFIM 4SI.6,6.*D>MICH DAT* 

4156 FOI I■«« TO 14 
4166 *FUT 4SIiSCOBBtI) 

4176 MIXT I 
4166 7 4«1.MAMI4 
4166 CLOSt 4«i XIIC MAMDIL 
4246 IMDFIOC 
4216 — 

4226 FtOC MAMDIL 
4296 FOI I *• I TO UOhlANKM) 

4246 AS»ASCIMAMI4(I.|»| 

4256 IF AS-32 TNIM MILF4 < I. I I-CNI4 I AS * AM 
4266 IF A3 >84 AMD AK61 TM KM HILF4I |. I 
»-CMI4IA9-32» . M 

4276 IF AS>47 AMD AS<56 TMKM MILF4Il.l 
I-CNI44 AS-311 Ä#c 

4266 MIXT f SB 

4266 K8DPI0C ^ lü 

4366 - Sff 

8916 FIOC MAMDIL1 
4326 FOI K*S1 TO LtM<6C0IIMi 
4334 SCOIIMII.II.CMIM* ASClSCOIKMd.KM^^ 

4»; 

«946 MOT I SS 

4956 IMDFIOC SS 


7 •« 




4906 ~ 411 
4970 | SCHLUSS MC9 
4964 604 SCHLUSS «ff 


SPUZZLER.COM 

Der Maschinen tpracheteil 
Superpuaxier (AMD! 

1444 RRRR Itll F>l[ »KR HDR» TU» 3.7.9 

l«l TFIi IMF URTI IIIV IHII »Hl 3*473 

1*92 IV» »TI »Kl IVDK Kl» GRIT MHI 

1443 VJIK Hllli VI» Hl IV I>HHI Kl» 3119% 

1M4 »•■> »Kl »II iriR lf» IICT 31394 

IMS VCVJ HIVJ Hl» VU» Till THGT 3194* 

1*4« VCJJ IIII VKCT VCVJ HIVJ Hl» 31993 

1*47 VH» TDD THCT VCJJ 1111 VHVI 31*9* 

144« IHII 3HIV BMF CT VC HD» VJGR 34972 

>4*9 jtvc »71 ii um irrvc jjii 11 » uni 

hi# viJT vcvk ivvi »er vchd vivj 3 * 9*4 

1*11 CH .IT VC» TM! UMHT VCJJ llll 31244 

1*12 KDV» JTVC IVVD »MV »KJ TRH» 3117* 

1*13 IJII »11 JIIC 11 Kl IHM MIC 311*1 

1*14 11 IM IJII J||J THGI »TU JIIU 31*3* 

1*19 MIC IIHM BMC JMK IITM «DDK 3**24 

1*1* Cll* 1IJ» l»| »DJ alle »!J» 2*79* 

1*17 KU TNC» 1»! Gill IUI IHII 3**79 

1*1* CMC 1IFJ »IJ» KU RMRM »IM 3*«l* 
1*19 MCU KVII CHI IIJD MC» KU 3*198 
1*2* JD*J HHMH HIIH II» fl TM VIII 31929 
1*21 IVIJ »IJT HHJT H*JT HVJT »fl 31939 
1*22 fKV» »II» CTHN MTV CT9K Mt« 313*4 
1*23 CTHV MM CT«« Ml» KJM NIT« 3119* 
1*24 UM «JIT »TU »IM »NT! »IM 3194* 
l«29 «8TV »IJT «MJT «KJT «VJT «NM 3194« 
1*2* MM NIHJ NIM UI» KICK U» 3*49* 
1*27 GM1 HDVI »C« UND VRKJ HMD 3*43* 
1*2* GNU »IM CTVD VJtl RDIC VHVI 31*49 
1*2* »KM NDNM GVDI IVIK MIUH IDVI 3M2I 
1*3* NJTM HDVI KDVR »JM HDVH HHGH 314*9 
1*31 URB GRDI VJT1 DIB» »CI HMD 29*77 
1*32 VB» CMU HDVH MID GHU VJTB 31234 
1*33 HDVH »DVD HDVH KDVR MDM UH» 3*399 
1*34 VDRJ THHB VDRD VRRJ »(HD VRXI 3121* 
1839 IICT VRJT VRVH Vtt« BIRG RHCR 31231 
IR36 URB GRII «JTU DIVR »11 RJ»| 31883 

1837 JTVt VHVD MM RJIV IfHI MM 31798 

1838 HDD« NDHT Ml» »MT MIT MM 32838 

1839 »TU IMI HTI» HVHT MM MIT 32792 
1844 HIV »III »TM MM HTI» HYII 32779 
1841 MM ITIT »TIT HM |||| »TIT 33197 

i*42 »tit im iiii rrrr »Trr mm »im 
1*43 llll »TIT ITIT MRT HM MM 328*9 
1*44 ITIT HM «TH IMI »TIT MRT 3278* 
1*49 llll IMI MT IT IMI RTII IMI 32741 
184« »TMT IIHT »TKT llll |»»T IMI 3289« 
1*47 RTII MM »TIT ITHT HM MIT 328*3 
1*4* »MT MTHT HTM HTM MM ITHT 3248« 
1*49 IM» »MT MIT »TU HTI» HTI» 32719 
1*9* llll UHT HTHT MH MIT llll 32792 

1891 UM MM (TM ITHT llll llll 32778 

1852 »TIT HM HTM IIHT IIHT ITHT 3242# 

1893 MM MM »T»T UM HTM HU 328TI 

1*94 IIHT UHT »TI» »TM MH llll 33818 

1*99 HTM I1IT HU UHT UM 1TII 33**9 

189« MIT MM HT1I MIT MIT UM 33*38 

1897 NfVK HF» TCU RUF URI GHIV 38*27 

1*9* VJ1I RUF VJFR RU» V1VT IF» 3171* 

1*9* CH1V TJIU VJ1R RHC »TI 11 TI 12MR 

IM* IMF »TU UM IIVI RMf FFVR 31793 
IMI Till VIR» IFKJ »HD TUII FIVH 31*7* 

1M2 Till VIM IFK1 TUII Mil VMI 3)787 

1M3 IFFI HHT1 IIVI Hilf UM RHU 318*9 

18*4 IIFI 1VRU NF» TG1I NITF IIVI II 128 

IM5 VTIf »TM II» TR»I VJ|1 MID 3**97 

188* KJM »TM IIIK IKIK MUK IIKI 3M72 

IM7 TJII IKIK IKIK IXTK FITK UND 3*719 

!••• VCVK RMF »TU UM IJTI RMF 31844 

1868 KJ11 NITU UFI VKTM IIKI TMII 31183 

1*78 T11D KJIU NtTH IIIV FRHF »TC 3*479 

1*71 UM» TF1I KJU «ITC UFI FRVI 31*44 

1*72 VTIF »TD IIVI IMF »TU UNI 31929 

1*73 RDVR TDU VIR1 IFKJ MH» TUII 31977 

1*74 Flll IIKI HRKU llll IMI MM 327*2 

1*79 MM HIV »V»V |Vtt IVM IIRU 334*2 

1*7* UVH llll llll IIUU URUU UUUH 333*8 

1*77 UUII HIV 1RU1 IVIU UVIV IU1U 33961 

1*7* MIN URUH RRRH NNHH HVHV HIHI 32*24 

1*79 VIVI RRRR URUH IHM IUIU VIV1 32981 

IM« HM» HVHV HRHN »MG TVT1 UUVF 32M* 

IMI TITI IHR llll »II llll MM 32*13 

IM2 URM VVFI VIVI V1V1 VFUU THV 3291* 

14*3 ICH MM IMN llll RH|| llll 32631 

14*4 llll MU1 Ulli VIVI F1VV MUR 32237 

IM5 Rill MUR UUUU UUUU URM HIV 334*9 

I«** UVIV 1VIV UNII HIV UUIU IVUI 33939 

1887 URM IlUV 101V IUIU VVM M1U 334M 

140* MUU UR1U IUII MUH UIUV IUIU 3342* 

1MB UVII MIR UIUV UUUU IVM MUR 3334* 

I*** IUIU IRIU IUII HIV UU1V UUUU 334*7 

IMI tVll HIV UUUU MIU UVII »Hl 33328 

IM2 IVIV lllv IJII MH »uv »uv »7777 


1*83 UIM MM IU1V UIIV IUII 111» 332*8 

1884 1IUH MUH MM |1|| UIIV IUIV 3333* 

1*95 UH» IMV UUIU IVM IVM Mil 33**« 

1*8* TT fl TBTI IBM lllv UUUU URUU 3329* 

1*87 UUII IlUV UUUV UUUU UV» HIV 33727 

1*98 UUUI UIUU IVM IlUV UUUU UUUU 336*3 

18*8 UVM MUH UIUV UIUI UH» MUR 33131 

UM DlVI UVUI Ulli IHN UIUI VVUU 33929 

11*1 »VII HUU UUUH UUUU UUII MUH 333M 

11*2 IV1V IVIV UHlt 1IIU IU8U IUUU 3393* 

11*3 IUII HUU UUUV UUUU UUII IIUI 33«*» 

11*4 UIUI UIUI URM MUU UHUH UUUV 33384 

11*9 UUII IIUU UHUH URUU UUII IMV 3334* 

I IM UUUU UUUU IVM IlUV UUUU UVUI 33884 

11*7 UIM HIV UUUU UUUU IVIV HIV 337*2 

UM UUUU UVUU UUII MIR UMV IUIU 3349* 

UM UVM IIUR IVIV IVIV IVM IIUU 3392* 

111* UVUU UUUU UHII IIUU UUUU UUUU 33*34 

IUI IVM IIUU UUUU UHUH UUII MUU 33482 

1112 UU1V UUUU UUII MUU UUIV IVIV 3377« 

1113 IVM IHR IUIV UIUI URM IUI 32*62 

1114 TIT» TITI TIM 11TI TM 1 IIU 32*61 

1115 UM HTI llll IIU TIM Ml) 31MB 

1118 TBTC III! UM ■»» »»»» »» J27M 

1117 HDD KKKK »IK KR» »I» DDDD 2*71« 

1119 DDDD DDDD DDDD HRHN HNHH RRRR 3*428 

1119 RHHH DDKN »DK» DDKK DDKX KKBD 2*39* 

112* KXDD KKDD KKDD HHDD »HDD HHDD 2*434 

llll HHDD RHKI RHHH RHKK HHKK UKVI 31927 

1122 VIVI VIVI VIVI IUIU IUIU IUIU 33*24 

1123 IUNV RV1U IUIU IUIU IUIU VIVI 33815 

1124 VIVI VIVI VIUR RUIU RURU IUIV 33943 

I129 IUIU VIVI VIVI VIVI VIVI llll 33927 

1124 llll »Hk »IHR RH»! Hl» »l|| 3274* 

1127 IHI THUt VUVV VVVU UHR IUI 3342* 

112* VURU RVVU »VH» GVRR NNNf NfRR 3|M* 

112* GVRR TVUV CVTV TVTV URH GVRR 32M* 

I 13* TVUN GIRR RRU GVRR RRUV RRRR 32223 

1131 GVRI URCR RHHH RNRR »HU HRHN 31899 

1132 VIRV IRR» avl» GVHI RVNN RHHH 32*27 

1133 GVH RHHH »UV UHGR NU» GVRR 3214* 

1134 NMGV RRRR GVH CV1R HHGH MTV 32 U* 

1139 GNRI »Ul TUI TRTD »!»» »Hl 3I8M 

1138 TDU ttftl UH Uli URI HTI 319*4 

1137 IIU UH UTI BDTI llll UH 3243* 

113« TUI »Ul TU! IUI I1TD TM! 3173* 

1138 litt UNGV RRRR RRRR NNtt RVVN 32244 

1144 RVVN RRRR NVM GVRR RfNR HFNR 91928 

1141 6VM RVRR RRRR RNRR RVII RRRR 31*71 

1)42 HIRV KIRR RRU RRRR R»RV R|R| 32223 

1143 NIM GRRR N1RV RNRR GVII RRRR 31888 

1144 RNRR RRRR »Ml» »UN UHUH URUH 3179* 

1149 RNII INI« »RfR VRNN GVH RNRR 31979 

114* RVRR RVRR RRU R|R| MIR» RRRR 321*4 

1147 RRU RRRR RRRR RRRR RR|( RfRf 3(947 

1148 RRRR RRRR «FH GVRR RfRf rrrr 31214 

1149 GVH RVRR RRRR RVRI RIU GVRR 92171 

119* RfRf RRRV GRII RVRI »NR RVRV 92172 

1191 RHU GVRR Hiev TRR« GVII M'JH 92814 

1192 URUH URUH UHU RR» RRRR RN» 31711 

1193 OHM RRRR NNR« HHCV UHII IN» 3 IMI 

1194 RN» RRRR »II HR» »GV RR» 3)712 

1199 »11 RRRR IRCV UNUN UHII RNRR 31*99 

119« TVUR Gl» »11 IMI »IT» TD»! IIT35 

1157 TM» TIV1 TITI VIVI T1V1 llll 32747 

1158 TBTI Tirr UM IMI UDD TDID 32M5 

119* UM MM TU! TUI TMI 72886 • 


Hl.DAT 

Dia Highscorellste 
für den Suparptiaxier 


■ 4M ITIT DTTJ MM IVIV TFJR MM 322M 
IMI IVIV IJIU MM IVIV MGC MM 322** 
1M2 ITIT MDG MM IVIV IITG MM 32474 
14*3 IVIV IHI HU 1VU «HUB HU 32272 
1444 1TU HTHT HU ITU GHDJ IIU 31477 
14*9 ITU GCVI HU IVU CTU HU 32913 

■ 4M IVU STTR llll IVU »HM UM 3214* 
IM7 IVU IlBC HM UTUV UDIG IMV 31348 
1448 IIVI TITI UTVt UIDG IMV IIID 34*88 
144* DYYI JTUI JUDO IBBV 191» IVVI 31438 
1*1* UTUI UUDG IDDT IIID DVVI UJUH 114*4 
1*11 VIDC IDDV INI* DVVI UJUR VIDG 313*8 

1412 1DDV IN ID DVVI llll VIDC IDDT 3199* 

1413 INI» DVVI UJUU VIDC 1DDV IRID 38*72 
1814 BVV* UTUI UTIC IDDV IIVI VIVI 3244* 
1*15 UCUU VIDC IDDV 1HID DVVI UHU» 312*4 
1*19 VIM IDDV 181» DVVI UHU» VIDC 31312 
1*17 IDDV IRID DVVI UJUR TUS IBBV 3127* 
1*18 IIVI VIVI UJUU VIM IBBV IRID 31448 
1*1* BTTI UJUU VIDC IDDV 181» BVV» 31414 
142* JC 1228 • 
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Puzzler 

Lieben Sic Puzzles? Dann sind Sie hier richtig! Mit 
unserem ST-Listing ‘'Puzzler" können Sie beliebige 
Bilder in vier verschiedenen Formaten in Puzzlespiele 
verwandeln. Es arbeitet mit GFA-Basic ab der Ver¬ 
sion 2.0 und einem Farbmonitor in der niedrigen Auf¬ 
lösung des ST. 

Spielanleitung: 

Nach dem Starten des Spiels können Sie in einer 
Filc-Sclcct-Box ein Bild mit der Extension .DOO..PI 
1..NEO oder .ART auswählcn. Wenn Sic hier Ab¬ 
bruck anklickcn. können Sie das Spiel beenden. 

16 BK 

Sollten Sie z. B. ein "Ncochromc"-Bild mit einer an¬ 
deren Extension als .NEO haben, so wählen Sie cs aus 
und geben in der folgenden Abfrage nach dem Bilder¬ 
typ 3 für "Neochrome" an. Wenn Ihr Bild in keinem 
der genannten Formate abgespeichert ist, hilft nur 
Ausprobicren. ob es vielleicht zu einem der aufgeführ¬ 
ten kompatibel ist. ansonsten müssen Sie cs in ein dem 
Programm bekanntes Format umwandcln. 

Wollen Sie das Bild doch nicht laden, können Sic 
nach Eingabe von Dein neues auswählen. 

Nachdem das Bild geladen ist. haben Sie die Wahl 
zwischen vier verschiedenen Teilanzahlen und Grö¬ 
ßen. die Sie mit den Tasten 1-4 erreichen können. Mit 
0 können Sie auch hier, wenn Ihnen das Bild nicht ge¬ 
fällt. ein neues laden. 

Danach werden Sie gefragt, ob Sie das ganze Bild 
verkleinert oder einen 160 • 96 Pixel großen Aus¬ 
schnitt puzzeln wollen. W'enn Sie GANZ angekliekt 
haben, müssen Sie ein wenig warten, da das Bild ver¬ 
kleinert werden muß. Im zweiten Fall erscheint ein 
Rahmen, den Sie mit der Maus bewegen können und 
mit dem Sie den zu puzzclnden Ausschnitt markieren. 

Anschließend ist noch eine kleine Wartezeit zu 
überstehen . in der das verkleinerte Bild erstellt wird, 
das Sic später unten rechts sehen. 

Danach kann cs richtig losgehen. Rechts befindet 
sich das Feld, in das Sic alle Teile einordnen müssen. 
Darunter sehen Sie das Bild, das Sie zusammensetzen 
müssen, verkleinert dargcstcllt. In der linken Bild¬ 
schirmhälfte liegen alle verfügbaren Teile, die Sie 
durch einfaches Anklicken mit der Maus "in die 
Hand" nehmen können. Wenn Sic mit einem Teil in 


das Puzzlefeld kommen, bewegt es sich nur noch im 
Schritten, die der Teilgröße entsprechen. Jetzt können 
Sie das Teil durch einen weiteren Mausklick in das ent¬ 
stehende Bild einfügen. jedoch nur. wenn es auch an 
diese Stelle paßt. 

Wollen Sie ein angewähltcs Teil wieder loswerden, 
bewegen Sie cs einfach aus dem Puzzlefeld heraus und 
drücken die linke Maustaste. Das Teil springt jetzt an 
seine ursprüngliche Position zurück. 

Durch Drücken der rechten Maustaste gelangen Sie 
jederzeit in einen Cheat-Modus. Sie können sich jetzt 
das Bild im Puzzlcfcld in Originalgröße ansehen. aber 
kein Teil mehr aufnehmen oder bewegen, bis Sie er¬ 
neut eine Maustaste drücken. 

Wenn Sie ein neues Bild laden oder ganz aufhören 
wollen, können Sie durch Drücken der ESCAPE-Ta- 
stc das laufende Spiel unterbrechen. 

Viel Spaß beim Puzzeln! Andre» Woir 


PUZZLER.BPS 



ÖUUU . 

0001: 

• * 

■WWW 

H 


BOB?: 

1 • PUZZLER BUS. ein Puzzlespiel für 

• 


0003: 

1 * Farbnonltore ln DF0 Basic 2.0 

a 


0004: 

• i 

• 


0005: 

1 » Von Andreas Wolf Movenber 1588 

• 


0800: 

■ f 

• 


UUÜG 

0008: 

• 

■WWW 


0005: 

If Xbios(4) 



0010: 

Alert 1," 1 PUZZLER läuft leider nur I 
ri|en Auflösung ", 1, "Schade",Ant* 

in der 

nied 

0011: 

Ed 11 



0812: 

Endif 



0013: 

HS="BI10" 



0014: 

Path$="\«.*" 



0015: 

Din Tel 1$<40,24),fteil$140,24).Teil 1 (40,241 .Fteil!(4 


0,24) 



8018: 

Settolor 0,0 



0017: 

Setcolor 15,1511 



0018: 

Do 



0015: 

Read Sound* 



0028: 

Eilt if Sound*=-l 



0021: 

Let Sound$ : SoundS*Chr$(Sound*) 



0822: 

loop 



0023: 

Nochnal: 



0024: 

On break gosub Spielende 



0025: 

Clr Richtig*,Zuege* 



0028: 

Stl*=Xblos<3) 



0027: 

Savscr**5cix 



0028: 

Sc2*=Sd*-32000 



0025: 

Cls 



0038: 

Print " Mahlen Sie das zu puzzelnde Bild " 


0831: 

Print " (.D00/.PI1/.NE0/.ART) 

•1 


0032: 

Fileselect PathJ,HS,HaneS 



0033: 

For I*-Len(NaneS) Dawnto 1 



0034: 

PathS : left$ (HaneS, I*) ♦'**.**' 



0035: 

«S=RightS(HaneS,Len(HaneS)-I*) 



0036: 

Eilt if Hld$(HaneS,IX,l) s "\" 



0837: 

Heit I* 



0038: 

If HS*"" 



8035: 

Gosub Spielende 



0040: 

Endif 



0041: 

0042: 

EitS : Uoper$(Rlght$(ManeS, Di 

If Eit» s "D00" 



0843: 

Gosub Load-doodle 


► 




59 


















PROGRAMM 


9044 : 
0845: 
0048: 
8847! 
1848: 
8848: 
8858: 
8851: 
8857: 
8851: 
8854: 
8855: 
8858: 
8857: 
8858: 
88S1: 


Goto Ladende 
Endtf 

If Ext$="PIl" 

Gosub Load-degas 
Goto Ladende 
Endtf 

If Ext$="AE0" 

Gosub Load.neochrone 
Goto Ladende 
Endlf 

If E*t$="0RT" 

Gosub Load.artdlrector 
6oto Ladende 
Endif 
Cls 

Print "Oie Extension '.”;Ext$; M ' Ist nir unbekannt ! 


8115: 


8868 : 

8861: 

8867: 

8861: 

8864: 

8865: 

8866 : 

8867: 

8868 : 

866 ): 

8871: 


8871: 

8877: 

1871: 

8874: 

8875: 

8876: 

8177: 

8878: 

887) : 
8888 : 
8881: 
8887: 
8881: 
8884: 
8885: 
8886 : 
B887: 
8888 : 

888 ) : 
88 ) 8 : 
88 ) 1 : 
88)7: 
88)1: 
88)4: 
88)5: 
88 ) 6 : 
88)7: 


88 ) 8 : 

88 )): 

8188: 

8181: 

8187: 

8181: 

8184: 

8185: 

8186: 

8187: 

8188: 


818): 


Priat “ Handelt es sich un ein Bild In " 
Print " Ooodle-(l), Degas-(7), Heochrone-(3) M 
Print "oder ArtdlrectorfomatU) "> 8-Meues Bild" 

Aepeat 

I$-Iakev$ 

Untll Ssc(IS)>47 8nd Psc(I$)<53 
Cls 

If I$ S "B" 

Goto Noclwal 
Endlf 

On Bsc cIS)-48 Gosub Load.doodle,Load.degas,Load.neoc 
hrone,Load.artdlrector 

Ladende: 

Hiden 

Sget Blld$ 

Print • Kelche Teilanzahl wünschen Sie ? " 

Print " (6*4(1), 18*6(7), 11*8(1). 78*17(4)) » 

Print " 8:Abbruch « 

hepeat 

I$ s Inkey$ 

Untll Asc(I$)>47 And Asc(ISX51 
If I$ s "8" 

Goto Nochnal 
Endlf 
If I$*"l" 

Tg**24 
Endif 
If I$*"2" 

TgXUG 
Endif 
If I$*"3" 

Tgx*17 
Endif 
If I$ S "4 M 
Tgx*l 
Endif 

Tellanzahiz=(i68 Dlv Tg/)*()6 Dlv TgX) 

Sput 01IdS 

Alert 7," I Köllen Sie das ganze Bild I (verkleinert 
» oder einen I Ausschnitt puzzeln T",l,"Ganz!Teil",A 
nt* 

Sput Bild5 
If Antxsi 
Gosub Verkleinern 
Clr XoX.Yo* 

Else 

Gosub Ausschnlttwahl 
Endlf 

Get XoX.YoX,(168 Oiv TgX)*TgX»XoX-l,)5«VoX,P$ 

For XX*8 To 168/TgX-l 
For VX*B Ta )6/Tgx-i 

Get XX*TgX*XoX,YX»TgZ*Y 0 x,xx«TgX*(Tgx-D«Xox,yxe 
TgX*(TgX-l)»YoX,Teil$(XX,YX) 

Ftel1! (XX,VX) =8 


8118: Tell'(XX,YX):g 

Bill: Ftell$(XX.YX)sTeilS(XX,YX) 

1117: Hext rx 

1111: Hext XX 

8114: Gosub Verkleinern 


8116: 

8117: 

8118: 

811): 

8178: 

8171: 

1177: 

8171: 

8174: 

8175: 

1176: 

8177: 

8178: 

817): 

1118: 

8111: 

8117: 

8111: 

8134: 

8135: 

81361 

8137: 

8131! 

813) : 
8141: 
81411 
8142: 
8143t 
81441 
81451 
81461 
8147: 
8148: 

814) : 


8158: 

8151! 

8152: 

8153: 


81541 

81551 

8156: 

1157: 

8158! 

BIS): 

8168: 

81611 

8162: 

1163: 

8164: 

8165: 

8166: 

8167: 

8168: 


816): 


8178: 


8171t 

8172: 

8173: 

81741 

8175! 

8176! 

8177! 

81781 

817): 

8181: 

1181: 

8182: 

8183! 

8184: 


Get XoX Oiv 2,VoX Dlv 2,(80 Dlv TgX)iTgX-i»XoX Dlv 2 
,47*YoX Dlv 2,K1$ 

Cls 

Far ix;| Ta 3 
Fer XX*8 Ta 16B/TgX-l 
Far YX*8 Ta )6/TgX-l 
Xlx*andon(16S/TgX-l) 

Ylx=Aandon()6/TgX-l) 

Swap Teil$(XX,YX),Tell$(Xlx,Ylx) 

Hext YX 
Hext XX 
Hext IX 

Far XX*l Ta 161/TgX-l 
For Y**8 Ta )6/TgX-l 

Put YX»(TgX*2)M,XX*(TgX*2)»l,Teil$(XX,YX),i8 
Put YX*(TgX»2),XX*(TgX*2),TellG(XX,YX) 

Hext YX 
Hext XX 
DeffiU 1,2,4 
Put 184,158,K1$ 

Pbox 143,47,144M16I Dlv TgX)*TgX,144 

Void Gendos<iH20.8) 

m>Tine» 

6osub Textausgabe 
Sget ItldS 

MM 

Defnause 3 
Do 

6osub Escapetest 
Gosub Tine 
House XX.yx.KX 
If KX«l And XX<138 
Bnove SavscrX,SavscrX-328B8,32888 
AgXrXX/(TgX»2) 

AxX*YX/(TgX*2) 

If AyX>)6/TgX-l 0r AxX>168/TgX-l Or Teil 1 (AxX.Ay 

x)<Tnc 

6oto Kel«_tel1 
Endlf 

Defftll 8,1 

Pbox AyX»(TgX»2)-1,AxX»(TgX*2)-1,AyX*(TgX*2)»TgX 
,AxX*(TgX«2)*T|X * 

Scat Bild) 

Hl den 
Aepeat 

Untll Housek^B 
Neutcll: 

Aepeat 

Gosub Escapetest 
Mouse XX.YX.KX 
Sput Bild) 

If KX®2 

Bnove Sc2X,Sclx,32888 

Vold Xblos(5,L:SavscrX,L:SavscrX,-i) 

Gosub Cheat 
Endlf 

..» 

Put ((XX«TgX/2) Dlv TgX)OTgX,((YX*TgX/2) Oiv 
TgX)*Tgz,Tell$(AxX,AyX) * 

Put XXM,YX*l,Tell$(AxX,AyX),H 
Put XX,YX,Tell$(AxX,AyX) 

Endlf 

Gosub Swapscreens 
Vsync 

Untll KX:l 

Aepeat 

Untll Housek^B 

Void Xblos(S,L:SavscrX,L;SavscrX,*i) 

Sput Bild$ 

Inc Zuegex 
Gosub Textausgabe 

z >**<168*U68 Dlv TgX)*TgX And Y 
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aus: FiX* ((XXMgX/2) /TgX)*144/TgX 

0186: FyX: ((YX*TgX/2> /TgX) -48/T|X 

1187: If FteilMfiX.FyX^False 

8188: Sgct 8114$ 

8181: Put (<XX*T|X/N Dlv TgXliTgX,WX*TgX/2) Otv 

TgX)»TgX,Ftell$(F*X,FyX) 

8118: Set (UX»TgX/2) Oiv TgX)«TgX,<(YX*TgX/2) Dlv 

TgXl»TgX,((XX»lgX/2) Dlv TgX)*TgX*TgX-l,((YxdgX/2) 
Dlv TgX)»TgX*TgX-l,T2$ 

8111: TlS=T2$ 

8112: Put <(XX*TgX/2) Olv TgXl»TgX,<<Y**TgX/2) Dlv 

TgX)*TgX,Tell$<RxX,RyX) 

8111: Set ((XXtTgX/2) Oiv TgX)»Tgx,((VX«TgX/2) Dlv 

TgX)»TgX,((XX*TgX/2) Dlv TgX)«TgX»TgX-l,{(YX*TgX/2) 
Dlv TgX)»T|X*TgX-l,T2$ 

8114: If *1$<>T2$ 

BUS: Bnove SavscrX,Savscrx-32000,17088 

8116: Vold Xbios(12,l:Varptr(SoundS)) 

8117: 6oto deutetI 

8118: Cndlf 

8111: Ftell! (FiX,FyX)Mrue 

8288: Teil 1 (RxX.luX) drue 

8281: Vold Xbios<32,l:Varptr(SoundS>*38) 

8282: Inc Rlchtigx 

8281: SosuD Textausgabe 

8284: Stet BildS 

8285: If RlchtlgXdeilanzahlX 

8286: 6osuD Fertig 

8287: Cndlf 

•288: Clse 

0281: Bnove SavscrX,SavscrX-32800,32800 

8218: Vold Xbios(!2,l:V«rptr(Sound$)> 

8211: Eoto deutet 1 

8212: Cndlf 

8211: Clse 

8214: Put 8yXd(TgX»2)*l,8iXR(Tgx*2)*l ( Tdtl$(BiX ( |||X) 

8215: ’ Put dyX#(TgX*2),d*x»(T 9 z*2).Teil$(«jiX,»yX) 

8216: Sget BildS 

8217: Cndlf 

8218: Bnove SavscrX,SavscrX-32880,32888 

8211: Ketiuteil: 

8228: ShOMn 

8221: Repeet 

8222: Untll Nousek = 8 

8221: Clr Ti$ 

8224: Cndlf 
8225: If RXsl 
8226: Sosub Cheet 

8227: Cndlf 
8228: Loop 

8221: Procedure Verkleinern 
8230: For XX=8 To 111 Step 2 
8211: Bet XX.B.x*. 111 , 2 c$ 

8212: Put XX Oiv 2,B,ZoS 

8211: Next XX 

8214: For YX*o To 111 Step 2 
8215: 6et 8.Y*,Jll.YX.ZoS 

8216: Put B,YX Olv 2,Zo$ 

8217: Next YX 

8218: Return 

8211: Procedure Snapscreens 

8248: Smp SdX,Sc2x 

8241: Vold Xbtos(5.l:Sclx,L:Sc2x,-i) 

8242: Return 

8241: Procedure Cheat 

8244: Add Zuege*,TgX/2 

8245: Miden 

8246: Put 144,48,P$ 

8247: Repeat 
8248: Untll Nousek=8 
8241: Repeat 
8258: 6osuB Tine 


8251: Untll Housek 

8252: Sput BildS 

8251: Sosub Textausgabe 

8254: Bnove SavscrX,SavscrX-32088,32888 


8255: Sget BildS 
8256: Repeat 
8257: Untll nousefc : B 
8258! Sha« 

8251: Return 

8268: Procedure RusschnlttMahl 

8261: 6raphnode 1 

8262: Hiden 

8261: Repeat 

8264: House XpX.Vox.RX 

8265: If XoX>168 

8266: XoX:l68 

8267: Cndlf 

8268: If VoX>lB4 

8261: YoXM84 

8278: Cndlf 

8271: Sput BildS 

82"*2: Box XpX.YoX.XpXMBB.YpXrlB 

8273: 6osub Snapscreens 

8274: Vsync 

8275: Untll RXsi 

0276: Votd Xbios(5.L:SavscrX,L:SavscrX,-i) 

8277: Sput Blld$ 

0278: Sraphnode 1 

8271: Show 

8288: Return 
8281: Procedure Fertig 

8282: Rlert 1," I Bravo« Sie haben es I in der Zeit von 
"♦Tlne$*" I nit "‘Str$(ZuegeX>»« Zügen geschafft !! 
M," Sut ISchlecht",Rntx 

8281: Rlert 1," I Hollen Sie noch ein I Spiel nagen T",l 

."Jaldeln",Rntx 
8284: If RntXd 

8285: Resune dochnal 

8286: Cndlf 

8287: 6osub Spielende 

8288: Return 

8281: Procedure loaiLdoodle 
8218: Bload RaneS.SdX 

8211: Return 

8212: Procedure load-deges 
8211: Bload Nane$,SdX-14 

8214: Vold Xblos(6,L:Scix-12) 

8215: Return 

8216: Procedure Load_neochrone 
8217: Bload Rane$,Sdx-128 
8218: Vold Xblos(6,l:SdX-l24) 

8211: Return 

8188: Procedure load-artdtrector 

8381: Bload Rane$,SdX 

8182: Vold Xblos(6,L:SdX«1288B) 

8181: Return 
8184: Procedure Tine 
8185: If Ti$oTlne$ 

8386: Tl$ s Tine$ 

8187: 6osub Textausgabe 

0188: Cndlf 

8181: Return 

8118: Procedure Textausgabe 

Bill: Print At(28,1)i'^Rlchtlg : "[Richtig* 

8112: Print Rt<2B,I);"Zeit : ";Ti$ 

8111: Print Rt(28,5);"ZUge : "iZuegeX 

8114: Return 

0115: Procedure Cscapetest 

8116: If Rsc(Inkeyo> : 27 

8117: Vold Xbios(5,L:Savscrx,L:SavscrX,*l) 

8118: Rlert 2," I Hollen Sie Mirkllch I schon aufgeben 

r,l," Ja lRein",Rntx 
8111: If Rntx>l 

8128: Resune Nochnal 

8121: Cndlf 

8122: Cndlf 

8321: Return 

8124: Procedure Spielende 
8125: On break gosub Nichts 

8126: Rlert 2," I ITschUUss !T M,"Jaja|Netn",Rntx 
8127: If Rntxd _ . , , c 

( Fortsetzung de* LiMingi Seite 71) 
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Das 68000er 
Animationsbuch 

Von Fred Wagenknecht 
Vogel Buchverlag 
240 Seiten. 48 - DM 
ISBN 3-08023-0211-7 

Bewegte Grafiken waren 
/war auf Heimcomputern schon 
immer möglich, beschränkten 
sich früher aber auf zweidimen¬ 
sionale Blockgrafiken Seit aber 
mit Sinclair OL. Amiga und 
Atari ST, die Uber den Mikro¬ 
prozessor Motorola hHOOO ver¬ 
fügen. wirklich leistungsfähige 
Rechner für private Anwender 
auf den Markt kamen, wurde 
dieses Thema auch für Hobby- 
programmiercr interessant. 
Vorliegendes Buch richtet sich 
nun an kreative Computerbcsit- 
zcr. die bewegte Grafiken auf 
ihren Bildschirm bringen Wol¬ 
len. 

Der Band beginnt mit einer 
Einführung in die Grundlagen 
der Animation. So wird z.B. er¬ 
klärt. daß aufgrund der Träg¬ 
heit des menschlichen Auges ei¬ 
ne flüssige Animation minde¬ 
stens 15 Bilder pro Sekunde um¬ 
fassen muß Es folgen die Vor¬ 
gehensweisen und Werkzeuge, 
mit denen sich Computergrafi¬ 
ken animieren lassen. Die Me¬ 
thoden. die aus einfachen Grafi¬ 
ken bewegte Bilder machen, 
sind verständlich erklärt und 
mit vielen Beispiclprogrammcn 
untermalt. Der Autor vermit¬ 
telt dem Leser die Grundsätze 
der Animation, ohne allzusehr 
auf mathematische Formeln 
cinzugehcn. Die Beispiele lie¬ 
gen in Amiga-Basic vor. Dies 
führt teilweise zu Problemen. 
So können z.B. Atari-Besitzer 
mit Befehlen wie OBJECT we¬ 
nig anfangen. 

Ein eigenes Kapitel ist der 
Standard-Software für den 
Amiga gewidmet Der Autor 
stellt hier einige Animation*- 
Programme und deren mögliche 
Verwendung in der Praxis vor. 
Außerdem wird erklärt, wie 
man am besten einen Film vom 
Bildschirm abfotografiert und 
so kleine Trickfilme produzie¬ 
ren kann. 


Alle Programme im Anhang 
sind in Basic geschrieben. Die 
weitaus meisten davon sind für 
den Amiga gedacht, an dessen 
Besitzer sich das Buch auch im 
wesentlichen wendet. Jedoch 
lassen sich die Algorithmen zur 
Animation leicht auf den Atari 
übertragen. Außerdem sind 
einige Programme in GFA-Ba- 
sic sowie solche für den Sinclair 
OL abgedruckt. 

Das Buch richtet sich in erster 
Linie an Einsteiger, die mehr 
zum Thema Animation wissen 
wollen. Es ist verständlich ge¬ 
schrieben und verwendet keine 
komplizierten mathematischen 
Verfahren. Für den Profi, der 
aufwendigere Animalionslcch- 
niken wie Raytracing kennen 
lemcn möchte, ist der Band 
nicht geeignet. 

Thnmm T mlklrntrr 

Das große Atari 
ST Handbuch 

Von llarts-Joachim Liesert 
Verlug Data Becker 
370 Seiten. 49.- DM 
ISBN 3-8901 1-273-0 

Der Autor dürfte für Atari- 
Fans kein Unbekannter sein. 
Hans-Joachim Liesert möchte 
dem Neuling mit seinem Buch 
ein guter Freund sein. Er hat 
den vorliegenden Band mit Pik- 
togrammen versehen. So findet 
man z.B. einen Schrauben¬ 
schlüssel , der besagt. daß in die¬ 
sem Kapitel häufig Pannen auf- 
treten. Dann wird erklärt, wie 
diese zu beseitigen sind. Einen 
solchen Band hätte man eigent¬ 
lich als Handbuch von Atari er- 
wartet. 

Das Buch gliedert sich in elf 
Kapitel mit Anhang und Index 
Folgt man den einzelnen Ab¬ 
schnitten. erhält man eine wirk¬ 
lich gute Einführung in die Ge¬ 
heimnisse des ST. Kleine Pro¬ 
gramme finden sich immer wie¬ 
der und sind bestens erklärt. 
Zudem sind sie anfängerfreund¬ 
lich in GFA-ßasic V. 2.0 sowie 
Omikron- und ST-Basic ge¬ 
schrieben. Das Buch laßt ei¬ 
gentlich keine Fragen des Ein¬ 
steigersoffen undgeht weit über 
das grundsätzliche Wissen hin¬ 


aus. Selbst Dinge wie Nullmo¬ 
dem werden sachlich und inter¬ 
essant erklärt. 

Desktop- 
Publishing mit 
Mikrocomputern 

Von Bemward Franke 
Verlag Sybex 
320 Seilen. 59 -DM 
ISBN 3-88745-556-8 

Die auf dem Markt bcfindli 
eben Bücher zum Thema Desk- 
top-Publishing lassen sich grob 
in zwei Arten cintcilcn. Zum ei¬ 
nen gibt es Bände über be¬ 
stimmte Programme, die sich 
als besonders ausführliche An¬ 
leitung bzw. als Problemloser 
verstehen, zum anderen solche 
für Interessenten, die weder aul 
ein spezielles Programm noch 
ein bestimmtes Computersy- 
stem fixiert sind. Zur zweiten 
Kategorie gehört auch das vor¬ 
liegende Buch. Der Leser er¬ 
fährt hier etwas über Sinn und 
Notwendigkeit von Desktop- 
Publishing. Der Werdegang ei¬ 
nes Dokuments wird von der 
Idee bis zum Druck beschrie¬ 
ben. Dabei gehl der Autor auch 
auf seltener verwendete Mög¬ 
lichkeiten wie Datenaustausch 
über Netzwerke oder Schrifter¬ 
kennung per Scanner ein. 

Da zu ansprechenden Publi¬ 
kationen ja auch Bilder gehö¬ 
ren, wird die Technik der Bild 
bc- und -Verarbeitung ebenfalls 
ausführlich behandelt. So er¬ 
fährt man viel Wissenswertes 
über Techniken und Probleme 
bei unterschiedlichen Bildvor¬ 
lagen. den Unterschied zwi¬ 
schen Rasterbildern und Halb- 
tonvorlagcn usw. Dann erst 
widmet sich der Autor der Ty¬ 
pografie. also dem Umgang mit 
der Schrift sowie Grundsätzen 
und Terminologie für die Sci- 
(cngcstaltung. Einer der Leit¬ 
sätze lautet hier: "Ihrer Druck- 
vorlagc sollte man die Entstc- 
hungsweise (ob mit oder ohne 
DTP) nicht anschen dürfen." 
Zahlreiche Tips, wie dies zu be¬ 
werkstelligen ist. werden natür¬ 
lich gleich mitgcliefcrl. 

Der Band wird von dem auch 
sonst üblichen Anhang been¬ 


det. Hier gibt cs allerdings ein 
kleines Ärgernis Warum sind 
hier auf 35 Seiten die Befehle 
von GFA-Basic V. 2.0 und von 
Omikron-bzw. ST-Basic hinter¬ 
einander aufgelistet? Zudem 
sind sic nur sparsam erläutert. 
Hätte man sic vergleichend gc- 
gcnübcrgestcllt. ergäbe dies ei¬ 
nen gewissen Sinn und ließe sich 
zum Konvertieren von Pro¬ 
grammen cinsctzcn. So kann 
man diese Auflistung eigentlich 
nur als Scitcnfüllcr anschen. 
Am Stichwortverzeichnis gibt cs 
dagegen nichts auszusct/cn 

Dieses Buch ist jedem Anfän¬ 
ger nur wärmslcns zu empfeh¬ 
len Aber auch der Fortgeschrit¬ 
tene wird hier viele interessante 
Details entdecken. 

M I Murmrr 

Hat man auf diese Weise et¬ 
was Hintergrundwissen erwor¬ 
ben, werden nacheinander ver¬ 
schiedene Programme rund um 
DTP vorgcMellt. Neben MS- 
DOS- findet hauptsächlich 
Macintosh-Software Berück¬ 
sichtigung. Neben verschiede¬ 
nen Zeichen-. Mal- und Digiti¬ 
zer-Programmen wird speziell 
auf "Ventura Publishcr" und 
Pagemaker" näher cingcgan- 
gcn. Ausführlich erläutert der 
Autor den Umgang mit DTP- 
Software, so daß jeder für sich 
entscheiden kann, ob ein sinn¬ 
voller Einsatz von Desktop- 
Publishing für ihn möglich ist. 

Den Abschluß bildet ein Ka¬ 
pitel Uber Druck. Papier und 
Weiterverarbeitung. Hier sind 
u.a. die verschiedenen Druck- 
tcchnikcn. Papierformate und 
-gewichte zu finden. Ein Glos¬ 
sar mit zahlreichen Fachbegrif¬ 
fen aus der DTP- und Compu- 
tcrwcll macht den Band auch 
für Laien verständlich. Leider 
wird der Atari ST nur sehr 
knapp erwähnt, wobei die Hälf¬ 
te des betreffenden Textes den 
Macintosh-Emulatoren gewid¬ 
met ist. Obwohl es sich um ein 
relativ neues Buch handelt, ist 
als einziges DTP-Programm für 
den ST "Publishing-Partner" 
genannt. Weder "Calamus" 
noch "Timeworks Desktop-Pu- 
Nisher" sind erwähnt 

rhnnun Taufend 
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Files komfortabel 
besichtigen 

Eine Alternative zum Desktop-L ister 

Wollten Sic auch schon einmal schnell eine Datei 
anschauen, ohne eine Textverarbeitung extra laden zu 
müssen? Normalerweise greift da der GEM-verwöhn- 
te Atarianer zu seiner Maus, führt sic auf die ge¬ 
wünschte Datei und erreicht schließlich durch mono¬ 
tones Hämmern auf die linke Maustaste, daß das 
Desktop (früher oder später) seinen Wunsch zur 
Kenntnis nimmt. 

Wie Sie vielleicht wissen.wird durch diese Aktion 
normalerweise ein Programm gestartet. Wie aber soll 
denn unser lieber ST nun beispielsweise eine ASC1I- 
oder .RSC-Datci starten? Auch unser Betriebssystem 
erkennt dieses Problem und teilt uns mit. daß "Diese 
Datei . . . nur gedruckt oder gezeigt werden” kann 
(siche Original-Alcrt-Box). Da der Drucker wieder 
einmal bei der Reparatur ist. entschließen wir uns. die 
Datei anzuschaucn. Spätestens jetzt nimmt das Schick¬ 
sal seinen Lauf. . . Das Auflisten von Dateien läuft 
beim ST. wie bekannt, über Tastaturkommandos. 

16 Bit 

Der tastaturmüdc ST-Uscr sagt sich also: "Ich suche 
ja nur eine bestimmte Stelle im Text, also halte ich 
gleich mal (faul, wie ich bin) die SPACE-Taste ge¬ 
drückt." Und da ist sic ja schon, die gesuchte Stelle. 
Also schnell die Finger von der SPACE-Taste genom¬ 
men. und - nanu - der ST scrollt den Text einfach wei¬ 
ter. 

Dies liegt daran, daß der ST die Kommandos über 
den Tastaturpuffer cinliest. diesen aber nicht vor jeder 
Tastaturabfrage löscht. Hält man aber die SPACE-Ta¬ 
ste einfach gedrückt, so wird der Tastaturpuffer ge¬ 
füllt. was dazu führt, daß unser ST so lange Befehle aus 
dem Tastaturpuffer einlicst. bis entweder dieser ge¬ 
leert oder die Datei zu Ende ist. 

Da die Auflist-Funktion dieses unseres Betriebssy¬ 
stems aber keine Möglichkeit kennt, im Text zurück¬ 
zublättern. muß man zwangsläufig die Funktion ver¬ 
lassen und die Datei von neuem auflisten ... Im End¬ 
effekt dürfte es schneller sein, doch kurz eine Textver¬ 
arbeitung zu laden. 

Dies ist aber nur ein Nachteil der Auflist-Funktion. 
Haben Sie schon einmal versucht, z.B. eine .RSC- 
oder irgendeine Nicht-ASCII-Datci mit dieser Funk¬ 



tion zu betrachten? Ihre Ausgabe verhält sich nämlich 
dem PRINT-Befehl (Basic) sehr ähnlich, d.h.. sämtli¬ 
che Steuercodes werden ausgeführt. (Wie wär’s mal 
mit invertierter Ausgabe oder einem Lincfccd zwi¬ 
schendurch?) Besonders berüchtigt sind die soge¬ 
nannten Escapc-Scqucnzcn, die zu einem absoluten 
Chaos auf dem Bildschirm führen können. 

Schauen Sie sich doch z.B. mal ein GFA-Basic-Pro- 
gramm mit dieser Funktion an. um zu verstehen, was 
ich meine. All dies läßt sich aber mit dem "richtigen" 
Auflist-Programm ganz einfach lösen. Können Sic sich 
nun denken, wozu FLIST gut Ist? Richtig! FLIST läßt 
Sie schnell und einfach mit vollem Komfort beliebige 
Dateien problemlos betrachten. Wie geht man vor? 
Nachdem Sie dies Programm gestartet haben, sehen 
Sic einen (fast) leeren Bildschirm mit einer Info-Zeile 
oben und einer Befchlsübcrsicht unten. Nach gleich¬ 
zeitigem Druck der Tasten CONTROL und 1 er¬ 
scheint eine Filesclector-Box. in der Sie zuerst die ge¬ 
wünschte Datei auswählen. Jetzt lädt FLIST zunächst 
die ganze (!) Datei auf einmal (also kein Nachladen 
mehr), entfernt sämtliche Steuerzeichen (dies verhin¬ 
dert Bildschirmchaos) und verteilt zu lange Zeilen auf 
mehrere. 

Diese Vorgänge garantieren eine komfortable "Da¬ 
teibesichtigung", nehmen aber auch etwas Zeit in An¬ 
spruch. Je mehr Steuerzeichen in einer Datei Vorkom¬ 
men, desto länger dauert der Ladevorgang. Dafür 
können Sic später diese Datei in noch nie dagewesener 
Komfortabilität bewundern. Während des Lade- und 
Analysevorgangs wird eine entsprechende Info-Zcile 
eingeblcndet. Zuletzt wird der Name der Datei rechts 
oben angezeigt. Die Tastalurkommandos zum Durch- 
blättcrn erklären sich von selbst. Das Scrolling im Pro¬ 
gramm wurde geschickterweise durch ein BMOVE er¬ 
zielt. Dadurch vermeidet man. daß die obere und un¬ 
tere Zeile beim Scrollen zerstört werden. 

Michael Krapp 
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FLIST.HFT 

' FLIST.6FR ... Ei» FHellster für 6FR-0RSIC 11.0) » 
' by Hichoet Krepp 
’ H«germahderstr«8e 5 
' 0001 Stodtbergen 

* Tel. 0821/41(027 

I 

1 Die Syntox norde bcnuRt so gehelten, de« eine Unsetzung 
euf 6FR-0RSIC 2.0 keine Probleme bereiten dürfte. 


00 

' OEPERT 
Eingebe loschen. 

' UNTIl INKEY$ : "" 
6eschMlndlgkeitsverlust) 

ox=INP<2) 

I 

IF ex*12 

01 »de 
EN0IF 


9 01ld eufbeuen 


9 Testeturpuffer vor Jeder 
9 Nicht unbedingt nitig, ( 

1 Ruf Eingebe nerten 
' Control/1 gedrückt? 


***** ! Pfeil unten bedruckt? 

INC 1* 

‘ Serail un eine Zelle noch oben! 

0MOVE X0IOS(2) 4 2S(0,X0IOS(21*1280,201(0 

POINT RT(1,24>;SPRCE$(71) ' Unterste Zelle loschen 

* Bel La*-Oes: II 

POINT RT(1,24);e$(iX) 9 Neuen Inhelt schreiben 


***** * Pfeil obcn Bedruckt? 

DEC IX 

' Scroll un eine Zelle nech unten: 

BhOVE X0IOSI2)*1280.XBIOS(2)»75(0,701(0 

POINT IbT(1,2);SMCCS(79) f Oberste Zeile loschen 


' Bel Lon-Oes: H 

POINT NT(l,2);eS(lx-22) 


1 Neuen Inhelt schreiben 


^EOIT* 7 * £«epe Bedrückt? 

ENOIF 

i 

•*'*** ROD l*>22 ! Control/Clr-Hone gedrück 

1X*22 

Oscreen(B,|X) 

ENOIF 

I 

IF |X*»X* ÄND '**** ' C#ntr,1/I Bedrückt? 

0screen(|X-22,|X) 

ENDIF 

IF oX=lI RND iX0INT(xX/2)*ll RND «x>22 9 Control/n bin 
RETURN gedrückt? 

1X*INT(iX/2)»U 

* Pletzierung in der Blldnltte 
0screen(|x-22,IX) 


! Control/Clr-Hone gedrück 


9 Control/z gedrückt? 


IF eX-203 RNO i*>22 
IF IX-2K22 
chten. 

1**22 

ELSE 

SUB ix,23 

ENDIF 

0screen(|x-22,|X) 

ENDIF 


! Pfeil links gedrückt? 

9 Begrenzung noch oben beo 


IF ix«2l>ix 9 Begrenzung noch unten be 

icnten< 

1X<|X 

ELSE 

R00 IX,23 
ENOIF 

tscreen(|X-22,iX) 

ENDIF 


' Blldschlm neu oufbouen: 

POOCEDUOE screen(»MX,eMX) 

SPUT bS 
POINT RT(1,2)J 
FON JX:onX TB mt 
POINT o$(JX) 

HEXT JX 
RETURN 

I 

1 Rnfongsblld und unerloubte Zeichen: 

POOCEDUOE lnit 
HIOEN 

•Olle Texte sind In dieser Forn für Lim-Rcs zu long • 
Ft,# * Ulter ••• "»CNO» 1101)J" 1 
choS&hv* " r,pp " * ,ue,Ie °* ,el ! «XXXXXX.XXX 

TEXT 0,117,CNR$(1)* H Line up "♦CNB$(2)* M Line Oomh "«CNO 
S(4)»" Poge up “♦»$(!)»" Poge do*n 'NONE Top *Z End "»CH 
OS(II)»" Nid “♦CW$(27)*" End A L Lood" 

fiORPNHODE 1 

üfS?« ‘l'*®****-*®® * Nolbierung der Y-Koordinoten bei 


p ®®* ‘l'*®*«**-*®® 9 Nolbierung der Y-Koordinoten bei 

Hld-Oes 

P0OX 77,101,170.400 ! Nolbierung der X- und Y-Koordlno 

ten bei Lom-Ocs 
PB 0X 171.101,250.400 
P00X 253,101,34(,400 
P0OX 141,381,42(.400 
POOX 421,181,482.400 
PBOX 485,181,511,400 
P0OX 514,18J.571.400 
POOX 582,301,(40,400 
WRPIttOOe 1 
COLOR 0 

LINE 0,181,(40,101 9 - 

” (siehe oben) 

COLOR 1 
SSET bS 

‘ Nicht erloubte Zeichen : 

CLO testS 
FOR JXs0 TO 11 
test$ : test$*CHRS(jX) 

NEXT JX 

I 

RETURN 

• 

1 Ootei loden: 

POOCEDURE lode 
FILESILECT H \«.f$ 

HIDEN 

IF EXIST(f$) 

OPEN “I-.ül.fS 

POINT RTII, 1>;CMR$(27);«p"*•« Ith lode und onolysiere n 
un die getünschte Dotel ... Bitte hoben Sie 6eduld 9 ";CH 
0S(27UV 
ERBSE «SO 

DIN o$1(5515) 

■ 

XX*-1 

lx=lOf(«l> 

OEPERT 


Bytes? 


1 Loden: 

IF |X>12B00 


9 Dotei 1 enger, ols 12000 


IF oX : 20S RND iX<xX 


Pfeil rechts gedrückt? 
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•$:iNPUT$azeea,«i) 

s laden 

SUO IX.12888 
ELSE 

a$=INPUT$(lX,«l) 

CU ix 
ENOIF 

I 

IF INSTR(aJ.C(HS(13)) : 8 

anden? 

a$ : a$*CINI$(12) 
eltung unmöglich! 

ENOIF 


Dann erst Ml 12888 Byte 


! Datei <=I288B Igtes 
! Oie ganze Datei laden 


! Rein CR (*Chr$(lW vorh 
! Anhängen, da sonst Bearb 


REPEAT 
INC IX 

a$ (i*) =LEFT$ (a$, INSTA (a$, C*$ (1J))) 
1s zun ersten CR Auslesen 

a$*I6MT$(a$,LEN(a$>-LEN(a$(iX))) 

CR herausldsthen. 


! String b 
! und sant 


• Entfernen nicht erlaubter Zeichen; 

FOR jX=l TO LENlaSCx*)) 

IF INSTR(test$.HIOS(a$(iX),Jx,i)) • Ist ein 

nicht erlaubtes Zeichen vorhanden? 

' Oann Zeichen herausldschen! 

aS(iX):lEFT$(aS(iX),jX-l)»AI6M?$(aS(xX),LEN(a) 

(ixn-JX) 

OEC JX 
ENOIF 
HEXT JX 
0 

• Zerlegen zu langer Strings: 

UHILE LEN(a$(iX))>71 ! Ist der 

String llnger, als der Bildscbim? 

' Bei LOM-Res: IS 

a$(xX«l)=*I6HT$(a$(iX),lEN(s$(iX)>-7*>! Dann Zei 
lenunbruchf 

' Bel Liw-Aes: II 

a$(xX)xLEFT$(a$(xX),7B) 

1 Bel Lom-Rcs: IS 

INC ix 

UENO 

I 

UNTIL INSTA(aS,CNR$(11))=8 
UNTIL 1X*B 

* 

CLOSE ! Laden bc 

enden 

i 

• Dateinanen ernltteln... 

AEPEAT 

fS=RI6HTS(fS,LENlfS)-l) 

UNTIL INSTR(f$,"V)*8 

0 

' ... und anzeigen; 

SPOT b$ 

lx*INSTR(f$,“. M ) 

IF U 

PRINT AT(M,l);CHR$(I7); M p H ;LEFTS(fS.iX-l);SPRCES(B- 
LENlLEFTSlfS,iX-1))); u ,";RI6HT$(f»,LEN(f$)-iX);SPACES(J*LE 
N (RIGHTS(fS,LEN(fS)-IX)));CHRS(27); M q" 

ELSE 

PRINT AT(tl.l);CNR$(27)SPACES(ll*LEN(fSll;CN 
11(27) ;V 
ENOIF 
S6ET bS 


»*«22 

lanfang anzeigen 
IF tx>xX 

|X«xX 

ENOIF 

OscreenlB.lX) 

I 

ENOIF 

AETIRN 


! Oen Date 


Schreiben Sie uns! 

Wenn bei der Arbeit mit Ihrem Atari-System - 
egal, ob XL oder ST - Schwierigkeiten auftau¬ 
chen. wollen wir gern versuchen. Ihnen zu hel¬ 
fen. Damit wir dies aber effektiv tun können, bit¬ 
ten wir Sie. den nachstehenden kleinen "Leser- 
fragcn-Kniggc" zu beherzigen. 

1. Telefonisch stehen wir für Sie freitags von 
14.00 - 16.30 Uhr zur Verfügung. Natürlich 
können wir am Telefon z.B. keine Listings 
entfehlern oder Adventurclösungen liefern. 
Sehen Sie bitte deshalb nach Möglichkeit von 
telefonischen Anfragen ab und schreiben Sie 
uns! 

2. Formulieren Sie Ihre Fragen bitte so knapp 
und präzise wie nur möglich. Je klarer und 
besser abgegrenzt eine Frage ist. desto 
schneller kann unsere Antwort kommen. 
Vermerken Sie bei Fragen zu Artikeln und 
Listings aus unseren Heften bitte immer Heft- 
Nummer und Seite. 

3. Haben Sie bitte Verständnis dafür, daß die 
Beantwortung Ihrer Fragen durchaus einmal 
mehrere Wochen dauern kann. 

4. Fragen, die oft gestellt werden oder vielleicht 
von allgemeinem Interesse sind, werden nicht 
individuell behandelt, sondern in Form eines 
Artikels, oder sie finden Aufnahme in die 
"Leserecke". 

5. Legen Sie bitte Ihrer Frage einen ausreichend 
frankierten, an Sie selbst adressierten Rück¬ 
umschlag bei. Für kurze Auskünfte genügt ei¬ 
ne frankierte Postkarte. Liegt Ihrer Anfrage 
ein Datenträgerbei. der zurückgeschickt wer¬ 
den soll, ist ein entsprechender, mit 1.90 DM 
(Inland) frankierter Umschlag erforderlich. 
Die Beantwortung Ihrer Fragen dauert sehr 

viel länger, wenn kein Rückumschlag dabei ist. 
und Fragen ohne beigelegtes Rückporto können 
wir leider überhaupt nicht beantworten. 

Bitte beherzigen Sie diese kleinen Regeln. Da¬ 
mit helfen Sie uns, Ihre Fragen besser bearbeiten 
zu können sowie Enttäuschungen und Mißver¬ 
ständnisse zu vermeiden. 

Ihre Redaktion 
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Floppy-Kurs (Teil 2) 

Im zweiten Teil dieses Kurses sollen die beim letzten 
Mal vorgcslellten Floppy-Routinen zum Einsatz ge¬ 
bracht werden. Dabei wird gezeigt, wie sie sich pro¬ 
blemlos in Assembler- und Pascal-Programme einbin- 
den lassen. Ferner werden die Befehle READ SEC- 
TOR und WRITE SECTOR des FDC detailliert be¬ 
schrieben. Aus Platzgründen kann ich erst im nächsten 
Teil auf die Zusammenarbeit der Routinen mit Basic 
cingchcn. 

16 Btt 

Am einfachsten gestaltet sich der Einsatz der Routi¬ 
nen mit Assembler-Programmen. Hierbei kommt es 
zwar darauf an. welchen Assembler Sic benutzen, im 
Prinzip läuft die Einbindung jedoch immer nach dem¬ 
selben Schema ab. Als Beispiel wird der Umgang mit 
dem Digital Research Assembler gezeigt. Bei der Be¬ 
nutzung der Routinen ist zu beachten, daß die Register 
d()-d2/a()-a2 verändert werden können und daher 
eventuell vorher in Sicherheit zu bringen sind. 

Die Floppy-Routinen aus dem letzten Teil sollten 
sich in der Datei fdc.s befinden. Listing 1 enthält nun 
das Assembler-Programm diskutil.s, das einige Routi¬ 
nen aus fdc.s benötigt. Zunächst ist dem Assembler 
durch XREF-Befehle in diskutil.s mitzuteilen. welche 
Routinen aus einer anderen Datei dazugelinkt werden 
sollen. Diese müssen ihrerseits in fdc.s durch XDEF- 
Kommandos nach außen bekannt gemacht werden. 
Jetzt lassen sich die zwei Programmteile einzeln as- 
semblieren und danach zusammenlinken. Hierzu müs¬ 
sen zuerst zwei Batch-Dateien angelegt werden. Die 
eine nennen wir a.bat. weil sie zum Assemblieren be¬ 
nötigt w ird, die andere l.bat. weil sie für das Linken zu¬ 
ständig ist. Diese Dateien können Sie genauso wie die 
Assembler-Programme mit irgendeiner Textverarbei¬ 
tung schreiben und danach als ASCII-Dateicn abspei¬ 
chern. 

a.bat enthält den Aufruf des Assemblers und be¬ 
wirkt dadurch die Assemblierung der angegebenen 
Datei. Anschließend soll auf einen Tastendruck ge¬ 
wartet werden, damit eventuell aufgetretene Fehler¬ 
meldungen auf dem Bildschirm stehenbleibcn. 
as6Ä % l.s 
wait 

l.bat ruft zunächst den Linker auf. der jedoch keinen 
direkt ausführbaren Programmcode liefert, sondern 
vielmehr die Datei diskutil.bttk. Diese muß jetzt noch 


in das GEMDOS-Format gewandelt werden. 

Iink68 diskutil.o. fdc.o 
rclmod diskutil.bSk diskutil.tos 
wait 

Jetzt sollten sich auf Ihrer Diskette die Dateien 
fdc.s, diskutil.s. a.bat und l.bat befinden. Zum Asscm- 
blieren starten Sie nun das Programm batch.ttp. das 
zum Digital Research Assembler gehört. Durch Ein¬ 
gabe von a diskutil wird diskutil.s asscmbliert. Danach 
verfahren Sie mit fdc.s durch Eingabe von a fdc eben¬ 
so. Um die zwei Dateien schließlich zu linken, starten 
Sic batch.ttp zum dritten Mal und tippen I ein. Ist alles 
fehlerfrei abgelaufen, liegt jetzt auf Ihrer Diskette das 
Programm diskutil.tos vor. 

Durch die Taste ESC kann man das Programm ver¬ 
lassen und laufende Funktionen unterbrechen. In der 
momentanen Fassung kann diskutil.s Disketten nach 
zerstörten Sektoren untersuchen und einfache Viren 
auffliegen lassen. Finden sich dabei defekte Sektoren, 
können diese je nach Schaden notdürftig repariert 
werden. Da das Programm relativ schnell arbeitet (34 
Sekunden für eine zweiseitige Diskette). ist es für eine 
regelmäßige Durchsicht wichtiger Disketten gut geeig¬ 
net. Es darf jedoch nicht auf geschützte Originaldis- 
ketten angewendet werden! Im weiteren Verlauf die¬ 
ses Kurses wird diskutil.s stückweise ausgebaut, so daß 
es bald eine Sammlung nützlicher Diskcttcn-Utilitics 
enthält. 



Zur Arbeitsweise von diskutil.s kommen wir später. 
Hier möchte ich Sie nur auf das Unterprogramm zur 
Zeichenkettenausgabe (strout) aufmerksam machen. 
Es handelt sich dabei um eine etwas unkonventionelle 
Lösung dieser Aufgabe. Der auszugebende Text wird 
im Speicher direkt nach dem Aufruf von strout abge¬ 
legt. Danach wird dafür gesorgt, daß der Positionszei¬ 
ger wieder auf eine gerade Adresse weist. Das Ende 
des Textes markiert eine Null. Aufgrund dieses Ver- 
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fahrens muß man sich nicht mehr - wie sonst üblich - 
für jeden kleinen Text, den man ausgeben will, ein ei¬ 
genes Label ausdenken. 

Den Einsatz der Floppy-Routinen in Pascal-Pro¬ 
grammen wollen wir am Beispiel von ST Pascal Plus 
zeigen. Hierzu muß unser Modul fdc.s leicht geändert 
und erweitert werden. Beim Aufruf einer Prozedur 
legt Pascal die übergebenen Parameter auf dem Stack 
ab. Wir müssen somit für jeden FDC-Befehl eine klei¬ 
ne Interface-Routine schreiben, welche die Parameter 
vom Stack holt und in die entsprechenden Register 
(dO-d2/aO) überträgt. Danach wird die jeweilige Flop- 
py-Routine aufgerufen und das Ergebnis an Pascal zu- 
rückgclicfcrt. Außerdem benötigen wir eine Routine, 
mit der sich das Laufwerk auswählcn läßt. 

Für die Namensgebung der zusätzlichen Routinen 
ist cs nützlich, daß der Digital Research Assembler 
zwischen Groß- und Kleinschreibung unterscheidet. 
Wir weisen den Interface-Routinen einfach die Be¬ 
zeichnung der entsprechenden Floppy-Routinen zu. 
diesmal allerdings komplett in Großbuchstaben. Na¬ 
türlich müssen nun am Anfang des Moduls diese Inter¬ 
face- und nicht mehr direkt die Floppy-Routinen 
durch XDEF-Befchlc nach außen bekannt gemacht 
werden. 

In Listing 2 sehen Sic die notwendigen Änderungen 
und Erweiterungen von fdc.s für den Einsatz in Pascal. 
Listing 3 zeigt ein kleines Beispiel, wie sich die Routi¬ 
nen aus Pascal nutzen lassen. Für das Verbinden der 
Floppy-Routinen mit dem Pascal-Programm muß 
fdc.s zuerst wie beschrieben asscmbliert werden. Da¬ 
bei entsteht die Datei fdc.o. Nun gehen Sie in Ihr Pas¬ 
cal-System und geben in den Linker-Optionen fdc.o 
als zusätzliches Linkfilc an. Jetzt können Sie das Pas¬ 
cal-Programm wie gewohnt kompilieren und danach 
linken. Es entsteht ein lauffähiges Programm. 

Im folgenden soll die Theorie zum FDC weiter ver¬ 
tieft werden. Dabei möchte ich zuerst kurz auf die 
Gruppe der Positionierungsbcfehle (Typ I) cingehcn. 
bevor wir uns den Sektorkommandos (Typ II) zuwen¬ 
den. Unter den Anweisungen vom Typ I sind für uns 
nur RESTORE und SEEK interessant, da man die an¬ 
deren Befehle durch sic ersetzen kann. RESTORE be¬ 
wirkt. daß der Schrcib-/Lcsckopf auf die äußerste Spur 
(Spur 0) im selektierten Laufwerk gerückt wird. Hier¬ 
bei bewegt der FDC den Kopf so lange nach außen, bis 
er vom Laufwerk einen Impuls erhält, daß Spur 0 er¬ 
reicht ist. Dann wird auch das Spurregister im FDC ge¬ 
löscht. Nach Ausführung von RESTORE kann man 
also ganz sicher sein, daß sich der Schrcib-/Lesckopf 
über Spur 0 befindet. 

Der SEEK-Bcfchl bewirkt dagegen nur relative Be¬ 
wegungen des Kopfes. Für ihn müssen zuerst im Spur¬ 


register des FDC die aktuelle Spumummer und im Da¬ 
tenregister die gewünschte Zielspur eingetragen wer¬ 
den. Danach rückt der FDC den Schrcib-/Lcsckopf 
um so viele Schritte nach außen oder innen, bis die 
Zielspur erreicht sein müßte. Deren Nummer steht 
nach der Positionierung im Spurregister des FDC. Pro¬ 
bleme können dabei auftreten. falls der FDC einmal 
die richtige Spur verliert, d.h., falls der Schreib-/Lese- 
kopf sich über einer anderen Spur befindet, als cs im 
Spurregistcr des FDC vermerkt ist. 

Um diesen Fehler zu vermeiden, könnte man zwar 
vom FDC ein Verify durchführen lassen, in unserem 
Floppy-Modul wurde jedoch aus folgenden Gründen 
darauf verzichtet. Einerseits sind fehlerhafte Kopfpo- 
sitionicrungcn relativ selten, und bei Typ-II-Bcfehlcn 
überprüft der FDC sowieso, ob auf die richtige Spur 
zugegriffen wird. Andererseits könnte man bei einge¬ 
schaltetem Verify nur auf schon formatierte Spuren 
ohne Fehler rücken, da beim Verify versucht wird. 
Adreßfclder von der neuen Spur zu lesen. Beim For¬ 
matieren einer neuen Diskette würde in diesem Fall je¬ 
de Kopfbewegung zu einem Verify-Fehler führen und 
dabei zusätzlich pro Spur fünf Umdrehungen Zeit ko¬ 
sten. 

Die Kopfpositionierung übernimmt im Floppy-Mo¬ 
dul das Unterprogramm seek_spr. Dort wird zuerst 
die Zielspumummer ins Datenregister eingetragen, 
dann die aktuelle Position des Kopfes in Laufwerk A 
oder B ins Spurregistcr. Soll auf Spur 0 gerückt wer¬ 
den, erhält der FDC nun den Befehl RESTORE. an¬ 
dernfalls das Kommando SEEK. 

Nun wollen wir uns mit dem Lesen und Beschreiben 
eines Sektors beschäftigen. Zum Lesen müssen zu¬ 
nächst Spur- und Sektornummer in die entsprechen¬ 
den Register des FDC eingetragen werden. Dabei 
dient die Spumummer nur zu Verglcichszwecken: die 
Kopfpositionierung wird durch sic nicht mehr verän¬ 
dert. Danach erteilt man dem FDC den Befehl READ 
SECTOR. Das Ergebnis der Leseoperation kann nach 
Beendigung des Kommandos im Statusregister des 
FDC eingcschen werden. Die Abarbeitung des Be¬ 
fehls durch den FDC geschieht nach folgendem Sche¬ 
ma. Der FDC liest den nächsten Header, der unter 
dem Schrcib-/Lesckopf vorbeizieht, und vergleicht 
dessen Spur- und Sektornummer mit dem Inhalt seines 
Spur- und Sektorregisters. Besteht ein Unterschied, so 
wird der nächste Header gelesen. Sind sie jedoch 
gleich, so merkt sich der FDC die Sektorgröße und te¬ 
stet. ob die Prüfsumme des Headers stimmt. Ist sie feh¬ 
lerhaft. so wird das CRC-Bit im Statusregister gesetzt 
und mit dem Lesen des nächsten Headers fortgefah¬ 
ren. 
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Was geschieht nun. wenn ein passender Header auf 
dieser Spur gefunden wurde? Um die Daten-Bytes le¬ 
sen zu können, muß innerhalb der nächsten 43 Bytes 
eine DATA-Mark folgen. Ist dies nicht der Fall, so 
wird wiederum mit dem Lesen des nächsten Headers 
fortgefahren. Ist nach fünf Umdrehungen noch kein 
passender Header mit folgender DATA-Mark aufge¬ 
taucht. wird das Record-Not-Found-(RNF-)Bit ge¬ 
setzt und das Kommando abgebrochen. 

Vor dem Lesen der Daten-Bytes kommt noch die 
Art der DATA-Mark ins Statusregister (0-> normal. 

1 -> gelöscht). Nun werden je nach Sektorgröße 128, 
256. 512 oder 1024 Daten-Bytes gelesen. Danach folgt 
wiederum die Kontrolle der Prüfsumme. Trat dabei 
ein Fehler auf. wird noch das CRC-Bit gesetzt und da¬ 
nach der Befehl beendet. Die interessanten Bits des 
Statusregisters, die Aufschluß über den Zustand eines 
Sektors geben, sind also Bit 3 bis 5. In Kasten 1 finden 
Sie eine Tabelle aller möglichen Kombinationen. Da¬ 
bei wurden den verschiedenen Zuständen Namen zu- 
geordnet. um später leichter auf sie verweisen zu kön¬ 
nen. 


■aakiaat taaaa 
Saktara 

Ba« 3 Be« 4 

Aar 

Bit 

Bi« 

% 

»• rsc 

>*aa 

-St•««arap«a«ar aacA Laaaa ataaa 

Ara+cka 

A 

A 

A 


OB. 

Saktor •■« anMi4frn 

t 

A 

A 


CBC 

Pr«f••aaaafaklar u Aaa 

Bataakytaa 

A 

t 

A 


IMF 

Paa.a«4at Na*Aar oAar Bata 

Bark 

1 

1 

A 


IkfCBC 

Pr-fa^aaaafaklat ta HaaAar 

A 

A 

1 


DDB 

S»k<« .tnutirr»., j«4eck >11 

Aar a 

t 

A 

1 


BPIACBC 

Galaackta Bata Bark aaA 

Pr«r••aaaafaklar u Aaa 

Bataakytaa 



1 



üia«|iicki BoakiAA«taa 

1 

1 

t 





ne normale oder gelöschte DATA-Mark handeln soll, 
läßt sich im Befehlswort festlegcn. das den Schreibvor¬ 
gang auslöst. 

Nun kommen je nach Sektorgröße unterschiedlich 
viele Daten-Bytes auf die Diskette. Abschließend wer¬ 
den noch die neu errechnete Prüfsummc und ein Byte 
SFF angchängt. Mögliche Fehler signalisieren Bit 3 
und 4 im Statusregister. Eine Zusammenstellung dazu 
finden Sie in Kasten 2. 



Nachdem Sie jetzt mit den Befehlen READ SEC- 
TOR und WRITE SECTOR einigermaßen vertraut 
sind, soll nun die Arbeitsweise von diskutil.s erklärt 
werden. Dieses Programm ermittelt zunächst, welches 
Format sich auf der eingelegten Diskette befindet. Zu 
diesem Zweck wird der Boot-Sektor (Seite 0. Spur 0. 
Sektor 1) eingelcsen. In ihm ist unter anderem die An¬ 
zahl der Seiten (Vt) und die der Sektoren pro Spur 
(normalerweise 9) vermerkt. Daneben findet sich 
auch ein Eintrag, der die Gesamtzahl der Sektoren auf 
der Diskette enthält. Hieraus läßt sich dann die An¬ 
zahl der auf der Diskette verwendeten Spuren errech¬ 
nen. 


Zu beachten ist, daß bei gesetztem RNF-Bit keine 
Daten-Bytes gelesen wurden. Die Daten solcher Sek¬ 
toren sind also verloren. Bei Prüfsummenfehlem ste¬ 
hen sic dagegen zur Verfügung, sind allerdings nicht 
korrekt. 

Der Befehl WRITE SECTOR läuft zu Beginn ge¬ 
nauso ab wie der Lesevorgang, nur daß hier zuvor 
noch getestet wird, ob die Diskette schreibgeschützt 
ist. In diesem Fall wird Bit ödes Statusregisters gesetzt 
und der Befehl abgebrochen. Sobald ein passender 
Header mit richtiger Prüfsumme gefunden ist. trennen 
sich jedoch die Wege. Jetzt wird nicht darauf gewartet, 
daß innerhalb der nächsten 43 Bytes eine DATA- 
Mark auftritt. sondern nur so lange, bis 22 Bytes vor¬ 
beigestrichen sind. Dies entspricht Gapbyte-Block (c) 
der Formatierung, die beim letzten Mal vorgestellt 
wurde. Anschließend werden 12 Nullen (Gap d) und 
die DATA-Mark geschrieben. Ob es sich dabei um ci- 


Dcn kompletten Aufbau des Boot-Sektors finden 
Sie in Kasten 3. Wie Sie sehen, dient er dazu, dem Be- 


Aaffcaa 4ia iNiMktin 


Byta Br. 

Baaa 

AAA 


BBA 

m; 


P«llar 

«AB 



A4» 

A 

•PS 

AAD 


IPC 

AAC 

a 

US 

A1A 


AF4T3 

All 

a 

Ab 1 E5 

All 

8 

15ICT5 

AIS 


Alb :a 

Ate 

• 

SPP 

• 1A 

0 

SPT 
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a 

»siDia 
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Saktoraa aaf Aar Btaaatta IT2A/144AI 
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taitaa Aar Biakatta I t/Jl 
varatackta Saktsrae f•a 
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AJA-Airo 
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triebssystem die notwendigen Informationen über den 
Aufbau der eingelegten Diskette zu liefern. Wenn wir 
im nächsten Teil dieses Kurses daran gehen, eigene 
Formate mit mehr Speicherplatz zu entwerfen, müssen 
wir unsere Änderungen dem Betriebssystem ebenfalls 
im Boot-Sektor der Disketten mittcilen. 

Neben diesen Informationen kann der Boot-Sektor 
aber auch ein kleines Programm enthalten, das beim 
Ncustart des Computers ausgeführt wird. Diese Mög¬ 
lichkeit nutzen sogenannte Viren gerne. Das läßt sich 
leicht durch Zusammenzählen aller 256 Worte des 
Boot-Sektors überprüfen. Findet unser Programm da¬ 
bei eine Summe von $1234, so gibt cs eine Warnmel¬ 
dung aus. Danach kann die Prüfsumme abgeändert 
werden, so daß der Virus kaltgestcllt ist. 

Besitzt diskutil.s jetzt die notwendigen Informatio¬ 
nen über den Aufbau der Diskette, so beginnt es da¬ 
mit. alle Sektoren der Diskette zu lesen. Stößt es dabei 


auf einen fehlerhaften, gibt es eine entsprechende 
Meldung aus. Bei Sektoren, die den Status RNF oder 
RNFCRC haben, ist nichts zu machen, während sol¬ 
che mit einem Prüfsummcnfehler oder gelöschter DA- 
TA-Mark sich leicht reparieren lassen, indem man sie 
einfach zurilckschrcibt. Ist die Diskette nicht physika¬ 
lisch zerstört, sind diese Sektoren jetzt wiederherge- 
stellt. auch wenn ihre Daten wahrscheinlich fehlerhaft 
sind. 


Hat man ein Programm mit einem derartigen Lade- 
fehler repariert, kann es trotz der verlorenen Daten 
mit etwas Glück noch laufen. Vielleicht sind die Daten 
im zerstörten Sektor nicht besonders wichtig. Einen 
Versuch, das defekte Programm zu retten, sollte man 
auf jeden Fall wagen. 

Stefan Wächter 
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• »l»tttaaatllltlet VM S. kachter 

e 

• mumm: nsuni.s 

• neatataa latleaeetierte WUMC 

• 

* - lltaettta nhersrtlfe« 

• Hat fK.S laaertlerte leetlheni 



■rtf 

lalllltk 


•rtf 

ultlith 


«rtf 

reedtett 


•rtf 

Ittl 

arltsact 


Mvt.l 

llt»).« 


ant.l 

Iliall.fl 


Ml 

tllfll.« 


Mil 

nitii.« 


IM 

ttach'iaiM.ts 


MVt.l 

N.-Ital 


Ml.l 

«l.-ltai 


Cif.« 

* iss» 


WIJ 

■Jde.-lts) 


tr* 

■t 


Miel 

■U.M 


Mr 

ttraat 


M 1 

ff.'f 


«1 

’lmttteaatll 
’sratraaaltrt l 


Kl 

IM 


Mr 

leltll» 


Mr 

Mit 


Mr 

tuten» 


elf«» 

-issl 


trü 

M 

cirtili 

Mil 

rtt 

•r.l 

«ft.« r 

Ufllit 

«U.ccr 

rttara 

rti 


Mit 

Mr 

ttraat 


Kl 

U.U 


K.l 

‘11 S matte 1 


K.I 

•M 

11 .'Ihre kahl? 

MU 1 

Mr 

Stwea 

aif.« 


CM 9 I 


Mi 

ratara 


UM 

a'l'.fl 


Ml 

Mial 


wn 

■•l*M.« 


MC 

aalal 


Mr 

KM 


Ufl 

in'.« 


Mi 

nutest 

ilimt 

(lr.i 

salta 


cif 

ssar 


NIVI.H 

■ 1 . 1 » 1 «r 


Mr 

rtaltakt 


• Slihettretasrllt »erstreite» 
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SERIE 


Wenn 

Sie Ihren ST kennen 
und sich in 
der Lage fühlen, 
diese Kenntnisse 
weiterzugeben, 

Dann 

suchen wir Sie. 

Für den Ausbau 
der Redaktion des 
ATARI magazins 
möchten wir Sie als freien 
Mitarbeiter gewinnen. 

Sie sollten in einem 
oder mehreren 
der genannten Bereiche 
über gute Kenntnisse 
verfügen: 

► Assembler¬ 
programmierung 

► Hardware des Atari ST 

► Höhere Programmier¬ 
sprachen wie C, Modula2, 
Pascal usw. 

► Kaufmännische 
Anwendungen 

Wenn Sie daran interessiert sind, 

Ihre Kenntnisse weiterzugeben und 
damit Ihr Hobby zu finanzieren, 
dann schreiben Sie uns bitte kurz 
und nennen Sie Ihr Spezialgebiet. 

Die Adresse: ATARImagaz/n 
z. Hd. Herrn Rätz 
Postfach 1640 
7518 Bretten 
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Puzzter 

(Fortsetzung von Sotto 61) 

«328: Setcolor 8,1111 

1321: Sttcelor 15,1 

1118: Print Chr*(7) 

8111: Cls 

8112: Etfit 

Bill: Endif 

8314: Resune Nothnal 
BUS: Return 
8316: Procedure Nichts 
8317: Return 

8118: Det« 8,8,1,8,2,8,1,8,4,8,5,8,8,27,7,248 
8111: Oete 8,18.1,18,18,16,11,15,12,15,11,8,128 
8148: Date 255,121,1,255,116,118,255,255,8 
8141: Data 8,8,1,8,2,8,1,8,4,8,5,8.6,21,7,248 
8142: Data 8,16.1,16,18,16,11,118,12.62,13,8,128 
8141: Data 255,121,8,158,116,118,255,255,8,-1 
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TIPS* TRICKS 


Grafiken auf einem 
24-Nadel-Drucker 

Im ATARI magazin 10/88 haben wir ein Hardcopy- 
Programm für den GP 550 A und Epson-Kompatibic 
vorgcstellt. Das Listing gibt die Änderungen wieder, 
die vorzunehmen sind, um das anpassungsfähige Pro¬ 
gramm zu einer Ausgaberoutine für 24-Nadel-Druk- 
ker umzugestaltcn. Das übersetzte Utility sollte als 
HCL24NDL.TTP bezeichnet werden. Wir haben es 
mit einem Epson LQ 500. einem Star NB 24/10 und ei¬ 
nem NEC P 2200 getestet; cs sollte aber auch auf je¬ 
dem anderen 24-Nadel-Printer seinen Dienst tun. Der 
NB 24 muß vor Beginn des Ausdrucks in den Stan¬ 
dardmodus geschaltet werden, sonst stimmt die Weite 
des Zcilenvorschubs nicht, und die Grafikzeilen über¬ 
lappen sich. Wer seinen NB 24 lieber ständig imlßM- 
Modus betreibt, sollte in der durch drei Sternchen am 
Ende markierten Zeile die Angabe 24 durch 29 erset¬ 
zen. Der Zcilcnvorschub ist dann allerdings zu groß 
für den Standardmodus! 

16 BK 

Die Routine vermag Bilder in drei unterschiedli¬ 
chen Größen auszugeben, indem sie eine, zwei oder 
drei Nadeln vertikal zur Wiedergabe eines Bildpunk¬ 
tes zusammenfaßt. Die horizontale Punktdichte wird 
jeweils so gewählt, daß eine unverzerrte Abbildung 
entsteht. Wenn man die Routine ohne Parameter akti¬ 
viert. erscheint eine knappe Anleitung auf dem Bild¬ 
schirm. Aus ihr geht hervor, wie die vom Programm 
erwarteten Parameter ausschcn müssen. 

Michael Schramm 


Programmierungen 24-Nadel-Drucker: 


01« Orucker-abhÄnglgen Unterprogramme 
ab hc_1n1t im Listing 1 Im ATARI 
magazin 10/88 auf Seite 64 sind durch 
die folgenden UPs zu ersetzen: 

hc_ 1 n 1 t »oveq « 1 ,d 2 * m s 39 
lea hc_tabi(pc),a 1 
move.l aO,dO 
beq hc_nopar 
move.b (a 0 )*,d 0 
subl.b a’O’.dO 


bis hc_nopar 
empl.b »4,d0 
bcc hc_nopar 
move.b d 0 ,d 2 
empl.b f,(a 0 ) 
bne hc_nopar 
subq.b S3,d0 
bne hc_nopar 
clr.w d 2 

hc.nopar move.b 0 (a 1 ,d 2 .w),d 3 

move.w d3,dot_nmb-bas0(a5) 
move.b 4 (a 1 ,d 2 .w),dens 1 ty-bas 0 (a 5 ) 
hc_term rts 

hc.tabl .dc.b 8,24,12,8 
hc_tab 2 .dc.b 161,39,38,32 
.even 

esc_pr moveq «27,dO 
bsr esc_prpr 
move.b d3,d0 
bsr esc_prpr 
move.b d4,d0 
esc_prpr bra prlntchr 

hc_ 11 ne tst.w dl 

beq hcln_end 
move.w d 1 ,d 5 
moveq 4$2A,d3 * ’*• 
clr.l d 6 

move.b dens 1 ty-bas 0 (a 5 ),d 4 
bclr f7,d4 
sne d 6 
beq hc_ln 1 
add.w dl,d5 
hc_ln 1 bsr esc_pr 
move.w d5,d0 
bsr esc_prpr 
lsr.w # 8 ,dO 
bsr esc_prpr 
moveq m,d7 

move.w dot_nmb-bas0(a5),d5 
subl.b 412,d5 
ble hc_sh 1 ft 
hc1n_lp moveq 42,d5 
hc_24lp move.b (al)-f.dO 
bsr prlntchr 
dbf d5,hc_241p 
hc_ln3 subq.w 41,dl 
bhl hcln_lp 
hc_cr moveq 4l3,d0 
osr esc_prpr 

hcln_end moveq 4)4A,d3 * ’J* 
moveq 424,d4 * *««* 
bra esc_pr 

hc.shlft beq hc_shft 
moveq 42,d7 
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TIPS ♦ TRICKS 


CAS-Simulator II 

Wie im ATARImagazin 12/88 bereits angekündigt, 
präsentieren wir in dieser Ausgabe die zweite Version 
von "CAS-Simulator". Er ist für alle Cassettenpro- 
gramme gedacht, die im Block-( Record- iFormat gela¬ 
den werden. Man erkennt sie daran, daß auf dem Bild¬ 
schirm die verbleibenden Blöcke, die noch zu laden 
sind, zur Anzeige gelangen. So sind z.B. die Program¬ 
me der Firma Firebird (Silvcrbird) mit Ausnahme von 
"Thrust" und "Dccathlon" Blocklader. Als weitere 
Beispiele seien nur "Superman" sowie "Spv vs. Spy" 
genannt. Unter den für den XL/XE erschienenen Pro¬ 
grammen befinden sich noch weitere Blocklader. 



Im Prinzip ähnelt die Arbeitsweise der neuen Ver¬ 
sion der von "CAS-Simulator I". nur ist alles etwas 
komplizierter aufgebaut. Zunächst wird der Vorladcr. 
der sich auf der Diskette in den Sektoren $171 bis 
$1A0 befindet, auf eine Kodierung hin überprüft und 
eventuell entkodiert. Außerdem werden die Ein- 
sprungadressen SE456 und SE459 im Betriebssystem 
auf selbst erstellte Diskettenroutincn umgelenkt. Die¬ 
se befinden sich im Bereich des internationalen Zei¬ 
chensatzes. weil der Cassetten-Buffcr ($400 bis $480). 
den "CAS-Simulator I” benutzt, auch von einigen 
Blockladcm verwendet wird. Zudem ist das kopierte 
Betriebssystem der sicherste Platz, da die Blöcke es 
nicht überschreiben. Um weitere Beeinträchtigungen 
von "CAS-Simulator II" auszuschließen, sind die Be¬ 
fehle STA $D301 und STA SD302 im Vorlader durch 
S1A SCEFO ersetzt. Damit wird der Akkumulator an 
einer Stelle abgelegt, wo er keinen Schaden anrichtcn 
kann. Nachdem der Vorlader aktiviert ist. wird das 
Programm, das sich auf der Diskette ab Sektor $1A1 
befindet, sektorweise geladen, also immer 128 Byte je 
Sektor oder Block. 

Eine ausführliche Erklärung der Bedienung von 
"CAS-Simulator II” erübrigt sich, da das Programm 
komfortabler ausgestattet ist als sein Vorgänger. Nach 
dem Ladevorgang werden Sic aufgefordert, eine Dis¬ 
kette Ihrer Wahl einzulcgcn. Auf ihr muß sich ein Pro¬ 
gramm befinden, das mit "Solid-Copy" kopiert wurde. 
Wenn Sie nun die START-Taste drücken, erfolgen 
Laden und Start Ihres Programms. 

Weitere Fassungen von "CAS-Simulator" werden 
folgen. Auch soll demnächst eine Spezialausführung 
von "CAS-Simulator I" herauskommen, die mit ein¬ 


teiligen Programmen (Vorladcr + 1 Part) etwas besser 
zurechtkommt als die Normalversion. Dann werden 
endlich auch Diskettenfassungen der Americana-Pro¬ 
gramme möglich sein, die mit "CAS-Simulator I" lei¬ 
der nicht Zusammenarbeiten. Eventuell soll es auch 
Updates geben, die eine immer größere Palette von 
Cassettcnprogrammen zu Diskversionen machen 
könnten. 
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S.A.M.-Painter- 
Update 

Aufwendige und komplexe Programme wie S.A.M. 
haben meist einen Nachteil: Sie enthalten irgendwo 
versteckte Fehler, die erst nach einiger Zeit erkannt 
werden. So kann es bei "S.A.M.-Paintcr” passieren, 
daß die letzten 20 Zeilen eines Bildes verlorengehen, 
wenn von diesem zum Hauptprogramm und zurück ge¬ 
sprungen wird. Das folgende kleine Basic-Programm 
schafft hier Abhilfe. Ganz nebenbei wird so ein kleiner 
Bug in der Mcmobox behoben, niimlich der. daß man 
bisher beim Wechsel von "S.A.M.-Paintcr" zur Mc¬ 
mobox den Drucker nicht ausschalten konnte. Auf der 
Disk Version (V. 1.25) sind beide Fehler bereits besei¬ 
tigt. 


Tippen Sic das Listing ein. und speichern Sie es ab. 
Dann starten Sic cs. legen eine Kopie der S.A.M.-Sy¬ 
stemdiskette ein und drücken RETURN. Nun wird 
"S.A.M.-Paintcr” geladen, verändert und wieder ab- 
gcspeichcrt. Das war schon alles. Ihre Sicherheitsko- 
pic sollten Sic wie immer unangetastet lassen. Nun 
funktioniert "S.A.M.-Painter" einwandfrei. Wenn Sie 
TO SAM anwählen, wird ohne Rückfrage zum 
S.A.M.-Hauptprogramm gesprungen. Sollte aus Ver¬ 
sehen die Systemdiskette dabei nicht im Laufwerk 1 
liegen, bleibt der Bildschirm schwarz (oder manchmal 
recht bunt). Legen Sic dann die Systemdiskette ein. 
und drücken Sie RESET. Nun wird ohne Probleme 
S.A.M. geladen. 

Achtung: Falls Sic im S.A.M.-Hauptprogramm 
RESET drücken, gehen die letzten 20 Zeilen Ihres Bil¬ 
des leider immer noch verloren! Die RESET-Taste 
muß man aber im S.A.M.-Hauptprogramm nie betäti¬ 
gen, weil man jede Funktion mit ESC oder EXIT ver¬ 
lassen kann. 



Falls noch andere Fehler auftauchen, bitten wir Sic. 
uns diese mitzuteilen. Wir werden dann weitere Upda¬ 
tes veranlassen. 

Andreas Binncr und Harald Schönfeld 


5 DIN A»11) 

oje 

10 7 ‘SAH-PAINTER UPDATE* 

ZS GH 

20 7 *<C> Ratndor faoft 13.10.88* 

n HT 

30 ? ‘Bitte eine Kopie der SAH-Systead 

isk entlegen <RETURN >* 

f±SH 

40 INPUT A» 

ZS PL 

50 OPEN ei.4.0.*D:PAINTER2.0BJ“ 

O.OX 

60 FOR 1*24570 TO 30132 

n-FH 

70 GET • 1,A:POKE l.A 

zs xb 

80 NEXT I 

n lo 

90 CLOSE «1 

nor 

100 FOR 1=29995 TO 30034 

ZS LT 

110 READ A:POKE l.A:? A 

ZS LO 

120 NEXT I 

ZS HV 

130 POKE 29960.76 

n gj 

140 POKE 29961.30 

tt FL 

150 POKE 29962.117 

flJL 

160 OPEN 111.8,0. *D:PA1NTER2.OBJ* 

ZS HJ 

170 FOR 1=24570 TO 30132 

d.LA 

180 A=PEEK ( I ): PUT «l.A 

ZS FF 

190 NEXT I 

ZS HJ 

200 CLOSE «1 

ZS oze 

210 7 *0K * 

ZS AS 

300 DATA 32.114.112.169.78.141.97,21. 

1 

69.64. 141.98.21.169. 117. 141,99.21.76. 

1 

16.228.169.0. 141,83.6. 141,65.0 

OJfF 

310 DATA 32.145,106.169.0.141.47.2.76 

• 

111. 116 

ZS RH 
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DES mo naT JL 


Bei uns gibt 
cs das Topprogramm des 
Monats, hei dem jeder Programmierer die 
Chance hat. 1000 DM Honorar /u erhallen Beteili¬ 
gen können sich alle, die lur Atari-Computer Pro- 
grammc schreiben. Schulen Sie nun diese Program¬ 
me auf einem geeigneten Datenträger samt Beschrei¬ 
bung und Listing an die Redaktion Wer keinen 
Drucker hat. kann auch nur den Datenträger und die 
Beschreibung cimendcn. nur das listing und kein 
Datenträger geht allerdings nicht Die Redaktion 
wählt aus den eingcteichtcn Programmen jeden Mo¬ 
nat ein Programm /um Topprogramm des Monats, 
dessen Autor dann die lUUODM Honorar furden Ab¬ 
druck bekommt. Aber auch die restlichen Timender 
haben eine Chance, gutes Geld zu verdienen Tür an¬ 
dere Programme, die wir abdruckcn. erhalt der Au¬ 
tor je nach Qualität und l'mfang des Programms bis 
zu Süll.- DM Honorar 

So Leute, nun ran an die Tasten Eurer Kcshoard» 
und los gehl'*! Die Chancen sind für sehr gute Pro¬ 
gramme ausgezeichnet Schicken Sic Ihre Program¬ 
me an da- ATARtrrwpazrn Postfach IMO. 7518 
Breiten 








TIPS* TRICKS 


Solid-Copy & 
BOOT-Copy 

Der "CAS-Simulator II” ist für die sogenannten 
Blockladcr gedacht. In einem Punkt hlieh er seinem 
Vorgänger aber zumindest treu: Er kommt ebenfalls 
nicht ohne ein spezielles Kopierprogramm aus. In die¬ 
sem Fall handelt es sich um "Solid-Copy". 

Fortgeschritteneren Programmierern dürfte wohl 
bekannt sein, daß die Länge eines Diskettensektors im 
Single- und Medium-Format 128 Bytes beträgt. Eben¬ 
so verhält es sich mit einem Casscttcnblock; auch er 
umfaßt 128 Bytes. Folglich liegt cs sehr nahe, das Cas- 
settenprogramm sektorweise auf der Diskette abzulc- 
gen. Die Länge bleibt dabei genau dieselbe. Damit das 
Programm jetzt aber auch von Diskette und nicht von 
Cassette geladen wird, ist es notwendig, das Betriebs¬ 
system zu manipulieren. (Hinweise dazu finden Sic im 
Bcgleittext zu "CAS-Simulator II” in dieser Ausga¬ 
be.) 



"Solid-Copy" wird entweder vom normalen DOS 
oder von einem Game-DOS aus geladen. Dies läßt 
sich wählen, weil das Programm im Gegensatz zu "Po- 
wcr-Copy" keine DOS-Routinen benötigt. Anschlie¬ 
ßend ist anzugeben, welchen Teil (Vorlader oder Pro¬ 
gramm) Sie zuerst kopieren wollen. Im Normalfall 
sollte dies der Vorlader sein. Ist der Ladevorgang ab¬ 
geschlossen. erfolgt die Frage, ob die Diskette im 
Laufwerk formatiert werden soll. Dies ist zwar nicht 
unbedingt notwendig, unter Umständen aber doch 
ratsam. 

Nun wird der Vorlader auf der Diskette ab Sektor 
S171 gespeichert. Im Anschluß daran kopieren Sie bit¬ 
te den eigentlichen Programmteil. Hier sind zwei wich¬ 
tige Dinge zu beachten. Zum einen muß man bei den 
meisten Blockladern, wenn der Programmteil geladen 
ist. den Ladevorgang selbst stoppen (z. B. bei den Pro¬ 
grammen von Fircbird/Silvcrbird). Dazu betätigt man 
entweder die BREAK-Taste oder schaltet den Recor¬ 
der für kurze (!) Zeit aus und wieder ein. Eine dieser 
beiden Methoden hilft immer. Zweitens ist zu beach¬ 
ten. daß einige Programmteile zweigeteilt sind. Über¬ 
prüfen Sic deshalb, ob das Band fast vollständig abge- 
laufcn ist. Wenn ja. quittieren Sic die nach Ende des 
Ladevorgangs auftauchcndc Frage "Go on loading?" 
mit NO. Bei YES wird der zweite Teil nachgeladcn 
und an das Programm im Speicher angchängt. Ist dies 


ebenfalls abgeschlossen, erscheint die Frage "For¬ 
mat?". Sollte sich der Vorladcr schon auf der Diskette 
befinden, ist hier mit NO zu antworten! Daraufhin 
wird das Programm ab Sektor S1A1 auf die Diskette 
geschrieben. Dem Laden mit "CAS-Simulator II" 
steht nun nichts mehr im Wege. 

Nun aber noch einige Informationen zu Blockla- 
dem. Man erkennt sie daran, daß auf dem Bildschirm 
angezeigt wird, wie viele Blöcke/Records noch zu la¬ 
den sind. Unter ihnen gibt cs aber leider auch einige 
wenige Spezialisten, deren Blöcke Überlänge haben 
(mehr als 128 Bytes). Dazu gehören beispielsweise 
"Gun Law". "Mcrccnary". "Electraglidc" und "One 
on One". Für diese speziellen Blockladcr wird es si¬ 
cherlich einen "CAS-Simulator III" geben. 

Gewissermaßen als Ergänzung zu "CAS-Simulator 
I” veröffentlichen wir "BOOT-Copy". Mit diesem Ko¬ 
pierprogramm kann man BOOT-Cassctten zu BOOT- 
Diskcttcn machen. Zu den entsprechenden Cassctten 
gehören z.B. "Starblade". "Power Down". "Thrust" 
und "Crystal Raidcrs". Es kann nun Vorkommen, daß 
diese nicht mit "CAS-Simulator I" Zusammenarbei¬ 
ten. da sie bei weitem länger sind als die Vorladcr. In 
diesem Fall sollte "BOOT-Copy" zum Einsatz gelan¬ 
gen. Dieses Utility erklärt sich weitgehend von selbst. 

Ulf Pctcncn 


SOLIDCOP.COM 
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100® HHHH RRKH NHKJ KJRR HBFU KBHB 30045 

1001 FTKB HBFY KBKJ VVHB URRY KJKJ 31204 

1002 HBUT RYKJ 1HHB RRRY KJKH HBRT 31080 

1003 RYKJ VRHB RNBI KRUR KYKH KJRF 31104 

1004 YRDV N11V IVKH KJIH HBRR RYKJ 31194 

1005 KHHB RTRY KJVV HBUR RYKJ KJHB 31097 

1006 UTRY KJVR HBRN Bl IV DHNI IVKT 31066 

1007 KB1H KJRR HBRK BIHB TKBR KJFI 29955 

1008 HBRR RYKJ KHHB RTRY FH IR 1HKJ 30812 

1009 RRHB RKBI HBTK BRKJ GJHB RRRY 30851 

1010 KJKH HBRT RYFH IRIH KJRM HBRK 30646 

1011 BIHB TKBR KJHM HBRR RYKJ KHHB 30452 

1012 RTRY FHIR 1HKJ UIHB RKBI HBTK 30162 

1013 BRKJ KUHB RRRY KJKH HBRT RYFH 31202 

1014 IRIH KJRH HBRK BIHB TKBR KJCH 29834 

1015 HBRR RYKJ KHHB RTRY FHIR 1HKJ 30819 

1016 RRHB RKBI HBTK BRKJ VBHB RRRY 30997 

1017 KJKH HBRT RYFH IRIH KJRR HBRK 30773 

1016 BIHB TKBR KJNY HBRR RYKJ KHHB 30691 

1019 RTRY FHIR IHKJ RRHB RKBI HBTK 30274 

1020 BRKJ HGHB RRRY KJKH HBRT RYFH 31123 

1021 IRIH KJRH HBRK BIHB TKBR KJRV 30667 

1022 HBRR RYKJ KJHB RTRY FHIR IHKJ 30850 

1023 GYHB RKBI HBTK BRKJ YTHB RRRY 31466 

1024 KJKJ HBRT RYFH IRIH KJRH HBRK 30668 

1025 BIHB TKBR KJUF HBRR RYKJ KJHB 30577 

1026 RTRY FHIR IHKJ VIHB RKBI HBTK 30192 

1027 BRHB THBR KJ IN HBRR RYKJ KJHB 30532 

1028 RTRY FHIR IHKJ RHHB RKBI HBTK 30198 

1029 BRKJ FUHB RRRY KJKJ HBRT RYFH 31226 

103® IRIH KJGY HBRK BIHB TKBR KJGH 29962 

1031 HBRR RYKJ KJHB RTRY FHIR IHKJ 30659 

1032 RHHB RKBI HBTK BRKJ HBHB RRRY 30709 

1033 KJKJ HBRT RYFH IRIH KJRR HBRK 30797 

1034 BIHB TKBR KJKY HBRR RYKJ KJHB 30722 

1035 RTRY FHIR IHKJ RRHB RKBI HBTK 30290 

1036 BRKJ CGHB RRRY KJKJ HBRT RYFH 31117 

1037 IRIH KJRR HBRK BIHB TKBR KJIH 30215 

1038 HBRR RYKJ KHHB RTRY FHIR GRGR 31160 

1039 GRGR GRHR HRHR VNHR KJHF HNHR 31246 

1040 HRHR VNGV KKHR HNGR RFRY RYRY 32526 

1041 RYHR HNHR HNHR HRIT VVKJ THKK 31607 

1042 YCKK RHYU RJTT TJTH THRR UDYV 32437 

1043 YFRR URYD UIYD UYUU YDYN YIKB 32175 

1044 HHKB KRRR KJRR JJVV KKVH VRRR 32163 

1045 BRHF FRKJ KHHB FRKB KJTR HBRR 30604 

1046 BYKB FRKB HBRT BYVN FRKB KJRT 31055 

1047 HBTV RYKB TVRY VJRR BRHJ KBFR 31299 

1048 KBVJ KRBR BHKJ RRHB RRBY HBRT 30962 

1049 BYFR RRRR RRRR YVYH YTYI YJYN 33324 

1050 YGRR RTRT URFV FDFT GUFD RRGR 31227 

1051 GYFD GUGU RRUR YVYT UJRR FHFN 32147 

1052 RRGI FTGR FDRR FTFN FIRR GIFH 30402 

1053 FDFN JFKB NHKH FTFN GJRR FCFD 29908 

1054 GJRR RNRN RNYR YIKB KJHH HBHV 31181 

1055 RYKR RRCJ FIKB JJBR KKVH VRRK 31121 

1056 BRHD KRRR CJFN KBJJ UTKC VHVR 31226 

1057 UUBR HDKJ RRHD IBKB HVRY VJHH 31264 

1058 HRHD YRUT KBYR YIKB KRRR CJFI 30987 

1059 KBJJ BRKK VHVR RKBR HDKR RRCJ 31012 

106® HIKN JJUK KCVH VRRH BRHD IVHI 31082 


1061 KB 1U UKJC KJRT RKRK RKRK KKKJ 31179 

1062 RIJB IKRU KJHR JB1C RUKJ RUJB 30756 

1063 IYRU KJHT JBII RUKJ KBJB IDRU 30538 

1064 YRDF NIKJ RTRK RKRK RKKK KJRG 31160 

1065 JB1Y RUKJ RRJB IHRU KJHR JBIJ 30577 

1066 RUKJ RRJB IIRU KJTH JB1D RUYR 31473 

1067 DFNI KJRT RKRK RKRK KKKJ RVJB 31153 

1068 IYRU YRDF NIKY TRCB IHRU HBFT 30833 

1069 KBCB IJRU HBFY KBKJ HHHB HVRY 31088 

1070 KBFY KBRK HBFU KBIV JUKN THRR 31398 

1071 YFYH UYYB YTUI RRTH CJFD GURH 31456 

1072 KNFH RTRR YFYH UYYB YTUI UIYJ 32721 

1073 YNYG RRRT RRUR FVFD FTGU FDRR 31341 

1074 GGFT FJG1 RNRN RNYR YIKB KRRR 31812 

1075 CJFF KNJJ BRKK VHVR RKBR HDKR 31049 

1076 RRCJ GRKN JJUH KCVH VRRF BRHD 30895 

1077 KJRR HDIB KBHV RYVJ HHHR HDVJ 31403 

1078 YCBR FDYR UTKB KRRR CJGF KNJJ 30665 

1079 VNKK VHVR RNBR HDKR RRCJ HIKN 30880 

1080 JJUK KCVH VRRH BRHD KJUT HBRR 31216 

1081 RUKJ RTHB RTRU KJYY HBRY RUKJ 32080 

1082 HRHB RURU KJKR HBRF RUYR DUNI 31593 

1083 KYRI KJHH HBTV RYKB TVRY VJRR 32446 

1084 BRHJ VKNR RRBR NHKJ HHHB TVRY 31783 

1085 KBTV RYVJ RRBR HJIV YCKH RRRR 32023 

1086 UGUY YJUI YJYN YGRR VJYU BRHH 32049 

1087 YRUT KBYR YIKB KJRR HDIB KRRR 31048 

1088 CJTK KHJJ BRKK VHVR RKBR HDKR 31117 

1089 RRCJ HIKN JJUC KCVH VRRH BRHD 30879 

1090 KJUT HBRR RUKJ RTHB RTRU KJDR 31541 

1091 HBRY RUKJ HRHB RURU KJRG HBRF 30907 

1092 RUKJ HRHB RHRU KJRR HBRJ RUKJ 31254 

1093 RTHB NRKH KJRR HBNT KHKJ RRHB 30805 

1094 NYKH KJTH HBNU KHKB NRKH HBRK 30657 

1095 RUKB NTKH HBRC RUKB NYKH HBRI 30770 

1096 RUKB NUKH HBRD RUYR DUNI THKB 31098 

1097 NRKH FBNF KHHB NRKH KBNT KHFB 30212 

1098 NGKH HBNT KHTH KBNY KHFB NIKH 30586 

1099 HBNY KHKB NUKH FBND KHHB NUKH 30510 

110® VNFU KBKB FUKB VJHH BRCD YRUT 31277 

1101 KBKJ UYHB TVRY KBTV RYVJ RRBR 32274 

1102 HJIV RRKH RTRR RRTH HRRR RTRR 32653 

1103 RRRR RFRT RFRR RRNR RYNT RYRR 33040 

1104 KH 1323 * 
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Kobolde und Geografie 

Neue Public-Doma in-So ftware für Atari XL/XE und ST 


tn diesem Monat haben wir 
zwei brandneue PD Disketten 
in unseren Bestand aufgenom¬ 
men. Die erste. PD 20, enthalt 
das Grafik-Advcnturc "Die 
Zeitmaschine" Darin müssen 
Sic den Erfinder der Zeitma 
schinc finden Sic reisen durch 
die Weltgeschichte und durch 
die Zeit Das Spiel ist lustig auf- 
gemacht. An einigen Stellen 
muß man genau überlegen, was 
zu tun ist. Die GraGkcn sind gut 
gelungen. Das Programm ist in 


tägliche Textverarbeitung wich¬ 
tigen Funktionen. Der Begriff 
Wordwrapping sei hier kurz er* 
klärt. Erreicht man beim 
Schreiben den äußersten rech¬ 
ten Rand des Bildschirms, wird 
das entsprechende Wort norma¬ 
lerweise abgeschnitten. 

Tfitprü’, 
min Tmxt- 
verarpettungs - 
Programm für 

amt mit 

allmn nöttgmn 
Optionen 



ohne daß ein Teil des Textes Ric ** 

oder gar alles gelöscht ist. \ rtt ?EJSnm 


Leider ist die ausführliche 
Anleitung wie das ganze Pro¬ 
gramm in Englisch gehalten, 


uimI 

Mike ( ollim 
2HI7 Charles Unve 
Chwmctlc. LA 


BBTWr l.lr 


was für manchen Leser einen 
Nachteil darstellcn dürfte. Viel¬ 
leicht gibt cs aber bald eine 
Übersetzung ins Deutsche. 

Auiorriutirrwra 

Tctlpro": 


"Dte /citnuM.'hine". 


Stefan Söthrafldt 
OopprnburgcrStr. 219» 

2900 Ohk-nhur | 

Rohen ( Kien 


Basic geschrieben und besitzt 
keinen List-Schutz. So kann 
man einfach herausfinden. wie 
ein solches Advcnture aufge¬ 
baut ist und wie man es am be¬ 
sten programmiert. 

Die Diskette PD21 bietet das 
Programm Tcxtpro“ aus Ame¬ 
rika. Dabei handelt es sich um 
eine Textverarbeitung der Spit¬ 
zenklasse. Geschrieben wurde 
sic für die englische Sprache. 
Darstellung und Ausdruck von 
Umlauten und ß sind also nicht 
vorgesehen Hier läßt sich Ab¬ 
hilfe schaffen: cs besteht näm¬ 
lich die Möglichkeit, eigene 
Zeichensätze cinzubindcn. 

Das Programm bietet 
Wordwrapping. benutzerdefi¬ 
nierte Makros und alle für die 


Wordwrapping zieht in diesem 
Fall das komplette Wort auf die 
nächste Zeile und verhindert so. 
daß es "zerhackt" wird. Das 
gleiche gilt für den Drucker. 

Kommen wir nun zu den be¬ 
nutzerdefinierbaren Makros. 
Hier kann man bestimmte Vor¬ 
gänge innerhalb der Textverar¬ 
beitung mit einem Tastendruck 
aufrufen Die Programmdisket¬ 
te enthält natürlich auch fertige 
Makros. Ein Beispiel ist das File 
HELP MAC. Hier läßt sich mit 
der Tastenkombination Option 
+ Zahl (zwischen I und 8) ein 
HELP-Scrccn aufrufen, der 
nach einem Tastcndruck wieder 
verschwindet. Nun kann man 
ganz normal wcitcrschrcibcn. 


Schulmeister ST 

Atari ST (Mega ST) .500 K Ram 
sw - Monitor . Die Noten- und 
Klassenverwaltung mit Pfiff. Ein 
flexibles. bewährtes Konzept für 
Lämpels aller Schulstufen. Lassen 
Sie Ihren Rechnet die tägliche 
Routinearbeit erledigen . damit 
Sie sich Ihren pädagogischen 
Aufgaben widmen können. Auch 
für die Schweiz geeignet I 

Ausführliche 
Informellen mit 
Fretumachlaa 

enfordern 
bet. 

M. Heber-Knobloch 
Aul der Stelle 2T 
7032 Sindelilngen 
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PO-Ecke (16 Bit) 

Unsere Sammlung wurde um 
drei PD-Disketten mit insge¬ 
samt drei ausgezeichneten Pro¬ 
grammen in Schwar7wciB er¬ 
weitert. Als zusätzlicher Service 
ist jetzt auch das alte TOS von 
I98ft als PD-Disk erhältlich, so 
daß Besitzer des neuen Rliltcr- 
TOS eventuellen Kompatibili- 
tatsprohlcmcn cntgcgcnwirkcn 
können. Die Diskette wird hei 
einem Systcmstarl gebootet; 
das TOS ist somit automatisch 
installiert. 


Klassisches 

Spiel mit hoher 

Motivation: 

"Hack" 


STPD32 

Einige von Ihnen kennen si¬ 
cherlich das geradezu klassische 
DFÜ-Spict "Hack”, das bereits 
seit Jahren bei vielen Besitzern 
eines Akustikkopplers die Tclc- 
fonrechnung in die Höhe treibt 
Es wurde oft nachgeahmt und 
reizt immer wieder /um Spie¬ 
len Aber keine Angst! Für "ST- 
Hack" benötigen Sic keinen 
Akustikkoppler Dieses Pro¬ 
gramm greift die Grundidee des 
Originals auf. wurde aber er¬ 
weitert und läuft nicht mehr 
Uber DFÜ. Die Grafik ist 
schlicht und besteht nur aus dem 
normalen Zeichensatz des ST. 


Sic erfüllt jedoch voll und ganz 
ihren Zweck. Viel entscheiden¬ 
der ist. was in dem Programm 
steckt. Das ist eine ganze Men¬ 
ge. 

In einem Konfigurations-File 
(HACK 103.CNF) kann man 
bestimmen, mit welchem Cha¬ 
rakter man das Spiel beginnen 
will. Sechs verschiedene stehen 
zur Verfügung Sie werden mit 
T. S. F. K. C und W abgekürzt. 
Für welche Berufe die Buchsta¬ 
ben sichen, wird hier nicht ver¬ 
raten. Außerdem mttvscn Sic 
angeben, welche Bezeichnung 
Ihre RAM-Disk hat. (Besitzer 
einer Harddisk benötigen kei¬ 
ne ) 

Ihre Aufgabe ist es. so lange 
wie möglich in den unheimli¬ 
chen Dungeons zu überleben ud 
immer tiefer cinzudringcn. Be¬ 
sonders zähe Spieler können cs 


sogar durchaus schaffen, wieder 
aus den Verliesen zu entkom¬ 
men. Dazu müssen Sic jedoch 
20 Ebenen durchqueren. Diese 
sehen übrigens bei jedem neuen 
Spiel wieder anders aus. Auf 
diese Weise wird das Game 
nicht langweilig 

Auf Ihrem abenteuerlichen 
Weg treffen Sie auf kampflusti¬ 
ge Kobolde. Hobgoblins. Fle¬ 
dermäuse. gigantische Ratten 
und Gnome. Hinterhältig sind 
auch die Lcprcchauns, die ver¬ 
suchen. Ihr sauer verdientes 
Geld zu stehlen. Zum Glück 
werden Sic von einem kleinen 


Hund begleitet, der Ihnen treu 
zur Seile steht und bei der Ver¬ 
treibung der Feinde kräftig mit¬ 
hilft. Allerdings sollte man im¬ 
mer darauf achten, ihn genü¬ 
gend zu füttern. Sonst kann es 
durchaus passieren, daß man 
selber zur Beute des Hundes 
wird. 

Das Spiel ist sehr detailreich 
gestaltet. Es gibt viele Geheim¬ 
türen zu finden und heimtücki¬ 
sche Fallen zu überleben. Ein 
Beispiel für die Qualität des 
Programms ist eine geheime 
Nachricht, die in den Staub am 
Boden geschrieben ist. Jedes¬ 
mal. wenn man an diese Stelle 
zurückkehrt. ist die Schrift 
schlechter zu entziffern, da der 
Staub aufgcwirbclt wird. Ir¬ 
gendwann ist nichts mehr zu er¬ 
kennen. Natürlich sind auch 
Runenschriften vorhanden, mit 
deren Hilfe man zaubern kann. 
Was sie bewirken, muß man je¬ 
doch selbst herausfinden. 

STPD33 

W’cr sich mit der Program¬ 
mierung seines Computers be¬ 
schäftigt. könnte an dieser Dis¬ 
kette Interesse finden Bei 
"XLisp 2.0" handelt es sich um 
einen leistungsfähigen Lisp-In- 
Icrprctcr. Lisp ist eine Program¬ 
miersprache. die vorwiegend im 
Bereich der Künstlichen Intelli¬ 
genz eingesetzt wird. Wenn Sic 
Basic zu simpel und Assembler 
zu umständlich finden, ist Lisp 
vielleicht genau das Richtige für 
Sic Eine nähere Erklärung der 
Möglichkeiten und Befehle von 
"XLisp" würde den Rahmen 
dieses Artikels sprengen. 


Zu erwähnen ist allerdings 
die umfangreiche Dokumenta¬ 
tion. Das Handbuch, das in 
Englisch vorliegt, umfaßt 80 (!) 
KByte und ist sehr professio¬ 
nell. Natürlich befinden sich 
auch einige Bcispielprogramme 
auf der Diskette. 

STPO 34 

Wissen Sic. wo Birma liegt? 
Von welchem Land ist Addis 
Abeba die Hauptstadt? Wie 
heißt die Hauptstadt von Ouga- 
dougou? Wer diese Fragen 
nicht beantworten kann, sollte 
sich das Gcograficlcmpro- 
gramm "World" zulcgcn. Alle 
Länder der Erde und ihre 
Hauptstädte sind darin gespei¬ 
chert. Zudem bietet es ausge¬ 
zeichnete Grafiken, die jeweils 
einen Ausschnitt der Weltkarte 
zeigen und sehr dctailreich ge¬ 
zeichnet sind. Die gesamte Be¬ 
dienung erfolgt mit der Maus 
und ist somit sehr komfortabel. 

In einem Menü läßt sich er¬ 
stellen. ob nach Ländern oder 
deren Hauptstädten gefragt 
werden soll. Außerdem können 
Sic eines von mehreren Gebie¬ 
ten der Erde auswählcn. Uber 
das Sie etwas lernen wollen. Für 
den Anfang ist Europa zu emp¬ 
fehlen. weil man hier doch wohl 
einige Erfolgscrlcbnisse hat. 
Wer sich dann z.B mit Afrika 
beschäftigt, merkt sicher bald, 
daß cs doch Länder auf der Welt 
gibt, von denen man noch nie et¬ 
was gehört hat. Mit diesem Pro¬ 
gramm lassen sich solche Wis¬ 
senslücken aber spielend füllen. 

f-rank Zuiuncr 
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Viren-Forum 

Hier nun die ersten Reaktio¬ 
nen zu unserem Interview mit 
Rainer Becker. dem Initiator des 
"Virus Construction Set" (s. 
ATARI magazin Ktm. S.74). 
Briefe zu diesem Thema können 
Sie direkt an folgende Adresse 
schicken. Für Rückantworten le¬ 
gen Sie bitte einen frankierten 
Riickumschlag bei! 

t f Indi Schmitz 
Auf Jcm Hoffen 7 
7000 Honnovrr t 

Doch nun zum ersten Leser¬ 
brief. 

Zuerst sei cs mir erlaubt .eini¬ 
ges vorweg zu sagen. Ich bin rei¬ 
ner Anwender von gekauften 
Programmen wie “Ist Word 
Plus", "Steuer Tax". "Adimcns 
ST“. "FibuMan" oder "GFA- 
Draft” Alle sind von mir be¬ 
zahlt worden. Ferner habe ich 
ca. 40 PD-Disks gekauft. 

Unerklärliche Fehlfunktio¬ 
nen. z.B. Löschen einzelner 
und mehrerer Dateien nicht 
mehr möglich oder leiden von 
Texten aus “Ist Word Plus", wa¬ 
ren erste Hinweise auf Compu- 
Icrvircn in meinem System. Auf 
der zuletzt gekauften PD-Disk 
befand sich ein Programm. das 
zufällig auch Viren aufspurt Ich 
probierte cs aus. und siehe da. 
2/3 meiner Disketten waren 
verseucht Den größten Teil der 
Programme konnte ich in mühe¬ 
voller Kleinarbeit zwar wieder- 
hersteilen, leider ging aber auch 
ein großer Teil wichtiger Daten 
verloren, da die Sieherungsdis- 
ketten ebenfalls verseucht wa¬ 
ren. Folgender Schaden ist Ns 
jetzt entstanden: 

ca. 30 Disketten Hi-Tec ” 

150 - DM 

ca. 120 Arbeitvstunden = 
4000-DM 

(Wenn Sie angesichts von 
4000.- DM Arbeitszeitkosten 
staunen, sollten Sie daran den¬ 
ken. daß nicht feder den Compu¬ 
ter aus lauter Spaß an der Freude 
benutzt. Im Bereich der IBM- 
Personalcomputer hegt der An¬ 
teil der Hobbyuser sicher bei na¬ 
hezu 0%. Die Domäne der 
Rethner ist nun einmal die pro¬ 
fessionelle Daten Verarbeitung. 
Solche Geräte sollen teure Ar¬ 


beitszeit sparen, und die Arbeits¬ 
stunde einer qualifizierten Kraft 
ist mit 33.- DM sicher nicht zu 
hirch angesetzt -Anm.d. Red.) 

Programmierer oder Vcrtrei- 
hcr wie Herr Becker sind für 
diesen Schaden haftbar zu ma¬ 
chen. Ferner dürften von diesen 
Firmen in seriösen Zeitschriften 
keine Reklame oder Berichte 
mehr abgedruckt werden! Auch 
sollten alle ernsthaften Anwen¬ 
der Firmen meiden, die Compu- 
terviren hcrstcllcn. deren Pro¬ 
duktion ermöglichen bzw. un¬ 
terstützen oder Programmierer 
beschäftigen, die mit der Erzeu¬ 
gung oder dem Vertrieb von 
Compulcrvircn ihr Geld verdie¬ 
nen. 

Ich kann dazu nur noch sa¬ 
gen. daß ich diese Angelegen¬ 
heit meinem Rechtsanwalt 
übergeben habe und diese Strol¬ 
che unnachgiebig verfolgen 
werde. Meine eigene Firma auf¬ 
zubauen. hat viel Geld und 
Schweiß gekostet. Ich lasse sie 
mir nicht von solchen Verbre¬ 
chern wieder kaputtmachen 
Über die von Herrn Becker an¬ 
geführten Paragraphen läßt sich 
sicher streiten, nicht aber über 
die Möglichkeiten, die wir sonst 
noch haben. 

Wolf|t*ftg Meyer 

Dieser Brief bedarf wohl kei¬ 
nes Kommentars. Es ist nicht 
witzig, wenn sich plötzlich Er¬ 
gebnisse tagelanger Arbeit in 
Luft außösen. Aus dem interes¬ 
santen Experiment, eigenständi¬ 
ge. sich selbst vervielfältigende 
Programme zu entwickeln, ist ei¬ 
ne gefährliche Waffe geworden. 
Aufhallen kann man sie nur, 
wenn man sich davor schützt. 
Keine "schwarze Liste" der Vi- 
ren-Väter wird verhindern, daß 
diese Geißel der Software weiter 
ihr Unwesen treibt 

Außerdem sollte man einmal 
mit dem Mythos vom pfiffigen 
Viren-Programmierer auf räu¬ 


men. Es ist keine Kunst. Viren 
herzustellen. Es ist aber verant¬ 
wortungslos und leichtsinnig. 
Wer heutzutage die Gefahr 
kennt, die seine Viren darstellen 
können, und trotzdem auf solch 
einen zweifelhaften Spaß nicht 
verzichten möchte, sollte dafür 
auch zur Rechenschaft gezogen 
werden. Ich persönlich hoffe, 
daß bald die ersten Grundsatzur- 
teile zu dieser Problematik fal¬ 
len. Auch unterstütze ich keine 
Firma mehr, sei es durch den 
Kauf von Büchern oder Soft¬ 
ware, die nachweislich Viren- 
Programmierer fördert. Dies 
muß aber jeder für sich selbst ent¬ 
scheiden. 

Die Einführung von schwar¬ 
zen Listen würde einen Rund- 
Umschlag darstellen, der eigent¬ 
lich nicht gewollt sein kann. Als 
eine renommierte Computerzeit- 
schrift seinerzeit den Milzbrand- 
Virus veröffentlichte, sollte dies 
eher als Warnung und Anleitung 
zum Selbstschutz dienen und 
keine Gefahr darstellen. Zu die¬ 
sem Zeitpunkt gab es bereits vie¬ 
le andere Viren, die unerkannt 
ihr Unwesen trieben. Man muß 
hier also zwischen Motiv und 
eventueller Auswirkung deutlich 
unterscheiden, denn leider bilde¬ 
te der Milzbrand- Virus die Vor¬ 
lage für viele andere Viren-Pro¬ 
totypen. Doch nun zu einem 
zweiten Leserbrief. 

Besten Dank für die Veröf¬ 
fentlichung des Interviews mit 
Herrn Becker von der Gesell¬ 
schaft für Finanz- und EDV-Bc- 
ratung KG. Dieses Gespräch of¬ 
fenbarte, daß Herr Becker wohl 
aus rein finanziellen Gründen 
das "Virus Construction Set" 
auf den Markt brachte. Er ver¬ 
spricht sich eine erhebliche 
Werbewirkung für seine Firma 
und nimmt bewußt in Kauf, daß 
viele (erspricht von 100 Anwen¬ 
dern) Schäden erleiden 

Bedenkt man. daß gerade die 
Freaks aufgrund ihrer Kennt¬ 
nisse wirkungsvolle (»egenmaß- 


nahmen ergreifen können, so 
werden die reinen Anwender zu 
Opfern dieses Machwerks. 
Aber gerade in dieser Personen- 
gruppe befinden sich potentielle 
Käufer der GFE-Programmc. 
Welcher Freak benötigt schon 
aufwendige betriebswirtschaft¬ 
liche Software wie die von Sy- 
bex vertriebenen GFE-Produk- 
te? 

Herr Becker nimmt also aus 
PuNicity-Gründen in Kauf, daß 
seine Kunden Software-Schä¬ 
den erleiden. Es mag zwar sein, 
daß der Kreis reiner Anwender 
unter Atari-Uscm genng ist. 
aber Herr Becker schafft auch 
da Abhilfe. Die IBM-Version 
seines fiesen Programms ist ja 
laut Ausgabe 10/HK Ihrer Zeit¬ 
schrift (Anmerkung der Redak¬ 
tion: Quelle MC) bereits angc- 
kUndigt. 

Ich persönlich wehre mich auf 
ganz einfache Weise gegen die 
Programmierer des "Virus Con¬ 
struction Set": Produkte der 
GFE werde ich nicht kaufen! 

’t*elcr Vorltl 

Dieser t^eserbnef steht sicher 
stellvertretend für die Meinung 
vieler verärgerter User. 

Sun aber noch zwei Anmer¬ 
kungen. Der "Virenkiller" ist in¬ 
zwischen auch als Accessory er¬ 
hältlich Eine neue Version wird 
im Februar 1989 lieferbar sein. 
Sie enthalt einen Automatikmo- 
dus für das Fileseart hing. Der 
Analvseteil bleibt allerdings un¬ 
verändert. da bisher keine neuen 
Vtren-Typen bei uns ein gegan¬ 
gen sind Meist waren Disketten¬ 
fehler auch auf falsche Bedie¬ 
nung und noch öfter auf fehler¬ 
hafte iMufwerke (insbesondere 
beim 1040 ST) zuruck Zufuhren 
Es muß also nicht immer ein Vi- 
rus sein, wenn die Daten defekt 
sind oder ein Programm ab- 
stürzt. 

Folgende Byte-Summen von 
Viren und uns bisher bekannt 
(Anzeige eines gefundenen Vi¬ 
rus oder [Programms tm Boot- 
Sektor bei Verwendung von "Vi¬ 
renkiller 1.3'): 

47273 

39627 
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21843 

21987 

21961 

Die Vermutung liegt nahe, 
daß die letzten drei Byte-Sum¬ 
men von einem Virus stammen, 
der nur leicht modifiziert wurde. 

Sollten Sie Kenntnis von neu¬ 
en Vtren-Typen hohen, so teilen 
Sie mir dies bitte unter der bereits 
genannten Adresse mit. 

Unsichtbare Dateien 

Im ATARI magaiin 9188 las 
ich. wie man Dateien fUr das 
Dcsktop unsichtbar machen 
kann. Ihre Antwort stimmt aber 
nicht mit meinen Erfahrungen 
über das Betriebssystem über¬ 
ein Ich lege daher das Listing 
eines Programms hei. mit dem 
cs möglich ist. das Hiddcn-Flag 
/u setzen, Anschließend ist die 
Datei für das Dcsktop unsicht¬ 
bar. 

' GFA Basic 2.0 

' Harald Sachlichen 

' Mulden or not 
Print "Hiddcn-Flag setzen" 
Kcpcat 

Filcsclcct" \.«",~,NamS 

IfNamSo"" 

Print NamS 

NamS = NamS +■ Chr$(0) 
'Attribut lesen 
E% * Gcmdos (67. L: 
Varptr(NamS).0. Atlr%) 
Attr% = (Atlr% OR 2) 

’ Attribut sichern 
E% = Gcmdos (67, L: 
Varptr(Nam$).l. Attr%) 

Endif 

(Jntil NamS - "" 

End 

Harald Sachlichen 

Speichererweiterung 

Ich ms^chtc für meinen Atari 
ST eine Spcichcrcrwcitcrung 
kaufen. Worin besteht der Un¬ 
terschied zwischen einer inter¬ 
nen und einer externen? Was 
würde dies kosten? Wo könnte 
ich solch eine Erweiterung cin- 
haucn lassen? 

Die Bezeichnungen interne 
bzw. externe Speichererweite¬ 
rung tauchten beim Atari ST 
meiner Erfahrung nach bisher 
nicht auf. Bei MS-DOS-Compu- 
tern hingegen gibt es den Begriff 


des externen Speichen. MS- 
DOS kann nämlich intern nur 
640 KByte verwalten, und bei ei¬ 
nem hardwaremäßig installier¬ 
ten Speicher von beispielsweise I 
MByte spricht es den Speicher¬ 
platz oberhalb der 640- K Byte- 
Grenze als sogenannten externen 
Speicher an Der Atari mit sei¬ 
nen 68000- Prozessor kennt hier 
allerdings keine Probleme. Er 
kann bis zu 16 MByte adressie¬ 
ren <24 Adreß-Bits). 

Die problemlosesten Erweite¬ 
rungen sind sicher die von vielen 
Elektronik-Versendern angebo¬ 
tenen steckbaren Speicherplati¬ 
nen. Allerdings ist Speicherplatz 
aufgrund der künstlichen Chip- 
Verknappung leider immer noch 
sehr teuer. Sollte jedoch Atari die 
auf der Hannover-Messe ange¬ 
kündigte "Drohung" bald wahr 
machen und eine eigene Chip- 
Produktion starten, so könnten 
sich die Preise wieder normali¬ 
sieren. Allerdings wurde ich 
nicht unbedingt darauf hoffen. 

Spielebewertungen, 

PC-Ditto 

Ich möchte mit diesem Brief 
einige Anregungen für Ihre 
Zeitschrift geben und auch eini¬ 
ge Fragen an Sic stellen Zu¬ 
nächst aber zu den Anregun¬ 
gen. Bei den Spiclbcsprechun- 
gen vermisse ich den Hinweis, 
mit welchem Monitor das be¬ 
sprochene Programm lauft. Ein 
winziger Zusatz (m/—, m/c.-/c 
usw.) am Ende der Beschrei¬ 
bung würde vielen Lesern das 
Rätselraten ersparen. Ferner 
vermisse ich in der Spiclccckc 
cinc Legende zu den großen, 
schwarzen Zahlen vor jeder Be¬ 
schreibung Wie viele Punkte 
bzw Noten gibt cs überhaupt? 
Was bedeuten sie? Sind sic viel¬ 
leicht mit Schulnotcn glctchzu- 
setzen? Auch hier würde ein 
kleiner Hinweis helfen 

Nun aber zu meinen speziel¬ 
len Fragen. Was können Sic mir 
zum Soflwarc-Emulationspro- 
gramm "PC-Ditto" sagen? Wie 
schnell ist es? Wie viele MS- 
DOS-Programmc laufen über¬ 
haupt damit? Bereitet das Um- 
kopieren von MS-DOS-Pro- 
grammen von 5.25"- auf 3.5*- 
Diskcttcn Schwierigkeiten? 


Was ist dabei zu beachten? Ist 
das Programm empfehlenswert, 
oder sollte man lieber eine 
Hardware-Lösung abwarten? 

Frank Weber 

Die Bewertungsnoten orien¬ 
tieren sich an den bekannten 
Schulzensuren. Wir überlegen 
allerdings, ob wir nicht doch eine 
Aufspaltung in verschiedene 
Kriterien vornehmen sollten. 
Was ist wichtig an einem guten 
Programm ? Wie soll es bewertet 
werden? Zuschriften zu diesem 
Thema sind jederzeit erwünscht. 

Nun aber zu “PC-Ditto“. Die¬ 
ses Programm ist ein Paradebei¬ 
spiel dafür, was man mit dem 
Atari ST alles machen kann, 
emuliert es doch W% lg einen 
808618088-Prozessor samt Um¬ 
gebung. Dieser Prozessor besitzt 
einen gänzlich anderen Aufbau 
und Befehlssatz als der im Atari 
benutzte68000er “PC-Ditto“ist 
schon ein starkes Stück Soft¬ 
ware. wobei die Betonung auf 
Software liegt. Alles aus der MS- 
DOS-Welt, was außer einer Co- 
lorgrafikkarte und 640 KByte 
keine weiteren Zusätze benötigt, 
funktioniert. ("PC Ditto“ mit ei¬ 
nem Atari ST, der I MByte Spei¬ 
cher besitzt, kommt sogar über 
die magische 640-KByte-Grenze 
von MS-DOS hinweg.’) 

Schwierigkeiten gibt es 
manchmal mit Programmen, die 
auf den ANSI-Treiber des MS- 
DOS zugreifen. Ansonsten läuft 
alles, allerdings nur in Zeitlupe. 
Geraten Besitzer der mit 4,7 
MHz getakteten Original-IBM- 
PCs schon ins Stöhnen ange¬ 
sichts minutenlanger Wartezei¬ 
ten bei rechenintensiven Vorgän¬ 
gen wie Compiler-Zeiten oder 
Dateiverwaltungen, so steht bei 
“PC■ Ditto" einem ausgedehnten 
Spaziergang zwischen Kompi¬ 
lieren und Linken eines Source¬ 
codes nichts mehr im Wege. Mit 
“PC-Ditto " lassen sich ca. 10 % 
der Geschwindigkeit (mit “PC- 
Toots” ermittelt) eines "langsa¬ 
men" 4,7-M Hz-PC erzielen. Der 
Norton-Eaktor ist 0.3. Für De¬ 
monstrationen ist dies ausrei¬ 
chend. zum ernsthaften Arbeiten 
aber viel zu langsam. 

Das Umkopieren von Daten 
von 5,23*- auf 3.5"-Disketten 


und umgekehrt bereitet kaum 
Schwierigkeiten, da die Dateien 
in MS-DOS genauso aufgebaut 
und wie unter GEM auf dem 
Atari ST. Zu beachten ist dabei 
nur die Step-Rate. So bezeichnet 
man die Zeit, die der Floppy- 
Kopf benötigen darf, um zwi¬ 
schen zwei Tracks zu wechseln. 
Bei 5,25" -Laufwerken sollte 
man die Step-Rate softwaremä¬ 
ßig auf 6 oder 12 msec festlegen. 
Die Grundeinstellung für 3,5“• 
Floppi s beträgt 3 msec. 

Adresse: A08 für Floppy A 
AOC für Floppy B 

Wert : 3 * 3 msec 

0 — 6 msec 
1 = 12 msec 

DPOKE Adresse, Wert ergibt 
die richtige Einstellung, 

L'lnth Schmitz 


ATARI ST 


MIBELSOFT 0441/577 5 # 


CBUG 2* 80,- 

I Momah»* me dem Alan ST 

Moraofunk- 

Le»#-Programm* 50.- 

lUr Oka OX-farw 

Decoder-Hardware 

aut Anfrage, Info« auf PO! 

NECSHELL Utility 

für NEC 2200 50.- 

Ganauda*. «aa Saa brauchen 1 

EP SHELL 50,- 

uwny tur Epaon IQ S00 «.a 

per Hnchn a tima oder VorSaaaa 


Martin Ibelings 

Thomas-Defiier-Strafl« 9 
2900 Oldenburg 


Achtung! Blitter- 

TOS-Besitzer 

aufgepaßt! 

Seit einiger Zeit werden 
alle neuen STs mit dem neu¬ 
en Blittcr-TOS ausgclicfcrt. 
Alte Software hat aber häu¬ 
fig Probleme mit dem neuen 
Betriebssystem. Z.B funk¬ 
tioniert bei manchen Sptclcn 
die Joystick-Abfrage nicht 
mehr richtig. Aus diesem 
Grund gibt es bei uns ab jetzt 
das alte TOS im PD-Versand 
unter der Bcslcll-Nummer 
PD-ST 35 zu kaufen. In den 
meisten Fällen läuft alte PD- 
Software mit diesem TOS 
einwandfrei. 
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Postleitzahlengebiet 2 Postleitzahlengebiet 7 


Markts* 52 

Preußen*» 46c 
2940 Wklwlmshaven 
Tal. 04471 /26145 
Tau» 2 53 377 


M + B Datensysteme 


Melancbtfionst» 20 
7518 Breiten 
Tal 07252/2090 




Postleitzahlengebiet 1 Postleitzahlengebiet 3 Postleitzahlengebiet8 Postleitznhlenqobiet 6 


Pr. jMMnmk St ffmthkoU 

Magdeburger Kamo 10 

3380 Goslar 

Tel. 05321/80731-32 


GEORG STARCK 


Postleitz.ihlengebiet 5 Postleitzahlengebiets 


A ATARI 

Softwarevereand Hülsback 

Bismarcks* 199 
5100 Aachen 
Tal 0241/514768 


Computer Software 


Nordatr 57 
5630 Remschead 
Tsl 02191/21033 


und Fachbücher 
Franzis-Verlag 

GmbH Karlstr. 37 

8000 München 2 
Tel. 089/5117-1 


0-6369 Niedardcxl 
Tal 06101/3007 


25^ 


Postleitzahlengebiet 6 Postleitzahlengebiet 4 


Postleitzahlengebiet 1 


Postleitzahlengebiet 7 


MOCO EDV Anlagen GmbH 


FtugeMr 47 
4000 Ousaektorl 

Tal 0211/7782 70 - 7842 78 


Tel 062 2W271 32 


Pnstl.Mtz.ihl« ngobiet 1 


Postleitzahlengebiet 6 


biduöch gmb^i 


Marktplatz 13 
7918 Merbaaen 
Tel 073 03/SO 45 


Postleitzahlengebiet 8 


J. Blumbarg u. U. Ballmann oHG 

, . ScheMenbruckstr. 6 

AJIÖI1 ingar Sir 2 
>P 8265 NeuORing 

1 Tal 08871/71610 


Postleitzahlengebiet 2 


-=Btx-Manager =~ 

Drews EDV 4- Btx 

Bargheimer Str 134b, 8000 Hwdetoerg. 
Tel 06221/29900. Bu 06221163323. 

Bl* ‘ckaaraa. 

II* 1631, Wx 06221299001» 




DRTR 


Ihr Computvrpsrtrfr >n Bra 

Faulens Ir 48-52 
2800 Bramen 
TaL 04 21/17 06 77 




Postleitzahlengebiet 1 


COMPUTER STUDIO 


Postleitzahlengebiet 6 Postleitzahlengebiet 6 


Computer-Software 
Rolf Markert 

BatoacMalstr 71 
6970 Lauda 7 
Tel. 093 43/82 69 


Landolt-Computer 

Beratung S ervi c e - Verkauf 

Wtngertttr 114 

6457 Mamtal/Dorrvghaun 

Tel. 06181/4 52 93 


Postleitzahlen ge biet 2 




Postleitzahlengebiet 7 


Advanced Applications 
Viczena GmbH 

A. Spertngweg 19 

PN, 7500 Karbnhe 31 
W TaL 0721/700912 


Postleitzahlengebiet 6 Postleitzahlengebiets 


Stefan Kopping 

Dntenaystamo 


oniioerrno i 

Barer*» 32 
8000 München 2 
Tal 089 -281228 


ATARI magazin Bezugsquellen 


Sleinwegil 
6312 Laubacfl 
Tal 06405/3350 
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Verk. Atan 800 XL m . 4 Zusatztasfen - 
Floppy 1060 ♦ lädierte 1010 ♦ Drucker 
GP 100 AT ♦ Ixhtgnflal * 7 Bücher ♦ 
Ong -Software • Joystick. komplett Nr 
500 - OM 9 0711/732722 (Karl ver- 
•anganl 


• Memstrean • Maiastream • 

Dar Uear-CNb Nr Atan-ST Anwender 
und ana ernsthaften ST-Anwandungen. 
10 M.I.D.L. Textverartwitung. Hard¬ 
ware DTP. Viren*ding PO und vtetea 
mehr. Auafuhnchrrt Mo (Ruckpto) von 
Mainstream. Kontakt Kay-Uwe Berg 
hof. Roeeggsrsiraß« 5. 5600 Wuppertal 
2_ 

Atari 520* rtu Butter TOS u Fast 
ROM. Floppy 720KB. Star-Writer. Psion 
Chesa 5 PO-Oisks. Butter, tkverses 
Zutxmor. 750--OM 9 080/355697 

Mainstream dar Uaardub Für dan Atari 
ST tastet. monatlich** Clubinfo. PO-&- 
bkothak. Handterrabett# 04 12%. Troo- 
bknnoootmg. Kontakte bundesweit und 
tm deutschsprachigen Ausland Aus¬ 
führliches Mo gegen Rückporto von 
Mainstream. Kontakt Kay-Uwe Berg- 
IM Roaeggerslrafle 5. 5600 Wuppertal 
2_ 

Rlesen-ST-PubMc-Oomam-Samm¬ 
lung! Ausführliche» Orstfalnfo von: A. 
Mlarec h . KUngetho« 53.5800 Wupper 
Mt 

Wo heiß« dar Uaardub für s#e Atan-ST- 
Anwender? Maa ia tra a m' Kontakt Kay- 
Uwe Bergnot. Rosaegger Straße 5. 5600 
WuppertM 2. AuakJhrtiches Mo gegen 
Rückporto! 

Suche Netoenkoatenabrechnung 
Hausvarwalhng für Atan-ST 520. Wer¬ 
gart. 8700 Wiazburg. a M . Mitnacht- 
Str 18 _ 

• ACR-Ctub Nr Atari XL/XE • 

Wir tuchen noch Mitglieder aus dem ge¬ 
samten deutschsprachigen Raum 1 PO- 
Softwara (auch Nr Fkchtmitglredar'l. 
Kodak tvermrtttung sowie CNbdtak mit 
Buchbpe. SpWMteungan. Software¬ 
news. koatartloaan Ktemanzaigsn usw 
CkibMo bzw PD-mto «werfs gegen 
Rückporto bei A.Edar. Hamsterweg 29. 
4350 Recklinghausen' 

Verkaufe naIna Erw.-PlaUnan: XL/XE 
320 K (130 XE) - 2a- DM. Umschatt- 
karta Nr Betriebssysteme - 19 - DM 
und andere«. Für ST: Scanner-Ptallne 
25 - DM, Lauft». XS 720 K (Neu) - 
120 -OM. 907931/8390 


•••Atari 520 ST ••• 

Suche gutes Textverarbaitungspro- 
gramm Nr maaian Alan 520 ST auf 3.5'- 
Disk Angebote an: Themen von Oaan. 
Hörsters» 240. 4650 Oo ltankircheo 
Buer 

Suche Spiele (OrtglnalgamesT) Nr 
Atari XL/XE. Zahle gut Listen an: Tkn 
Braune. Klingenhagen 1, 4802 Ha t a / 
Westf 

Habe Software • Hardware-Baachrai- 
bung Nr WattartXdar SalaiMananlaga 
Suche SAM J. Baden 4607 Haaber- 
gan. Frankanslamar Sb 8, 9 054067 
24 36 


verkaufe Alan 520 STM ♦ Floppy SF314 
(720 KB) ♦ Monitor SM 124 neuwertig, 
sowie »versa Software Nr zusammen 
80a- 0M19 023 657 849 7B 

Atari ST • SC 1224 • Atan ST • 
Suche gut erhaitanan Atan-ST-Monitor 
SC 1224 Nr wertig Geld Gute Angebote 
an Vtnono Qambona Keltanwag 40. 
CH-4153 Remach (Schweiz) 

Suche Tauechparlner für STI Liefen an 
K Satter. Oennachelr 8. 7530 Pforz¬ 
heim 100% Antwort! Bla bald! 

Atan ST • Ongaiaf-Spiete • Atan ST 
Verkaufe folgende Spiele Nr 40.- DM 
pro Stück Startrek. Dizzy Wizard, Trash 
Heap 902103/51525 (ab 19Uhr) 

Verk Alan 600 XL. mlam erweitert (64 
KByte). Disk -SM 810 mit DOS 2.0. 
Sekoehe-Orucker GP 100 AT. U. SW 
Fernseher sowie Caaaettan-Interface Nr 
alle Cassettentaufwer k e ind defektes 
Castatl engerat 1010. komptatt Nr 
450-OM KE Wndatn.WMbeckerSb 
83. 4006 Erkrath 2.9 02103/44535 (ab 
18 Uhr) 


•••Atan 600800 XL/XE" ••• 

Verkaufe sehr b*g Atan-Drucker 1029« 
Software ♦ Papver • Farbbänder (ca. 
150 - OM) 1 Ebenso verkaufe ich Litera 
tur. ROMt und Software! Liste van J. 
Schwarzer, Th -Heuss-Sb 37. 8660 
Munchberg. Tat. 092 5175373. Veeh< 

Suche Software 1 800 XL (Ouk). Suche 
Drucker • 130 XE Ra» Pantei Königs 
bergerSb 31.8800 Ansbach. 9 0981/ 
62669 


Verkaufe Atan 130 XE ♦ Dataaatta und 
wate Spate Nr 200 - OM 9 073217 
54663 (ab 18 Uhr) 

• •• -M -t ••• 

800XL ♦ 1050 ♦ Orig -Software (Text. 
Oatefverw al tung. S p wte j Unhappy: 
400 - OM Happy 450 - DM. L. v Kar- 
sa Hauftsb. 25.7417 Pfullingen. 

907121774171 (18 b« 22 Uhr) 

Verkaufe 800 XL * 1050 * Caaa * Tur- 
bofreezer mit über 100 Spielen • Austro- 
text * Austrobase ♦ Literatur Komplett 
650 - DM VB 9 0 7562/4708 (ab 17 
Uhr) _ 

Atan 600 XL mit Dok 1060 und vielen 
Spielen (auf Otskette) Nr 460 - DM zu 
verkaufen Mehrere Sleckmodufe. |e 
20-OM Drucker für 200 - DM 
• 0205t 784238 oder 54322 

SIFOX Disketten gesucht! Suche 
Oteks Nr. 07-21. Angebote an: A. Del- 
zamlch, Seftsntsr Weg 18, 9100 Aa¬ 
chen 

••• Aus ftnaruieften Gründen ••• 

verkaufe eh Mega ST 2 (2 Megabyte 
RAM. eingebautes Laufwerk. Butter. 
Maua, abgesetrte Proft-Tastatur. bat- 
lenegepufterte Hardware-Uhr). knapp 
vy Jahr alt. bis 11 12 88 Garantie (Gar - 
S«gel unverletzt). kaum benutzt, «ne 
neu. VB2250-DM. 904841/3573 

Verk Ongeuf-ST-Pasc ♦. Pre« VHB 
STeachar rvokabasehrer mit 5 Spre¬ 
chen). VB 30 - OM. Hamtog ST. VB 40 - 
DM. tu. M Pochnar. BrundhUdstr 31, 
5300 Bonn 2. 9 02 28/34 15 32 (öfters 
versuchen) 


Bei den mit G bezeich¬ 
ne ten Anzeigen 
handelt ee eich um 
gewerbliche 
Anbieter. 


Hast Du unter dem Weihnachtabeum ei¬ 
nen ST gefunden? Oder bist Du schon 
lange am Alan-Freak? Egal, bei uns Ka- 
gen sfte richtig Ho« De mal unaar ko¬ 
stenloses CNb-wfo Wir werden auch 
Dich mit unsaren Leistungen überra¬ 
schen. O.VAA Postlagernd. 8721 Dft- 
tefcreun 1. nur Alan ST' Bye' 


Varkaule Sanyo Man. u. Heppy-Modul 
Nr Alan 6 ♦ 16 B« Suche Disketten 
Sammlung lur Atari ST. 9 0 83 74 /1307 
(ab 19 Uhr) Andreas verlangen 

Verkaufe 800 XL (320 K). '050 Floppy 
(Tiabo ♦ Kabel). Centronica-Inlertac* ♦ 
Detasetta 1010 * Ccmpetillon Pro • 
Software ♦ Literatur nie kompl wegen 
Systeme»cnsaN Preis VB. 9 09729/ 
661. nur Mo .Di. Da. Fr ab 18 Uhr. 

• MIDI • 

Verkaufe Bankloader Nr D-50. OX7-II. 
Korg 707 ♦ jewefts 40C Souxs 9 45- 
DM. Dieter Schicker. Kaaems» 761' 
12. A-6041 Gr az. 90316/444713 

Farbmonitor Nr Atari 130/800 XL/XE 
mit Monftorkabef für 400.- 0M zu ver¬ 
kauften. 9 0 782375312 


Atan ST-Oiwr schre«K an: Herbert 
Huber, V e fent f ng. 9. A-1238 Wlenftl 

Suche Software für Atan ST 520* mit 
SM 124 Bitte Preislisten senden an: H. 
W Kresse Saiiemng 39 5000 Köln 1. 

9219688 

Atan XL mit Otdrun ch fp. um sc heilbar 
und Floppy 1080 mtt Happy. Software 
4 Literatur Nr 360.- DM. 9 040/ 
$225339 

Such* dringend Games Tausche auch 
Schreibt so schnell wie möglich an Mi¬ 
chael Dandortar. Don-Boeco-Str 9. 
8450 Arnberg 


ATARI XL/XE Gratis-Infos 


DIGITIZER 


^ • K&emBem; 

• Üb« X bm WxlidiafttM 

★ • ** 1/fU 4 MMO» ft I 
l«0M 


EPROM-BURNER 


n*m7m mnm 


DVNATOS 


"C:”-SIMULATOR 


1 ^ Vbt« ttjgm wft fti dqe 
m BOC'CmemmzuOm*— 

wmzm 


Ralf David 


k vTwIfcEwICwr"'”" **.- 



Verkaufe 800 XL-System Nr 900 - DM 
Floppy 1050 * SO Doks. XC12 ♦ 20 
Cass-.Tiabo-FreezarXL* lODtakalu-a. 
d* Originale Gooraee. Bee ♦ Be* und Li¬ 
teratur. AnschkiBkaba« AV-Scert (TV). 
Staubech Neuwenig- ongmafverpackt 
9 06545/64 72 (ab 18 Uhr). Jochen 
Kaster Im Baspell 7. 5681 Masterhau- 
aan 

Grafik Clips Nr Signum/Stad Ja DS- 
Osk 3.- DM. Mo von K.-M Gunkel. 
Am Mühlengraben 16. 3807 Baunatal 

G 


Verk XUXE-Soltware (Ongnafe). iu 
D isks Liste gegen franluerten Ruck Um¬ 
schlag von: Martin Koer. Nordtandwehr 
177. 4408 Dülmen. 9 025 94 / 3603 


Da* erste wirklch emat zu 
nehmend* TURBO-TAPE-SYSTEM 
ft» den ATARI XL/XE: 

r.o.s. 

Turbo 

Operating 

System 

• Bis zu lOmal sch n e i ers t LOAD & 
SAVE dank innovativer Aufnah 
meMchn* und Hvdwareföatxig 

• Gewöhnliche Canettanreoorder 
und Tonbandgertü dtrek! arv 
schkaßbar 

• Gerngete Anforderungen «i de¬ 
ren Fraquenzgang und OteKhlauf 

• Fast totales toAwvemtMge* 
Abfangen von OMfcMMtichwan- 
kungan 

• Ale Aufnahmen der ortpnalen 
ATARf-Recordar weiterhin ver¬ 
wendbar 

• Hone Funkttonsachemea ekreh 
ofTWiirv* Pvontrone(nncrfv^>g«n 

• Groß* Anwendarfieimdkchkait 
und Clberelehttcnfcelt da* Menü- 
Steuerung 

• Opdach* Kontroa* und apezwter 
Auöo-Kanal als ekuabscher Mo- 
rvtor 

• KompMtangebot. 

- Interface kn Svenen Gahluae 
(xnt>ch tn pod>nbuc h> e 096 
Recorders und se n sSsn ATARI 
Port «nzu*chft«6*n) 

(SW n Assembler) 

- AuaNhitche deutsch* 
Anleitung 

• Bestellung gegen Unkoetener* 
stattung von 79 - DM «n N8B- 
Club. Michael Houck. LArchena». 
2 0-8091 Maitenbeth 

• Vo ra us! n ee* 

- Scheck, bar. Postenwaoung 

- Überwei s u n g an PGkoA Mün¬ 
chen. BLZ: 700 100 80. Nr. 
462031-603 

VwtomdSch* NN-Beeteftung. zzgl 
8 50 0M (Inland) o 15 - DM (Aus¬ 
land! 


araMmeaecnZ/1* 
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KoroSoft 

Alan-ST- Software 



iOrOS'41022 

Jürgen Vieth 

Biesenstr. 75 • 4010 Hilden 


Such» tur Alan 600 XL Speic h *erwei H - 
rung (64 K). Floppy 1090 und Druck» 
1029 Angebote an Michael Hertmann 
Diebrocker Sir 67. 4900 Herford 

Suche t Atan XE Lemprogr » KL 12/13 
und PO-Software Angebote u Loten 
«V An* Kneetan. Frankfurter Str 94. 
3950 Martwg 

Suche Progr. Hausverwaltung (10 
Miete».). P. Boy«, Alto Maisrei. 2422 
Breek, *04521/9553 

••• Atan XUXE 99* 

Suche Tauschpartner für Software. B 
Jeagarz. Kuatnner Str 22.2697 Langen 

Suche für Atan 800 XL Qtatatop. Star 
Btode. Head over Heala (nur DMt) 
*0211/799190 

Vark meine Erw -Ptaftnen XL/XE 320 K 
(130XE)-20-DM. Schallplan 130 XE« 
10 - 0M. umacheftkarta für 5 Betriebs 
Systems • 19 - DM und w atas mehr. Für 
ST: 3.9*-Laufw. (neu) - 120.- DM 
*07931/8390 

XL/XEI Verkaufe Ongnal-Software 
Herbert. Archon. Star Fleet 1 (USA). 
Conffcct m Vietnam usw. Verkaufe Ute- 
rshr Atan Power. Men Atan Computer. 
Alan Aaaambtar usw Verkaufe ZaiI- 
achrtften Happy.Computer, Computer 
Kontakt. ATAMmapaxeiiaxt Disk Allee 
giratfg! • 09223/17121 


Verk Drucker Seik GP 90QAT (wie Alan 
1029) ♦ Hardcopy 1029 * Treiber für 
Pnnt-Shop 250- OM • 0200/ 

78 8066 (ab 17 Uhr) 

••• Alan 8 Bk ••• 

verkaufe 2 « 1060. |e 290.- 0M. Philips 
Gr.-Monitor 90.- DM. Oruckar-Int e rface 

79 -DM. 130 XE 50 - DM tatd drv Dis 

ketten 90 -0M • 040/7119355 (ab 
18 Uhr)_ 

Verkaufe Orucker Seikosha GP 10OAT. 
dazu verschiedene Druckprogr auf 
Oak. Pro« 200- OM • 0431/ 
56 3237 

Tausche Atan Farbmonitor SC 1224 ge- 
gan Atan SM124 (monoc h rom). Habe 
auch Malprogramm zum Tausch, evtl 
Textvenab oder Datenbank *06202/ 
555 56. Monitor M ca. 6 Monate aft. 

• Suche drstgand Freezer XL * 
me oder ohne RAM Zahle gut 1 Suche 
MAC 65 und Toolkit sowie MIO-Board. 
NewvRoom M Broming, Frtedemti 6, 
8034 Gormomg 

• Verkaufe • Verkaufe • Verkaufe • 
meste Speedy 1050, den Ftoppyapee- 
der wegen System* ecriee* AutftXv 
rungOS. f4P: 248.- DM DOS una HSS- 
Copy aus dam ROM Preis 150 - OM 
VB *02058/74235 

Suche für Atan 800 XL Joystick Cobra. 
Rushware lOer-Tastatur Biele neues 
Achon MoontoSS * 0211/799190 
(ab 20 Uhr) 

MAINSTREAM MAINSTREAM 

User-Club lür Atan ST Anwender und 
alle ernsthaften ST-Anwendungen z.B 
MIO). Teitverarbertcng Hardware DTP. 
Vvenkftmg. PO und v ieles mehr Aue- 
KXiniches Info (Rückporto) von MAIN¬ 
STREAM-KONTAKT Kay-Uwe Berg 
hof. Roeeggerstr 5. 5600 Wuppertal 2 

Alan XL/ST/PC: Suche-Tausche Soft 
Kontakt CSS. PF 21 0614.5900 Siegen 


••• Osterrwch * 9 * 

800XL/XEi Suche Tauschpartner (Osk)l 
100% Antwort'Laten an W Prltner, E- 
Kart-Str 84/1CV3. A-1220 Wren 


Dia Super-Softwaraprtose. i B. Gaurn- 
let 69 - DM. I 57 - OM. Out Run 54 - 
OM. 30-Galasy 53 50 0M. Adam Reel 
City 56 - 0M. Aikanoid 42 - OM. Aston* 
95 - DM. Bad Cal 55 - 0M. Me P* 57 - 
DM. Bluabarry 55 - DM. Bobo 55 - DM 
Late gegen Fraumachi C6. Wolfgang 
Undke Fnedaneburg 2a. 3013 Bamng 
hausen 7 G 


9*9 Achtung ••• 

Tausche und verkaufe Top-Software für 
Atan ST. Info von: Stefan Wagner. Poet 
bo« 96. A-6027 Innsonjck 

• CH • Atan ST • CH 9 
Verkaufe ind tausche Liste gegen 
trank Ruckcouvert von: Demel Gehng. 
Poatf 241. CH-4C28 Basel 

ST 

Suche zuvertaesige Tauschpartner 
für Programma alar Art ( Spiels . An¬ 
wendungen usw) Listan an: Udo 
Zschagat, Harmannatr. 109, 4600 
Dortmund 30. * 0231/41 2S12 


Gebrauchte 1060 Floppy m gutem Zu¬ 
stand verkauft meistbietend Hara-Jur- 
gan Grünart. * 069 / 86 28 26. Ebenso 2 
Floppys zum Ausechlachtan 

999 ATARI XL/XE ••• 

RestbeslSnde aus Habbyaulläatmgl" 
(Umstieg auf PC) Atan 1010 - 90 - DM 
sowie ixnf a ngreiche SoAwaraaamm- 
lung (Anwendungen ♦ Spiele ca. 700- 
Prg) Liste koetanloe aruufordem bei 
Oaniei Zetmann. Meranar Str. 96. 8501 
GsteMacfvSBR 


HALLO FREAKS! Tausche und ««kau¬ 
fe neueste ST-Software' Habe vtato Sa¬ 
chen! (NEU!) Schreib an S Wagner, 
Poetbox 56. A-6027 Innsbruck 

••• Original Duplikator ••• 
für Floppy Atari 1060. NP 360 - DM. 
VB 200.- DM. • 07031 /27 8211 

• XL/XE POT »uschkreis • 
Tausche PO-Software Mar Art Habs 
achon ca 500 Deka' Kontakt zu Clubs 
und Großanbietem gesucht Für alle die 
mehl genug PO zum Tauschen haben, 
kopiere ich dn gewünschte Software 
auch gegen amen Menen Unkost anbei 
trag Liste gratis! G Stern« Beelho- 
venstr 1.8943 Babenhausen 


Atari 130KE ♦ XC11 ♦ 800 XE ♦ 2 * 1050 

* Farbmonitor ♦ ca 500 Pr o gramme * 3 
Diakettanboaen ♦ 1 def 800 XL (Tasta¬ 
tur defekt) VB 1200- DM « 08623/ 
4 1887 (Achen verlangen) 

Verfcaule 130 XE ♦ Floppy 1050 ♦ 2 Bu¬ 
cha» ♦ Turbo-Basic ♦ Bawc-CompSar ♦ 
Koprerprogramm « Startexter • Graphic 
Design ♦ Dateikasten u dfv Spwte IV* 
Jahre aftt *081 01/84750 

Verkaufe Atan 800 XL ♦ Disk ♦ Cassette 

♦ ca 90 Disketten • Turbo Bas« XL ♦ 2 
Joysticks ♦ Bücher -> Zeitschriften ♦ Zu¬ 
behör. Preis nach Vereinbarung 
*088 57/8441 (ab 17.30 Uhr) 

Suche preiswert 800 XL ♦ 1080 (auch 
mit Happy oder Turbo), 1010 und 
Orucker. Angebote an: Paul Seik, 
Westring 8. 3602 Vellmar. * 0661/ 
62 8310 (nur samstags) 


ST-Floppy (doppele ) gesu c ht, mit 
Garantie Frank Blume. V 04131/ 
189993 


• Vark. gee. ST-PD-Semmkng 9 
gegen Höchstgebot Info von: G Gras 
berger. C -Orff Strafte 9. 8221 Traun¬ 
walchen 

Ich bin Besitzer anaa Alan 1040 ixtd ei¬ 
nen Agrarbetnabe Suche entsprechen¬ 
de Software (dringend I tatd Kontakte zu 
Anwendern F W Gahfoar, 3187 Vto- 
nenburg.* 05324/125« 


AJgortiythm - XL/XE Digital Onane / vgl 
AMTeel l(VB8:16Stka*da/44Panama/ 
9 Songs. 3 Otoks ♦ Handb 49 - OM • 
PP/NN Info: Justus Köhnche. Hakn- 
hottzstr 2. 4000 OüaMtdorf. «0211/ 
373696 In Arbaft ST-Verbon! G 


Atan 600 XL • STOP • Alan 800 XL 
Wägern Umstiegs auf ST verkaufe ich 
umf e nyeiche Software-Sammkaiq Ko¬ 
stenlose Leie von: Fntz Zaiimann. 
Merane» Strafte 58.8501 Gatoinach 


ST • PD-Software • ST 
Programme trat zusammen* teil bar, 
nur 1 Pf pro KByte Gr oft« Auswahl"! 
Gratiskatalog bei Olaf S chwede. 
ROntgenweg 9/1. 7060 Watbkngan O 

PO ••• Atari XL/XE ••• PO 

Uber 150 Dwks Spitzen PD tnfodMk 
2.40 DM bei Dietmar Ketcher Faken- 
sleine» Str 31.7101 Oktani 

Atari-Fan In dar DOR sucht dringend 
Floppy 1060. Angebote bitte an: 

• 0 22 03 /1 36 32 (ab 19 Uhr) 

9*9 Atari XL/XE 999 
Verkaufe wegen Systomwechaefs mei¬ 
ne kompl Hart) und Software Liste er¬ 
fordern bei Hans Mmarhuber. Am Btag- 
f«td 15. 8072 Manching. * 084 59/ 
1329 


Alan 800 XL/130 XE (Diskette) 
Verkaufe umfangreiche Software- 
Sammlung Liste anfordem bar Die«er 
Schmer. Haderst**er str 43. 4900 
Herford. * 09221/2 27 73 Es lohnt 
sich garantiert' 

800 XL-Anfänge» sucht Textverarbet- 
tungsprogremme und Spiele auf Disket¬ 
te (5.25-) H Stricker Poatf 1 (20. 9483 
Bad Neuenahr 


Atari XLXEI 

Verkaufe Mkg 10 Spate auf Cassette 
Airline aut Diskette nt* 20.- DM Liste 
gegen 80 Pf Ruckporto von S Mar 
schalt. Liasweg 14. 3000 Hannover 91. 
100% Antwort' 


Verkaufe St* LC10. TOP g Nadekbuk- 
kor. fast geschenkt für 350 - DM Ong 
nafverpackt. komplett' B Detbrugge 
Herrenair 10. 7994 Bad Wurzach, 

* 7564/2747 


Verkaufe Atan 800 XL « Floppy 1050 ♦ 2 
Onginaidiaketten • Ankxtixvgen ♦ 2 Joy 
Slicks Preis 370 - DM Rüdiger Quack. 
5140 Erkelenz 7, *024 31/704 39 

Vark Alan 800 XL ♦ Floppy 1060 » Tur¬ 
bo-Modü • Cent» ♦ Monitor (grün) ♦ 
Bücher * ca 40 Dvsk» ♦ Ong ♦ Box *2 
Joyst Preis VS. * 02942/61 94 Tur- 
bo-Modul mit Centr auch anzam zu ha¬ 
ben! 


Atari 800 XL ♦ Cm 1010 (dal.) sowie 
einige Computorzeftschriften. 100- 
DM *04821/91942(ab 18 30 Uhr) 

Verkaufe 130 XE . XF 551 (360 KB) ♦ 
Grunmonnor ♦ 1010*Zub.(neuwertig!) 
Prs* 700-DM *0711/634972 

Verk. Alarl 130 XE. Dvtk St -050 Dato 
safte, viel Software. Ligritpen. Joysticks 
Otkbox und Buch* NP 1300 - OM 
Pre* VS * 04751/43 43 (Frank er¬ 
langen) 

Suche Atari 1060. Zahle bis 280.- DM 
Wendet auch an: Carsten Dyroft. 
Sulzbacher Weg 23,8791 Hausen. 
*06022/2742 


DOR-Atari-Fan sucht dringend Flop¬ 
py XF 961 bxw. 1060b* ISO.-OM und 
preteg Druck* 1029- Fr. OteMmenn, 
Hebelst» 10. 7919 Eppktgan-Mühl¬ 
bach 


Suche getx Floppy 1060 und Spate tur 
150-DM *07961/234 13 
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• ST-PD-So« • Kopte ab 2.- DM • ah 
aus ST-Comp u eigene Abaoi vrrentrai 

• GrabsMo: U M SoA • Postteoh 
1105 9 7006 Edewecht • • 04405/ 

• O 

••• XL/XE ••• 

Software Alles Ong. C/D 50 00% u. 
NP « 0011/5353» Lote von Ch. 
Weber. FeHecharstraBe 37, 8500 Nun 
barg» _ 

• •• KFZ ST V 4.0 ••• 

Das KFZ Koslenanatyseprogr IU ale 
STs (s ATARI megozirt 9 88) - jetzt 
neue Version 4 0' Vo« GEM geluvt. fle- 
i«e Druckeranpesag Du* nhi Aniei- 
tung 89 - 0M p V -Schech/NN. Mo 
gral»' Dipl Ing M Heydnch. Lange 
Ze4e 84 85» Erlangen G 


••• XL'XE ••• 

Von. Kyan Paacar (Original rrat Hand¬ 
buch) IU 1»-DM V 07381/76910 

Verkaufe PO-Sammiung (70 DtsKs). au 
Berbern noch einiges an Hardware Liste 
gegen 50 Pi Marke von: UM Baumert 
0 Bonhoeflor Sft 4.4177 Straelen 1 


••• 900 XE ••• 

Suche nrverlAspgen Tauschpartner 
(»sk| v 081 51/53041 (ab 19 Uhr. 
Hane verlangen) CKA 

• Hille 9 Hille • Haie • Hilfe • 
Alan 80O-XL Beertzer sucht bringend 
AUS TRO BASE ♦ AUSTRO PHONE mit 
deutscher Beschreibung Programm¬ 
lausch wäre gut' Helmut Orwg. 
4*06691/73871 (ab iBUhr) _ 

Verkaufe Spiele aut Cassette und Dis¬ 
kette (keine Raubk ) für XL/XE. 

4» 0911/8847 77 (ab 19 Uhr, Chnshan 


• 8-Bit - PubSc-Oomam-Soft wäre 9 
XL/XE Power-Otak mit Speien und An¬ 
wendungen htr 10.- OM bei : S Langen 
kjmper. Hohbrinkstr 23. 4600 Dort- 
must 70 


9 Achtung. Ihr 800-XL/XE-Freaka • 

Ich habe <*e aktuelle PO-Softwere für 

euch. Olafc 2 S - 4.- OM. Caas. - 5 50 

OM. Liste bei Mlcheel Wagner, Am 

Hambfcebach 4, 4970 Bad Oeynhau¬ 
sen O 

Pnntshop Compamon mit Anleitung 
gesucht * 02 »/3156 59 

Verk Atmas K (35 - DM). Monitor XL 
(10 - DM). A Toolbok 110 - 0M). Dnfc 
aus 2. Happy-Sonderheft (».- DM). 
LF8-4/87 (12.- OM). LF8-1/88 (12 - 
0M) AAes Ong Kompietl 80 - OM « 
02 02/4660344 _ 

Suche Speie tu Atan 800 XL. i B int 

Karate. Tomahawk usw. (O). Schickt eu¬ 

re Uslen an Tobias Nagel. Oberdorf 2, 
8760Teschenmoschel. »06364/422 

9# Geld verdienen mit Calsmus 99 

KaUe Anzeigendnxk Vorlagen (Sachge¬ 

biet Fahrradhandel) als Calamus-Datei 
Mo von: bike-shop. Horaaer Weg 79. 

6400 FUda 

99 Hallo Calamus-Anwender 99 

Interessiere mich IU Grafik- und Schnf- 

terbibkotheken Wer kann verm4tetn7 

Anton Mau. Horaaer Weg 79. 6400 Ful¬ 

da. Bti 066179100. Fax 066179600 


Wegen Syitemaachieli zu verkaulenl 
Atan 800 XL. Floppy 1050. retaattll 
1010 Onpnal-Software Atmas 2 Ma- 
kro-Aaaembtar. FtghtsanUator 2. 
Jumpman (alles aut Disk) AuAerdsmais 
Modul: Tennis. Donkey Kong LSeratu: 
Mem Atan Comp u ter. Peeks 6 Pake». 
SprUrende Ideen me Atan-Grafik. Oes 
grofteSpialabuch. Peter Finzels Assam - 
biarbuch tu Atari-Computer Alle Com¬ 
puterhefte: CompuServe, HC. CPU, 
Analog. Ottawa«. Homecomputer. 
Computer Kontakt PM Camputerhaft. 
Tslematch. Computarprax«. Happy- 
Sonderhefte. Crsp-Speaala. Zubehör: 
Monrtor Femsehunschattar. Ottketten 
bax(5»0.Dtsfcettsnkxher «07144/ 
6511 (ab 17.30 Uhr) 

Lichtgriffel —49.- 

• «recNul U CenpiMr nögk* 

• V ktr+4m 
Brno* 

• VMrd mv *ctrncx'**ct*m 

Fa. Klaus Schißlbauer 

kwe — irriM 

tu. otair/asM o&m 

mmimmumt» uar_ 


9 XL 9 Österreich 9 XL 9 
Viele Progr a mme/Spute aerrrl Anlerturg 
vorhanden Kontakts gesucht Helmul 
Jankowy). Baumgasse 32/9. A-1030 
Wien, «T 0043/222/7228225 
(abends) _ 

Suche Tauschpartner tu Atari XL/XE. 
Such# auch dringend dee Programm 
Syrrtrend. Angebote und Listen an: 
Rainer Getaner. Stralsunder Str 25. 
5000 Köln 90. «022 03/2 52 10 


Atari 260 ST ♦ Floppy SF364 wegen 
Systemwechsels tu 400.- OM zu ver¬ 
kaufen. « 04866/621 (von 14 bis 19 
Uhr) 

999 5» STM 999 

Speichererweiterung aut 1 MByte tu 
300-DM «09103/655 

Atan 5» ST*. Monitor SM 124.2 Laut¬ 
werke SF314 (je 7» KByte). Protevt 2.1, 
Stad Metacomco Macro-Aaaembter 
Tempus 2.0. Publishing Partner mH ST 
PaM pks. PC Ortto 3 64 (Euo) mit Utah 
Cobol. ROS Ouk MonHor. Hotacker Kar 
Mkartenaystem und an Sack vo* Bü¬ 
cher • 07243/69763 (Mp. ML, Ff.. 
Sa. u. So ab 18 Uhr) 

999 Für ATARI XLXE • 1050 999 
9 REPLAV Freezer. Debugger, UlMiea • 
9 (Tast Atari Mag 8/88)39-OM") 9 
9 Mo F -O Maloch. Mozartslr 32. 9 
9 8014 NeuHberg 0 

Verkaufe Atan-XL-Kompieltsystem, be¬ 
stehend aus Atan 800 XL. Star MB 10. 
Floppy 1050 me 1050 Turbo * Schalter 

♦ Farbmonitor ♦ XC11 R e co rder - 2 Joy 

* 200 leere Oiski * 2000 Butt Druckar¬ 
pepur. Superpreis nur 1200.- DM VB 
Verkauf wegen Systemwechsels l 

4r 069/81 »81 (Chns verlangen) 

Alan 800 XE « Floppy 1060 * MtoroMft- 
Baa«c-Modul ♦ 3 Joysticks • Disketten • 
Box * aSe Anleitungen für nur 350 - 0M 
zu verkaUen Jana-Uwe Wasser. Ring- 
str. ». 7615 Klrchzarten. * 07661 / 
5622 _ 

Suche pro! Horoekopprogr. R. ZJn- 
bürg. Im Beckener 4.7517 Waidbronn 

9 Suche 1060-Floppy 9 
um 200- DM Dringend! « 07584/ 
10 04 (ab 20 Uhr) 


Verhaute Seicosha Drucker GP SOOA. 
neuw . 700 - OM. Ongnal-Software CK 

* ATARImagazm 5.- DM JO »Sk. su¬ 
per günstig OauteSesatT 3» KB tu XL 
aus ATARI megazin (RAMa, TTL-Gat¬ 
ter. Widerst * Schalter). 80 - DM V. 
Kkjg. Hillerstr 15.8500 Nürnberg 60. 

• 0911/3»3415(ab IBUhr) 


Suche lu Alan ST Szenarios von Empi¬ 
re. VMS. Wargame Cstr. Warship Kauf 
oder Tausch B ernh a rd Ku*awa. Schon 
zanair 10, ?000 Hi»mt><.rg 36 

Verhaute Drucker Atari 1029 ♦ 4 Zat- 
chanaAtze. neuwertig (1 Jahr) tu 
240 -DM. «063 49/58 58 (Sa * So) 

Verkaufe 10» * Softw , Oataa . 8 Halte. 
7Bücher.ong KyanPascal «08181/ 
73578 


999 XL/XE 999 

Varfcaute/Tauache Games 100% Ant¬ 
wort Jörg Fächer. Dngl Hauptslr 93. 
7630 Lahr 


Suche 810-Floppy (auch defekt oder 
UthweUe) sowie AT W 8000 In te l tece 
Zahle gut! Bitte melden bat: N. Lasch. 
KapaHenstr 56.5100 Aachen. 

«0241/603139 

Tausche Original Aiadm mkl ROM Mo 
dul gegen Cstamus oder Sgnun7 Fbu 
(Wertauegle«h) * 06221/6021» 
Suche Konvert-Progr von Slgnum2 AS¬ 
CH nach Word (MS-DOS) Tausche 
auch Original MPK Plafmen-Layout- 
Programm neueste Version 

Atan XL/XE 

Suche zuverlässigen Tauschpartner. 
Litten an: Guido Beruhe. Bugstr 11, 
3212 Gronau 
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einem Spiel nicht mehr weiterkom¬ 
men oder einfach nur wissen wol¬ 
len, was sich auf dem Spielemarkt 
tut - hier sind Sie richtig! Zusam¬ 
men mit den anderen Lesern versu¬ 
chen wir, Ihre Fragen zu beantwor¬ 
ten. 

Schreiben Sie uns Ihre Probleme 
und Ihre Entdeckungen. "Games 
Guide” leistet Erste Hilfe. 

Frank Emmert * 

Neues im 
Neuen Jahr 


Zu Weihnachten erlebte der 
kleine Atari eine Renaissance. 
V'ielc alte Spiele wie "Archon“, 
"Rcscuc on Fractalus" und "Ka¬ 
rateka" wurden als Modulc neu 
aufgelegt; neue Programme wie 
"Jinks". "Gato" oder "Airball" 
sind bereits erschienen oder sol¬ 
len demnächst veröffentlicht 
werden. Neue Software-Häuser 


produzieren Qualitäts-Soft¬ 
ware für den Atari XL/XE. z. B. 
Zeppelin mit "Zybcx” und 
"Draconus". 

Automatenumsetzungen 
werden 1989 den Hauptlcil der 
ST-Programme ausmachen. Bei 
den meisten Konvertierungen 
ist Teamwork angesagt. Zu 
zweit wird um die Wette gebal¬ 


lert in “Time Soldiers", "Victo- 
ry Road". "Heavy Barrel” und 
"Guerilla War" (allesamt Klone 
eines indizierten Spiels von Eli¬ 
te). ferner in scrollcndcn Shoot' 
cm ups wie "Gemini Wings" 
und "P-47". Softscrolling stellt 
für den ST )a kein Problem mehr 
dar; "Gauntlet II" und "Star 
Ray" sind Beweise dafür. 
"Double Dragon"-Epigonen 
erlauben eine gepflegte Prüge¬ 
lei zu zweit, so z. B. in “Altcrcd 
Beasts". "POW" und "Dragon 
Ninja". Atari-Automaten wie 
"Vindicators". "Xybots" (Mi¬ 
schung aus "Gauntlet" und 
"Berscrk" in 3 D) und Too- 
bin'” (ein verrücktes Schlauch- 
bootwettrennen) werden eben¬ 
falls ihren Weg auf den ST fin¬ 
den. 

Gemeinsame Wettkämpfe 
lassen sich mit "Hot R«>d" (Au¬ 
torennen) und "Acc-A Hacker" 
(Volleyball) veranstalten Fort¬ 
setzungen von Spiclchits stehen 
mit "Supcrwondcrboy" und 
"Bubble Bobblc II" ins Haus. 
Neben Büchern und Schallplat- 
ten gibt es natürlich auch pas¬ 
sende Computcradaptioncn zu 
verschiedenen Filmen. Ein 
Computerremake sollen die 
Leinwandhits "Stirb langsam", 
"Red Hcat", "Robocop" und 
"Die Unbestechlichen" erle¬ 
ben. 

Die Konvcrticrungsrechtc 
für die voraussichtlichen Kas¬ 
senschlager 1989. den neuen 
Bond-Film und "Indiana Jones 
- The I-ast Crusade", wurden 
bereits vorab vergeben. Viele 
der neuen Spiele dürften aber 
wegen ihrer brutalen Thematik 
der deutschen Indizierung zum 
Opfer fallen. Nach den Comic¬ 


helden Fred Feuerstein. Astc- 
rix. Paulchcn Panther und Cle¬ 
ver & Smart geben 1989 die 
Peanuts. Tom & Jerry . Super¬ 
man und Batman ihr Stelldich¬ 
ein auf dem Atari ST. 

Die meisten Neuheiten wer¬ 
den wieder einmal in Europa 
programmiert; amerikanische 
Software-Häuser haben ganz 
auf IBM-Kompatiblc und Tele¬ 
spiele gesetzt. Erfolgreiche 
Brett- und Rollcnspiclc kom¬ 
men vermehrt zu Computcrch- 
rcn. Dem Megadeal von SSI 
und U.S. Gold mit TSR für die 
Rechte an "Dungconsand Dra¬ 
gons" folgte ein Fünfjahresver- 
trag von Mcdiagcnic (Ex-Acti- 
vision) mit der englischen Firma 
Games Workshop. GW produ¬ 
zierte Brettspiele wie das in 
Deutschland bei Schmidt-Spie¬ 
le erschienene Talisman" und 
"Der Hexenmeister vom flam¬ 
menden Berg" oder das sich im¬ 
mer größerer Beliebtheit er¬ 
freuende " Paranoia"-Rollcn- 
spicl. 

Den Anfang macht "War- 
hammer" mit Fantasy- und 
Scicncc-Fiction-Schlachtcn auf 
dem Computer. Ein weiteres 
GW-Game erscheint hei Elec¬ 
tronic Arts. Es heißt "Chain- 
saw-Warrior" und ist eine Mi¬ 
schung aus "Aliens", "Rambo“ 
und "Ghostbustcrs". Ein Soli- 
tairc-Kartenspiel mit Rollcn- 
vpieleletnenten soll Anfang die¬ 
ses Jahres erscheinen. Infocom 
bastelt an einer Computerver¬ 
sion des in den Staaten belieb¬ 
ten Battlctcch. Auch für das 
deutsche Programm "Das 
Schwarze Auge" sollen sich be¬ 
reits Interessenten gemeldet ha¬ 
ben 



Tips und 
Frmgnntu 
"rohem Qumat" 
kommmn von 
Robert 
Neumann 
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Wilfried Reinsberg aus Berlin 
ist fast schon ein Stammgast in 
der Spieleecke. Auch in diesem 
Monat stellt er uns wieder eine 
Liste mit Freezer-Pokes für den 
XL zur Verfügung. 

“hredner KFW. SH 

Anralil der Lehen 
*>S: 

Lehen im Feuer-Level 
(eist di in entgehen I 
-Ain«hke2' 90M5.W»: 


"Diamnndk*; 

leben Spieler 1 
$OMO. SW 

Lehen Spieler 2 

SOhOS 

"Dan Unkes 

Lehen Spieler 1 und 2 

sntfK.sw 

hach“: 

Anzahl der l-ehcn 

"Flip und Fk>p" 

9**7. SV) 

Tolle«'* 

Anzahl der Lehen 

SMWE.SW 

/eitahlaut 

9IWF.9» 

/eitahlaut 

WiOF $nn 

To»«: 

Lehen («on $07 auf 91) 

‘Mi Do": 

zuruck ictten) 

SlhlM SH 

-PacMiw*: 

1 eben Spiel« 1 
»W**H $FF 

1 eben Spiel« 2 
«EC. *FF 


Lehen Spiel« 1 

SUU2D SFF: 

Lehen Spiel« 2 

STUA $11 

"Fire Fleet“: 

Lehen 

90SDE. SFF: 

Zeirahtaut 

SOUUSH: 


Lehen 


Unser Leser hat aber auch ei¬ 
ne Frage zum "Boulder Dash"- 
Spicl "Rockford" Wie lassen 
sich die Uhrensymbole aufneh¬ 
men oder in Bewegung verset¬ 
zen? 

Eine Menge Tips zu "Collos- 
sal Adventurc", "Spiderman", 
"Beiter de ad."Arkanoid" 
und "Trantor" sandte uns Wolf 
Groß aus Danneberg. 

Den Goldbarren aas der 
Kings Hall in "CoUossal Adven- 
turc" erhalt man auf folgende 
Weise: Die Schlange mit dem 
Vogel vertreiben. In den Raum 
mit dem Goldbarren gehen und 
den Barren aufheben Viermal 
nach Norden laufen. Jetzt SAY 
PLUGH cingcben. und man be¬ 
findet sich wieder im Haas im 
Wald 

Der Parser (ohne Objekte) 
von "Spiderman" lautet folgen¬ 
dermaßen: go. climb. enter, 
walk, run, crawt. Man. gct. la- 
kc. hold. pick. grab, drop, lea- 
vc. put. rclease. throw. toss, 
give, type, scan, inventory, 
look. cxaminc. see. read, quit. 


mix. creatc. prcparc. makc. at, 
toward. to. jump, dodge, duck, 
die, stop, help, feel. touch. 
grope. wait. hil. kick, punch. 
slug. beit, fight. say. ask. teil, 
lalk. xpeak. veil, crcam. adjust. 
move up. raisc. with, break, 
smash. destroy, list. dancc. 
sing, smcll. 

Folgende Ausdrücke lassen 
sich nur an bestimmten Stellen 
verwenden: pull, shoot. cast. 
remove. close. shut, push, 
press, turn, cat, open. 

Die Leveicodes in "Better 
de ad than allen" lauten: ELEC- 
TRA. SYZYGY. DRAMBU 
IE. PLUG. SOPRANO. 
MAYONNAISE. FAUCET. 
POTATO. WOOMERA. NA- 
CISSUS. DF.BUTANTE. FIR 
KIN. ACOUSTIC. TRIP 
TYCH, JABBERWOCKY. 
WH1MSICAL. CORNUCO- 
PIA, PUNJABI. TI DDL Y 
POM. KEWPIE DOLL. 
PULCHRE. EUPHEMI 
GRAMMARIAN. CR 
WORD. QUARANT1NE. 

Will man bei "Arkanoid 
den ST ein gerade verlöt 
Spiel fonsetzen, so ist im 1 
bild PAJ (Großbuchstah 
einzugeben. Mit DEAl 
STARPAJ gelangt man inl 
letzten Level. 

Die Code-Wörter zu ""I 
tor" lauten COMPIJT 
TERMINAL. PORTAH 
SOFTWARE, GRAPH 
ASSEMBLY. LANGUA 
COMPILER. KEYBOA 
OPERATOR. SEQUE> 
SCHEDULE. PERSON 
DIGIT1SE, DATAB/ 
HARDWARE. 

Unser Leser Robert Neu: 
er aus München beschreibt, 
sich der betrunkene Autofa 
in "Police Quest" leicht ding 
machen läßt. Den W'agen an 
tcn. nach dem Führerschein 
gen und dem Fahrer seine Ri¬ 
te vorlcscn. Nach Riechen 
Fahne einen Alkoholtest (F 
anordnen. Dem Sünder 
Hände mit den Hnndschc 
auf den Rücken binden, ihn 
schließend ins Auto setzen 
nach einer Meldung an 
patch ins Gefängnis verfr. 
tcn. 


Robert Ncumaier hat. wie 
manch anderer Leser. Proble¬ 
me mit Sweet C’hceks im Hotel 
und benötigt die Nummer der 
Polizeistation. Wer kann ihm 
wciterhelfcn? 

Clemens Rettke aus Rems¬ 
eck sucht die Lösung zu "Trolls" 
und möchte im "Piratc"-Ad- 
venture auf die Schatzinsel ge¬ 
langen 

Was muß Peer Kculertz aus 
Solingen nach der Behandlung 
durch den Roboter im PD- 
Abenteuer "SOSMangan'tun? 
Wie kommt er in dcrSchlcuscn- 
k.immcr weiter? 

Markus Bock aus Hiltpolt- 
stein schaffl es im fünften tarvcl 
von "Dungeon Master" am 
rechten Ende des Ganges nicht, 
die Gitter zu öffnen. Kann man 
die Rodenkontakte umgehen, 
oder laßt sich das Gitter mit ei¬ 
nem Zauberspruch öffnen? 


ge Software-Häuser Unser Le¬ 
ser F. Marxen aus Breiten bat 
die englische Firma um Hilfe bei 
"Silicon Dreams”. Er erhielt 
daraufhin einen Packen mit 
Tips zu nahezu jeder Situation 
in diesem Mammut-Adventurc. 
Scheuen also auch Sic sich nicht. 
die Service-Karte zu nutzen. die 
jedem Rainbird-Adventurc bei¬ 
liegt . 

Drei Schummel-Listings für 
"Bard's Tale“ schrieb Michael 
May aus Ritterhude. Das erste 
läßt eine von der Programmier¬ 
firma Interplay zusammenge- 
stelltc Party steigen. Das zweite 
füllt Garths Regale mit allen 
möglichen Gegenständen. Das 
dritte Lisling erschafft einen 
Archmagc Ein wahrer Rollcn- 
spiclcr hat solche Tricks natür¬ 
lich nicht nötig. Ein Trumpf in 
der Hinterhand kann aber nie 
schaden. 




Erinnern Sie sich noch? - Vor einem Jahr wollten wir von Ihnen wissen, welches Titelbild Ihnen am besten 
gefallen hat. Die Resonanz war damals so groß, daß wir auch dieses Jahr wissen wollen, ob wir Ihren Ge¬ 
schmack getroffen haben. Wenn Sie uns Ihre Meinung sagen, können wir dafür sorgen, daß das ATARI- 

magazin noch interessanter wird - 
-J von der ersten Seite an. 

Der erste Preis ist die Originalgrafik 
des Titelbildes Ihrer Wahl. Fertig ge¬ 
rahmt und darauf wartend, einen schö¬ 
nen Platz an der Wand zu bekommen. 
Schauen Sie sich auf der rechten Seite 
einmal alle elf Ausgaben von 198ß an 
(die Februarausgabe gab es nicht). Si¬ 
cher haben Sie auf Anhieb einen oder 
mehrere Favoriten. Jetzt müssen Sie 
auf untenstehenden Coupon nur noch 
die Ränge 1 bis 3 eintragen, Coupon 
auf eine Postkarte kleben, bitte Brief¬ 
marke nicht vergessen, und Ihren 
Wahlzettel in den Briefkasten werfen. 
Den Rest machen wir. 

Und hier 

die vollständigen Preise: 

1. Preis Covergrafik 

2. Preis Bücher zu Ihrem 

Computer im Wert 
von 200.- DM 

3. -10. Preis Je eine Lazy-Finger- 

Diskette aus unserem 
Angebot 

Einsendeschluß ist der 10.2.19S9. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Viel Glück! 
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ST Public Domain 


STPO 01 I Monochrom - oder F arbbikJ 
«tnrm I * Srrmtli nie 1 in Rraktioimpirl 
Air mehrere Tdh e ltf. Cc|Mr hl der 
Computer 


STPO 09 1 für Monochrom- Monitor) - 
Num Der Cartoon Gecpractupartncr 
tm Computer Mn deiMtcher Konvcru- 
IKm und ««Muffender Graf* Fikto-Ea- 
km Komfortabel Dnkettcnlibeti he 
«chnftcn Dl» etn Grafikgag mit dem 
Sw alle GEM-Aufing« auft Glane» rüh¬ 
ren können 


STPO OJi für Monochrom Monitor»- 
Baller butg Ein Takttkunel für tati Per 
•orten Sprmpnruar Ein Stralcgmpwl 
fUr ran Petunien oder gegen den Com 
putcr Henrtar Dem bekannten 'Fkotef"- 
Managementtpiel nachempfunden Kt 
Iah Aufwendig» Stralegteipiel Grafik- 
Je mn Kaletdotkop. 3-DAairnif innen 
und «ptefcnde Unten DukxpetJ Kon¬ 
trolle der Laufuerkagetchuindigkrtt 
(hmktrmRuiumalnterperar Ladt Omi 
kron-Baue Programme laufen 

STPO 04 (für Monochrom MonitorI - 
Kararkauen Schnelle Swchrouttne 7a 
ikm'-Mtaugae Speichet und Dnketlen 
durcMörvtrn Megtr.nJi Dai klmanchc 
Arcade-Game Ataerotdi Traktate 
(auch fut Farttbddadiirm) Fraktafbc- 
rechnungwvvtr m Druck« HUfipru 

gramna Drrackerwtup ohne DIPSchaF 
ter-Wiirgeret 


STPO 06 1 für Monochrom Monitor > - 
h jgnii rompuienimaetniag de« CieceII 
«chafliapwti Rtuko" Mmak kram 
Dt«* mehr Gocttwhnftiapwl für 4 Teil¬ 
nehmer Temperatur Manager Tempera 
turtaent und ah Kurien auegeben Iahe! 
Eipen Adred Paket Video-. Carnet 
trn und Dnkrltenaullilehrr gor alten 
Scaeuae-BiMet Eine Sammlung ortgiael 
trr Senat tm DEGAS-Format mit Diu 
«hon Programm 


STPO OS I fut Farbhrldtchirm und nun 
Jedem I MBite RAM) - Tauen Em 
Scitacc-ficlion-Gciellichaftwptel der 
Spitaenklaue mit «tefen Strategie 
rlemeniea Mehrere Sptefeheaea. detaü 
reiche und farbenfrohe Grafik unteruul 
nng 


STPO 07 (für I «Maid*htrtti) - 
DGOB Adam-Spiel ähnlich nie 
'GauMlel' 3 Spuler Orha Hnchkmflh 
ge« Kombinattortupiel linkt,>p lut 
Lturen Sie tieh auri Glatten fuhren* 
Vnrnddewm E ipertmenoerrn mir Ge- 
ramchen und Klangen Memore - Ar r «Ju¬ 
ry Zeigt Irewn Speicherplatz Botnk Die 
Sache mit dem Amtga Ball 


STPO 00 (für Monochrom Montur) - 
Ohi ScMofi Deutachei Teitadventure 
«entehr ganze Saue Akuttnchc Sprach- 
auigahc Souarmg Souhfri I empöret 
che» Battenpwl Dommo "Tron-Ver¬ 
tun für reo Spieler Jocttuk gedauert 
Mungol/ Reizvolle Simulation für meh 
rere Spieler Smrci (iedachlmurainig für 
akuatnehr und oputche Signale Wir« 
Dai bekannte “Spring'“Spiel in emer 
grafnch attaprcchenden numgnleuer 
len Computeneruon rrr -Vier ge 
»mal * drenhmenuoaal mit 4 eichene inan 
drt daigertellten Feldebenen 

STPO 00 1 tut Monochrom Monitor I 
Dutubrrr plm DarueDung >on Zahlen 
werten in Form «tm Sk ulen . Tonen- oder 
l.intendiagrammrn. Komfortable Mau« 
bedtenung durch GEM EtaNndung F. 
FUm Grafikprogramm cpe/icll rur Er 


•trlhiug «cm Schntrbddern Alle gängigen 
SchiUcymbote aut Tauend ruck verfüg¬ 
bar Ahcpctchern der Schahreicbnungcn 
an Screen Formal Haceaeum Ctdit» rum 
Auvdrucken «cm "Degaa lWdcre tm Mt 
niaturformat. benötigt Epron-kotnpati- 
Sen Drucker Trial Rechen und Socb- 

ipre! gegen den Computer 


STPO 10 i für Monochrom-Monitor 
tuder*) - !nj Text Klein» Tcttterarbtl 
tungtprogramm •V«o Optreche und 
ikuuwche Signa (folgen Ciedachtnhlrat 
rung KreHelpAet neu Dtrektrugang 
n t verdeckten Zeichea ab» ASCOI- 
Code Eingabe Snake Einfach« Ge 
«chickUrhkcHiapiei nach "Wurm* Mu¬ 
tter Grddjdgrr Lukui "Wurm" Veruon. 
(ihren Dreimal die Zen analog, digital 
und Mengenlehre Look Video Kondor 
labte Videocaucticn-Verwaltung nut 
Zeit "‘Bandateflenordnaiag 


STPO 11. SPIEL i für Farbbddichirm I 
- Dunkbrmh LululUWe “Breakoul"- 
Verreon für AncpruchccoUe Der beigrge- 
bene tdrtor erlaubt die freie Grtlahung 
und dat Abtpctchcm eigener Actum- 
BiUccbirme 


STPO 12. SPIEL l *iar Monochrom Mo 
tut«) - Dtarmmd ktua Stollen graben 
Diamanten freliegen uch nicht «nn her 
abutarrenden Fairen Ina Bock «hum jagen 
litten Dai Spiel lehnt ticb eng an ~Bmd- 
JerdacS an FaflhaOCInb II MBra 
KAM Yoraaueizung) Em Stialcgrciprel 
nach 'Football Managet' Art fit» Nt tu 
drei Mdtnecher 


STPO 13. ANWENDUNG (tut Mono¬ 
chrom-Muni tot) - Thema dai FD Puhhc- 
IXimam Vennrn der beliebten amoziitv 
ven Datenbank Ihr Dnteranatcnal UBt 
uch damit ibemmnch ordnen Dai Ww- 
derfmden von “Stoff rum Thema’' tat end¬ 
lich auf einfache Vkeire möglich * 


STPO 14. UTTUTTESt ment lut mehrt 
re AuflotungMiulrn geeignet • - a a 
Shell Aufrufe Hilfe zur Llmgehung de« 
Dnklup bei häufig» Verwendung meh 
rrrer Programme KAM Du* Rrret fr- 
de Speicher FVipp« DuklMkn Erde 
Hille' bei defekten Dnketienrekioeen 
RAM Texx Uherprult den gevamlen 
RAM-Speichei auf einwandfreie Funk 
Hon Furaten-Oeu Komloclibicre Da 
tn»ahl unter allen GEM-Progranmen 
ST Kkck Multifunktiom Accemor» mH 
Weck». Notizblock. Kniend» Rechnet 
und mehr flau hlrumger Verringert die 
Flopp« Ladereit Wuute Der Mawcpfed 
wird | .5- b» 2mal cctinetter 


STPO 10 (ftir Monochrom Monilor) 
Hutab Imeretanmn Strategie ipiel bei 
dem »gib ««er Sterne um» Hüten m ei¬ 
ne Reihe m «chmuggeln Drt Gegner 
mud durch «er»irrende Zuge aut dem 
Konzept gebracht «erden Spekulant 
Steifte Sie cm m die Welt der Borte und 
bewegen Sw uch aut dem tchmalen Grad 
zwnehen trtolg und Kim klar« The Set 
Edle l'mielrung «tm " Schifte «erren 
ken (irgner tu der Computer denen 
Flotte zeretort werden mud 


STPO 10 (fhr Mcmochrnm Monitor I 
K.imt'i Stratcgtecptel. bei dem auf dem 
Sptettrrelt «trüeckte Schachteln gefun¬ 
den undea mureen Durch Aaklickca et- 
on Fehl« »lull man die Anzahl d» «on 
hm aua uchthuren Schachteln Slalom 
Ahtahrtdauf auf dem Computer in Sek 
torgrafik. 5 Kurre mit «enduedenrm 
Schwwngkeittgrad und »ihlhal fipen 


artr ISpchu-Tna. md dem Sw mehr aber 
Ihre PenonltchkeM erfahren können 


STPO 17 (flu Monochrom-Montlot I 
Agenda 'Unendlicher' Terminkalender 
mH «tel Platz hu hofizen Drtktop Ac- 
ctaoey nut dem Ihr indtviduell» Deck 
top-Dnign automatnch geladen »ird 4 
Dcrugn-Datcwn «erden mrtgelwlert Nur 
für TOS vom d.2.dd' Fmirr Verenugt 4 
einzelne "Dcfat’’- oder 'STAD'-Btld» 
zu einem D|V-A2-PiMer. daa autge 
druckt »erden kann ST Cak Tabcttrn 
kalkulnt«m 'Huden Normaihorger' Tr 
pewrrar Schretbmatchinenkuri In 2t 
Lektionen (*2 KB«le 1 1 


STPO ML ANWENDUNG (tut Mono¬ 
chrom Monitor | - CkemaUxikoa Lie¬ 
fen Infcumatuacn za allen Elementen 
Je« Perwdemyuemt dai auf zwei Bdd 
tchtnaea dargeilefh »ud Laborant Pro¬ 
gramm mH umfaagmehen Möglichkeiten 
zur Fonactanahre Berechnung von Mol 
matte. Elenwmanrctl. Trtraramen empi 
reiche Formeln Mnchun^krcuze Maß 
towtagen Maaienantrtl Volunrenkon 
zentratton Marne Volumen. Fehl», 
artihmrinchn Mittel lineare Rrgrr« 
tum. Lagrangevhe Interpidatino I tnge- 
häuf» Formel ldentifift dn Gleichun¬ 
gen Uhcrpnift 


STPO 19. SPIEL (hu Monochrom-' 

Farbmonitor ) - Krabal Srkatk Schach 
Programm mit allen mehligen Feature« d 
Spietclufcn. Stellungen Eröffnungen und 
Pamen tpetchern Ftfurenurchrel Mil 
gehefen» IcouEdttur ermöglicht den. 
rouwurf rrgrner Figuren Oenanumte 
Datac-Verwim gegen den Computer A 
Spwluulen. Editor mit Ladt-. Speich» 
und Repral Funktnm Skogun Compu 
tertenun ike bekannten Brerapich D» 
gegtwrnche Feldherr nuid mit Figuren ge 
«dringen «erden, dw uandig ihre Sehren 
»ene verändern 


STPO 90. ANWENDUNG (für Mono¬ 
chrom-Monitor) - Fühlt Fautan Hoch- 
außorend» Mafprogramm nut «Wien 
Funktionen Alle bckattalen Zrtchcnop- 
tarnen. Block drehen cptcgrln «trgrb- 
dern. verkleinern verbargen Folgende 
Formate können verarbeit» »erden 
Doodle De gm Profi Pauiter Serxhro 
me.Cofantar An Direclot (eingebauter 
Faib-Monochrivm-Komenn) Zetchen 
uHzedtlor turne 12 ZetchemJttze »erden 


STPO 91. ANWENDUNG {tut Mono¬ 
chrom Monilor I - ADIU Adredtenanl 
tung dw minderten« I MBite benougt 
und maximal 1000 Dalenattze verarbeiten 
kann Mntanng» Ventaft» Ihre Muuk 
umtaluitg »»rennt «ach Schallplancn 
CD» and C audten Sochkrnenen Titel 
Interpret fahr Spieldauer Bemerkun 
gen . Kart» Indn. Dtak -Kamlog Bergur 
me t >nke ttenverw alrung I ilenamcn 
werden velbuandw od» per Hand etilge 
lc«en Lauft mwohl in Farbe ab auch in 
Sfonochrom 


STPO 22. ST-NEC-PO/PT- Traebar 

Lme Dtckcttc vod nut mtulrchcn Hilfen 
lut Benutzer dn 2VS»JcTDruci*r NEC 
Pb and Fl Hatdcop« Programm tennzt 
dw ALTERNATE/HELP Funktion mit 
hecaerrr AuOoumg) Treib« flu 1*1 
WoedVllt Mail".Crftftktreibet für De 
gat". ander dem wettere Hdhprogramme 


STPO 23. SPIEL i tat Sfonochrom Mo 
tut nt) - DG DO Em behebt« Spiel k ta 
“Gaumtet" Roher nur für Farbmonito¬ 


ren Jetzt m ein» neuen S emem auch Du 
Monochrom Tnakmg Ali Leu« «um 
Speditionen gehl ev für Sw und Ihre Mil- 
spwtri darum. moghchu «tel Geld zu *»- 
daran 


STPO 24. SPIEL i (ur Monochrom Mo- 
nHot) - Ro.de nr Genau d« Richtige 
wenn Sw gerne «pieten ah» nn gerne 
Geld verlieren Iremipofo AK Rrgte- 
rungichcf dn gleichnamigen Land» liegt 
dreien Zukunft in Ihren Hkneten Ctn 
Ern Spwl wie “Monopoly' auf dem ST 

STPO 23, SPIEL t fl» Farbmonitor) - 
Or« Dw 'Miwopof« “ Adaption von 
STPl) 24. nur dwtitul Ml Farbe Daltai 
Hier geht n bekanntlich um Eidol Macht 
und Intrigen R** zu 6 Spieler können uch 
am Ranknpwl bnerligen 

STPO 26. SPIEL ((ur Monochrom Mo 
mtot t - \aptilettn Rtuko auf Ihrem ST) 
Dw bene PD Varcante hnlang Dank 
Spezmlformat dat ganze Spwl auf einer 
cinccirigrn Dnkcite 

STPO 27. SPIELt tur Monochrom Mtv 
rutoer t/ft firr LOtchrn Sw Grrrdbrande 
in dn Stadl Ab» achten Sw auf den Ge¬ 
genverkehr ' Faxtet Wime hjftcvimulj 
nonvspitl Yant Dnaftbekanmc Knrflel 
letzt vnflaurntnaticieTt 

STPO 26 ANWENDUNG (für Morn« 
ibrottt-Monitor) - Azgttt Rmdente« 
Dnk IJtduy Eher«acht dw Floppy und 
meid» den gerade bearbeiteten Track 
und dw rugrhotige SprechenwDe Ge¬ 
nial Trauueren Sw Ihre Inte tilgen/ In 
«tnchwdeneu Tevtv können Sie Ihre 
FortichrHte «keimen Md kompleiter 
Auiwertung Vchmdbrne Eine Daten¬ 
bank ipr/wll für Schüler und Auuubd 
dendr NLLf 1nrm*i Phanlaclnchc 
AmdruckipuhtM wttnl mH einem «Sa 
dcFDrucker Arbcvl« nul allen «vcblvgen 
Tettprogrammrn ruununen Amdruck 
erfolgt komplett im Graphrkmodu* 
komplett mit Zmchenuueditiu (wehe 
ATANfmupuzirv - HM Seite M) 

STPO 26 ANWENDUNG ((ur Mono 
ihnen Monitor| - Verein Datmhnnk 
vpezaed für dw Vererniverwahung Ein 
I Wh zu hedwnen grapfuu h gut * ( ‘mar m 
Em» der beiten (wenn nicht DAS heile | 
ferminnlprugramme Alle uichngrn f«- 
uw ah «erden emuben alle «e«ent liehen 
Llbeitragungtprotokiidc »iriltch uni*« 
wfl* 


STPO 30. SPIEL > lur Monochrom Mo¬ 
nitor) - Hier tu rare Sammlung io« eher 
ungeu,rhnln hen Späten Alle .Spate an/ 
dlei« Drlief» haben man koken Lang 
tntarrt Larn Ein graphnch einfach« 
Spiel m der Tradlliua «on HACK und 
ROGUE Roflrmpwl lur eine Prrvon 
Man ST Schreiben Sie Programme, dw 
«ich un Speichel gegenteilig rochen und 
lern «brr« Man ST verwendet eine eige¬ 
ne awemhterahnhdw Programmicnpra 
che Kidiutaaf Dmenie Pnuipwl ab PD! 
Erobern Sw dw Galaul mit bw zu 12 Spw 
lern Nur d» Spwtterter benötigt emen 
ST 


STPO 31, SPIEL I lur Monochrom Mw 
mto>) - Harr 4 fgef Dm Brettipwl nun 
hu de« Compm« Btldtchonc Graphik 
und gute Rcdwacrfuhrung zetchncn dw 
w» Programm aua MmmfeU Suchen Sic 
uch Ihren Weg durch dm Minenfeld rum 
Amgang Shunghn W» ilch dw ST Vn- 
uon «on ' Shanghai“ nicht knien konnte 
«ud hier atterbntem breitem Kndlhg» 
Dcnktpwl lur aufgeweckte Kopfe. Emo 
der heuen Stratcgtrcpirk auf dem ST' 









Software für alle 



Geografische Kenntnisse sind nicht 
nur für Weltenbummler wertvoll. 
Mit dem Programm "World" können Sie 
leicht und unterhaltsam die 
entsprechenden Kenntnisse erwerben. 
Oder kennen Sie die Hauptstadt von 
Ougadougou? 


Den Klassiker "Hack" können Sie fetzt 
auch ohne Akustikkoppler spielen. Trotz 
einfachster grafischer Mittel hat die ST- 
Version dieses Spiels einen hohen spie¬ 
lerischen Wert. Auch ohne animierte 3- 
D-Farbgrafik werden Sie von den Dun¬ 
geons mH Ihren Kobolden fasziniert sein. 


Level 1 Gold 1B1 Hp 15(15) «c 5 
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SPIEL 


LERNSPIEL 

STP032(tüi Monochrom-Monitor) 


STPO33 (für Monochrom-Monitor) 

Hack ST:: DAS Rollcnspiel nun auf dem ST. Erforschen Sie cm 
riesig« Höhlensystem auf der Suche nach dem sagenhaften 
Amulett von Ycndor. Einfache Graphik, aber sehr komplexe 
Handlung. Die» im definitiv ein« der motvierendsten Rollen- 
spiele für den Computer. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 
itajudisk Die erste komprimierende Kamdisk. Eine Ramdisk 

Kl zum Spielen von Hack sehr empfehlenswert. 


World: Erweitern Sie den kosmopolitischen Anteil Ihres Wis¬ 
sens! Mit Karten von der Bund«rcpublik. den USA. Mittel- 
amerika. Südamerika, Europa. Asien. Afrika und Ozeanien 
Vollständig in deutsch! 



ANWENDUNG 



ANWENDUNG 


STPO 34 (für alle Auflösungen ) 

STPO 35 

Das alte Betriebssystem des Atari ST (TOS) für alle. die Proble¬ 
me mit dem neuen Bliter-TOS haben. Vor allem altere Program¬ 
me funktionieren gelegentlich nicht mit der neuen Betriebssy¬ 
stem-Version. 


XLISP2.0. Das Zeitalter der künstlichen Intelligenz Kt endgül¬ 
tig angebrochen. Mit dieser DKkette können auch Sie lernfähige 
Programme erstellen. Komplett mit cnglsichsprachigcr. aus¬ 
führlicher Anleitung. 


Jede Disk nur DM 12. 













































BÜCHER 



Das große Mega 
ST Buch 

Von Dittrich, Englisch 
und Severin 
Verlag Daia Becker 
538 Seiten. 69 -DM 
ISBN 3-89011-196-3 

Der vorliegende Band ist in 
derzweiten. überarbeiteten und 
erweiterten Auflage erschienen 
und wird zusammen mit einer 
Programmdiskette ausgcliefcrl. 
Er ist sowohl für Einsteiger als 
auch für ST-Profis gedacht. Das 
Buch ist in sieben große Kapitel 
gegliedert: 

- Mega-ST für Ein- und Um¬ 
steiger 

- Software für den Mega-ST 

- Mega-ST und die Außenwelt 

- Die Hardware 

- Betriebssystemprogrammic- 
rung 

- Das BIOS-Listing 

- Programme zum Mega-ST 

Kapitel 1 ist den allerersten 
Grundlagen gewidmet. Es be¬ 
schäftigt sich mit der Geschichte 
des ST. dem Auspacken und 
Anschlüßen des Rechners, der 
Festplatte, dem Laserdrucker, 
der Bedienung der Dektop-Me- 
nüs und dem korrekten Partitio¬ 
nieren. Formatieren und Boo¬ 
ten von einer Festplatte. 

Das zweite Kapitel gibt Aus¬ 
kunft über das professionelle 
Software-Angebot für den Ata¬ 
ri ST. Allerdings bietet cs nur ei¬ 
nen sehr kleinen Auszug von 
Text-, CAD-, Mal- und Spicl- 
programmen. Außerdem findet 
man eine Einführung in das 
Dcsktop-Publishing und natür¬ 
lich eine Beschreibung von 


BECKERpagc Erwähnt wer¬ 
den auch Assembler. Interpre¬ 
ter, Compiler und alternative 
Betriebssysteme. 

Das Kapitel "Der Mega-ST 
und die Außenwelt” bietet aul 
11 Seiten eine Beschreibung al¬ 
ler Schnittstellen des ST. Hier 
wird aber lediglich darauf auf¬ 
merksam gemacht, daß diese 
Schnittstellen existieren. Im 
Kapitel "Die Hardware" geht cs 
schon etwas ausführlicher zu. 
Die Autoren gehen noch einmal 
auf Monitor. Floppy. Harddisk 
und Drucker ein. Besonders 
umfassend werden Funktions¬ 
weise und Software-Installation 
des Laserdruckcrs erklärt. 
Auch die Custom-Chips inklusi¬ 
ve Blitter kommen hierzu ihrem 
Recht. Sehr positiv fand ich die 
Zusammenfassung aller Hard¬ 
ware-Register. Auch die Pro¬ 
grammierung des Blittcrs und 
der Tastaturprozessor werden 
beschrieben. 

Das nächste Kapitel beschäf¬ 
tigt sich mit der Betriebssystem- 
Programmierung. Hier sind in 
aller Kürze die C-Aufrufc für 
GEMDOS-. BIOS-, XBIOS- 
und Linc.A-Routinen nume¬ 
risch sortiert aufgeführt. Beiden 
danach folgenden Aufrufen für 
VDI und AES herrscht ein heil¬ 
loses Durcheinander, da sic we¬ 
der numerisch noch alphabe¬ 
tisch geordnet sind. Das Bei- 
spiclprogramm "Wecker Ac- 
ccssory". das man am Ende die¬ 
ses Kapitels findet, ist auf der 
beigefügten Diskette enthalten 
und muß nicht abgetippt wer¬ 
den. Es lief auf meinem Mega- 
ST einwandfrei! 

Kapitel 6( Das BIOS-Listing) 
ist vollständig und durchweg gut 
kommentiert Allerdings möch¬ 
te ich an dieser Stelle jeden war¬ 
nen, der vielleicht auf die Idee 
kommen sollte, in seinem Pro¬ 
gramm direkte Einsprüngc in 
das BIOS zu wagen. Dies führt 
zur Inkompatibililät zu anderen 
TOS-Versionen. Im 7. Kapitel 
werden die weiteren Program¬ 
me auf der Diskette erklärt. Au¬ 
ßerdem stehen hier die wichtig¬ 
sten RAM-Vektoren und Diffe¬ 
renzen in der Speicherplatzver- 
waltung der beiden ersten 
ROM-TOS-Fassungen 


Es folgen noch ein Anhang 
und ein Stichwortverzeichnis. 
Im Anhang sind der Atari-ST- 
Zcichcnsatz. die Tastaturcodes, 
die Füllmustcr. die Schriftarten 
und die VT52-Sicucrsequcnzcn 
aufgclistct. 

Abschließend bleibt zu sa¬ 
gen. daß dieses Buch einen 
recht guten Einblick in die Mög¬ 
lichkeiten und Leistungen des 
Mega-ST gibt und somit für den 
Einsteiger sicherlich eine wert¬ 
volle Hilfe ist. Für den fortge¬ 
schrittenen Anwender ist cs 
meiner Meinung nach zu ober¬ 
flächlich. da wcilcrfUhrcndc In¬ 
formationen zu vielen Berei¬ 
chen der Hardware und des Be¬ 
triebssystems fehlen. 

Ttionlrfl Ludewtg 

Der Data Becker 
Führer Signum! 

Verlag Data Becker 
14« Seiten. 29.80 DM 
ISBN 3-89011-443-1 

Dieser Band besitzt ein hand¬ 
liches. schmales Format Er ist 
zur Aufbewahrung irgendwo 
rund um den Computer ge¬ 
dacht .sodaßmanihnim Notfall 
gleich bei der Hand hat. Nach 
einer kurzen Einführung und 
der Inslallationsanwcisung be¬ 
ginnt bereits auf Seite 20 der 
Teil "Arbeiten mit Signum!". 
Hier sind nun die Stichworte 
nach Themen geordnet zusam¬ 
mengefaßt. 

Da die Überschrift eines Ka¬ 
pitels lediglich an dessen An¬ 
fang zu finden ist und sich nicht 
auf jeder zugehörigen Seite 
nochmals wiederholt, kommt 
man fast nicht ohne den Index 
am Schluß des Buches aus. Lei¬ 
der habe ich darin einige Stich- 
wortc vermißt. z.B. ESC bzw. 
Escape. Natürlich sind bei den 
jeweiligen Befehlen auch die zu¬ 
gehörigen ESC-Folgcn aufge¬ 
führt. Wer aber nur schnell ein 
Tastenprogramm schreiben 
will, kommt ums Blättern nicht 
herum. 

Wer sich zum gewünschten 
Stichwort vorgearbeitet hat, fin¬ 
det dort alle Funktionen er¬ 
klärt. die damit in Zusammen¬ 


hang stehen. Da Unterschiede 
zwischen "Signum! zwei" und 
der älteren Version entspre¬ 
chend gekennzeichnet sind, 
kann das Buch für beide ver¬ 
wendet werden. Leider fehlen 
Beispiele, die vielleicht bei 
komplexen Themen wie der Ta- 
stenprogrammicrung wichtig 
wären Der Band ist also wirk¬ 
lich als reines Nachschlagewerk 
zu verstehen. 

TSmiui Tausend 

Das wahre 
Computer- 
Lexikon 

Verlag Addison-Weslcy 
173 Seiten.? DM 
ISBN 3-925118-98-5 

Hinter diesem Titel verbirgt 
sich ein Taschenbuch, das unter 
den Lexika eine Sonderstellung 
cinnimmt. Schon die Autoren¬ 
namen Irma Hacker und Joy 
Stick zeigen, worum es hier 
gehl Wer ein cmstzunchmcn- 
des Nachschlagewerk sucht, 
sollte von diesem Buch die Fin¬ 
ger lassen. Von A bis Z werden 
fast alle Computcrfachbcgriffc 
auf eine ganz spezielle Art er¬ 
läutert. Zwei Beispiele sollen 
dies verdeutlichen: 

LCD (LiquidCrystal Display): 

Vorzeigen der flüssigen Krystlc. 
Häufiges Auftauchen der wei¬ 
nenden Frau von Blake Car¬ 
rington in der Denver-Serie 

LAP TOP (auf dem Schoß): 

Versuch der Computerhcrstcl- 
ler. mit einem PC den Hund zu 
verdrängen. 

In diesem Stil geht cs dann im¬ 
mer weiter. Leider kann ich in 
vielen Fällen nichts Lustiges 
daran finden. Die Definitionen 
erscheinen mir eher trocken 
und an den Haaren herbeigezo¬ 
gen. Aber das ist sicher Ge¬ 
schmackssache. Wer Uber die 
genannten Beispiele lachen 
kann. sollte sich das Buch unbe¬ 
dingt zulegen. Allerdings sei 
noch darauf hingewiesen, daß 
ein Teil des Lexikons bereits in 
der Data Welt veröffentlicht 
wurde. 

Stephan König 
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Das Signum!- 
Buch 

Von Volker Ritzhaupt 
Verlag Application Systems 
Heidelberg 
430 Seiten. 59.- DM 
ISBN 3-9801834-0-8 

Neben dem fast schon klassi¬ 
schen "Ist Word" gehört sicher 
auch "Signum!" zu den bekann¬ 
testen Tcxtvcrarbcitungcn für 
den ST. Allerdings bietet dieses 
Programm eigentlich mehr. "Si¬ 
gnum !"-Fans sprechen ja be¬ 
reits von SAP (Signum* AiJcd 
Publishing) als Antwort auf 
Desktop Publishing. Zu den 
meisten leistungsstarken An¬ 
wendungsprogrammen, die 
mehr können, als cs die Anlei¬ 
tung erwähnt, sind einige Bü¬ 
cher erhältlich Das ist auch bei 
“Signum!” der Fall. 

Vom Hersteller des Pro¬ 
gramms. Application Systems 
Heidelberg, ist vorliegender 
Band erschienen, der selbstver¬ 
ständlich auch komplett mit "Si¬ 
gnum!" gesetzt wurde Der Au¬ 
tor fungiert bei Application Sy¬ 
stems als ("Signum !")Bricfka- 
stcnonkel und kennt daher die 
Fragen, die beim Umgang mit 
dem Programm häufiger auftre- 
tcn. Er wendet sich mit diesem 
Ruch speziell an die Einsteiger, 
die "Signum!" vielleicht sogar 
als erste Textverarbeitung Über¬ 
haupt kenncnlcmen 

Als Hilfe findet der Neuling 
zahlreiche Hardcopies Außer¬ 
dem sind die Schritt für Schritt 
erarbeiteten Funktionen mit 
kleinen Symbolen am Rand ge¬ 
kennzeichnet So steht z.B. eine 
Maus für eine Mausaktion, die 
der Anwender ausführen soll. 
Eine Diskette fordert zum Dis- 
kettenwechscl auf; ein Compu- 
terterminal symbolisiert, daß 
Text cingegebcn werden soll 
usw. 


So lernt man also, wie man 
Arbcilsdiskctten erstellt. Zei¬ 
chensätze lädt. Texte schreibt, 
den Cursor im Text bewegt, 
Worte editiert - kurz alles. was 
für eigene literarische Erzeug¬ 
nisse notwendig ist. Da prak¬ 
tisch jeder Tastendruck einzeln 
aufgeführt ist. hat man sich das 
Grundwissen schnell angccig- 
net und kann sich dann an die et¬ 
was aufwendigeren Funktionen 
wagen Aber auch das Erstellen 
von Tastenprogrammen, der 
Umgang mit dem Klemmbrett, 
das Einbinden von Grafik, die 
Verwendung von Fußnoten und 
das Schreiben von Formeln wer¬ 
den Schritt für Schritt mit dem 
Benutzer geübt. 

Im Anschluß an den fast 200 
Seiten starken Erklärungsteil 
werden einige der häufigsten 
Fragen beantwortet. Man er¬ 
fährt Z.B. endlich, warum "Si¬ 
gnum!" Leerzeichen nicht mit¬ 
unterstreicht. Danach folgt 
auch gleich Quick-Hclp. die 
Einsteigerhilfe zum Nachschau- 
cn. Hier können die am häufig¬ 
sten benötigten Problemlösun¬ 
gen nach geschlagen werden. 

Anschließend kommt der al¬ 
phabetisch geordnete Nach- 
schlagctcil. der fast 200 Seiten 
cinnimmt. Er bietet zu jedem 
Stichwort eine Seite mit Aus¬ 
führungen zu Anwendungsbe¬ 
reich. Funktion, Besonderhei¬ 
ten und möglichen Fehlermel¬ 
dungen Man findet also nicht 
nur eine Liste der Befehle aus 
der Menüleiste, sondern auch 
die ESC-Scqucnzcn und Bele¬ 
gung jeder einzelnen Sonderta- 
stc. Gerade dank diesem Nach- 
schlagctcil bleibt der Band auch 
dann interessant. wenn man das 
Anfängcrstadium bereits hinter 
sich hat W'cr die Ausführungen 
doch für zu knapp hält, findet 
unter Zuhilfenahme des Stich- 
wortindex am Schluß des Bu¬ 
ches leicht die passende Lektion 
im Lerntcil. Ein Querverweis 
wäre hier natürlich optimal. 
Trotz des angenehm lockeren 
Schrcibstils ist das Buch sach¬ 
lich und informativ. Wer nicht 
nur gelegentlich mit "Signum!" 
arbeitet, ist mit diesem Band si¬ 
cher gut beraten. 

Thnma» Tarnend 


Das große 
Signum-Buch 

Von Helmut Kraus 
Verlag Data Becker 
320 Seiten. 59.- DM 
ISBN 3-89011-255-2 

Das erste Kapitel dieses Bu¬ 
ches beschreibt lediglich den 
Lieferumfang des "Signum!"- 
Paketes Bereits im zweiten 
werden dann verschiedene Er¬ 
weiterungen rund um dieses 
Textverarbeitungsprogramm 
vorgestcllt. Das ist etwas unge¬ 
wöhnlich Außer den bekann¬ 
ten Font-Disketten und Druk- 
kertreibem für Laserprinter fin¬ 
det auch "Headline" (s. ATARI- 
magazin 12/88) Berücksichti¬ 
gung. Diesem Utility ist sogar 
ein eigenes Kapitel gewidmet. 

Womit arbeitet "Signum!"? 
So lautet die Frage im dritten 
Kapitel Es stellt der Reihe nach 
die Bcdicnungsclcmente des 
Programms vor. Nach und nach 
folgen dann “Signum !“-De\k- 
mp, Menüfunktionen sowie Dir- 
kettenoperationen. Mit diesem 
Wissen ausgestattet, kann man 
sich nun dem wichtigsten Teil 
widmen, dem Editor "Si¬ 
gnum'“. Hier sind ausführlich 
alle Punkte beschrieben, die für 
die Erfassung und Verbesse¬ 
rung von Texten notwendig 
sind. Schritt für Schritt wird die 
Korrektur eines Bcispicltcxtes 
der beiliegenden Diskette er¬ 
läutert. Das vermittelt dem un¬ 
geübten Anwender doch eine 
gewisse Sicherheit. Ein weiteres 
Kapitel wendet sich den Text¬ 
operationen zu. also der gestal¬ 
terischen Bearbeitung des Tex¬ 
tes. aber auch dem Umgang da¬ 
mit und den Erweitcrungsmög- 
lichkeitcn der Trennhilfe. 

Es folgen Abschnitte Uber die 
Fußnotenvcrwaltung und den 
Spaltensatz, die ausführlich, 
aber nicht sehr umfangreich 
sind. Den Bildoperationen sind 


dann wieder einige detaillierte 
Seiten gewidmet In diesem Ka¬ 
pitel findet man besonders viele 
Abbildungen und Hardcopies, 
so daß sich die beschriebenen 
Techniken leicht nachvollzic- 
hen lassen. Zum Experimentie¬ 
ren enthält die beiliegende Dis¬ 
kette einige interessante Bilder, 
nämlich große Buchstaben von 
A bis Z. die den Antiqua-Ma¬ 
juskeln von Albrccht Dürer 
nachempfunden sind. Schnei¬ 
det man aus den ßilddatcicn. in 
denen jeweils 5 bis 6 Buchstaben 
zusammengefaßt sind, das ge¬ 
wünschte Zeichen aus und ver¬ 
wendet cs als Initiale, so läßt 
sich damit ein Text recht origi¬ 
nell gestalten. 

Die Druckprogramme und 
vor allem die Zcichcnsatzcdilo- 
ren werden ebenfalls sehr aus¬ 
führlich besprochen. Zu letzte¬ 
ren ist sogar ein nützlicher 
Überblick Uber die Schriftfami¬ 
lien enthalten. Auch "Headli¬ 
ne" wird detailliert erläutert. 
Dabei handelt cs sich um ein 
Utility, mit dem sich übergroße 
(Uber- )Schriftcn erzeugen und 
als Bilder in "Signum!" cinbau- 
cn lassen (s ATARI magazin 
12 / 88 ). 

Im Anhang findet sich ein Le¬ 
xikon. in dem die wichtigsten 
Fachbegriffe erklärt werden, 
sowie ein Stichwortverzeichnis. 
Auch der Inhalt der beiliegen¬ 
den Diskette wird ausführlich 
beschrieben. Außer den er¬ 
wähnten Beispicltcxtcn und den 
Bild-Files mit den Initialen bie¬ 
tet sic auch den Zeichensatz Gill 
mit einer Größe von 9.12 und 15 
Punkten (12 auch als Italic). 

Schade finde ich nur den rela¬ 
tiv hohen Betrag von 59.- DM. 
den man für dieses Buch anlc- 
gen muß. Ich persönlich hätte 
zugunsten eines günstigeren 
Preises gerne auf die mitgelic- 
ferte Diskette verzichtet. 

Thuma* TaiucmJ 
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Computerspiele 

auf der Anklagebank 


Neben pornographischen 
und gcwall- bzw kriegsverherT- 
lichcnden Vidcofilmcn. Maga¬ 
zinen. Fernsehsendungen. Btx- 
Scilcn und Schallplaltcn indi¬ 
ziert die Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriften in 
Bonn seit 1W4 auch “sozial- 
ethisch desorientierende Com- 
putcrspicle". 

Die Indizierung eines Unter- 
haltungsmcdiums bedeutet, 
daß das Produkt Jugendlichen 
unter 18 Jahren nicht mehr zu¬ 
gänglich gemacht werden darf. 
Dazu gehört sowohl das Verbot 
der Auslage in Geschäften als 
auch der Werbung und öffentli¬ 
cher Vorführungen. Tcstbc- 
richlc und Rezensionen sind 
ebenfalls strengstens untersagt. 



Natürlich sind einige dieser 
Verbote gerechtfertigt. Wer 
möchte schon, daß Klein Fritz- 
chcn nach dem Genuß eines gc- 
waltvcrhcrrlichcndcn C'ompu- 
tcrspiels mit Papas Pistole auf 
die Straße läuft und genau wie 
der Held im Spiel auf unschuldi¬ 
ge Zeitgenossen ballert? Trotz¬ 
dem muß sich die Bundesprüf¬ 
stelle von Seiten der Fachwelt 
Vorwürfe anhören. Jürgen 
Gocldncr. Geschäftsführer des 
Software-Großhandels Rush- 
ware. wehrt sich gegen einige 
Entscheidungen der BPS. Für 
ihn ist cs nicht einsichtig, warum 
anspruchsvolle Simulations- 


Software jungen Leuten Scha¬ 
den zufügen sollte. Wir spra¬ 
chen mit Jürgen Gocldncr Uber 
Einzelheiten der Indizicrungs- 
problematik. 

AM: Wie geht eine Indizie¬ 
rung vor sich? 

JG: Ein Bürger wird auf ein 
pornographisches oder gewalt- 
verherrlichendes Computer¬ 
spiel aufmerksam und geht zum 
nächsten Jugendamt Dieses 
schickt dann der BPS eventuell 
einen Antrag zur Indizierung, 
den sic zu prüfen hat. Dazu sind 
Verhandlungen in einem Drei¬ 
er- oder Zwölfergremium nötig. 
Diese setzen sich aus völlig un¬ 
terschiedlichen Berufsgruppen 
zusammen. z.B. Schriftsteller, 
Kirchenvcrtrctcr und Beisitzer 
der Jugendverbände. Die Mit¬ 
glieder des Gremiums beraten, 
ob das Spiel indizierungswürdig 
ist oder nicht. Sollte cs sich um 
ein sozialethisch desorientie¬ 
rendes Spiel handeln, schickt 
die BPS einen Brief an den Her¬ 
steller, in dem dieser erfährt, 
daß sein Programm für eine In¬ 
dizierung vorgesehen ist. Inner¬ 
halb einer Woche kann er dage¬ 
gen schriftlich Widerspruch ein¬ 
igen 

Theoretisch wäre es zu die¬ 
sem Zeitpunkt noch möglich, 
durch überzeugende Argumen¬ 
te eine Indizierung zu verhin¬ 
dern Dies ist bisher aber nur 
wenigen gelungen. Wenn das 
Gremium eine Indizierung be¬ 
schließt. erscheint der Name 
des betreffenden Spiels im BPS 
Report und im Bundesanzeiger. 

Sobald wir als Großhändler 
von der Indizierung eines unse¬ 
rer Spiele erfahren, informieren 
wir sofort alle Händler, damit 
sic uns das entsprechende Pro¬ 
gramm zurückschickcn. Indi¬ 
zierte Games dürften sie näm¬ 
lich nur noch unter dem I Jidcn- 
tisch verkaufen. 

AM: Sic halten die Bundes¬ 
prüfstelle für nicht kompetent. 


Wie kommen Sie zu dieser Auf¬ 
fassung. und wie sind Sic gegen 
die BPS vorgegangen? 

JG: Das Problem für Rush¬ 
ware liegt darin, daß in den Gre¬ 
mien der BPS niemand aus der 
Computcrbranchc sitzt. Dort 
weiß bis auf den stellvertreten¬ 
den Vorsitzenden. Herrn Rc- 
gicrungsrat Adams, niemand 
etwas über Rechner, geschwei¬ 
ge denn Über Computcrspicle. 
Von den Beisitzern des Gre¬ 
miums ist zudem kaum einer un¬ 
ter 441 Jahre alt. Wenn wir von 
ihnen verlangen, einmal selbst 
zu spielen, machen sic nur sel¬ 
ten mit. Also lautet unser 
Hauplargumcnl: Die Mitglie¬ 
der der Gremien sehen Com pu¬ 
terspick' nur passiv. Solche Pro¬ 
gramme sind jedoch interaktiv. 
Der Spieler greift in die Hand¬ 
lung ein. Aufgrund der Tatsa¬ 
che. daß cs sich bei diesen Ga¬ 
mes also um ein interaktives 
Medium handelt, ist unserer 
Auffassung nach die BPS über¬ 
haupt nicht zuständig. Ihre Auf¬ 
gabe ist cs nämlich laut Gesetz, 
passive Medien zu indizieren. 

Unser Ansatzpunkt war nun, 
die Zuständigkeit der BPS an- 
zuzweifeln. Dabei haben wir 
Schützenhilfe vom ZDF be¬ 
kommen. Die Bundesprüfstelle 
hatte vor einigen Monaten eine 
Folge der Schwarzwaklklimk 
mit einer Vcrgcwaltigungsszcnc 
indiziert. Dies mußte rückgän¬ 
gig gemacht werden, da die Zu¬ 
ständigkeit der BPS in diesem 
Fall seitens des Kölner Vcrwal- 
tungsgerichts verneint wurde. 
Außerdem erklärlc das Vcrwal- 
lungsgencht. daß die Zusam¬ 
mensetzung des Gremiums 
nicht dem Medium Fernsehen 
entsprechen kann. 

Wir gehen den gleichen Weg 
wie das ZDF. Rushwarc zwei¬ 
felt die Zuständigkeit und die 
Kompetenz der BPS vor Ge¬ 
richt an. Wir versuchen mit al¬ 
len legalen Möglichkeiten, ge¬ 
gen sie vorzugehen. So wurde 
von uns ein Verfahren gegen die 
Bundcsprüfslclk' angestrebt. da 
sie Raubkopien von Spielen in¬ 
diziert. die noch gar nicht auf 
dem Markt erhältlich sind. Da¬ 
zu haben wir entsprechende 
Strafanträge gestellt. Diese Ak¬ 


tion war jedoch sinnlos. Ein Ge¬ 
richt gab der BPS die Erlaubnis. 
Raubkopien zu besitzen. Für al¬ 
le anderen Bürger ist dies straf¬ 
bar. nicht so für die BPS. Nun, 
man mag darüber denken, wie 
man will. 

AM: Nach welchen Krite¬ 
rien wird ein Spiel indiziert? 

JG: Die Formulierungen in 
den Indizicrungsanträgcn sind 
immer gleich: “Das Spiel ist gc- 
waltverherrlichend. Es ist dazu 
angetan, die Jugendlichen so¬ 
zial zu desorientieren.” Diese 
beiden Sätze sind in allen Anträ¬ 
gen zu finden. Nur ist meiner 
Meinung nach jedes Spiel ein 
Einzelfall Man darf bei solchen 
Anträgen keine Floskeln ver¬ 
wenden Brutale Kricgsspicle, 
bei denen man Menschen ab¬ 
schießen muß. und anspruchs¬ 
volle Simulationen werden in ei¬ 
nen Topf geworfen. Kriegssi¬ 
mulationen sind laut Bundes¬ 
prüfstelle ebenfalls gewaltvcr- 
herriiehend. Wenn man bei¬ 
spielsweise bei einem Flugsimu¬ 
lator eine feindliche Maschine 
abschießt, muß man sich laut 
BPS darüber im klaren sein, daß 
Menschen darin sitzen, die 
durch den Abschuß getötet wer¬ 
den. 

Wir haben der BPS einige 
Spiele genannt, die gcwallvcr- 
hcrrlichcnd. aber nicht indiziert 
sind. Nach den Kriterien der 
Bundesprüfstelle müßte man 
auch Schach verbieten, da der 
Spieler dort Bauern opfert. 
Wenn die BPS U-Bool-Simula- 
tionen indiziert, müßte sic auch 
ein Spiel wie “Schiffe versen¬ 
ken“ als bedenklich anschcn. 
Versenkt man nämlich ein 
feindliches Schiff, muß man sich 
genau wie bei einer U-Boot-Si- 
mulation darüber im klaren 
»ein. daß Menschen in den 
Schiffen sitzen. Doch für "Schif¬ 
fe versenken“ und Schach 
nimmt die BPS es mit ihren Indi- 
zicrungskriiericn nicht so ge¬ 
nau. Da stellte sich uns natürlich 
die Frage: "Was indiziert die 
BPS eigentlich?" Demnach 
doch nur die Anleitung Das 
wurde von der BPS mehr oder 
weniger bejaht. Würden wir in 
einer Anleitung schreiben, daß 
es sich beim Feind nicht um eine 


96 


«nMmiHi» 1/M 





BERICHT 



irdische Macht, sondern ledig¬ 
lich um einen Haufen Aliens 
handelt, die sich bei ihrer Inva¬ 
sion irdischer Mittel bedienen, 
würde das Spiel nicht indiziert. 

AM: Hat Rushwarc ver¬ 
sucht. mit der BPS zusammen¬ 
zuarbeiten? 

JG: Wir haben uns bemüht! 
Rushwarc hat die BPS um 
Richtlinien gebeten, damit wir 
keine gcwaltvcrhcrrlichendcn 
Spiele mehr ankaufen. Außer¬ 
dem waren solche Informatio¬ 
nen auch hilfreich, um die ame¬ 
rikanischen Anleitungen, in de¬ 
nen klare Feindbilder geschaf¬ 
fen werden, umarbeiten zu kön¬ 
nen. Da sagt die BPS jedoch: 
"Nein, wir können Ihnen da 
nicht helfen. Unsere Aufgabe 
ist cs. Spiele zu indizieren, und 
nicht. Indizierungen zu verhin¬ 
dern." 

Als diese Bemühungen fchl- 
schlugcn. haben wir uns ent¬ 


Rushwarm, Domizil 

schlossen, eine CSK (Compu¬ 
ter-Selbstkontrolle) cinzufüh- 
rcn. Wir werden auf jeder Ver¬ 
packung einen Aufkleber mit 
einer Altcrsbcgrcnzung anbrin¬ 
gen und den Einzelhandel dazu 
bewegen. Spiele, die nur für Er¬ 


wachsene geeignet sind, nicht 
an Jugendliche zu verkaufen. 
Bis wir soweit sind, werden al¬ 
lerdings noch einige Monate 
vergehen. Der Aufwand, jedes 
einzelne Spiel zu beurteilen, ist 
natürlich immens 


AM: Warum nehmen Sie ei¬ 
nen solchen Aufwand auf sich? 

JG: Wir müssen etwas in 
dieser Richtung unternehmen, 
denn wer weiß, wo die Indizie¬ 
rungen noch hinführen. Viel¬ 
leicht kommt die BPS eines Ta¬ 
ges auf die Idee. "PaeMan" zu 
verbieten, weil man dort Mon¬ 
ster fressen muß In der CSK se¬ 
he ich die einzige Chance für die 
Zukunft der Spielebranchc Für 
die beiden Rushware-Games, 
bei denen die BPS die Indizie¬ 
rung aufgrund eines Verfah- 
rcnsfchlcrs zurückziehen muß¬ 
te, liegt bereits wieder ein Indi¬ 
zierungsantrag vor. Allein da¬ 
durch. daß wir die Kompetenz 
der BPS anzwcifcln oder ihr 
Verfahrensfchlcr nachwciscn, 
kommen wir langfristig gesehen 
nicht weiter. 

AM: Vielen Dank für das 
interessante Gespräch! 

Cunten Borgfneter 


Aktuell... 



sind die zurückliegenden Aus¬ 
gaben des ATARI magazins 
auch heute noch. Nehmen Sie 
nur die 256-KByte-Erweiterung 
für den 800 XL in den Heften 
2/87 und 3/87 oder die Serie 
zur Programmierung eines 
Adventure-Editors in den Aus¬ 
gaben 3/88 bis 8/88. Nicht zu 
reden vom jetzt kompletten 
"SAM."-Programmpaket und 
anderen interessanten üstings. 

Wenn Ihnen zurückliegende 
Ausgaben fehlen, können Sie 
diese beim Verlag 
nachbestellen. 


Mit dem 
ATARI magazm- 
Sammler sind 
Ihre Hefte 
immer 
griffbereit 


Am besten 
gleich 

mit bestellen. 
Jeder 

Stehsammler 
bietet Platz 
für 12 
Ausgaben 
und kostet 
nur 12.80 DM. 


Für die Bestellung verwenden Sie bitte den 
Bestellschein auf Seite 113. 
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Atari auf der Comdex 


Im November 1988 fand in 
Las Vegas die zehnte Comdex 
statt. An dieser größten Messe 
für Mikrocomputer in den USA 
beteiligten sich 1700 Aussteller; 
Uber 110 (100 Besucher kamen, 
um sich dieses Spektakel anzu- 
sehen. Ein Abstecher lohnte 
sich, denn cs war wieder einmal 
alles vertreten, was Rang und 
Namen hat. Neue Produkte, 
Trends und Gerüchte von der 
Comdex gelten immer auch für 
den internationalen Markt. Da¬ 
her konnte man gespannt sein, 
wie sich die Firma Atari in Las 
Vegas präsentieren würde. Be¬ 
kanntlich beherrscht in den 
USA der PC die Computersze- 
nc. Es stellte sich die Frage, ob 
Atari mehr Wert auf die PC- 
oder die ST-Linic legen würde. 



Im Convention Center, dem 
wichtigsten Ausstellungsort der 
Comdex, kam man zunächst 
einmal um PCs nicht herum. 
Überall war die Rede von MS- 
DOS. OS/2 und dem Presenta¬ 
tion Manager. Vereinzelt tauch¬ 
ten auch Unix und der Apple 
Macintosh auf. Wo war Atari? 
Man mußte ein wenig suchen, 
um diese Firma zu finden, denn 
sie hatte sich in dem etwas ab¬ 
seits gelegenen Gold Room des 
Convention Centers niederge¬ 
lassen. Auf einer relativ großen 
Fläche stellten über 60 Firmen 
Produkte für den Atari ST aus 
(s. Abbildung). Kaum ein PC 
war zu sehen, und hier sprach 
niemand von MS-DOS. 

Präsentic rt w urden keine auf- 
regenden oder spektakulären 
Neuheiten, aber doch eine gan- 
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ze Reihe von interessanten Pro¬ 
dukten, bei denen zumindest 
geplant ist. sic auch nach 
Deutschland zu bringen. Bei 
Atari selbst gab es sehr viele Ge¬ 
rüchte und wenig Konkretes. 
Der Atari TT, von dem schon 
lange geredet wird, wurde wider 
Erwarten nicht vorgcstclll. 



Es besteht kein Zweifel dar¬ 
an. daß es einen 68030- Rechner 
von Atari geben wird. Genauso 
sicher ist. daß das Betriebssy¬ 
stem Unix heißt. Jedoch weiß 
niemand, wieviel das Gerät ko¬ 
sten und wann cs erscheinen 
wird Letzteres ist besonders 
ungewiß, da Gerüchten zufolge 
die Entwicklung bereits abge¬ 
schlossen ist. Demnach dürften 
marktstrategische Überlegun¬ 
gen eine Rolle spielen. Das ist 
auch nicht überraschend, denn 
schließlich tut sich in puncto 
Standardisierung und Verbrei¬ 
tungsgradeiniges auf dem Unix- 
Markt 



Auf dem Atari-Stand wurde 
außerdem Uber den ST-Laptop 
gcmunkclt Die Entwicklung ist 
noch nicht so weit fortgeschrit¬ 
ten wie beim TT. aber auch hier 


existieren schon Prototypen 
und konkrete Pläne, das Gerät 
zu veröffentlichen. Leistungs¬ 
daten. Preise und Erschei- 
nungstermin sind noch nicht be¬ 
kannt. 

Atari zeigte ansonsten nur 
den ST und den Transputer. 
Sehr stark vertreten ist die Fir¬ 
ma auch im Bereich der Soft¬ 
ware. und zwar weniger mit Ei- 
gcncntwicklungcn als mit Pro¬ 
grammen von Zwcitanbiclcm. 
Neuigkeiten für den deutschen 
ST-User sind allerdings nicht 
darunter. Es wird im Gegenteil 
darüber verhandelt. Produkte 
aus deutscher Entwicklung in 
den Vertrieb zu nehmen. 

M I D I, scheint das häufig¬ 
ste Anwendungsgebiet des ST 
in Amerika zu sein, denn Fir¬ 
men mit entsprechenden Ange¬ 
boten waren Uberdurchschnitt¬ 


nen jetzt bis zu 64 polyphone 
Tracks unabhängig voneinan¬ 
der kontrolliert werden. Nach 
Angaben des Herstellers Midi¬ 
soft wird die neue Version in 
Kürze in Deutschland erhältlich 
sein. 



Ein Grund für den nicht be¬ 
sonders großen Erfolg des ST in 
den USA ist die starke Präsenz 
des Macintosh. Da dieser Rech¬ 
ner in Amerika um einiges hilli- 
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lieh vertreten Das interessante¬ 
ste Programm für den deut¬ 
schen Markt dürfte "Midisoft 
Studio" sein, das von M & Tver¬ 
trieben wird. Auf der Comdex 
wurde eine vollkommen neue 
Version mit erweiterten Funk¬ 
tionen vorgcstclll. die den Na¬ 
men "Advanced Edition” trägt. 
Sic besitzt so etwas wie Multi- 
Tasking-Fcalurcs. Vclocity 
Scaling und die Möglichkeit. 
M l.D l.-Dateien zu lesen und 
zu schreiben. Außerdem kön¬ 


gcr ist als hierzulande, entschei¬ 
den sich die meisten professio¬ 
nellen Anwender für ihn. 

Kein Wunder also, daß es 
schon Macintosh-Emulatorcn 
auf dem ST gibt. Auf der Com¬ 
dex wurde von Small Ine. ein 
neuer vorgestcllt. Er nennt sich 
"Specirc 128" und besteht aus 
einer Kartei mit dem Macin¬ 
tosh-ROM und der entspre¬ 
chenden Software. Die Kompa¬ 
tibilität wird mit 90% angege- 











































GANZ HARD... 

Ab sofort bieten wir Hardwarepr ojekte, di« im ATARI magaz/n veröffentlicht wurden, auch fertig auf gebaut, mit Steuersoftware, rum 
Verkauf an. Auch wenn Sie kein« Löterfahrung haben, können Sie Jetzt untere Hardwareprojekte nutzen. 






TIGRIS 


Stell Dir vor, die Welt geht unter, und Du 
merkst es nichtl - Das ist nicht möglich? - 
Oh doch! 

I . Mim—! Da» Vartaaamn dar Rmalttat 

Lade in Damen Atari XL/XE das Taktik-. Geecbckkch- 
kerts-, Denk-, Strategiespiet TIGRIS von R&E Software 
ein 

1 Ptim—i Oie Ab s age an dma Menachein 

Kiene, bunte, geometrisch geformte Teilchen fallen von 
oben In Oe Spielfläche Dreh' aie so, daß sie unten eine 
geschlossene Reihe briden. Oe Welt steht Stil 

J. Mim—! D— Abg f eite» In dmn Wmhntinn 

Wenn Du Deine!n) Frau/Marm/Freund/FreunOn nicht 
vertieren w*st. spiele das Game *n Zweispieler-Modus 
Der einsame Ruckzug aus der vertrauten Umgebung hm 
zu TIGRIS, wird Den Leben verändern. Alpträume wer¬ 
den zur Gewohnheit 

4L Mim—i Dm» "Sein odmr Nicht—In’ 

Für nur 29 - DM wird Dein Leben keinen Pfifferling mehr 
wen een Gegen cke Methode von TIGRIS ist Oe Ge- 
tumschwäche aller Geheimdienste wie en Kaffeekränz¬ 
chen. 

Kauft Such dl«—» Spiet auf keinen KeNf _ _ 

Bmmt.-Nr.ATZ3 29.— 


Eins andsrs Welt, eins anders Zelt... 

'Hon her Burger dieses Landes' Der König macht hiermit folgendes 
bekannt: 

In all der langen Zeit. Oe Wir euch regten haben. Ist trat dem Land 
n im Gutes widerfahren Nun aber sind Wir des Re gi eren s müde 
geworden Deshalb suchen Wir einen würdigen Nachfolger für das 
Königsamt. 

Um sicherzugehen. daS Unser Nachfolger smh des Amtes würdig er¬ 
weist legen Wir Ihm Prüfungen auf Nur der geschickteste imd Intelli¬ 
genteste unter euch wird es vollbringen. alle Prukmgen zu bestehen" 
Oj bist der Knappe Hugo, der von der Aussicht. König zu sein, mehr 
als fasziniert ist Alles, was du dazu brauchst, ist am 8-Bit-Atan- 
Computer mit Diskettenlaufwerk und das Game 

"Im Namen des Königs" 

ren RA S Software. Cs lebe der König/ 

Bmmt-Nr. AT13 29.— 


IM NAMEN 
DES 
KÖNIGS 



.UND SO SOFT! 


















































BERICHT 


bcn, und man hat keinen 
Grund, daran zu zweifeln. 
Selbst umfangreiche Program¬ 
me wie "Illustrator" oder "Hy¬ 
perCard" liefen ohne Probleme. 
Besonders erstaunlich war da¬ 
bei die Geschwindigkeit. Ein 
deutscher Distributor hat sich 
bisher noch nicht gefunden, 
doch die Firma ist fest entschlos¬ 
sen. auch einen Europa-Ver¬ 
trieb aufzubaucn. Der Emula¬ 
tor wird wohl um 400 DM ko¬ 
sten. 

Aufsehen erregte "LDW Po¬ 
wer". eine Tabcllcnkalkulation 
von Logical Design Works. Ne¬ 
ben einer erstaunlichen Re¬ 
chengeschwindigkeit bietet sic 
Kompatibilität zu dem allge¬ 
mein anerkannten "Lotus"- 
Standard. Alle Funktionen von 
"Lotus 1-2-3" stehen auch auf 
dem ST zur Verfügung. Je nach 
Wunsch kann man zw ischen ei¬ 
ner GEM-Oberfläche oder ei¬ 
nem "Lotus l-2-3"-Uscr-Intcr- 
facc wählen Weitere Highlights 
sind ein Makrorecorder, eine 
kleine Makrosprachc sowie die 
umfangreichen Grafikfunktio¬ 
nen. "LDW Power" wird in 
Kurze auch in Deutschland ver¬ 
fügbar sein. An der deutschen 
Version arbeitet M & T zur Zeit. 

Sehr großen Zuspruch unter 
ST-Bcsitzcm Findet in den USA 


das Gcnic-Mailbox-Systcm. Es 
bietet eine spezielle Ecke für 
ST-Anwender. Außerdem 
kann man auch an mehreren 
Multi-Uscr-Spiclen tcilnch- 
mcn. Darunter ist beispielswei¬ 
se ein Actiongamc. bei dem je¬ 
der Spieler einen Düsenjäger 
steuert. Je mehr Anwender sich 
im System befinden. desto mehr 
Flugzeuge sind vorhanden. 

Genie bietet außerdem diver¬ 
se Möglichkeiten zu Diskus- 
sionsnindcn per Computer, die 
Buchung einer Reise, den Ab¬ 
ruf der neuesten Börsenkurse, 
den Einkauf bei großen Ver¬ 
sandhäusern und die Schlagzei¬ 
len der größten Tageszeitun¬ 
gen. Genie ist augenblicklich 
von Europa aus leider nicht er¬ 
reichbar. Es soll aber noch im 
ersten Quarla! KU möglich wer¬ 
den. sich in das System cinzu- 
loggen. Wir werden dann eine 
entsprechende Mitteilung ver¬ 
öffentlichen. 

Erwähnenswert ist vielleicht 
noch das Fotosystem "Polaroid- 
Palctte", das inzwischen für den 
ST angepaßt wurde. Einige Fo¬ 
tosauf diesen Seiten w urden da¬ 
mit vom ST gemacht. 


Christian Kurl/ 


Clubnachrichten 
im ATARI- 
magazin 

Lörrach 

Der Computcrclub STUC 
wendet sich an die User von IM 
32-Bit-Rechncm. Sein Ziel ist 
ein freier Daten- und Informa¬ 
tionsaustausch unter den Nut¬ 
zem von Heimcomputera. 
Demnächst wird der Club als 
eingetragener Verein auftreten. 

Besonderes Augenmerk gilt 
dem Atari ST. Hier sind ver¬ 
schiedene Projekt gruppen am 
Werk, so z.B für GFA-Basic 
und die Sprache C. Natürlich 
steht auch eine umfangreiche 
PD-ßibliothek zur Verfügung. 
Eine Clubpostillc bietet für je¬ 
den interessante Informatio¬ 
nen. 

Als Besitzer eines ST, aber 
auch eines Amiga. IBM-Kom¬ 
patiblen oder eines der neuen 
16/32-Bii-Modcllc sollten Sic 
sich einmal mit uns in Verbin¬ 
dung setzen. 

STUC 

clo Andreas Gorgen 
Wollhacher Str 3 
7850 Lörrach 

Walkenried 

Die WIGECO sucht Kontakt 
zu anderen Computcrclubs, die 
sich mit dem Atari 800 oder dem 
ST beschäftigen. W'ir möchten 
Erfahrungen, Programmier¬ 
techniken. Tips und Tricks aus- 
tauschen. 

WIGECO 
Hopfrnhctlervr 5 
>425 jlkcnned 

Münster 

Unser PD-Club möchte XL- 
Freaks die entsprechenden Pro¬ 
gramme zugänglich machen. Je¬ 
de Diskette kostet 1.50 DM plus 
Porto Monatlich erscheint eine 
aktuelle PD-Programmlistc für 
2.- DM Für weitere Informa¬ 
tionen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. Legen Sic Ih¬ 
rem Schreiben aber bitte L- 
DM bei. 

Man» Frau ne 
Kaesfeldslr 42 
4400 Munster 


Recklinghausen 

Der Allgemeine Computer¬ 
club Recklinghausen (ACR) 
für die Computersysteme Atari 
XL/XE und Commodorc C ö4 
sucht noch Mitglieder aus dem 
gesamten deutschsprachigen 
Raum. Da wir spater in das Sy¬ 
stem Sharp M7.700/800 einstei¬ 
gen wollen, sind uns auch Zu¬ 
schriften aus diesem Lager will¬ 
kommen. Wir führen eine PD- 
BiNiothek. von der Mitglieder 
Programme zum Selbstkosten¬ 
preis beziehen können. Außer¬ 
dem bieten wir eine umfangrei¬ 
che Clubdisk. Kontaktvermill- 
lung und Hilfestellung beim 
Programmieren in Basic. 

Einen regelmäßigen Clubbei¬ 
trag erheben wir nicht. lediglich 
eine einmalige Aufnahmege¬ 
bühr von 5.- DM. Außerdem 
müssen die Unkosten für die 
Clubdisk gedeckt werden. Ihr 
Preis beträgt für Mitglieder 4- 
DM, für alle anderen 7.- DM. 
Sic erscheint im Moment alle 3 
bis 4 Monate. Interessenten 
können ein kostenloses Clubin¬ 
fo bei folgender Adresse anfor¬ 
dern: 

ACR 

A. Edler 

Humticrwcg 2V 

4550 Kcvklingtum%cn Sod .1 

Heidenheim 

Hauptziele der Atari Public 
Domain Conlact Group 
(A.P.D.C.G.) sind die Bereit¬ 
stellung von PD-Softwarc für 
ihre Mitglieder und die Knüp¬ 
fung von Kontakten. Dazu die¬ 
nen lokale Meetings und ein 
Clubinfo. Das Angebot umfaßt 
ferner Software-Projekte (kei¬ 
ne PD). Computerbörsen, Hil¬ 
festellungen und natürlich eine 
umfangreiche PD-BiMiothek. 
Ein überregionales Clubmaga- 
zin erscheint mit neun Ausga¬ 
ben im Jahr. 

Für 10.- DM (Schein oder 
Scheck) senden wir Ihnen gerne 
eine Diskette mit eigener PD- 
Softwarc. einen Aufkleber und 
weitere Informationen über un¬ 
seren Club zu. Kontakte mit an¬ 
deren Clubs im In- und Ausland 
sind uns sehr willkommen. 

A P D.C.O 
c/o Reinhild Frank 
Postfach 1401 
7920 Hodcnhcmi 


Messetermine 1989 

Messen sielten nicht mit eine nichtige Informationsquelle dar. ue and auch ein 
entscheidender Umsat/trager für manches Unternehmen Besonders m der 
sehnellehsgea Computerhranchr ist es daher oft unerläßlich «Ich auf entspre¬ 
chenden Veranstaltungen aktuell und ge/ich tu informieren. Hier nun die tnfcb- 
tigsten Termine deutscher Computer-und Elektronik-Fachmessen 
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Das könnte Ihnen 
so passen! 

Denn mit einem Abonnement 
des ATARI magazins sparen 
Sie nicht nur bares Geld, 

Sie bekommen auch die 
neuesten Ausgaben immer 
pünktlich und kein Heft 
entgeht Ihnen. Und die 
Rennerei endet bereits am 
Briefkasten. 

Paßt Ihnen das? 









GAMES 


Sample 


■ ■ ntcr dieser Bezeichnung 
mj wird über das ATARIma- 
^^gazin eine Diskette vertrie¬ 
ben. die gleich drei verschiedene 
Spiele enthält Motelsoft nennt 
sich das Label, unter dem diese 
Programme erschienen sind. Die 
Diskette kostet nur 19.90 DM: 
man kann also mit vollem Recht 
von Low-budget-Soft wäre re¬ 
den. Trotz des niedrigen Preises 
bieten alle drei Programme aber 
tolle Grafiken und witzige Unter¬ 
haltung. 

Beginnen wir mit dem Spiel 
"Bauer”. Dabei handelt cs sich 
um eine pfiffige Mischung aus 
Schach und Fuchsjagd Bei der 
Fuchsjagd versucht ein Bauer, als 


■ xtim tifititififirtfutufifiM 
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"Schiebung" verlangt Köpfchen und Geduld 


Fuchs eine Kette von vier Bauern 
(Jägern) zu durchbrechen. Die¬ 
ses Spiclprinzip wurde mit 
Schachregeln kombiniert. So 
steuert der ST fünf Bauern, von 
denen einer auf die andere Seite 
des Bretts gelangen muß. um zu 
gewinnen. Dem Spieler stehen 
zwei Pferde zur Verfügung, die 
wie beim Schach gezogen wer¬ 
den. Diese muß man geschickt 
positionieren, um einen Durch¬ 
bruch des Gegners zu verhindern 
und nach und nach die Bauern zu 
schlagen. 

Das zweite Programm nennt 
sich "Schiebung”. Mit Betrug hat 
es aber nichts zu tun. Über den 
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"Soiltalre", dam ktammlmcha Brettspiel auf dam ST 


Joystick kann der Spieler eine 
Art Planierraupe durch die Ge¬ 
gend bewegen. Ziel ist es. die auf 
einer Etage verteilten Kisten in 
entsprechende Löcher zu schie¬ 
ben. Sind alle Löcher besetzt, er¬ 
halt man ein Paßwort und er¬ 
reicht die nächste Ebene. Selbst¬ 
verständlich steigert sich der 
Schwierigkeitsgrad in jedem wei¬ 
teren Level. Was auf den ersten 
Blick relativ einfach aussicht, 
kann schnell zu einer unlösbaren 
Aufgabe werden. Wer ohne Pla¬ 
nung mit der Schieberei beginnt, 
setzt die Kisten vielleicht in Ek- 
ken. aus denen er sic nie wieder 
herausbekommt. Dann hilft nur 
noch ein neuer Anlauf. Gute 
Grafik und langanhaltende Moti¬ 
vation machen "Schiebung" zu 
einem lustigen Spiel für kalte 
Winterabende. 

"Solitairc" ist der dritte Titel 
dieser Diskette. Dieses Spiel ge- i 


hört sicher zu den bekanntesten 
und beliebtesten Computcradap- 
tionen Überhaupt. Für Einsteiger 
sei cs hier in Kurzform erklärt. 
Es handelt sich um ein klassi¬ 
sches Brettspiel, bei dem man 
versuchen muß, seine Steine los¬ 
zuwerden. Am Schluß sollte man 
möglichst nur noch einen Stein 
übrig haben. Gespielt wird hier 
allein; die Steuerung erfolgt mit 
der Maus. 

Die Anleitung zu den einzel¬ 
nen Programmen ist auf der Dis¬ 
kette abgespeichert. Wer für we¬ 
nig Geld gute Unterhaltung 
sucht, liegt mit "Sample” richtig. 
Voraussetzung ist ein Atari ST 
mit Farbmonitor. Übrigens sind 
sämtliche Spiele zu bewältigen, 
was man sicher nicht von allen 
Neuheiten auf dem Markt be¬ 
haupten kann. 

HcsugMjueltr ATAMm*04/m 

Kolf Knorrr 



Sine vereinfachte Sermion von Schach: - Bauer - 
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Operation Jupiter 


Kampf den Terroristen 


Terroristen haben eine Bot¬ 
schaft besetzt und Diplomaten 
als Geiseln genommen. Ihre For¬ 
derungen sind für die Regierung 
unannehmbar. Deshalb beauf¬ 
tragen die Politiker eine Spczial- 
einheit der Polizei, die Botschaft 
zu stürmen. Ihnen füllt dabei die 
Aufgabe zu. die Mission als 
Kommandant zu leiten. Gespielt 
wird mit Joystick oder Tastatur. 

Bevor Sic mit der Stürmung 
beginnen, müssen Sie erst drei 
Scharfschützen in Häusern ge¬ 
genüber der Botschaft postieren. 
Für diese Kämpfer ist der erste 
Teil der Mission lebensgefähr¬ 
lich. Sie sind auf der Straße näm¬ 
lich den Zielfernrohren der Gei¬ 
selnehmer ausgclicfcrt. Die Ter¬ 
roristen beleuchten die Straße 
mit Suchscheinwerfern. Sie müs¬ 
sen deshalb aufpassen, nicht in 
die Lichtkegel zu geraten, damit 
die Gegner Sie nicht erschießen 
können. Mit dem Joystick sorgt 
man dafür, daß die Scharfschüt¬ 
zen in offene Fenster hechten, 
sich auf den Boden drücken oder 
einen Salto schlagen, um nicht 
vom Lichtkegel erfaßt zu wer¬ 
den. Haben sie die auf einer Kar¬ 
te skizzierten Häuser erreicht, 
wechselt das Szenario. 

Ein Hubschrauber landet auf 
dem Dach der Botschaft, und 
drei Elitckämpfcr springen her¬ 
aus. Diese Spezialtruppc klettert 
mit einem Seil an der Fassade des 
Haus?s hinunter und steigt in 



Fenster ein. in die zuvor die 
Scharfschützen Löcher geschos¬ 
sen haben. 

Nun beginnt der dritte Teil der 
Mission. Es gilt, die Terroristen 
zu überwältigen und die Geiseln 
zu befreien. Sie können jetzt das 
dreistöckige Gebäude durchsu¬ 
chen. Auf einer kleinen Über¬ 
sichtskarte am rechten Bild¬ 
schirmrand sehen Sic. wo sich die 
Terroristen und ihre Gefangenen 
befinden. Die Räume sind in 
dreidimensionaler Perspektive 
dargcstcllt. Stoßen Sie auf einen 
Geiselnehmer, zielen Sie mit ei¬ 
nem Fadenkreuz und feuern. 
Der Getroffene sackt zusammen 
und haucht sein Leben aas. Diese 
Szene ist sehr realistisch darge- 
stcllt und wirkt deshalb überaus 
brutal. 

Etwa 15 Terroristen halten 
sich in der Botschaft auf. Geben 
Sie acht, daß den Geiseln nichts 
geschieht. Vor allem muß die 
ganze Aktion schnell ablaufen. 
Die Zeit ist knapp. Ehe das Ulti¬ 
matum abgelaufcn ist. müssen al¬ 
le Geiseln befreit sein. Am Ende 
des Spiels erscheint eine Zei- 
lungsmcldung auf dem Bild¬ 
schirm. Je nach Erfolg der Mis¬ 
sion fällt die Resonanz in der 
Presse unterschiedlich aus. Sind 
Elitckämpfcr oder Geiseln ums 


Leben gekommen, ist die Kritik 
vernichtend. Dann ist von einem 
schweren Schlag für die Demo¬ 
kratie die Rede. 

In allen Teilen des Spiels ist ei¬ 
ne hervorragende Grafik Zuse¬ 
hen. die sich durch Farbenpracht 
und Dctailrcichlum auszeichnet. 
Technisch ist "Operation Jupi¬ 
ter" brillant. Sound. Animation 
und Spielablauf verdienen viel 
Anerkennung. 

Negativ anzumerken ist nur ei¬ 
ne Sache, nämlich die brutale Er¬ 
schießung der Geiselnehmer. 
Das Feuern mit dem Maschinen¬ 
gewehr wirkt meiner' Meinung 
nach zu realistisch. Deshalb soll¬ 
te das Programm jüngeren Com¬ 
puterspielern nicht zugänglich 
gemacht werden. Für Erwachse¬ 
ne. die sich auch einmal an "har¬ 
ter Action" erfreuen wollen, ist 
"Operation Jupiter" bestimmt ei¬ 
ne Bereicherung ihrer Software- 
Sammlung. Für Kinder ist das 
Spiel jedoch nicht geeignet. 
Trotz der übertriebenen Brutali¬ 
tät erhält das Programm auf¬ 
grund der perfekten technischen 
Umsetzung die Höchstpunkt¬ 
zahl. 


Dt* Befreiung 
einer beeetiten 
Botschaft let 
de» Ziel 
von "Operation 
Jupiter" 
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Powerdrome 


Rasantes Rennen 
Im Raumgleiter 


Im 25. Jahrhundert fahren die 
Menschen keine Benzinkutschen 
mehr: das Zeitalter der Raum¬ 
gleiter ist angebrochen. Diese 
keilförmige Schiffe bewegen sich 
mit unglaublicher Geschwindig¬ 
keit durch einen tunnelähnlichen 
Kanal. In "Powerdrome” kön¬ 
nen Sic mit einem solchen Ge¬ 
fährt an einem Rennen teilnch- 
men. 


Rasa nt», drei¬ 
dimensionale 
Rennsimulation t 
"Po werdroma" 


Nach dem Laden erscheint ein 
mit Piktogrammen gespicktes 
Menü. Der Spieler wählt eine 
von sechs Rennpisten aus. die al¬ 
le über einen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgrad verfügen. 
Zur besseren Orientierung ist der 
Verlauf des Kurses am linken 
Bildschirmrand cingcblcndct. 
Vor dem Rennen besteht noch 
die Möglichkeit, den Raumglei¬ 
ter an die gewählte Strecke anzu¬ 
passen. Der ST zeigt das Fahr¬ 
zeug. Sie können es z.B. mit 
Spoiler und Vergaser ausstatten 
und somit nach Ihren Wünschen 
gestalten. Danach folgt eine 
Oualifikationsrundc. in der die 
Startposition für das eigentliche 
Rennen ermittelt wird. 



Zu Beginn des dramatischen 
Wettbewerbs zeigt der ST eine 
Startrampe, in der das Gefährt 
auch repariert werden kann. 
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Nach Druck auf die SPACE-Ta- 
ste zünden die Triebwerke. Das 
Szenario wechselt. Man sieht 
jetzt die Piste aus der Cockpit- 
Perspektive des Raumgleiters. 
Drücken Sic auf den Maus-But¬ 
ton. um zu beschleunigen. Die 
Tunnelwändc rauschen in schnel¬ 
ler und vor allem flüssiger 3-D- 
Grafik an Ihnen vorbei. Durch 
Maus- oder Joystick-Bewegun¬ 
gen fliegen Sie nach oben, unten, 
links oder rechts. 

Natürlich ist es möglich, die 
Rennmaschinen der Kontrahen¬ 
ten zu überholen. Riskieren Sie 
aber keine gefährlichen Aktio¬ 
nen. Knallt der Raumgleiter ge¬ 
gen eine Tunnclwand. bremst er 
unsanft ab. Dabei kann es zu Be¬ 
schädigungen kommen, die das 
Fahrzeug schlingern lassen, so 
daß man cs kaum noch steuern 
kann. Diese Schäden zeigt der 
Bordcomputer auf einem kleinen 
Monitor unterhalb des Cockpit- 
Fensters an. Zusätzlich bietet das 
Armaturenbrett noch Instru¬ 
mente zur Messung von Ge¬ 
schwindigkeit. Zeit und Anzahl 
der Runden. 

Nach Beendigung jeder Runde 
blinkt ein kleines Feld in der 
Tunnclwand grün auf. Das ist die 
W'crkstatt. Riegen Sic darauf zu. 
erfolgt eine automatische Lan¬ 
dung. Das Fahrzeug ist nun wie¬ 
der von oben zu sehen. Ein Tank¬ 
stutzen fahrt automatisch aus. 
um Treibstoff nachzufüllen. Je 
nachdem, wie viele Kollisionen 
Sic hatten, sicht der Gleiter mehr 
oder weniger verbeult aus. Per 
Knopfdruck lassen sich die be¬ 
schädigten Teile auswechseln. 
Robotcrarmc übernehmen diese 
Arbeit. Die Reparatur kostet na¬ 
türlich Zeit. Ist das Schiff wieder 
in Ordnung, reicht ein Druck auf 
die SPACE-Tastc. um erneut am 
Rennen tcilzunehmcn. 

Alles in allem ist "Powerdro¬ 
me" eine schnelle TD-Rennsi- 
mulation. bei der es auf gute Re¬ 
aktionen und Geschicklichkeit 
ankommt. Die Grafik ist selbst 
für ST-Verhältnisse sehr schrill. 
Die Steuerung ist zwar etwas 
mühsam, doch mit Übung und 


Fingerspitzengefühl schaffen Sic 
cs schon bald, einen Kurs unbe¬ 
schadet zu meistern, leider fehlt 
eine Titclmelodie. und die 
Sound-Effekte während des 
Spiels beschränken sich auf lang¬ 
weiliges Rauschen. W'enn man 
davon einmal absieht, liegt hier 
ein gelungenes Programm vor. 
das ich nur empfehlen kann. 

SvVcm Alan Ift Hit 
Hcnadlcf: Klectmnk Art» 
ln(o Ruth«are 
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The Pepsi Mad Mix 
Challenge Game 


PacMan- Variation ohne Pfiff 


Es waren einmal ein erfolgrei¬ 
ches englisches Software-Haus 
und ein bekannter Cola-Herstel¬ 
ler. Sic taten sich zusammen und 
beschlossen, gemeinsam den 
Computerspielemarkt zu er¬ 
obern. U.S. Gold sollte die Ga¬ 
mes produzieren, die Firma Pep¬ 
si Cola Geld zuschießen. Auf der 
PCS Show 198H in London waren 
einige englische Computerkids 
Uber dieses Bündnis ganz glück¬ 
lich. Sic erwarteten einen Super- 
knüller als erstes Game. 

Nach Wochen des Wartens er¬ 
hielt ich das Testmuster. Ge¬ 
spannt riß ich die Verpackung 
auf. legte mit zitternden Händen 
die ST-Diskette ins Laufwerk 
und wartete. Zunächst erschien 
das Titelbild mit dem Namen des 
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Spiels. Nach weiteren Sekunden 
war das Game geladen. Nun wur¬ 
de klar, worum es sich handelt, 
nämlich um eine "PacMan"-Va- 
riation. Nichts gegen solche Pro¬ 
gramme. aber von der hochge¬ 
priesenen Geschäftsverbindung 
zwischen U.S. Gold und Pepsi 
Cola hatte ich mir, ehrlich ge¬ 
sagt, mehr versprochen. 


Nun wollte ich aber erst einmal 
spielen. Ich drücke Fl und greife 
zum Joystick. Aber der Held 
Mad Man läßt sich damit nicht 
bewegen. Die Hersteller werden 
doch wohl nicht vergessen ha¬ 
ben. eine Joystick-Steuerung ein- 
zubaucn? Doch, es ist tatsächlich 
so. Mad Man läßt sich nur per Ta¬ 
statur bewegen. Also drücke ich 
auf die Tasten O (links), P 
(rechts ), Q (rauf) und A (run¬ 
ter). Hurra, der Held, der starke 
Ähnlichkeit mit PacMan auf¬ 
weist. trabt los. 

Worin besteht nun meine Auf¬ 
gabe? Als passionierter "Pac- 
Man"-Spiclcr weiß ich natürlich 
sofort Bescheid: gelbe Punkte 
fressen und vor den Geistern 
flüchten, da eine Berührung mit 
ihnen zum Verlust eines Bild¬ 
schirmlebens führt. Ziel des 
Spiels ist cs. 15 Labyrinthe lecr- 
zufressen. Auf den Futterwegen 
liegen Icons, die Mad Man ver¬ 
wandeln. So kanncrz.B. wütend 
werden, die Geister verfolgen 
und fressen. (Woher kenne ich 
das bloß?) Verwandelt sich der 
Held gar in ein Pcpsipotamus. ist 
er sogar in der Lage, es mit ge¬ 
fährlicheren Widersachern wie 
der Ladyplage und dem Wider¬ 
wärtigen aufzunehmen. Außer¬ 
dem kann ersieh nach Berührung 
eines der entsprechenden Irans 
in ein Pepsischiff «Hier einen Pep- 
sipanzer verwandeln. Mit diesen 
Fahrzeugen läßt sich auch auf die 
Widersacher in den Labyrinthen 
ballern. 

Kommen wir nun zur Bewer¬ 
tung. Mich sprechen die mickrige 
Labyrinthgrafik und die Gestal¬ 
tung der Minigeister nicht an. 
Die Sound-Effekte klingen er¬ 
bärmlich. und das Spiclprinzip 


hat schon einen langen Bart Für 
Originalität verdient das Game 
keinen Punkt, da die Program¬ 
mierer eindeutig bei "PacMan" 
abgekupfert haben. Von einer 
Firma wie U.S. Gold, welche die 
exzellente ST-Umsctzung von 
"Out Run" herausbrachtc, habe 
ich wirklich mehr erwartet. 

Syucm: Aun 16 Bll 
Hersteller: U.S. Gold 
Info: RinhaiK. UmmwO 

Canten Borgmcrer 




* ST * 

ST* ST 

* ST * 

i. 

in 

Elite 

Flreblrd 

2. 

H 

Hos taget 

Infogram 

3. 

(fl> 

Afterbumer 

Acthrision 

4. 

(-1 

R-Type 

Actlvision 

S. 

(3) 

Pacmama 

Grand Slam 

fl. 

(-) 

Thunderblade 

U.S.Gold 

7. 

(2> 

Gauntlet II 

U.S.Gold 

8. 

(31 

Starglider 

Rainbird 

9. 

(7| 

Dungeon Master 

FIX 

10. 

(81 

Carrier Commartd 

Rainbird 


* XL/XE* 

XL/XE* 

XL/XE* 


i. 

(2) 

Airwotf 

Elite 

2. 

dl 

Herbert 

AMC 

3. 

(-) 

Fiji 

RAE 

4. 

H 

Rampe ge 

U.S.Gold 

S. 

H 

Winterolympiad 

Tynesoft 

fl. 

(4| 

Zybex 

Zeppelin 

7. 

(3) 

American Roadrace 

Tynesoft 

8. 

(5) 

Sheriock Holmes 

RAE 

9. 

(8) 

SpyvsSpyTrilogy 

Databyte 

10. 

(9) 

Henry* sHouse 

Mastertronic 

Alle Leser des ATARImegarins sind aulgerufen, ihre Summe 
zur Ermittlung der monatlichen TOP TEN abzugeben Schrei- 

ben Sie Ihr Lieblingsspiel aut eine Postkarte und senden S*e 
diese an ATARImagaz/n Stichwort TOP TEN. Postfach 1640. 

7518 Breiten Unter den Einsendern werden je 5 Disketten aus 
unserem Pt>- Angebot für X1VXE und ST verlost. 

vi# uvwinntr »um ituiifi rui wtrotti von uns sevumnen DtnAcnncniiyt 



Das Splal zum 
Oa tränk: 

"Tha Papmi Mad 
Min Challanga 
Qama" 


ATAN/TU0«fJnZ/W 


105 






















GAMES 



Puffy's Saga 


Kürbisse Im Labyrinth 

Puffy und seine Freundin Puf- 
fyn sind in einer schrecklichen 
Welt gefangen, die aus 120 ver¬ 
schiedenen Labyrinthen besteht. 
Die beiden kleinen hüpfenden 
Kürbisse haben panische Angst, 
denn feuerspeiende Drachen, 
eklige Glibbcrwcscn. rote Gei¬ 
ster und viele andere Monster 
wuseln umher und rauben den 
zwei Helden Lebenscncrgic. 
Neue erhalten die beiden Kürbis¬ 
se nur. wenn sie einen Pott mit 
Lebensmitteln einsammeln. Ei¬ 
gentlich müssen Puffy und Puffyn 
keine Angst haben. Schließlich 
sitzt ja ein mutiger ST-Spielfan 
am Joystick und tut sein Bestes, 

_. um wahlweise den einen oder an- 

P QMunu^tmn d crcn Kürbis durch die 120 Laby- 
Kurt>t**»n rinthe zu steuern. 



Gleich nach Laden des Spiels 
fällt die frappierende Ähnlich¬ 
keit mit "Gauntlct" auf. Genau 
wie in diesem Spiel von U.S. 
Gold sieht man das Geschehen in 
der Draufsicht. Auch hier ver¬ 
liert man Lebensenergie, wenn 
Monster angreifen. Außerdem 
liegen zur Ertüchtigung der Hel¬ 
den Extrawaffen im Labyrinth. 
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Sic sehen also, cs wurde ganz 
schön abgekupfert. 

Doch "Puffy’s Saga" besitzt 
auch etwas Eigenständigkeit. 
Durch Einsammein von Magic 
Gnoms (kleine blaue Punkte) 
kann der Spieler über die Tasta¬ 
tur von einigen Sonderfunktio¬ 
nen Gebruch machen. Je nach 
Funktion fällt die Anzahl der 
notwendigen Gnome unter¬ 
schiedlich aus. So besteht bei¬ 
spielsweise die Möglichkeit, mit 
Hilfe der F5-Taste einen Über¬ 
sichtsplan des Levcls abzurufen. 
Dafür sind zwei Gnompunktc 
notwendig. Ebenfalls zwei sind 
erforderlich, um auf Tastendruck 
(UNDO) in den nächsten Level 
zu gelangen. Mit H läßt sich Le- 
bcnscncrgic hinzufügen. S ver¬ 
leiht Extra Speed, und M verlang¬ 
samt alle Monster. 

Über die Funktionstasten las¬ 
sen sich ebenfalls einige Sonder¬ 
optionen aufrufen. So startet das 
Game beispielsweise bei Druck 
auf F7 gleich im siebten Laby¬ 
rinth. Ferner existiert die Mög¬ 
lichkeit. Spielstände abzuspei- 
ehern. Diese Sonderoptionen 
machen das Programm interes¬ 
santer. Ich habe aber trotzdem 
noch etwas auszusetzen, und dies 
betrifft das Scrolling. Erreichen 
Puffs- oder Puffyn «den Bild¬ 
schirmrand. ruckt dcrScrecn. als 
hätte man ihm einen Tritt ver¬ 
setzt. Dies ist doch recht störend. 

Nun aber noch zu einigen posi¬ 
tiven Seiten dieses Programms. 
Die Sprachausgabc ist exzellent. 
Eine piepsige Stimme verkündet 
bei Spielende Game Over, oder 
Puffy schreit, daß sehr bald ein 
ßildschirmlcbcn fällig ist. weil 
zuviel Lebensenergie vcrlorcn- 
gcht. Ausgesprochen angenehm 
fiel auch die sehr hohe Motiva¬ 
tion auf. Man möchte unbedingt 
alle goldenen Punkte eines Le- 
vels einsammeln, um ins nächste 
Labyrinth zu gelangen. Dort 
warten dann wieder neue Über¬ 
raschungen in Form von ver¬ 
schiedenen Gegnern und ver¬ 
zwickten Hindernissen. 

"Puffy's Saga" ist vielleicht 
nicht ganz so gelungen wie 


"Gauntlct II". hat für Fans dieses 
Spielprinzips aber durchaus sei¬ 
nen Reiz. 

SvMcm Atari ST 
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Veteran 


Brutales Gemetzel 


Getroffene Soldaten schreien. 
Panzer und Hubschrauber explo¬ 
dieren. Handgranaten schwirren 
durch die Luft. Maschinenge¬ 
wehre rattern, überall spritzt 
Blut. Wir befinden uns hier aber 
nicht im Vietnamkrieg, sondern 
in einem neuen Game mit dem 
Titel "Veteran". In diesem ge¬ 
schmacklosen Kriegsspiel be¬ 
wegt man ein Fadenkreuz Uber 
den Bildschirm und zielt damit 
auf Soldaten oder Militärfahr¬ 
zeuge. Durch Druck auf eine der 
beiden Maustasten schießt man 
entweder Maschincngcwchrsal- 
ven oder Raketen ab. Vier ver¬ 
schiedene MGs stehen in einem 
Menü vor Beginn des Spiels zur 
Auswahl. Sie unterscheiden sich 
in Durchschlags- und Feuerkraft. 

Man muß so schnell und brutal 
wie möglich kämpfen. Sind alle 
Soldaten in einem Abschnitt ge¬ 
tötet. geht das Morden in einem 
anderen Level weiter. Jeder 
feindliche Mann oder Panzer, 
der in Richtung des Spielers 
schießt. führt zum Abzug von Le- 
bensencrgie. Verschwindet der 
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Oamataal mm Bildschirm als CompularspM: "Vataran" kann nicht 
t?mptohian i aardan 


Encrgicstreifcn am linken Bild- 
schirmrand. ist das Gemetzel be¬ 
endet. Neben dieser Anzeige läßt 
sich ablesen, wieviel Munition 
noch zur Verfügung steht. Bei 
leerem Magazin sollten Sie mit 
dem Fadenkreuz schleunigst 
neue einsammcln. Manchmal 
verliert nämlich der getötete 
Feind reichlich davon. 

Ich finde, bei Spielen wie “Ve¬ 
teran" hört der gute Geschmack 
auf. Die getroffenen Soldaten 
sacken viel zu realistisch zusam¬ 
men und schreien wie am Spieß. 
Manchmal taucht im Vorder¬ 
grund ein riesiger Kämpfer auf. 
der mit digitalisierter Stimme 
drohende Worte schreit und mit 
seiner Pistole auf den Spieler 
zielt. Schießt man auf diesen fin¬ 
ster dreinblickenden Burschen, 
spritzt Blut, er reißt die Arme 
hoch und sackt zusammen. 
Durch die realistische Grafik und 
entsprechende Sound-Effekte 
muß "Veteran” zum Alptraum 
für jedes Kind werden. das dieses 
Spiel zufällig in die Hände be¬ 
kommt. 

Aus all den genannten Grün¬ 
den möchte ich auf eine Bewer¬ 
tung verzichten. Wer meint, die¬ 
ses Programm unbedingt kaufen 
zu müssen, muß darauf achten, 
daß Minderjährige nicht damit in 
Berührung kommen. Auch sollte 


sich die BPS einmal mit "Veter¬ 
an” befassen. Eine Indizierung 
dieses Spiels wäre mehr als ge¬ 
rechtfertigt. 

Snlcm Alan 16 Bit 
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1943 


Dl« Schlacht geht weiter 

Dieses neue Actiongamc spielt 
im zweiten Weltkrieg. Genuu wie 
im indizierten Vorgängerpro¬ 
gramm steuert man bei vertika¬ 
lem Scrolling ein Kampfflugzeug 
über eine Landschaft und feuert 
auf alles, was sich bewegt. Scha¬ 
renweise greifen feindliche Flug¬ 
zeuge an. die abzuschießen sind. 
Ab und zu tauchen auch einige 
Schiffe auf. die aus vollen Roh¬ 
ren feuern. Schießen Sic die Ka¬ 


nonen zu Schrott, und Sie kön¬ 
nen unbeschwert weiterfliegen. 
Manchmal erscheinen riesige 
Flugzeuge. Hier reicht cs, die 
Triebwerke in Brand zu verset¬ 
zen. dann ist der Weg ebenfalls 
frei. 

Ihre Maschine ist permanent 
feindlichem Feuer ausgesetzt. 
Da gilt es. geschickt auszuwei¬ 
chen und dabei noch ein paar 
gegnerische Jets vom Himmel zu 
holen. Wird Ihr Flugzeug getrof¬ 
fen. schmälert sich ein Energie- 
Streifen am Bildschirmrand, und 
für kurze Zeit bricht ein Brand in 
der Maschine aus. Währenddes¬ 
sen können Sic nicht feuern und 
sind dem Feind schutzlos ausge- 
licfcrt. All dies hört sich zwar 
ziemlich schwierig an. ist cs aber 
nicht. Zahlreiche Extrawaffen 
erleichtern Ihr Leben als Kampf¬ 
pilot. Ferner können Sie durch 
Einsammcln von entsprechen¬ 
den Symbolen neue Energie hin¬ 
zugewinnen. 



Die Sprites der gegnerischen 
Kampfflugzeuge sind sehr mick¬ 
rig dargcstcllt. Negativ fiel auch 
der geringe Schwierigkeitsgrad 
auf. Ich habe drei Stunden lang 
gespielt, und mein Energievorrat 
war immer noch nicht aufge¬ 
braucht. Durch das ständige Ein- 
sammeln von Energie und Extra¬ 
waffen kann man überhaupt 
nicht verlieren. Ein Lob gebührt 
der schnellen Animation und 
dem ruckclfreien Scrolling. Alles 
in allem ist "1943" aber nur ein 
mittelmäßiges Ballerspielchen. 

Syttem Atan 16 Bat 
Hcmellci. Capeum 
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Die Drachen von 
Laas 


Adventure in deutscher 
Sprache 


Für die Adventurcs von Dra¬ 
gonware benötigt man keine 
Wörterbücher. Das Team von 
der Schwäbischen Alb produziert 
nämlich Abenteuerspiclc mit ei¬ 
nem akzeptablen Parser in deut¬ 
scher Sprache. Nach "Hello- 
woon" und "Ooze Als die Gei¬ 
ster mürbe wurden" bietet das 
Unternehmen nun ein neues Ad¬ 
venture. 

Bei "Die Drachen von Laas" 
schlüpft der Spieler gleich in zwei 
Rollen. (Die Umschaltung zwi¬ 
schen beiden erfolgt mit der 
HELP-Tastc.) Smirga. ein jun¬ 
ger Krieger, und Aszhanti. ein 
junger Magier, haben den Ent¬ 
schluß gefaßt. in die große, weite 
Welt zu ziehen. Sie möchten der 
Meister aller Magier bzw. der 
größte aller Kämpfer werden. 



Doch dazu bedarf cs erst einmal 
einiger ruhmreicher Taten, die 
sic im Lande Laas bekannt ma¬ 
chen. Es liegt nun in den Händen 
des Spielers, den beiden Helden 
zu Ruhm und Ehre zu verhelfen. 
Dafür soll die erfolgreiche Erle¬ 
digung eines Auftrags sorgen, 
der im Verlauf des Adventurcs 
erteilt wird. Doch dies ist gar 
nicht so einfach Knifflige Rätsel 
wollen gelöst sein, und gefährli¬ 
che Monster müssen besiegt wer¬ 
den. 



Der Spieler bestimmt, wie bei 
Adventurcs üblich, die Geschik- 
ke der handelnden Personen 
über die Tastatur. Dazu be¬ 
schreibt der Computer eine Si¬ 
tuation. die manchmal auch mit 
einer Grafik illustriert Ist. Man 
liest nun den entsprechenden 
Text und fordert den Helden 
durch Eingabe von Sätzen (z.B 
öffne Tür und betrete dos Haus i 
zu bestimmten Handlungen auf. 
Der Parser ist bei "Die Drachen 
von Laas” recht komfortabel. Er 
versteht rund 2000 Worte, verar¬ 
beitet sogar ganze Sätze und weiß 
auf die meisten Eingaben sinn¬ 
volle Antworten. Befehle, die 
besonders häufig Vorkommen. 
muß man nicht ständig erneut 
eintippen. So wird Gehe bei¬ 
spielsweise mit G abgekürzt. 

Über die Funktionstasten las¬ 
sen sich Sondcrfuitktionen aufru- 
fcn. Damit ist cs beispielsweise 
möglich, die ausgegebenen Texte 
auch zu Papier zu bringen. Eben¬ 
so wie die Vorgängerprogramme 
"Hcllowoon" und "Ooze” ver¬ 
fügt "Die Drachen von Laas" 
über hervorragende Grafiken, 
die leider nicht zu jeder Situation 
erscheinen. Sehr positiv fielen 
Zaubersprüche auf, mit denen 
die Helden Monster verwirren 
oder besiegen, und auch die Tat¬ 
sache. daß der Spieler die Ge¬ 
schicke von zwei Helden be¬ 
stimmt. 


Allerdings taucht meiner Mei¬ 
nung nach zu wenig Grafik im 


Spiel auf. Allzu oft beschreibt 
der Computer die Situation nur 
mit Hilfe eines Textes. Wenn 
man jedoch einmal davon ab- 
sicht, handelt cs sich bei "Die 
Drachen von Laas" um ein sehr 
empfehlenswertes Abenteuer- 
spicl. Für Advcnturcfrcaks ist cs 
bestimmt eine Bereicherung ih¬ 
rer Software-Sammlung. 

Svtlcm Alan 16 Bll 
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Folgende Großhändler geben 
Ihnen Auskunkft, wo Sie die ge¬ 
testeten Programme in Ihrer Nä¬ 
he beziehen können. Unter je¬ 
dem Spiel ist in einem Info ver¬ 
merkt. welches Unternehmen 
dieses Produkt zur Zeit des Re 
dakuonsschlusses in seinem Sor¬ 
timent führte. 
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* Der Versand mit den teuflischen Preisen! * 


ZYBEX 

Ballerei 

die 

Freude 

macht! 

c ». 14.90 




Draconus 

100 
Screens - 
Langeweile 
keine 
Chance! 

Cat». 14.90 


Action Adventures 
Adventure Pack 
Arcade II 
Arcade Bonanxa 
Dungeons of Dispair 
Gambier 
Greatest Hits 
Las Vegas Casino 
Mind Mazes 
Space Games 
Sports Spectacular 
Strategy Simulations 


15.90/19.90 

-.-/19.90 

-.-/19.90 

—.-/19.90 

-.-/19.90 

-.-/19.90 

-.-/19.90 

-.-/14.90 

-.-/19.90 

-.-/19.90 

-.-/19.90 

-.-/19.90 


Gu4d ol Thieves . —/ 49 90 

Henry'» House.. 9 90/— j 

Herbert ... /29.00 

tnvawan... 9 90— 

Jnrter ../»90 

K* Stert ... 9 90/—.— 

_ 9.90/—.— [ 

Compendium ..._.... 25 90.39 90 

Mcro Rhythm _ 9.90/- 

•4«. Race.. 9.90—.— 

MotecUeMan .. 9.90—— 

Mut.nl Gamets . 9.90/—.— 

Myra» Force. 25.90/29.90 

Neye ...... 14.90—— 

Mnp Master .. 9 90— — 

One Mar and his Ootd . 9 90- 

. 9.90- 

.— —49 90 

_ 9.90—.— 

Power Oown___ 9.90— — 


Pro Gort... 

1490- 


25.90/37 90 

Red Ma» __ 

9.90—.— 

Revenge2 ... 

990- 

RocktorcVChnstal Cast . 

14.90— — 

Sargon 3 Schach. 

-/54 90 

Shertocfc Holmes (dt .) 

-39 00 

Spy vs Spy Trttogy ..... 

25 9037 90 

Steve Davis Snoo*er 

-/19.90 

Tomahawk 

25 9037 90 

Transmuter ...... 

9 90/—.— 



Universal Haro 

9 90—.— 

Vegas Jackpot ....._ 

990— — 

Winter Otympted *90. 

25.9037.90 


z 


Ace of Aces 14.90/—.— 

Lancelot 37.90/37.90 

Rogue 9.90/-.- 


A 


180 

14 9<V- 

Action Biker .. 

990- 

Ace ot Aces . . . 

— —/37 90 

Arwort ___ 

19 90- 

Ajptraum . 

--39 00 

Artemate RaaMy. 

— —37 90 

Artemate Reality - 


The Dungeons . 

— —37 90 

Amairote ...... 

1490— — 

American Roedrace _ 

9.90/—.— 

Auto Dual. 

-/49 90 

BMX Simulator .. 

9.90—.— 


Cotossus Cheas 4 0_27 9039 90 


Copa 4 Robbers_ 990/—— 

DeyMgbt Robbery . 9 90 —.— 

Der lerne Tod_— .—/ 39 00 

Despetcb Rider. 9.90 —.— 

European Super 

Soccer __ 25 90 37 90 

EaUrtrator . 990 —— 

Feud... 9 90 — 

Fkght II.. ——7129 00 

Scenary Du* T . —.—/ 39 90 

Four Great Gamet I_19 90 — t — 

Four Groal Gamet IN 19 90 —— 

Footbeiter trflheYear 1490 — 

Freneert.. 9 90/ —■■■— 

GauntM ... 14 90 —— 

Gaundel_—.—/ 37 90 

Grend Pru Senutator .. 9 90 
GndRunner __ 9 90—— 
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GAMES 


Mit dom 
Motorrad durch 
dia Lutte: 
~ Space Rae er" 




Space Racer 


Action-Spiel mit 
guter Grafik 


Ein Geschicklichkeitsrennen 
besonderer Art kommt aus dem 
Hause Loricicls. Sie steuern ein 
flugfähiges Motorrad über diver¬ 
se Planctenlandschaften mit Hin¬ 
dernissen. Per Joystick oder Ta¬ 
statur werden die Stcucrkom- 
mandos gegeben. Das Fahrzeug 
läßt sich nach oben, unten, links 
und rechts dirigieren. Je tiefer 
Sie fliegen, desto höher wird die 
Geschwindigkeit. Aber Ach¬ 
tung! In dreidimensionaler Gra¬ 


fik kommen Ihnen Strommasten. 
Baume. Pfeiler und Schilder ent¬ 
gegen. Hier muß man aufpassen 
und ausweichcn. 

Darüber hinaus machen Ihnen 
andere. computergesteuerte 
Fahrer das Leben schwer. Sollte 
Ihr Motorrad gegen ein Hinder¬ 
nis prallen und explodieren, er¬ 
halten Sic umgehend ein neues. 
Dabei gehen allerdings Punkte 
und wichtige Zeit verloren. Es 
gilt. 20 verschiedene Kurse zu 
meistern. Am Ende eines Ren¬ 
nens wird die erreichte Punktzahl 
angezcigt. und das Spiel beginnt 
von vorne. Das Ende ist leider et¬ 
was abrupt. Hier hätte Loricicls 
eine Art Siegerehrung oder ähn¬ 
liches cinbaucn sollen. 

Abgesehen von der digitali¬ 
sierten Titelmelodic bietet "Spa¬ 
ce Racer" soundmäßig nicht viel. 
Die Grafik hingegen ist farben¬ 
prächtig und schnell animiert. 
Bunte Sprites flitzen nur so über 
den Bildschirm. Dennoch han¬ 
delt cs sich hier nur um ein Ac¬ 
tion-Spiel für zwischendurch und 
nicht um ein abendfüllendes Ga¬ 
me. 

Syurm Alan 16 H« 
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Ogre 


Kampf gegen den 
Superpanzer 


Hier handelt es sich um ein 
Strategiespiel von Ongin Sy¬ 
stems. Diese Firma hat sich ja 
schon mit einigen anderen her¬ 
vorragenden Programmen dieser 
Kategorie einen Namen ge¬ 
macht. Angesichts der unzähli¬ 
gen Games, die sich auf mehr 
oder weniger vertretbare Weise 
mit dem zweiten Weltkrieg be¬ 
schäftigen. stellt sich natürlich 
die Frage, inwieweit sich "Ogre" 
wohl davon abhebt. Tatsächlich 
hat man hier darauf verzichtet, 
die Vergangenheit wieder aufzu¬ 
wärmen. und sich stattdevsen der 
Zukunft zugewandt. Deshalb 
geht cs aber nicht etwa weniger 
militaristisch zu. Auf den Schlacht¬ 
feldern des 21. Jahrhunderts fin¬ 
det man keine Waffe mehr ohne 
nuklearen Sprengkopf. Selbst 
der Schutzanzug eines Infame- 
riesoldatcn entspricht eher ei¬ 
nem leichten, mit Atomwaffen 
bestückten Panzer. 

Damit sind die militärischen 
Errungenschaften jener Zeit 
aber nicht erschöpft. Ihren Hö¬ 
hepunkt bildet der sogenannte 
Cybcmetic Supertank. die 
schrecklichste Vernichtungsma¬ 
schine, die jemals konstruiert 
wurde. Nicht einmal die Erbauer 
selbst nähern sich diesem riesi¬ 
gen. computergesteuerten Kampf¬ 
panzer. dem Ogre, gerne. 

Dieses düstere und durch und 
durch pessimistische Zukunfts¬ 
bild wird zu Beginn der Anlei¬ 
tung beschrieben. Bereits das 
mag den Leser mit Entsetzen er¬ 
füllen. Es kommt aber noch 
schlimmer: Sic erfahren, daß Sie 
Ihren eigenen Kommandoposten 
gegen einen solchen Superpanzer 
verteidigen müssen. Soviel zur 
Vorgeschichte. 
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GAMES 


Das Programm selbst ist tech¬ 
nisch brillant! Mit joystickgc- 
steuertem Mauszeiger, zwei Pull- 
down-Menüs und Fcnstcrtechnik 
läßt cs sich bequem bedienen. 
Auch die Grafik ist. obwohl nur 
schwarzweiß, sehr ansprechend 
und mit professionellem Schick 
aufgebaut. Ein amerikanischer 
NTSC-Fcmscher kann schraf¬ 
fierte Flächen sogar farbig dar- 
stellen. 

Den größten Teil des Bild¬ 
schirms nimmt das Spielfeld in 
Anspruch. Es ist in 14 x 22 sechs¬ 
eckige Felder eingeteilt (vertika¬ 
les Scrolling) und stellt laut An¬ 
leitung ein Gebiet dar, das sich 
optimal verteidigen läßt. Die 
südliche Grenze bildet ein breiter 
Fluß, in allen anderen Richtun¬ 
gen stößt man auf völlig undurch¬ 
dringliche Sümpfe. Am nördlich¬ 
sten Punkt dieser Wüstenei wur¬ 
de der Kommandoposten errich¬ 
tet. Im Süden hat der Superpan¬ 
zer das äußere Netz der Überwa¬ 
chungskameras überwunden und 
den Fluß überquert. 

Aufgabe des Spielers ist cs 
nun. dieses Monstrum auf sei¬ 
nem Weg nach Norden aufzuhal- 
tcn. Dazu muß der Verteidiger 
zunächst einmal seine Truppen 
zusammenstellen. Die Howitzcr 
(Raketenabschußrampen). die 
unterschiedlich schweren Pan¬ 
zerfahrzeuge und Infantcriecin- 
heiten können im Edilormodus 
nach strategischen Gesichts¬ 
punkten auf dem Spielfeld posi¬ 
tioniert werden. Außerdem las¬ 
sen sich hier nach Belieben 
Atombombenkratcr und sonsti¬ 
ge "MüllbarricrciT plazieren. 
Auch das Abspeichern eines 
Spielfeldes auf Diskette ist natür¬ 
lich möglich. Wer sich zunächst 
mit "Ogre" vertraut machen will, 
findet auf der Diskette schon fünf 
fertige Spielfelder, die jeweils 
mögliche Ausgangspositionen 
für verschiedene Grundtaklikcn 
darstellcn. 

Ohne eine gehörige Portion 
strategischen Denkens hat man 
bei "Ogre" mit Sicherheit keinen 
Erfolg. Wer meint, sich mit sei 
ner Überzahl an Truppen einfach 


auf den allein kämpfenden Su¬ 
perpanzer stürzen zu können, 
wird bald eines Besseren belehrt. 
2/3 der Einheiten werden zer¬ 
stört. bevor sie überhaupt nur na¬ 
he genug an Ogre herangekom¬ 
men sind, um selbst einen Schuß 
abgeben zu können. Bei ''Ge¬ 
schwindigkeiten*' von 2 bis 3 Fel¬ 
dern pro Runde und ähnlich ge¬ 
ringen Reichweiten der Waffen 
bedeutet fast jeder falsche Schritt 
den Verlust einer Einheit. Be¬ 
weglichere Fahrzeuge haben nur 
eine leichte, also auch nicht sehr 
wirkungsvolle Panzerung und 
Bewaffnung. 

Demgegenüber ist ein unbe¬ 
schädigter Ogre mit drei Feldern 
pro Zug schnell genug, um un¬ 
vorsichtige Verteidiger auszuma- 
növricren oder sogar abzuhän¬ 
gen. Seine Panzerung sorgt da¬ 
für. daß von den ohnehin weni¬ 
gen Schüssen, die ihn treffen, 
zahlreiche keine Wirkung zei¬ 
gen. Mit seinem Waffenarsenal 
erreicht er zudem weite Teile des 
Spielfeldes. (Er feuert natürlich 
mehrmals pro Zug!) Ich selbst 
habe es jedenfalls noch kein ein¬ 
ziges Mal geschafft, meinen 
Kommandoposten zu retten, 
auch wenn dieser manchmal nur 
noch von einem schrottreifen 
Ogre überrollt wurde. Im Kampf 
gegen den Computer ist "Ogre" 
also ganz sicher nicht für Stratc- 
giespiel-Anfänger geeignet. Ih¬ 
nen ist der Zwci-Spieler-Modus 
zu empfehlen, bei dem der Ogre 



vom zweiten Teilnehmer gesteu¬ 
ert wird. 

Die Anleitung, ohne die man 
nur wenig Freude an dem Spiel 
haben wird, ist leider in Englisch 
abgefaßt. Von dieser Tatsache 
abgesehen, ist sie durchaus vor¬ 
bildlich. Neben der Einlcitungs- 
geschichtc und einer ausführli¬ 
chen Erklärung der Spielregeln 
enthält sie umfavsendc strategi¬ 
sche Tips für die Vorgehenswei¬ 
sen von Ogre und Verteidiger so¬ 
wie eine nützliche Referenzkar¬ 
te. 

Dieses Spiel zu bewerten, ist 
nicht ganz einfach. Zu kritisieren 
sind meiner Meinung nach der et¬ 
was zu hohe Schwierigkeitsgrad 
und der sehr kriegerische und un¬ 
menschliche Hintergrund. (Wie 
die Anleitung selbst zugibt, ist es 
meistens notwendig, zahlreiche 
Infanteristen als Kanonenfutter 
zu opfern.) 

S)-ucm; Alan * llit 
Hcntdlci Orifin System* Ine 
Rt/upqurllc Diahulu 

Matth«* Bob 
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VORSCHAU 


Luftfahrt 


Daß Computer aus der Luftfahrt 
schon längst nicht mehr wegzuden¬ 
ken sind, ist wohl jedem klar. In wel¬ 
chem Ausmaß aber bereits heute 
Computer eingesetzt werden, weiß 
wohl nicht jeder. Die Radarüberwa¬ 
chung ist weitgehend automatisiert 
und Piloten können an ein und dem¬ 
selben Simulator die unterschiedli¬ 
chen Flugzeuge fliegen. Auch zur 
Erforschung der Umweitfreundlich¬ 
keit und Ökonomie von Flugzeugen 
werden solche Simulatoren einge¬ 
setzt. Unser Bericht im Heft 3/89 er¬ 
läutert die Hintergründe. 



Digitizer 


Bilder sind Insbesondere in Spiel- 
und Demonstrationsprogrammen 
sehr wichtig. Was macht man aber, 
wenn man eher durchschnittliche 
künstlerische Fähigkeiten besitzt? 
Wie auf so vieles, so hat auch auf 
diese Frage die moderne Technik ei¬ 
ne Antwort: Den Digitizer. Alles, was 
man heute noch benötigt, um an¬ 
sprechende (wenn auch nicht unbe¬ 
dingt künstlerisch wertvolle) Bilder 
auf dem Computer zu malen, ist eine 
Videoquelle (z. B. ein Videorecorder) 
und ein Digitizer. Auch auf dem Ge¬ 
biet der Videodigitizer gibt es natür¬ 
lich große Qualitätsunterschiede. 


Ein besonders vielversprechendes 
Gerät namens "Turbodizer" haben 
wir unter die Lupe genommen. 



Nicht nur Grafik, auch Sound 
kann man digitalisieren. Die Beetn- 
flussungsmoglichkeiten sind hier 
sehr vielfältig. Man kann Soundteile 
spiegeln oder abschneiden, langsa¬ 
mer oder schneller abspieien usw. 
Mit "Gadget“ stellen wir einen lei¬ 
stungsfähigen Vertreter der Gattung 
“ST-Soundsampler" vor. 


S.A.M. 


Grafische Benutzeroberflächen 
sind "in” Unser SAM.-Paket hat m 
diesem Bereich eine große Markt- 
kicke auf dem 8-Bit-Markt ge¬ 
schlossen. Der Screen-Aided-Ma- 
nager unterstützt sowohl Pull- 
Down-Menus als auch Fenster. Was 
bis jetzt noch gefehlt hat. war die 
Möglichkeit. Dateien als Icons darzu¬ 
stellen und dann zu kopieren. Aber 
auch diese Lücke wird demnächst 
geschlossen, denn in der nächsten 
Ausgabe werden wir das S.A.M.- 
Multifile-Copy-Accessory vorstellen. 
Die Benutzeroberfläche ist bei die¬ 
sem Programm fast völlig identisch 
zum ST geworden. 
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BESTELLSCHEIN 


Bitte immer 
die ganze Seite 
einsenden! 




HEFTE 

5 es | 


o 2/87 (6-DM) 
O 3/87(6-DM) 
O 4/87 (6- DM) 
O 5/87(6-DM) 
O 6/87 (6-DM) 


O 1/88 (6.-DM) 
O 3/88(7.-DM) 
O 4/88(7.- DM) 
O 5/88(7.-DM) 
O 6/88 (7.-DM) 


O 7/88 (7.- DM) 
O 6'88(7.-DM) 
O 9/88 (7 - DM) 
O 10/88(7.- DM) 
O 11/88 (7-DM) 


St Stehsammler für 12 Hefte 6 12 80 DM 

Zwischensumm« 


Ihre Wa 


AHL 


t> 


Bitte 6 oder 12 Hefte ankreuzen 

O 2/87 O 3/87 O 8/87 O 5/8/ O ß' 8 ? 

O 1/88 O 3/88 O 4/88 O 5/88 O 6/88 

O 7/88 O 8/88 O 8/88 O 18/88 O 11/88 

6 Hefte kosten 25.90 DM. 12 Hefte 50 - DM 

Zwischensumme _ 


c Caz/Fin^i 


XUM- SVfc'-Oa* 
ST Sh'-Oek 
S S«5 



(15.-DM). 
(15.-DM) 
(15.- DM) 
(15 - DM) 
(15.- DM) 
(15.- DM) 
(15.- DM) 


(15.-DM)_ 


Zwischensumme 


public 

aomain 8 Bit 


Sv.-.Ow 
S. 42/0 


St. Nr. 
St. Nr. 
SL Nr. 
SL Nr. 
SL Nr. 
St. Nr. 


P Dil i 


(10.- DM) 

I (10-DM) 
i (10.-DM) 

I (10-DM) 

I (10.-DM) 

(15.- DM) (2 Dtsks) 


Zwischensumme 


Dies & Jenes 

S. 17.40 73 

St AT 30 Dorfs Labv 29 90 DM 


St AT31 Semole für ST 19 90 DM 

St DOS-AnfcNlung für XL/XE 3.50 DM 

St PS ♦ AMD tu« XL/Xf 0 50 DM 




8-Bit-Power 

S'.Ow« 
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St. Nr.AT 
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J ( 
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Bücher 


& tisnis 


St. Nr. _i_i_1_ 


St. Nr. L 
SL Nr 
St. Nr. 


11111 


I 1 1 I 1 1 


J< 

J< 

J( 

J( 


OM) 

DM) 

DM) 

DM) 
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public 


aomain ißBit 


J 1 .' Dm* 
SW« 


SL Nr. STPO I_1_I (12.-DM) 

SL Nr. STPO I_L_J (12.-DM) 

St. Nr. STPO I I I (12.-DM) 
St. Nr. STPO I 1 I (12.-DM) 

St. Nr STPO LJ_I (12.-DM) 

SL Nr STPO I 1 I <12 - DM) 


Zwischensumm« 


m 


UNDGRUBE 


S 19 


St. Nr. JS 01 
St. Nr JS 02 
St. Nr.AT 
St. Nr.AT 
St. Nr.AT 


I L 


DM) 

DM) 

DM) 

DM) 

DM) 


Zwischensumme 


Endsumme 

zuzüglich Versandkosten 

Rechnungsbetrag 

VSrsanCKostan bei Versand per Nachnahme 
5 70 OM Be> Nachnahme- Versand ins Ausland 
8 80 OM Bei Vorauskasse berechnen wir «tnsn 
VersancKOStenanteil von 3 - DM m Wand und 
5 - DM ne Ueiemng Ins Ausland 
Voraus* «sse leisten Sie bitte per Verrechnungsscheck oder Überweisung auf 
Pcstprokortfo Karlsruhe 434 23-756IBLZ 660100 75) 

Computertyp: Q XL/XE Q ST 

(bitte unbedingt angeben 1 1 


Bitte ankreuzen: 

O Nachnahme DM5 70/8.00 
o Vorauekasse DM3 - /5.- 


Wenn Sie bereits unser Kunde sind, 
finden Sie auf der letzten Rechnung Ihre 
Kundennummer. Wenn Sie die Kunden¬ 
nummer in das nebenstehende Feld 
ein tragen, helfen Sie uns bei der 
schnellen Abwicklung Ihrer Bestellung 
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«Z . Wohnort 


Urrsrscrn« oss EeatugeeicMiMi 
iWenn SU iWer 19 Jahrs Und, kamen «a Ihre 


B aa M unq aus easeutchen Qrundsn iw 


Senden Sie Ihre Bestellung bitte an: 

Verlag Werner Rätz, ATARI magazin, Postfach 1640, 
7518 Bretten, Telefon 0 72 52 / 30 58 


i/es 







































































































































































Know how über Ihren Atari ST 



B. Bachmann 

Atari ST, Bd. 1: 

QEM, Ist Word. OB Master 

(2 erwertene Auflage mit Berücksichtigung von Ist Word plus) 

Nach ener genauen instaiatonsameitung des ST-Systems 

wird der Anwender detailliert nTextverarbertung 

und DaietverwaHung eingewiesen 

Viele Tip«, en Gossa' und en Stichwortverzeichnis 

nrden das Gesamtkonzept ab 

Bestellnummer A Q 

IW 1301 DM 40.“ 

B. Bachmann 

Atari ST, Bd. 2: 

Ist Word plus. Ist Mall. ST Alded Design 

Das Buch beginnt mit emer gerafften Darstellung von 
'Ist Word Plus', so daß Ungeduldige sofort anfangen können 
Darauf folgt ene ausführliche Darstefcjng der Textverarbertixig 
Der zweite Teil befaßt sich mit dem Anfertigen von 2-D- und 3-0- 
Graflken und zeigt n e»w Vielzahl von Illustrationen de Arbeit 
mit enem Grafikprogramm auf dem ST. 

Bestellnummer A Q 
IW 1302 DM 4Ö.“ 




MicnMKoStr 

bat Alan ST 
Oraftkbuch 



rr< timgi n 
jTAäac <*» mxr «/ 
DMUMr Auch 
am Th«m« 'OMk mJ 
anOuMr’ w*amr- 
QtfWi t3 PAWXMf 



MT 0101 DUM- 


Peter WoAscttSQdr 

Atan ST 

Aai - Puch 

?MS«ir MtOiUiUto 

iMrrSan'j» imr. 
tiMrsvograrvnan^o 
•mugraoir 
«crrimytSMyt rtm irr 
Smc***** Et 
wfiirflt Mhu VoiMnnt- 
mm WBnr&ocMi&ucrf 






Frank Mathy 




Chaoa Computer Out> <Hrig.) 

K»ck#r B»b*l 2 


avt Mrw toU w gHu m li Modwutwig «• km 
OdM dWM HWtdtnimiQfiArwwff Wir» 

AM## Sa* Am Entntr»» HK**tfe* I hUbmA* Jen®» acr 
Oaca Gcmpum CXfc Amh fw VTcor mm» mtr Ab 
SOMomMn itsr «VtAim» mabmt m Amm Budi Mntr Ni 
Tmdaifnmr kttvmdarim» ubv#m Mo *»»j 
Vom NASA-rmtk Onr Au UUMA Mc^nngm vT«J 

A»mcNr tt* 

Iw te tnufTwur C* 01C1 OMAS 



ScrvMar. 

Stetnmwr 

Atan ST 
Grundtphrgang 


iXSrnmr 

DmBu&'krdrrcr'tijm- 

Ermao” L«cr« rnwuno 

Hr«rJril»ArtW!-t 


am* ST «ngaA/tri Dwr 
•rm Tm gut pnpn 'Jbp- 


wnp»mm TürnrcMr 
trat fioftw— uro 
Wt BtOsfX^tQsnji^il 


dm Bu9* *b 
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Chaos Computer Ctub (Hrsg ) 

Hackar Bibel 2 


NEU 


Hacker sind har» vorübergehende Modeerechenung w» Pmks oder Jucc»es Hak- 
her smd an» «es!» QrOBe n einer menschfchen Zdunfl Sen dem Erschienen dar 
Hackart*» I haßen de Jungs von Chao» Computer Club durch hre Aköonen mmer 
«wieder de ScMagzeier der Weltpresse erobert, ln dweem Buch werden ihre Talen 
dokumentiert Her idiran sie den Leser über hre Motive aut: 

Vom NASA-Hach. uoer da Wen-Getahr. Netzwerk-Hoknungen und de Hacker- 
Ethfc 


Beete»nummer CH 0101 


DM 3X33 




AJlred GOrgene 

Utkrtie» n Beete 
für Aten-Computer 

120 Selen 

n aiir HuaitarSewmam» 
■» Zu otn Thann Prjg rw r' ri m~ 0 tm 
SaAJ ^ToftvvvtMi^e Sox B 
IcWKN ZrivnrarwutQ Unrv» 
«wwwq *0* automat^ 

uTm ProparvrmaA IfcafcarJInf oda> 
ACh da WmOarvt* aor Al*n Za»cf^ 
iAdM.a*nniar fc/d»«ttuda 

»■—anummar VO 0234 OM Wk- 





Pode/McMB/Cook 

Mein Alarl-Compuler 

900 Selen 

Br ►endtucn Oei I» m> Aie» Seel 
JV B ti oan HCwnUnw »4hM urd 


& at rmet' oaOAOat .a) »rat ana 

vmott «Ui mt arn a raft T nara 
aarmr» tc ncrogT T aa iar 

■a—»luanmf TW 0030 OM •*- 

















































































































































hast er Computer 


BTX 023053770 


L ( 023 os) 37700 btxw 
£ E ^STe*ST*.«-J>^bL B jjgjg 

^m-Fachhandte« 

Wartraashandlei_ 


Vertrags 

handle’ 


toOanvüiDNt** 


4620CASTROPRAUXtL 

RMSTRRD 


19, Boot Camp 
1943 

20 000 Meile» 
unter dem Meer 
221B Baker Street 
3D Galaxv 
500 CC Grand Pr« 
ActxinSemce 
Aken Syndrom 
A Mi 

AJwtiviTe leality City 

Mmm 

American Pool 

Ar cade Force Four 

Arena 

Arkaoatd 

Arkancnd2 

Armageddon Man 

Artura 

Astern un 

Morgenland 

Aua 

Autoduaf 

Backlash 

BadCat 

Bard «Tale 1 

Barman 

Banlaalupa 

Bermuda Protect 

Bettet Dead 

Than Allee 

Beycodthe ke Palace 

BeycodZork 

B KyTy f. mnnman 

Black Lamp 
Blueberryunddas 


5410 
53 50 
5110 


UM 


44 80 
SU0 
5570 
55 70 
70.00 
5405 
47 00 
77.00 

50.80 

58.00 

7130 

55.70 


BMX Sxmuiator 
Bob Moräne 
Science Ftctto« 
Bdc 

Bdo Werkstatt 
Bomb Jack 


4100 


66.60 

63.50 


Circus Garne« 
Clever k Smart 
Colonial Cooquest 
Corruptxm 
Craxy Cars 
Crmzy Cars 2 
Cytoernoids 
DEGAS Eine 
D T Otympic 
Challenge 
Dark Castle 
Deathstnke 
Defander of the 
Crown 
Deja Vu 
Deaotator 
Duzy Wizw;<i 
1MB RAM notig 
Down atthe Troll» 
Di LrvmgROMl 
Pteeume 
DctUer 

Dungeon Master 
Eoo 

Eddy Edwards Sky 

Poc ü o aic Pool 

Elemental 

Elunmator 

Elite 

Empire 

Empire Stnkw Back 
Enduro Racer 
Epyx (The World» 
Greatestl 
E ki nage 
Euro Soccer 88 
Eye 

F-16 Combat Pilot 


77 00 

58.80 
59.95 
83.50 

85.80 

83.50 

69 90 

43 30 

79.90 

70.30 


55.70 

55.70 

11.30 
60 90 
83.10 
58.80 
58 80 
57 J0 
55.70 
83.50 

83.10 

77.10 


77.10 

64.95 


79 95 


Footneil Fortune# 
FootDal Managet 
Fooinell Manager 2 
Foundation» Waue 
Fred Feuerstein 

•Ir*-! r 

Nm 

Galactx Canguercr 

Galdragaas Damam 

Gambier 

GameOrerll 

GeryLmeker» 

HotShot 

Gary Lmekers 

Super SloBa 

Otto 

Gauntlet 2 
Gnome Ranger 
Gold Runner 2 
Gold Runner 2 
Scenery Diec 1 
Gold Runner 2 
Scer.er,- Duc 2 
Golden Path 
i Graffito Man 
Gndstart 


83.50 

63.50 


59.80 

43.30 


18.50 


18.50 
57 J0 


Mission 2 
lodian Mastem 
lodoot Sports 
Indy 500 
bade Otting 
Iateibgrat Checke rs 5410 
International 

Karate Plo» 98 JO 

InternaDonal Soccer 77 10 
luaimnd Magic 79 JS 

Jagd auf ftoter _ 

Oktober 
Japan«# Kendo 
JeaanelTAic 
Jet 10800 

Jinks 9980 

IMM 700 

j Kaiser 129 90 

Kampf um die Krone 64 60 
Karting Grand Prix 29 JO 
| KAdoxen 500 

Kmgs Quast 3er Pack 8110 
KmgbtOec 500 

Las Vegas 34 60 

Leedertocerd 

MMDT 66 jo 


0660 


8160 
34 60 
5660 


Metropolis 

Mewilc 

MOT 

MckyMooM 

Mxroieague 

Wrestkng 

Mindsbadow 

Moebtui 

Motor Massiere 

Ne fco ui 

Not har World 

NigelManseä 

Night Raader 

Nme Pnncese 

in Amber 

Obütarator 

Off Shore Wamor 

Ogre 

Qkdi 

Ooce 

Out Run 

Outcast 

Outland 

Overlander 

Overfard 

Pacmania 

Pandora 


56.90 
700 
6195 
6350 
8150 
69 90 
8150 

5110 

77.00 

55.70 

74.30 

58 80 
77 40 
55 70 
29 90 

59 80 
59 90 
55 70 
6195 




Telefonische Bestellung: 


( 02305 ) 3770 

(Tag und Nacht) 


Bcmbuiad 

Bubböe Bobhto 

84.95 

50 ■ 

MGFskoc 

FalunnheiltSl 

64.95 

54.10 







BubbieGbost 

58 80 

FosuidForgst 

74.30 

Guenfta 

H « 

Laben und steroca 


PerryMuo« 

5410 

Buggy Boy 

56 90 

FscBbutct 

■ M 

GuidofThievea 

77 40 

lassen 

59.90 

P*i«i Psn 

59.90 

Captain Amenca 

58.80 

Fah 

«10 

Hacker 

59.90 

Legend of the Sword 

77.40 

Flunts»] 

68.54 

CaptamBlood 

69.90 

Fligtu P«üi 737 

34.60 

Hardfcaü 

88-80 

LeaureSjit Larry 

83.50 

Fhsclaim 

58.80 

Carrier Com man d 

83.10 

FfegbtS Duc 


Hamar Sink» Munoc 

«JO 

Lenathar. 

43.30 

FintuUFactory 

66 60 

Chamonuc Challenga 

58.80 

7Fkmda 

48.40 

Hellowoon 

«7« 

Lombard RacRaJey 

»4.95 

PinkPantb« 

58.80 

Champion» hip 


FkghrS Duc 


1 H«lt*T$k«Jt*T 

4480 

LordaofCoiMioaat 

59.80 

Playhouic 


Baseball 

89.90 

11 MKtiissn 

46.40 

Kereocodthe Lance 

77.10 

Luky Luka 


Strippoli er 

3486 

Charba Chaplin 

59.80 

FkghtS DucJapui 

48.40 

Hollywood Hijtnz 

«.30 

Nitroglyzerin 

57 J0 

Flurtu 

43.36 

Checfcmate 

27 J0 

Fug ta S Wtstsm 


Hollywood Poker Pro 

5« JO 

Luxor 

46 40 

Police Quon 

63.50 

Chopper X 

29.30 

EuropesnSc 

46.40 

Hoetage» 

77.40 

Mach 3 

58 J0 

Pool 

29 96 

Chronoqueet 

85.80 

FhghlSUmilslOf 3 

169.90 

Hot Sh« 

63.50 

Maibte Madneas 

76.90 

Pool ot Rediaoc» 

77.16 

ChubbyCn*tel 

63.50 

Fett 

96-95 

Lmpact 

46.40 

Mega Pack 

1310 

Power Stnjggi* 

46.46 


Progrmm War» 

Pncm Chess 
Pub Pool 
Quadrahan 
I » Type 
' R 2 Mittelpunkt 
d Erde 
Rana Rarca 
Return io Genesis 
Re-vesigell 
j RmgsofZtlfm 
Rcadwrais 
Rockfard 

| Rcfcng Thunder 
Rückkehr der 
Je<to Ritter 
Saigon Chess 
Screamtng Wingt 
SecondsOjt 
Shecfcled 
Shanghai 
SiieFozlSWA8l 
Siuffleboard 
Shuttle 2 
Sadewalk 
Sude winde» 

Smdhed 
Sky Blastar 
SkyChasa 
Sky Fighter 
Skynder 
Slap Fight 
Slaygon Adv«ntuie 
Sold** ol Light 
Sotomana Key 
Scmm« Olympiade 88 
Space Ace 
Space BaLex 
Space Harner 
Space Quest 1 
Space Quast 2 
Space Station 
SpstfireOO 
Spy Versos Spy 
STSoccer 
ST Warn 
Star Goose 
Star War» 

Starball 

Starghdet 

Sterglider 2 

Stariey 

Stsrtiash 

Slartree 

Stellar Crusade 

SlosstbeGame 

Creator 


K86 


54.76 

56 90 
7136 
34.60 
56.7« 
56.7« 
77.46 
68.50 
29 30 
68 80 
58.80 
3180 


63.50 
43J0 
58.80 
58.80 
56.70 
58.90 
5410 

83.50 
58.80 

29.30 

63.50 
83.10 

83.50 
46.40 
7130 
66.60 
55 70 

74.30 


59.80 
77 40 
8110 
55 70 
56.70 
63.50 
77.10 


Street FtgtHei 
Sinke 

Suike Force Hei nei 
Strip Poker J 
Sub Bettle IkMlelm 
Sundny 

Super Heng On 
Super Spnni 
Super ster Irehntkey 


Tau Ceti 
Technoci*' 
Tee Up (hilf 
Teriame» 
Tacrorjmria 
Teet Drrve 
TecieOreer 
Tetna 

ThetOoemy 

Thelelnrcer 

ThePswn 

Thrual 

Thunder Cer» 

Tobe 

Tiecker 


Trentot 
Trash Heef> 

Tned 

Tnm 

Trtml Numi DT 
Tuitmirr 


Ultima 3 
Ultima 4 
ONi NU6 
Umveteei MOeery 
Senulaiiit 
Vampee« 

Vega» Üamltlai 
Vermeei 
Veteree 
Vtcrorv Ploed 
Viru» 

Volleyball leemlatm 
Vraon 

Wallstreet Wu«a..l 

Wanted 

War (lerne» 

Conetr «er 
Wat Ha«*% 

Watshgi 
War ernte 
Water skung 
Wester ti (fernes 
Where Time Mond 
SbU 

Whirltgtu 
«ftnduw Wiierd 
Winter (Jlym«Hml 61 


79 96 
«6 70 
6110 

41.30 
3190 
77 40 
29 90 
«8 90 
69.80 

74.30 
83 J0 
6110 
68 BO 
•7 J0 
34 «0 


7130 

77 40 

8116 
6860 
46 46 
77 40 
48 40 
04 «S 


6156 

«166 


Wobei 
World Delta 
WoiUGesne» 
Xenon 
Yeppier 
Zynepa 


77.10 

«JO 

76.96 


HARDWARE 


PREISHIT! Akustikkoppler 



Dataphon s 21 d -2 


Mit FTZ Nummet 
Horeraufnahme 
austauschbar 
Strom Versorgung wahlweise über Batten« Akku 
Netzteil oder SchruttsteUenstecker VoDduplex 
betrieb Answer und Originale Mod un 
A utomatische Kanal wähl Made in Germany nur 


Kunstlederhauben 

260 /520 ST 17.90 

520H040 STF 21.90 

Mega ST Keyboard 21.90 

Mega ST Keyboard 'SM 124 40.90 

Mega Keyboard/SM 125 48.90 

Floppy 314/354 14.90 

Monitor SM 124 27.90 

Monitor SM 125 29.90 

Morntot SC 1224 32.90 


MARKEN¬ 

DISKETTEN: 

3Vj"-2 D 29.80 
Mouse-Pad 14.90 

Druckerkabel 

ST-Centronics 

29 ?° 


Diskettenbox 3 + 3 l/ 2” 

für 80 3Va " Disketten 
abschließbar 


17 ?° 


Ladengeschäft*! eiten: 
Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr 
16.00 - 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 
Langer Samstag 9.00 - 18.00 Uhr 

Varsand per Nachnahme zuzugl Versandkosten Oder Vorkasse 
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzugl. 5. - DM Ver¬ 
sandkosten 

Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzugl 10.- DM Versand¬ 
kosten Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben! 

Besuchen Sie unser Ladengeschift und lassen Sie sich durch 
unser Fachpersonal beraten. Wir haben laufend günstige 
Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte. 


O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog 
(2.— DM in Briefmarken hegen bei) 
Hiermit bestelle ich 
O per Nachnahme O per Vorkasse 
O Ind. kostenlosem Katalog 


Vornan». Noma 


Straße. Hausnummer 


Star LC 10 

598.- 

Star LC 10 


Color 

698.- 

Star LC 24-10 998.- 


Philips 

Farbmonitor 

498 .- 

Kabel 

Monltor/ST 

29 ?° 


BESTEIXSCHEIN 


Anz 

Artikel 

1 

i 

£ 


















L_ _ 


Computer- und Monitortyp 


Datum. Unter et; hnfl 




















































